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Wahluachklaänge 
Und Anderes von der inneren Politik. 


Zrenton, N, %., 16. Sept. Der frü- 
here New Jerſeyer Staatägouverneur 
Stokes, Kandidat für das. Bundesſe— 
natoramt, reſp. für die Nomination 
als jolcher, erklärt, er habe Nachrich- 
ten aus allen Theilen des Staates über 
bie jüngiten Vorwahlen, wonad er um 
5000 bi3 7000 Stimmen voraus jei; 
und er erwarte zuperfichtlich, daß das 
bollftändige Ergebni ihm den Sieg 
verleihe. 

Lincoln, Nebr., 16. Sept. Bei der. 
Neuzählung des demofratifchen Gou= 
berneurSpoiums im Nebraäta’er 
County Douglas erzielte Goun. Shal- 
Ienberger zwar einen Nettogewinn bon 
83 Gtimmen; aber Bürgermeijter 
Dahlman von Dmaha hat noch immer 
eine Mehrheit von 200 Stimmen. 

Miffoula, Mont., 16. Sept. Nad 
Verhandlungen, die harmonifcher ver- 
liefen, al$3 man erwartet hatte, ver- 
tagte jich die republifanifche Staat3- 
fonvention für Montana geftern Nacht 
um halb 11 Uhr. Der vielbefprochene 
„Inſurgenten“-Auflauf vermirtlichte 
fih nicht; und das Rabikalfte, was die 
Plattform — ein Kompromißjchrift- 
ftüd — empfiehlt, ift unmittelbare Er- 
mählung von QBunbdesfenatoren durch 
Boltspotum, Somohl Taft, wie Roofe- 
belt wurden indoffirt. 

Seattle, Wafh., 16. Sept. Das 
Ergebniß der republifaniichen Qor= 
wahl im erjten Kongreßdiſtrikt von 
Waſhington iſt noch immer im Zwei⸗— 
fel; aber es ſcheint, daß doch der „re= 
guläre“ Republikaner Win. €. 
Humphrey durchgekommen iſt. 

Die Führer der republikaniſchen 
„Inſurgenten“ von jedem County des 
Staates halten am 26. September eine 
Konferenz in Zacoma ab und bera= 
then fich mit demofratifchen Führern 
behuf3 Zufammengehens Hinfichtlich 
der Kandidaten für das Staatsober— 
gericht. 

Nem Hort, 16. Sept. E& hat ein 
ſcharfes ſchriftliches Wortgefecht zwi— 
ſchen Oberſt Rooſevelt und William 
Barnes jr. gegeben. Letzterer, bekannt— 
lich Führer der „Alten Garde“ und 
Mitglied des republikaniſchen Stadt⸗ 
ausſchuſſes, ſagt in einer öffentlichen 
Erklärung: 

Keine politiſchen Manövber, keine 
een bon Patronage und feine 
perfönliden Schmähungen fönnen im 
Mindeften die eine Kampffrage ver- 
dunfeln, melche in der Konvention zu 
Saratoga vollkommen entſchieden wer— 
den muß. 

Dort wird ſich die Zukunft der re— 
publikaniſchen Partei im Staate New 
York auf manche Jahre entſcheiden! 
Die Partei muß in ihrer Platform 
darüber entſcheiden, ob ſie als die er— 
haltende Macht anerkannt ſein will, 
welche ſie bisher in ihrer Geſchichte 
war, oder ob ſie der radikalen Politik 
Rooſevelts folgen und damit die ſtra—⸗ 
tegiſche Stellung verlieren will, welche 
ſie im Staate New York viele Jahre 
inne gehabt hat, als die Partei der ge— 
ſunden Vernunft und die Beſchützerin 
der Induſtrie. 

Wenn ſie an ihren hergebrachten 
Grundſätzen nicht feſthält, ſondern 
neuen Göttern nachjagt, ſo wird ihr 
Feind aus ihrem Fehler Vortheil zie— 
hen. Kein radikaler Kandidat hat je— 
mals den Staat New York gewonnen.“ 

Provo, Utah, 16. Sept. Die demo— 
kratiſche Staatskonbention für Utah 
nahm eine Plattform an, welche ein 
Prohibitiponsgeſetz verlangt, — 
ferner die unmittelbare Erwählung von 
Bundesſenatoren durch Volksvotum, 
die Geſetzesantegung und Geſetzesgut⸗ 
heißung, das Recht zum Rückberufen 
nd Beamten und eine Tariflommif- 
u. 

Die  Hilfsquellenerhaltungsglode 
findet Zufammenmwirten zmwifchen ber 
Staatd- und der Nationalregierung 
und die außgedehntefte Benutung df- 
fentliher Ländereien für Bejiedelung 
und Berabau. Eine Plante, melche 
eine Kommiffion für öffentliche Nub- 
barfeiten verlangte, mwurbe abgelehnt. 


Im Rei der Lüfte. 
Bamftag Mahmittag beginnt Wettluft: 
fahrt zu Indianapolis. 

Indianapolis, 16. Sept. Dreizehn 
Ballons, die größte Zahl, melche je- 
mals bei einer MWettfahrt eingetragen 
wurde, find in der Motormagenrenn- 
bahn mit Gaß gefüllt worden, um an 
ben zwei Mettflügen theilzunehmen, 
melde Samjtag Nadhmittag um 3 Uhr 
beginnen. 

Die Lenker diefer Ballons gehören 
zu ben beiten und erfahrenften des 
Landes. Sie werden Vorräthe auf 
eine Woche mitnehmen, ebenſo Ret⸗ 
tungsapparate für den Fall, daß ſie 
auf einem Binnenſee oder auf dem 
Ozean niedergehen; auch werden ſie ſich 
bejonder3 gegen Regen= und Yroftmwet- 
ter fhüten. Man erwartet, daß iwie- 
ber verjchiedene Nelorbs gebrochen 
werben. 

Leutnant T. 8, Eften vom 4. Bun 
besfaballerieregiment (das zu Omaha, 
Nebr., liegt) ift als Vertreter der Bun 
desregierung hier und wirb mit einem 
der Ballons fahren, wenn. man Ber- 
wendung für ihn als Affiftent Hat. 

Mineola, Long Island 


de 


Ueroplangejellichaft, hat die Auszeich- 


nung, die erfte frau zu fein, melche in 
Amerifa in einem bebeutenden Xero: 
planunfall die Hauptrolle fpielte. 

Gie machte heute ihren Eröffnung?- 
flug; aber al3 fie etwa eine Meile weit 
gefommen mar, rannte die Mafchine— 
die jehr niedrig flog, da Anfänger im- 
mer erjt Streifflüge machen — plöt- 
ih in eine Vertiefung und fur mit 
der Spibe in den Boden. Frau Raifche 
mwurbe herausgefchleudert, und die Ma- 
Ichine fiel auf fie. Doch fie raffte fi 
traf empor und z0g fi aus dem 
MWrad heraus; hintend lief fie nach dem 
Motor, der fich noch immer bemegte, 
und jtellte ihn ab. 


Was der Zenfus berichtet. 


Mafhington, D. K., 16. Sept. Nach 
neuefter Meldung des Volt3zählungs- 
amts hat die Wistonfiner Stadt Ra- 
cine 38,002 Einwohner, gegen 29,102 
im $ahre 1900. Das ift eine Zunahme 
um 30.6 Prozent in den zehn Jahren. 

Die Bevölterung der SKentudyer 
Stadt Codington (gegenüber Cincin- 
nati) beträgt jet 53,270, eine Zunah- 
me um 10,332 oder 24.1 Prozent in 
10 Jahren. 

Die Einwohnerzahl des County's 
Kenton, in welchem Covington liegt, iſt 
in zehn Jahren an 65,591 auf 70,355 
geſtiegen. 

Ferner wird berichtet, daß die 
Jowaer Stadt Waterloo jetzt 26,693 
Einwohner hat, gegen 12,580 im 
Jahre 1900 — was eine Zunahme um 
112.2 Prozent iſt. 

Wilkesbarre, Pa., hat jetzt 67,105 
Einwohner, — Zunahme um 29.7 
Prozent in zehn Jahren. 


Ausland. 


Bon der Cholera. 
Sie breitet fih in Afiatifhrußland noch’ 
weiter aus. 

St. Peteröburg, 16. Sept. Die 
Cholerafeuche, melde diesmal ur— 
[prüngli in Südrußland begann und 
bereit3 über 100,000 Opfer gefordert 
bat, breitet fich jet immer meiter im 
aftatifhen Rußland aus. Heute wird 
amtlich erklärt, daß fie auch die Pro- 
bin; Amur, im fübdöftlichen Sibirien, 
bedroht (welche dur den Amurfluß 
bon der Mandjchurei getrennt tft.) 

Die Berichte, welche fich derzeit im 
Befit de3 Sanitätsbüros befinden, er> 
geben für die Saijfon 182,327 Erfran= 
fungen und 83,613 Todesfälle. An 
vollftändigen Berichten für die Woche 
vom 4. bi3 zum 10. September fehlt 
ed jedoch no, und über die jebige 
Mode find no) gar feine zufammen= 
faffenden Berichte befannt gegeben. 

Die amtlichen Berichte über die 
Todesfälle der legten Woche, nach Pro— 
binzen, find: 

Saratom 593, Samaera 383, Dren- 
burg 206, Sinoirst 189, Jefaterino- 
flam 188, Don-Kojaten 175, Tambov 
148, Dagdeitan 235, Woronefh 121, 
Kurzf 155, Eriman 110, Kherfon 104, 
Kiem 97, Semipalatinef 8, Tomöf 4, 
Afmolinzt 31, St. Peteröburg 5. 

Die Stadt St. Peteröburg hat ge- 
ftern 54 neue Erfranfungen und 19 
Todesfälle zu verzeichnen. 

Der deutihe Sozialiftenfongreh. 

Magdeburg, 16. Sept. Der Bartei- 
tag der beutfchen Sozialdemofratie 
wird am 18. Sept. hier eröffnet. Man 
erwartet zum Theil jehr jtürmifche 
Verhandlungen. Das Berhalten der 
fozialdemofratiihden Landtagsabge- 
orbnieten Babens hat unter den jtram= 
men preußifchen Genofjen große Ent- 
rüftung berporgerufen. Da die ba= 
diihen „Sozi“, entgegen dem aud- 
drüdlichen Parteibefhluffe, an der 
Bewilligung des Staatöbudget3 theil- 
genommen haben, ijt ihnen von den 
Unentmeagten jehr übelgenommen mor= 
den. Die füddeutfchen Sozialdemofra= 
ten aber jcheinen, der Benormundung 
feitens der preußifchen Genoffen über- 
drüffig zu fein; denn ihre Parteitage 
in Baden, Baiern und Heffen haben 
bereit da3 Verhalten der „Rothen“ im 
babijchen Landtag, obwohl e3 eigentlich 
parteimidrig mar, durchaus gebilligt. 

An dem, bereit3 vorliegenden ‘ab- 
reöbericht der Parteileitung mwirb die 
badifche Budgetabftimmung nur mit 
folgenden Worten erwähnt: „ES wird 
Aufgabe de3 Parteitages fein, diefe 
grobe Mihachtung eines Parteibe- 
ſchluſſes entſchieden zurüdzumeifen 
und die Wiederholung eines ſolchen 
Vorganges zu verhüten. Die Einheit 
und Geſchloſſenheit der Partei muß 
unter allen Umſtänden ſichergeſtellt 
werden.“ 


Mexikaniſche Denkmalsweihe. 


Stadt Mexiko, 16. Sept. Als der 
Höhepunkt der 100jährigen Jubelfeier 
der mexikaniſchen Unabhängigkeit wird 
die heutige Unabhängigkeitsdenkmals— 
enthüllung betrachtet. Eie große Pa— 
rade von Soldaten, Landjägern und 
Marineleuten ging ihr vorher; auch 
Vertireter Deutſchlands und anderer 
auswärtiger Mächte nahmen daran 
Theil. 

Das Denkmal iſt eine impoſante 
Granitſäule von 140 Fuß Höhe, ge⸗ 
krönt von einer Freiheitsfigur, und 
unten von bronzenen Geftalten umge- 
ben, melde die verfchiedenen Phafen 
des nationalen Lebens darftellen. Es 
ſteht auf dem ſchönen Plazzo Reforma, 
mitten zwiſchen der Stadt Mexiko und 
Chepultepec. 

— — — 
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Chicago, Freitag, den 16. September 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſtaiſer Wilhelm nach Rußlaud? 


Soll im November St. Petersburg be— 
ſuchen. 

St. Petersburg, 16. Sept. Die hie⸗ 
ſige „Börſenzeitung“ kündigt an, daß 
der Kaiſer Wilhelm im November St. 
Petersburg beſuchen werde. 


Im Crippenprozeß. 


London, 16. Sept. Bei der Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlung, im Gattin⸗ 
nenmordprozeß gegen Dr. Crippen und 
Frl. Leneve wurde Dr. Wm. Harry 
Wilcox, amtlicher Chemiker des Mini— 
ſteriums des Innern, auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Er beſchwor ohne Um— 
ſchweife, daß der Tod der Perſon, de— 
ren Leiche man im Keller des vorma— 
ligen, Crippen'ſchen Heims zu London 
fand, durch Gift verurſacht worden 
ſei. Er ſprach die Meinung aus, daß 
das Opfer eine Stunde, oder etwas 
mehr, nach dem Einnehmen des Giftes 
geſtorben ſei. 

Dr. Wilcox' Verhör dauerte über 4 
Stunden. 

Andere Aerzte beſtätigten die An—⸗ 
gabe des Dr. Pepper, daß die Leiche 
bon Jemandem zerſtückelt wurde, wel— 
cher mit der Wiſſenſchaft der Anatomie 
vertraut ſei. 

Schließlich wurde die weitere Ver— 
Ber auf den 21. September ver: 

agt. 
sus re 


Zur Befämpfuug der Shwindfucht 


Mafhington, D. K., 16. Sept. Der 
Notionalverband für dad Studium 
und die Verhinderung der Quber- 
tulofe macht befannt, daß der 7 ‚Welt: 
fongreß zur Befämpfung der Schwind- 
fuht in Rom, Stalien, vom 24. Sept. 
bi3 zum 30, Sept. 1911 ftattfindet. 

Der lebte hatte 1908 in Wafhington 
ftattgefunden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Mauretania von Xiverpool; Ne D’Itas 
lia von Genua. 

266 Meilen von Sandy Hoot um 7 Uhr Mor: 
gens: Gretic, von Genua u. f. iw. nah Reto York. 
(Samftag früh halb 8 am Dod.). 

Fiume: Carpathia von New Vorr. 

Neapel: Europa von New Vor. 

Rotterdam: Noordam von New XVorf. 

Abgegangen. » 

New Port: Uranium nad Rotterdam; Rüffia 
nah Libau, über Rotterdam. 

Antwerpen: Lale Michigan nah Montreal. 


Lokalbericht. 
Chineſiſche Beſucher. 


Sie ſahen heute zum erſten Male eine 
amerikaniſche Stadt. 

Auf einer Kraftwagenfahrt durch 
Chicago haben heute Morgen 53 chine⸗ 
ſiſche Studenten zum erſten Male eine 
amerikaniſche Stadt und ihre Wunder 
geſchaut, denn ſie kamen direkt mitten 
aus China, ohne ſich in San Fran— 
zisko oder ſonſtwo unterwegs. auf⸗ 
gehalten zu haben. Die Studenten 
ſind von der chineſiſchen Regierung 
nach den Vereinigten Staaten zum 
Beſuch verſchiedener Colleges geſchickt 
worden. Die Koſten werden aus dem 
Entſchädigungsfonds beſtritten, den 
China nach dem Boxeraufſtand den 
Ver. Staaten anbot, der aber von die— 
ſen nicht angenommen wurde. Die 
Kraftwagenfahrt wurde vom Chriſt— 
lichen Jünglingsverein und der Uni— 
verſität Chicago veranſtaltet und ging 
vom Northweſtern Bahnhof, wo die 
Fremdlinge anlangten, nach dem Lin- 
coln Park, den Schulen der North— 
weſtern Univerſität an Lake Str. Mar— 
ſhall Fields Laden, dem Zentral— 
gebäude der „Y. M. C. A.“, dem 
Armour'ſchen Technikum, Waſhington 
Park, Jackſon Park und der Univerſi— 
tät Chicago, wo ein Mittageſſen ein— 
genommen wurde. Acht der Studen⸗ 
ten werden die Univerſität von Illi— 
nois, zehn die von Wiskonſin und 
zwölf die von Michigan beſuchen. Die 
Uebrigen werden in Waſhington vom 
chineſiſchen Botſchafter verſchiedenen 
Lehranſtalten im Oſten zugetheilt 
werden. 


Das Erbe Richter Yuller’s. 


Die Teftamente des verftorbenen 
Bundes = Oberrihters Melville F. 
uller und feiner Gattin Mary wur: 
den heute im Nachlafgeriht von 
Hilfsrichter Welch beitätigt. Der 
Merth der beiden Nachläffe beträgt 
950,000, bezw. $115,000. Richter 
Fuller hat verfügt, daß fein Vermögen 
bis zum Tode jeines lebten Kindes in 
Truſt gehalten werben foll, inzwijchen 
follen die Kinder oder deren , Erben 
has Einfommen erhalten. 


— — — — 
Wiutt vorläufig ab. 
Vertreter der Chicago Title and 
Truſt Co. ſuchten heute um die Hilfe 
des Polizeichefs in ihrem Kampf gegen 
Kapitän George Wellington Streeter 
nach, der ſich mit einem Haus-Kraft⸗ 
wagen in „Streeterville“ niedergelaſſen 
hat. Sie behaupteten, Streeter benutze 
eine öffentliche Straße. Der Polizei⸗ 
gewaltige erklärte, daß er nichts khun 
werde, ſolange nicht eine ſchriftliche Be— 
ſchwerde bei ihm eingereicht ſei. 


— — — — 
Fälſchunag von Nahrungsmiteln. 

Gegen 15 Firmen ſind heute vom 
Bundes - Diſtriktsanwalt im Dis 
ſtriktsgericht Anklagen wegen angeb⸗ 
licher Fälſchung von Nahrungsmitteln 
erhoben worden, wie von Zitronen⸗ 
und Vanilleſaft, Kognak, Olivenöl 
üſ © = 


— — 
— Boshaft. — Sie: „Wenn ich 
Klavier fpiele, Elirren jedesmal die 
Bronzefiguren, die auf dem Jnftru= 
ment ftehen.“ 
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Die 3tadtrichterwahlen. 


Demolratiſcher Harmonie⸗Ausſchuß 
bringt 7 ſeiner Mitglieder durch. 


Die Republitaner. 


Sie nominirten alle im Amt befindlichen 
Stadtrichter. — Demokratiſche Partei- 
leitung verhilft zwei früheren Friedens⸗ 
richtern zum Erfolg. 


Der Kampf um die Nominationen 
fürs Stadtgericht endete auf repu— 
blikaniſcher Seite mit einem Sieg der 
gegenwärtigen Amtsinhaber, die alle 
nochmals nominirt wurden. Die drei 
unabhängigen Kandidaten, die ſich um 
republikaniſche Nominationen bewar⸗ 
ben, hatten keine Ausſicht auf Erfolg. 
Auf demokratiſcher Seite wurden Ca— 
verley, Rooney, Scully, Hopkins, 
Martin, Sabath, Dolan, Witty und 
Williams nominirt, die bi auf Mar- 
tin und Dolan fämmtlich fomohl vom 
Harmonie = Ausfchuß, al3 au von 
der Parteileitung unterftügt murben. 
Martin und Dolan Hatten nur die 
Parteileitung hinter fi. Der eritere 
ift ein Schüßling der beiden bemofra- 
tifhen Stabtpäter der 1. Ward. Die 
Demofraten hielten fich bei der Aus- 
wahl ihrer Kandidaten anjcheinend 
nicht an da3 Ergebniß der Abſtim— 
mung der Anmaltsfammer. Schoen- 
mann, der aus diefer Abftimmung al 
Sieger herporgegangen mar, brachte e3 
auf wenig mehr al3 8000 Stimmen, 
mährend Männer mie Martin und 
Dolan , die in der Abftimmung der 
Anmaltsfammer e3 auf eine nennen3- 
merthe Stimmenzahl nicht bringen 
fonnten, nominirt murben, Die Ma- 
Ihine in den Warb3, deren „Boffe“ 
fie unterftüßten, verhalf ihnen ohne 
Rüdficht darauf, ob fie geeignete Leute 
für Richterämter find, zum Sieg. 

Siegreiche demofratifche Kandidaten. 


Die Ergebniffe der Richtermahl auf 
demofratifcher Seite waren wie folgt: 


RRERIG wasser 30,625 
I RE 28,231 
N EEE 7,855 


- Die republifanifhen Kandidaten. 


‚Die republilanifchen Sandidaten 
für's Stadtgericht „Tiefen“ mie folgt: 
— 53,753 oufton .........47,915 
Hume ...... ——— 31.07 — —— 55.977 
Bruggemeyer —P...... 49,18 Crowe 48,405 

ofter 51,7: J— 25,676 
ser 22,917 
seen 46,357 Simons 2.2020...18,897 


Auf republifanifcher Seite erhielt 
die höchfte Stimmenzahl, 53,753, der 
Richter Scovel. Die unabhängigen 
Bewerber, Henry Roth und Franklin 
P. Simons, haben e3 nur auf je 
rund 18,000 Stimmen gebradit. 

Ein Wahlkuriofium. 


Eine eigenartige Verbindung zimis 
Then Robert €. Wilfon, dem bes 
Meineids angeflagten Kollegen und 
Freunde Lee D’Neil Bromnes, und 
William R. Qome, einem Gefchimorenen 
im erjten Bromne-Prozeh, zeigte fich 
mährend der geftrigen Vorwahl. Lome 
mar im 6. Genatöbezirky, in dem fich 
Wilfon um eine nochmalige Nomi- 
nation bewarb, eifrig al3 Schlepper für 
den angeflagten Abgeorbneten thätig 
und lief ftol3 umher mit einem Abzei- 
hen Wilfons im Snopfloh. Er ge= 
hörte zu den vier Gefchmorenen, die im 
eriten Brormne-Prozeß 115 Stunden 
lang gegen bie Schuldigfprehung 
Bromnes ftimmten und durchjegten, 
daß der Prozeß ergebnißlos verlief. 
E3 drängt fih die intereffante Frage 
auf, ob Zome bereit3 während bes Pro- 
elle einer ber ergebenen Anhänger 
Wilfons, des mitangeflagten Spiefge- 
jelen Bromned, mar, ober ob bie 
Freundſchaft erſt geſchloſſen wurde, 
nachdem Lowe Browne den Liebes— 
dienſt gethan hatte. 

en 


Scheidung bewilligt. 


Cleland 
Girten 


Stau Jofephine Burton erhält $300 den 
Monat zugefprocdyen. 

Richter Petit bemilligte heute im 
Kreisgeriht Frau Fojephine Burton 
die Scheidung von William N. Bur- 
ton, dem Raffinerie-Superintendenten 
der Standard Dil Company, und ein 
Monatsgeld von $300. Frau Bur- 
ton bezeugte, daß ihr Mann fie mie- 
derholt graufam behandelt, 3. 8. im 
November 1908 ohne Veranlaffung 
geichlagen Hätte. hr Mann beziehe 
ein Jahresgehalt von $10,000 und be- 
fige Altien der Geſellſchaft im Werthe 
bon bielleiht $40,000. Das Paar 
mar feit November 1896 verheirathet 
und bat biß zum 24. Juli 1910 zu= 
fammen gelebt. Zmwei Kinder im Al- 
ter von 12 und 10 Jahren find ber 
Ehe entfproffen. 


Zefet die „Eonntagpofte 
Die „Abendpope 


veröffentlicht heute 
4368 
Rieciue 
Wer Wrbeitsträfie verlangt, mer 
Arbeit fught, iver etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu verm i 


Er; „Zie-folen fie. bereit feinen 


Wahlnachklänge. 


Eine Anzahl Wirthe wegen Offen haltens 
verklagt. — Käufliches „Stimmvirh“. 
Acht Wirthe hatten ſich heute vor 

Stadtrichter Bruggemeyer im Gericht 

an der Harriſon Straße unter der An⸗ 

klage zu verantworten, während der 

Wahlſtunden geſtern das Geſchäft be— 

trieben zu haben. Albert Connors, 

173 Jackfon Boul., bekannte ſich ſchul— 

dig und wurde um 8285 geſtraft; John 

Kolle, 37 Market Str. und Geo. H. 

Lake, 269 Dearborn Str., wurden 

wegen Mangels an Beweiſen frei— 

geſprochen; die Prozeſſe der anderen 

Wirthe, Lambert Seng, 84 Fifth Ave., 

David Lipſey, 421 S. State Str., 

John O'Connor, 47 La Salle Str., 

und John L. Burns, Van Buren und 

Dearborn Str., wurden bis zum 23. 

und 24. September verſchoben. R. 


Rothaiſer, 47 Fifth Ave., wurde ein 


Geſchworenenprozeß gewährt. 

Die Wirthe Martin Martrata 1721 
Elſton Ave. Joſeph Wolfgorfski, 1601 
Weſt North Ave., und Henry Jenſen, 
3069 Weſt Armitage Ave., ſtanden zur 
gleichen Stunde vor dem Stadtrichter 
Beitler im Gerichtshof m der Weſt 
Chicago Ave. Sie erwirkten ebenfalls 
einen Aufſchub bis zum 25. Sept. 
Auch ſie ſind des Geſchäftsbetriebes 
während der Wahlſtunden angeklagt 
worden. Spitzel der Law and Order 
League haben ferner Strafanzeige ge⸗ 
gen folgende Wirthe erſtattet: Pat 
O'Malley, Polk u. Clark Str. im Fi⸗ 
ſcher-Gebäude; 4252 Wentworth Ave.; 
Dielhauſen, Elſton und Milwaukee 
Ave.; Henry Johnſon, Armitage und 
N. Albany Ave.; Tranſit Houſe; Blue 
Island Ave. und S. Robey Straße; 


Michael Kelley, 170 Federal Straße;- 


No. 8 Sherman Str.; Tom Shufhan, 
MW. 17. und Halfted Str; 111 Frant- 
lin Straße. 

Auf der Norbfeite wurde das 
Wirthſchafts-Schließungsgeſetz allge— 
mein befolgt. 

Paul Paglughi, 537 N. Franklin 
Str., welcher auf Antrag von Ald. 
Bauler geſtern unter der Anklage ver— 
haftet worden war, im Stimmplatz des 
8. Bezirks der 22. Ward zwei Mal 
geſtimmt zu haben, erwirkte heute vor 
Stadtrichter Blake im Gericht an der 
Chicago Ave. einen Aufſchub bis zum 
27. September. Es wird berichtet, daß 
in einzelnen Bezirken Stimmen zu 25 
Cents bis zu 81 gekauft wurden, dem 
geplanten maſſenhaften Stimmen un— 
ter den Namen verſtorbener Bürger 
wurde aber nach der Vornahme von 
vier Verhaftungen ein Ende gemacht. 

Bis zum nächſten Donnerſtag ver— 
ſchob Kadi Bruggemeyer heute auch den 
Prozeß der Neger Nelſon Evans, Da— 
vid Kinghton und Edward Watſon, 
welche im Negerviertel an der Süd 
State Straße wohnen und des Stim— 
menkaufs angeklagt worden ſind. Wat⸗ 
fon ſoll Evans 831 dafür, daß dieſer 
für Kinghton als Prezinktführer 
ſtimmte, gegeben haben. Die Ange— 
klagten ſind gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 


Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


auf den 1. MNovember heute 
vorgeladen. 


Auf den 1. November ſind heute 
die Zeugenvorladungen in dem Pro— 
zeß der zehn Beamten der Großflei— 
ſcherfirmen ergangen, wodurch den 
Zeugen in dem Verfahren wegen an— 
geblicher Verletzung der Antitruſtge— 
ſetze verboten wird, nach jenem Tage 
die Gerichtsbarkeit des hieſigen Bun— 
desgerichts zu verlaſſen. Möglicher— 
weiſe wird an jenem Tage der Pro— 
zeß gegen Großfleiſcher zur Verhand— 
lung aufgerufen werden. 

Heute wurden 25 Zeugen vorgela— 
den; insgeſammt werden aber 150 bis 
200 vernommen werden, darunter vie⸗ 
le von auswärts, z. B. Chas. Higgins, 
Geſchäftsführe der Boſtoner Nieder— 
lage von Armour & Co., Chas. Barry, 
Geſchäftsführer der New Yorker Nie— 
derlage; George W. Ballantine, Vize— 
präſident und Geſchäftsführer der 
Denver Stock Yards Co.; Henry Geb- 
hardt, früherer Präſident der Colora— 
do Packing und Proviſion Co.; J. P. 
Lyman, früherer Präſident der Natio— 
nal Packing Co.; J. D. Standiſh, frü- 
u Sekretär der National Pading 

Bi :- 


Seugen 
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Wer ift e8? 


Enftige Maid bat angeblich einen Ehica- 
go’er Gefhäftsmann beftohlen. 


Die Polizei von Louißrille, Sy., 
fragte heute bei der hiefigen an, ob jie 
nicht eine gemiffe Glaby3 Eaftlin aus» 
geliefert haben möchte. Das Frauen 
zimmer hätte in einer Wirthfchaft in 
Rouisnille eine Menge Gelb jehen laf- 
fen und geprahlt, fie Hätte einem Chi- 
cagoer Geſchäftsmann 8600 abge- 
knöpft. Der hieſigen a tft aber 
bon einem derartigen Falle nicht3 be- 
fannt geworben. 

— — —ûû — — 


Sas Wetter. 


o und Umgegend: Heute Ahend und mor 
* * Theil bewöllt; mäßige Quftwärme; Eiv. 


inoiß: te Abend und morgen zu it 

x in ben mittleren und fübligen "ehe: 
theilen etiwas_mwärmer. 

Diana: Bunehmende Bemwölktheit und im nörds 
dm —ãeS vielleicht fpät heute Abend oder 


m Regengüffe. 

: ende Iftheit;- in den s 
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Norbiweften Des Gebietes heute, Übend oder morgen 


In Chicago fteifte ſich m eftand- 
13 Abe ‚9 heute Mittag. 1e Jolgs: Mi 


Die „Abendpost” 3 
veröffentlicht heute | 
365 


‚Kleine Anzeigen. | 


22. Jahrgang No. 220 


Kampf um Parteileitung. 


Ad. Bauler jhlägt Sullivan Ma- 
Ichine uud ihre rep. Verbündeten. 


Meßilten zum alten Eifen, 


Muß feinen Sit in der ftaatlidhen demo- 
fratifchen Parteileitung an Ald. Bau= 
ler abtreten. — Außer im 8. Bezirk 
blieben Sullivan überall fiegreich. 


Auf der demofratifchen Seite, auf 
der ein MWettftreit um Nominationen 
für Countyamter faum vorhanden 
war, ftand der Kampf um Kontrole 
der Parteiorganifation im Vorder— 
grund des ntereffes. Roger E. Sul- 
livan, der demofratifche „Voß“ des 
Staates, machte verzweifelte Anftren- 
gungen, fich die Kontrole der Partei— 
organifation und ihrer Mafchinerie zu 
erhalten, die für ihn in der nächiten 
Frühjahrswahl, "wenn er Andrew 
Graham al3 Kandidaten für das 
Mayorsamt herausbringen mird, von 
der größten Bedeutung ift. Der Har- 
monie-Ausfhuß, der die Gullivan 
feindlichen Elemente umfaßt, Tuchte 
ihm diefe Kontrole in verjchiedenen 
Kongreßbezirten zu entreißen. In 
der Mehrzahl der Bezirke von Coof 
County blieben Sullivan und feine 
Leute Sieger: Sie ließen fich’3 einen 
tüchtigen Baten foften, aber das Geld 
mar nichtweggemorfen. $m 9. Kon 
greßbezirt aber erlitten fie eine 
fchmähliche Niederlage, die um jo 
fchmerzhafter fein muß, als der Sie- 
ger im Kampf, Ald. Herman %. Baus 
ler, von der 22. Ward es nicht nur fer= 
tig gebracht hat, die Sullivan’fche Ma= 
fhine auf3 Haupt zu fchlagen, Ton= 
dern auch die mit ihr verbündete re= 
publitanifche Rathhausmafchine unter 
Mayor Buffe, die Alles daran fehte, 
Baulers Gegner, John Me&illen, zum 
Sieg zu verhelfen. 

Ald. Bauler fhlug die Sullivan 
Leute und die mit ihnen unter einer 
Dede ftedenden Anhänger Mayor 
Buffes nicht nur im Kampf um den 
Sit in der demofratifchen ftaatlichen 
Barteileitung, fondern fiherte fich au 
troß der verzmeifelten Anjtrengungen 
Sullivans, MeGillens, John F. O'⸗ 
Malley's und Harry Gibbons' nebſt 
ihren republikaniſchen Bundesgenoſſen 
die Kontrole der Ward-Organiſation 
der 22. Ward. Mit welchen Mitteln 
ſeine Gegner arbeiteten, läßt die An— 
klage erkennen, die der Stadtvater ge— 
gen Paul Paglughe erhoben hat, den 
ſeine Anhänger dabei erwiſchten, wie er 
unter falfhden Namen ftimmte, Pag- 
Yughe, der verhaftet wurde, fteht in 
ftädtifchen Dienften. Der Stabtvater 
wird die Angelegenheit Staatsan:.alt 
Wayman unterbreiten.  lUngeheure 
Summen, die in die Taufende laufen, 
wurden in ber 22. Ward allein ver= 
ausgabt, um Bauler zu jchlagen und 
ihn ein für allemal al3 politifchen 
Faktor abzuthun. Der Gtabdtpater 
triumphirte. Er jchlug feine Gegner in 
der 22. Ward mit einer Mehrheit von 
490 Stimmen, blieb in McOillens ei= 
gener Ward, der 23. Ward, nur vier 
Stimmen hinter feinem Gegner zurüd 
und unterlag in der 21. Ward, der 
Ward Mayor Buffes, mit 89 und in 
ver 25. Ward mit 138 Gtimmen, 
Seine Mehrheit über McOillen beträgt 
259 Stimmen. Er erhielt im ganzen 
Kongreßbezirt 2451 Stimmen gegen 
2192 für John. MeGillen. Welche Be- 
deutung die Gegner Bauler’3 der Wahl 
im 9. KRongreßbezirt beimaßen, läßt 
fi) daraus erkennen, daß fie Heute Vor- 
mittag bi zum Morgengrauen auf die 
Ergebniffe warteten. 


McBillen zum alten Eifen, 


Die Niederlage John MeGillens im 
9. Kongreßbezirk, die ihm den Sik in 
der demofratifchen ftaatlihen Partei- 
leitung E£ojtet, macht nach der Anficht 
bon Politifern feiner Laufbahn ala 
politiihem Yaltor auf der Nordfeite 
ein Ende. Gleichzeitig bildet fie einen 
ſchweren Schlag für Roger Sullivan 
und feine Leute. Me&illen ftand dem 
demofratifchen „Voß“ befonders nahe. 
War er e8 doch, der den Borfit in je= 
ner denkwürdigen Stadtrathsver— 
ſammlung führte, in der die Ordinanz 
für die Ogden Gas Co. und die Cos— 
mopolitan Electrie Co. angenommen 
wurde, denen Roger C. Sullivan und 
John P. Hopkins die Mittel ver— 
danken, die es ihnen ermöglichten, ſich 
die politiſche Machtſtellung zu ſchaffen, 
die fie jegt einnehmen, und in allen de- 
mofratifchen Angelegetiheiten zwiſchen 
der atlantiſchen und pazifiſchen Küſte 


Die Annahme dieſer Ordinanz, die 
ſprichwörtlich geworden iſt, brach 
John MceGillen als Alderman den 
Hals. Unter der Führung don „Honeſt 
Joe“ Ernſt machten die deutſchen Ele— 
mente der jetzigen 23. Ward energiſch 
gegen MeGillen Front. Trotzdem ge— 
lang es ihm, ſich mit Hilfe Sullivans 
politiſch noch zu halten. Der geſtrige 
Sieg Ald. Baulers, der gezeigt hat, 
daß der Stadtvater der 22. Ward in 
der 23. Ward ebenſo ſtark iſt wie 
MeGillen, macht der Herrlichkeit ein 


Ende. MeGillen ift, wie Politiker er- 


flären, zum alten Eifen geworfen, und 


die Sullivan'ſche Maſchine hat einen 
unh ilbaren Schlag erhalten. Sei 


Bauler politifch zu vernichten. Die 
geftrige Abrechnung hat gezeigt, daß 
er da3 DeutfchthHum der Nordfeite auf 
feiner Geite hat. 

Die übrigen Bezirfe. 

In den übrigen Bezirken des Eouns 
ty, in denen ein Kampf um die Kon» 
trole der Parteiorganifation ftattfand, 
blieb Sullivan Sieger. Im 1. Bezirk 
blieben die ungeheuren Anftrengungen 
Er:-Mayor Kohn P. Hopkins’ und 
„Blad Hat" MeCarty’3 ganz erfolg» 
los. Sie wurden von dem früheren 
Hilfstorporationsanmwalt Robert Rebe» 
field, den Kandidaten des Harmonie= 
AUusschuffes, mit ihrem Kandidaten €. 
®. Stenfon gefhlagen. Im 2. Bezirk 
brachten fie James %. Kelly gegen Roy 
D. Keehne dur. Im 6. Bezirk un 
terlagen fie mit John Griffin gegen 
Fitzgerald. 

Im 8. Bezirk unterlag ihr Kandidat 
Michael C. Conlon, einer der „grauen 
Wölfe“ des Stadtraths, dem Kandida— 
ten der Anhänger Harriſons, Richard 
J. MeGrath. Im 10. Bezirk endlich 
gelang es ihnen, Ald. John Hadoerlein 
über William Ehemann zu erwählen. 
In den Bezirken im Staat war von 
einem Kampf überhaupt nicht die Do 

— — — 


Schmutzige Geſchichte. 


Frau Ida Tewes beſchuldigt John Richter 
der Kuppelei. 

John Richter, der Beſitzer des Ho⸗ 
tels 1486 Waſhington Bloyd. wurde 
heute unter der Anklage der Kuppelei 
verhaftet. Die Anklägerin iſt Frau 
Ida Tewes, die, wie kürzlich berichtet, 
ſelbſt in Haft iſt, von ihrem Manne, 
dem Metallpolirer Louis Tewes, der 
Doppelehe beſchuldigt. DieFrau hat im 
letzten Dezember, angeblich erſt neun 
Monate nach der Scheidung von ihrem 
zweiten Manne, Auguſt Heiden gehei— 
rathet, und dann im letzten Juli Te— 
wes, da ſie ihre Ehe mit Heiden für 
ungiltig gehalten haben will. 

Frau Tewes erzählte geſtern dem 
früheren Hilfsſtaatsanwalt Roe, ſie ſei 
im legten Dezember in Richters Hotel 
gezogen, und Richter habe fie päter 
in das berüchtigte Haus 22 ©. Peoria 
Str. gebracht, Dort fei fie zmei Mo= 
nate ggmejen, Tewes hätte ſie jeben 
Abend von dort abgeholt und einen 
Theil ihres „Verdienites" erhalten. 
Auf diefe Ausfage Hin ift auch gegen 
Temwes ein Verhaftsbefehl megen Kup 
pelei erlafjen worden, Deteftives fuchen 
ihn. z 

Richter, der die Anklage bejtreitet, 


murde heute Richter Zorijon im Des» “ 


plained Str. = Stadigeriht vorge⸗ 
führt, bo wurde die Verhandlung 
bis zum 23. September, dem Tage, an 
dem auch der Fall der Frau Tewes 
verhandelt werden foll, verfchoben. Der 
Verhaftete wurde geftern gegen $2000 
Bürgfhaft auf freien Fuß gefeht. 


— =» - —— 
Eile mit Eile. 


Jungverheirathetes Paar muß fih zur 
Bezirfswache bequemen, 


Der Lincoln Park-Polizift Comard 
MWilfon hielt heute Morgen an Divers 
fey Boulevard und Late Shore Drive 
einen Kraftwagen an, der, wie Wilfon 
fpäter im Chicago Ave.-Stadtgericht 
bezeugte, mit einer Gefhmwinbigfeit von 
mehr al 25 Meilen die Stunde daherz 
faufte. Der Lenfer und Eigenthümer 
des Magens, P. W. Hermann, 4427 N. 
Clark ©tr., und die Infaffen, Yofeph 
Hell und Frau, 3705 Irving Part 
Boul., mußten zur Bezirkswache fah— 
ren, wo das Ehepaar, gleich nachdem 
man Hermann gebucht hatte, entlaſſen 
wurde. Hermann wurde von Richter 
Blake zu $10 Geldftrafe nebft Koften 
verurtheilt. Er gab zu, fehr fchnell 
gefahren zu fein, er will das aber auf 
Erfuhen der Fahrgäfte gethan haben, 
bie den vom La Galle Str.-Bahnhof 
nad New York abfahrenden Zug nodj 
erreichen wollten. Das Paar hat fih 
geftern Ubend verheirathet und mill 
eine , Hochzeitsreife nah New York 
machen, 


——— —— — 
Glaͤnzte durch Abweſenheit. 


Arthur Kasling mußte ſtraffrei entlaſſen 
werden. 

Die Anklage gegen Arthur Kasling, 
der bezichtigt wurde, unter der Dro— 
hung, ihren Ruf zu ſchädigen, von 
Frau Gladys Fisk 85 erpreßt und au⸗ 
ßerdem 845 Schweigegeld verlangt und 
auch zugeſichert erhalten zu haben, 
mußte heute niedergeſchlagen werden, 
da die Klägerin ſich zur Verhandlung 
nicht eingeſtellt hatte. John Brown 
und Nick Devereaux, die zugleich mit 
Kasling dingfeft gemacht wurden, hatte 
man, da gegen fie nicht? vorlag, bald 
nach ihrer Feltnahme wieder in reis 
beit gejeht. a 


— ——— 
In der Zwickmühle. 


Auf dem Lagerhofe der John 
Burns Lumber Co. an W. Chica 
Ave. und dem Nordarın des Fluff 
gerieth heute der 4öjührige Arbei 


inbet fich in feiner Wohnung im 
ärztlicher Behandlung. An feinem 
Auflommen wird gezmeifelt. 

— —ñ — SE 

* Ueber „Beobachtungen in der Res’ 
formbewegung“ wird bei einem Gabels 
frühftüd im City Elub, 228 Clart 
Str, Montag Mittag Francis 
Heneh bon San J anziäto, ‚der a 
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ber "Firkusdirehtor. 
Roman bon Neinhetb — 


(13. Fortfegung,) 

e Die Beforgnik, dak der Direktor 
Löw \Songe bereit8 die Flucht er= 
hätte, erwies fi al unbegrün- 

7 Die zu ſeiner Feſtnahme ausge⸗ 

EB: bier Beamten — der Rom= 

 miffär Wollmöller und drei Kriminal- 

4, leute — fanden ihn mit mehreren 

bei einem erfrantten Pferde 
igt; aber nicht wie am Vormit- 

ließ Henbrif fich ohne Weiteres ab- 
en. Als er hörte, daß bie für den 
db angefegte Vorftellung ‚polizeilich 

Anbibirt werben jollte, um ein Vermwi- 

jchen eima vorhandener Spuren des 

MWerbrechens nach Möglichkeit zu ver- 
binbern, proteftirte er auf das Heftigfte 
egen eine.folche durch nicht? geredht- 
fertigte Behandlung feiner Perfon und 
feiner gefhäftlichen Sintereffen. Er er: 

Märte, daß er Schadenerfaß verlangen 

würde u. drohte mit einer geharnifc- 
ten Befchiwerbe beim Juftigminifterium. 

—— Einſprüche blieben felbftver- 

änbli ohne Erfolg, und nachbem ſich 

in ſeinem Büro wirklich ein fertig ge⸗ 
pagter, kleiner Koffer vorgefunden 
hatte, mußte er den Weg nach dem In⸗ 
ſtizgebäude in einer Droſchke antreten. 
Er wurde von dem inzwiſchen hierher 
Abergeſiedelten Unterſuchungsrichter 
bereiis erwartet, und ein wenig ſpäter 
trafen auch die beiden Stallburſchen 
E ein, bie in der Nacht im Zirkus ge- 
E- wefen waren. 

Auch bei ſeinem zweiten Verhör blieb 

Hendrit de Jonge beharrlich bei ber 

Erklärung, nicht das Mindeſte über 

den Verbleib ſeines Bruders zu wiſſen. 

Als ihm die Ausſagen ſeiner Schmä- 
gerin vorgehalten wurden, gab er ohne 
Weiteres die Richtigkeit-alles Deſſen 
zu, was ſie über die Vorkommniſſe vor 
ihrer Verheirathung mit Adrian er— 
zählt hatie. Damals — ſo ſagte er — 
habe er ſich wirklich von ihrer hübſchen 
= Rarbe beftechen laffen und fei ftarf ver= 
‘ Tiebt in fie getvefen. Zubem habe er ein 
gutes Recht gehabt, fi für genasführt 
zu balten, und bie thätlihe Mikhand- 
lung feines Bruders, zu ber er fich in 
ber erften Aufregung habe hinreißen 
 Taffen, fei darum mohl nicht ganz un- 
berzeihlih. Daß er ein etwas hibiges 
DIemperament babe, molle er nicht in 
Abrebe ftellen, aber es.mwürde ihm nie 

‚ in den Sinn fommen, einen Menjchen 
anders al3 mit den bloßen Fäuften an= 
zugreifen, zumal einen fo fümmerlichen 
Shmähling, wie fein Bruder e3 alle- 
zeit gemwefen jei. 

Alles, was feine Schwägerin ıann 
weiter angegeben habe, fei vollftändig 
aus ber Luft gegriffen und fchändliche, 
bemußte Liige. Nichts als Mitleid mit 
der offenfundigen Nothlage.der Beiden 
babe ihn beitimmt, ihnen ein Unter: 
tommen bei feiner Gefellfchaft zu ge- 
‚währen. Und von irgenpmelchen un= 

lauteren Abfichten fünne dabei um fo 

meniger die Rebe fein, ala feine frü⸗ 
bere Berliebtheit in Katharinarfich ge: 
rabezu in Abneigung und Wibermillen 
verwandelt habe. MWenn fie ihrem 
Manne wirklich eine au3 den Fingern 
gefogene Gefhichte von fträflichen An= 
 näherungen und Zumuthungen erzählt 
‘habe, fo fei fie dabei ohne Zweifel nur 
von dem Wunſch der Verhetzung ge— 
leitet worden. Er aber würde Adrian 
bei einem Verſuche, ihn zur Rede zu 
ſtellen, einfach ausgelacht und ihn mit 
wenigen Worten über den wahrenSad;- 
verhalt aufgeklärt haben. Zu einem 
Streit oder gar zu Gemaltthätigfeiten 
hätte e8 dabei überhaupt aar nicht fom- 
men fönnen. In Wirklichkeit jedoch 
babe er feinen Bruder feit ihrer Ver- 
abſchiedung nach der Vorſtellung nicht 
miebergejehen. Dafür, mie die blutbe- 
fledten Kleidungsftüde Adrians in den 
Zirkus gelommen feien, fehle ihm jebe 
Erklärung, und er fei noch immer fel- 
Tenfeft überzeugt, daß der Bermißte ben 
Zirkus in ber verfloffenen Nacht nicht 
betreten babe. 

Da irgenbmwelhe meiteren Zuges 
Mänbniffe von ihm nicht zu erlangen 
“ waren, wurde er in Unterſuchungshaft 

efübrt; aber audy das Verhör ber 
beiden Stallburfäen ergab fein Re— 
fultat. Sie hatten nichts gehört oder 
ejeben, tatten auch fein Anfchlagen des 
Hei im Zirfus umberlaufenden, äußerft 


Bemerkte eine lahle 
Stelle, die fd) anf 
dem Kopf bildele. 


Jutereſſante Beſchreibung einer Un⸗ 
tertedung mit einem Arzt für 
: Sautfranfheiten und erfolgreiche 
Anwendung von Guticnta. Ein 
anderer all von fehwerer Bergif- 
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wachſamen und biſſigen Hunbi v * 
nommen, und waren, wie ſich leicht feſt⸗ 
ſtellen ließ, für ihre Perfon ganz un- 
verdächtig. Ueber Henbrit de Yonges 
BVerfönlichkeit fprachen fie fi) überein- 
flimmend dahin aus, daß er mohl im 
Jähzorn leicht zu Erzeflen neige, man 
ihn aber feinesmweg3 für einen böß8arti- 
gen Menfchen halte. Nachtragend ober 
tachfüchtig habe er fich niemals gezeigt; 
er fei immer aufrichtig und gerade» 
heraus gemejen, leicht gereizt, aber auch 
cbenfo leicht wieder verfühnt. Einen 
Zodtfchlag in der Erregung meinten 
fie ihm fchon zutrauen zu können, aber 
fie waren überzeugt, daß er fich in fol- 
chem Fall ohne Weiteres zu feiner 
I:hat befennen würde. 

Auch wie er dazu gelommen fei, feine 
Handtafche zu paden, hatte Hendritde 
Yonge zu erklären gemußt; aber e3 war 
dem Unterfuchungsrichter nicht entgan- 
gen, daß er fich darüber nur mwiberftre- 
bend ausließ. Seine Schmeiter fei in- 
folge wiederholter Aufregungen er- 
frantt, und er habe ihr verfprochen, fie 
felbft an einen anderen Ort zu brin- 
gen, an dem fie fih in-Nuhe erholen 
fönnte. Als nun die wiederholten Nadj- 
fragen nad) dem Verbleib feines Bru- 
ders erfolgten, habe er neue Erregungen 
für fie befürchtet und fich deshalb ent- 
fchloffen, fofort mit ihr abzutreifen. 
Später hätte ihn dann feine Siftirung 
genöthigt, dad Vorhaben: doch auf den 
nächften Tag zu berfchieben,‘ denn er 
mußte ja_bis zum Beginn ber abend» 
lihen PBorftellung wieder in M. fein. 
Seine Schwefter würde ihm das natürs 
ih ohne Weiteres beftätigen tönnen, 
aber er bäte, fie mit Rüdficht auf ihren 
fehr angegriffenen Gefundheitszuftand 
fo weit wie thunlich mit allen Verneb- 
mungen zu verfchonen. 

So war das Verſchwinden bed un: 
glücklichen Artiſten nach wie vor in ein 
undurchdringliches Dunkel gehüllt, und 
mit faſt fieberhaftem Eifer wurden un⸗ 
ter Aufgebot zahlreicher Beamten die 
weiteren Erhebungen betrieben. 

* * * 

In einer der ſtillen und vornehmen 
Villen-Straßen, die dem Stabttheil in 
der Umgebung bed „grünen Angers“ 
fein Gepräge gaben, lag die Penfion 
Hofbaur, in der Marianne ein Unter: 
fommen gefunden hatte. Die Befikerin, 
ein ältliches Fräulein von der auäge- 
prägteften Altjüngferlichleit, mar bei 
al ihrer Neugier und oft recht Läftigen 
Klatfhfucht das qutmüthigfte Geſchöpf 
von der Welt, und fie hatte das junge 
Mädchen, das bei gelegentlichemAufent- 
balt ftets bei ihr mohnte, ganz befon- 
ber3 ins Herz gefchloffen. Erft geftern 
wieder hatte Marianne greifbare Pro⸗ 
ben dieſer Liebe in Form einer rieſigen 
Taſſe Kamillenthee und eines kalten 
Umſchlages erhalten, denn dieſe beiden 
Mittel mußten nach Fräulein Elfriede 
Hofbaurs felſenfeſter Ueberzeugung 
tauſendmal mehr gegen das Fieber 
ausrichten als alle Pulver und Ver— 
ordnungen des Doktors. Marianne 
hatte die gutgemeinten Kurverſucht 
ebenſo geduldig über ſich ergehen laſſen, 
wie ſie ſich willig den Wünſchen khres 
Bruders und den Anordnungen des 
Arztes fügte. Sie hatte ſich ſogleich 
nach ihrer Ankunft in der Penſion zu 
Bett gelegt; als aber die um „ihr Ma— 
riannchen“ mütterlich beforgte Pen⸗ 
ſionsinhaberin am nächſten Morgen 


mit einer Taffe dampfenden Kafaos 


in ihrem Zimmer erſchien, fand ſie die 
Patientin bereits in den Kleidern. 

„Ich konnte es nicht mehr ertragen, 
ſo müßig zu liegen,“ erklärte ſie auf ei- 
nen erſchrockenen Ausruf Fräulein 
Hofbaurs mit einem gleichſam um Ver— 
zeihung bittenden Lächeln, „und ich 
bin ja auch wieder ganz geſund. Hier“ 
— und fie ftredte ihr eine Hand ent- 
gegen — „fühlen Gie felbit, ob ich nod 
Tieber habe.‘ 

Nein, Yieber hatte fie mohl nicht 
mehr, denn die fieine Hand, die fich 
weich in bie abgearbeiteten Finger des 
Hräuleina fchmiegte, war ganz fühl, 
und bie großen Augen jahen wieder 
Har und ruhig in die Welt. Aber 
Mariannes mütterliche Freundin mar 
ettva& erzürnt über bie unfolgjame 
Krane, denn fte fühlte wohl, daß ihr 
Schützling noch nicht fo recht mieber 
auf dem Pojten fein fünne. Gar zu 
fhmal unb blaß mar das Gefichtchen, 
und e3 lag beftändig wie ein Ausdrud 
meher Traurigkeit darauf. 

„Sie hätten noch nicht auffteben bür- 
fen,“ entjchteb fie, „und Ihr Bruder 
wird mir Vorwürfe machen, daß ich 
e3 zugegeben habe.“ 

Henbrif de Nonge aber, der fi um 
bie Mittagsftunde einfand, ſchien es 
wie etwas Selbitverftändliches hinzu- 
nehmen, baß feine Schmefter ihm an- 
gekleidet entgegenfam. Wenn er auch) 
niemals ſonderlich redſelig geweſen 
war, ſo wortkarg mie heute hatte Ma- 
rianne ihn feit Langem nicht aefehen. 
Stumm unb mit finfter gefurchter 
Miene af er ihr nach ben erften Wor— 
ten ber Begrüßung aegenüber, und dag 
Herz fchnürte fih Marianne in angft: 
boller Ahnung bei feinem Anblid zu— 
fammen. Sie fämpfte ihre Befitrc- 
tungen nieder, um in fcheinbarer Ruhe 
zu fragen: 

„It Dir eimad Unangenehmes paj- 
firt, Hendrit? Du fiehft fo ernft aus,“ 

Er fuhr auf und ftrich fich mit der 
Hand über die Stirn, ala wollte er et- 
ma3 Läftiges fortmifchen. 

„Nein!“ beichieb er fie kurz. „Zur 
Heiterteit allerdings bin ich heute nicht 
recht geftimmt, und wir tollen morgen 
reifen, Marianne. Du kannft Deine 
Vorbereitungen treffen; mit Fräulein 
Hofbaur werde ich reben.“ 

Sie hatte nicht gewagt, mit weiteren 
Fragen i in ihn zu dringen, denn ſie ſah 
ja, daß er es nicht wünſchte. Und bald 
darauf war er gegangen, das junge 
Mädchen in Unruhe und Beſorgniß 
| Werl. 

Aber e3 war ihr ein Troft, daß fie 
morgen bie GStabt verlaflen follte, 
Glaubte fie fih doch nun menigftens 
Merner von Saldern 

. - Vier Jahre 


1910 größtes Jahr i im Veſtehen The Hub's 


n Bezug auf Waaren-Umſatz ſind die erſten acht Monate des laufenden 
Jahres Rekordbrecher geweſen, was den unwiderlegbaren Beweis liefert, daß die große Maſſe von Kleider⸗ 
Käufern die Geſchäftsmethoden des Hub rückhaltslos gutheißt; Werthegeben bildet einen wichtigen Faktor im 

Aufbau eines — aber kein Geſchäft kann ſeinen Erfolg dem Werthegeben allein zuſchreiben; Laden Bedienung 
von höchſter Vollkommenheit; Waaren i in welche man zuverſichtlich 
ſein Vertrauen ſetzen kann, ſowie das Bewußtſein reeller Bedienung 
in jedem einzelnen Falle, ſind andere Eigenſchaften, auf welchen 


das Publikum beſteht; der Hub entſpricht dieſen Anforderungen 
im vollſten Maße, und eine raſch wachſende Kundſchaſt iſt die logiſche Folge. 


Mene Herbfi-Facons in 
Anzügen für Männer und junge Männer 


Dier eine Auswahl zu treffen bildet ein wirkliches Dergnügen; The 
Hub bejchräntt Eure Auswahl nicht auf die Erzeugniffe eines einzelnen Sabris 
fanten; wir bieten Euch die eleganteften Entwürfe aller hervorragenden ameri- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tragen, und in den erften traurigen 
zwölf Monaten nad) dem Tode ihres 
Vaters hatte fie die Hoffnung niemals 
aufgegeben, ihn miederzufehen. In dem 
Augenblid aber, da fie fi) um Des ge- 
liebten Bruders millen entichloß, eine 
Zirkustünftlerin zu werben, mar biefe 
Hoffnung zur Furt geworden. Gie 
war in den Anfchauuhgen der Gefell- 
Tchaftstreife aufgemachfen, denen aud) 
Werner von Saldern angehörte, und 
fie mußte, daß es fich mit ihnen nicht 
bertrug, eine in einem Wanderzirkus 
auftretende Kunftreiterin zu heirathen. 
Se größer ihre Liebe für den Mann 
tar, ber ihren Bruder durch fein that- 
fräftiges Handeln aus fchwerer Gefahr 
gerettet hatte, um jo mehr zitterte fie 
davor, daß er ihren Zebensmweg noch 
einmal freuzen fünne. Hatte fie auch 
ihre Glüdähoffnungen begraben, fo 
mollte fie fich doch menigjtens die Ruhe 
ihrer Seele bewahren. Und fie mußte, 
daß fie e3 nicht ertragen würde, ihn 
twieberzufehen, feine Stimme zu hören, 
ohne daß fie daran denfen durfte, die 
Seine zu werden. Im Laufe der Zeit 
dann mar die Weberzeugung in ihr 
groß geworden, daß er fie längjt ver- 
gefien hatte, daß e3 vielleicht niemals 
Liebe gemwejen war, was er für fie em= 
pfand. Und wenn e3 ihrem armen 
Herzen auch mehe thun mochte, fte hatte 
fi doch beruhigt bei diefem Gedanten. 

ALz fie ihn dann am Abend der Vor- 
ftelung erfannt, ala fie Die Erregung 
gefehen hatte, die fich in den geliebten 
Zügen ausgeprägt, hatte der Schred 
und bie rafende Furcht fie völlig über- 
mältigt, die Furt von ber eigenen 
Schmäde Nun war fie gewiß, daß er 
ben Verfuch machen würde, fi} ihr von 
Neuem zu nähern, und fie mußte aud,, 
daß die fchmerften Kämpfe ihres jun 
gen Lebens ihr noch beporftanden. Nicht 
für die Dauer eined Athemzuges hatte 
fie fih der Hoffnung bingegeben, daß 
fie trog Allem, mas geichehen war, bas 
Glüd an feiner Seite finden fünne, Die 
Gefelfchaft würde fie nicht aufnehmen, 
feine freunde, den Freis, in dem er 
bisher gelebt hatte, mürbe er verlieren, 
durch fie. Wie follte fie ihm ba3 durch 
ihre unbedeutende Berfon erfegen! Er 
würde unglüclich werben, unglüdlich 
durch ihre Schuld. Und viel eher wäre 
fie für ihn geftorben, al3 daß fie e3 bis 
dahin hätte fomınen laffen. 


(Fortfegung folgt.) 

— AZurücdgegeben. — WU. zu 8.: 
„Mit folddem albernen Menfchen follte 
man fich überhaupt nicht einlaffen!“ 
—B. zu W.: „Berubigen Sie fih; ich 
will's nie wieder thun!“ 


Gliften, 2% Zoll Hoch, Bebford, 2% Boll 
Die neuen 
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Zotich-Brugen 


Sigen begutem um ben Hals, 


ee: 


Kleidenden gefallen w 
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Ban Buren und 


Dalfted Strafe 


fanifchen Sabrifanten ; 


Kunden würdigen Che Hub’s 


Sähigfeit, dies zu thun, 


indem fie jich bewußt find, daß ein Laden von fleinerem Umfang unmöglich ‚folche Vortheile bieten 
önnte; braune und lohfarbige Anzüge werden in diefer Saifon fehr modern fein; graue und blaue 
jedoch werben unter den fich fonfervativ und forgfältig Kleidenden ihre übliche Popularität beibehalten; 
die Atterburns find fehr elegant und merden aufwärts bis zu $50 verkauft, und das find fie au 
merth; andere bejte Habrikate zu $LO bis $30; wir empfehlen die Befichtigung der Anzug Werthe zu 


141:5-320-*95 


ird. 


Zwei Lääden: 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikt r 
 Dffen Samitag Abend bis 10:30, Sonntag bis Mittag. 


Gefrönte Kinder, 


Das bunte Scidjal gefrönter Kin— 
ber in der Vergangenheit und Gegen= 
mwart behandelt ein intereffanter Auf- 
fag von Dr. X, von Wille. Wir ent: 

| nehmen demfelben folgende Ausfüh- 

| rungen, die zeigen, wie doppelt lau— 
niſch das Schidfal mit diefen Kindern | 
verfährt, die auf den Höhen der | 
Menfchheit wandeln: 

Die Vergangenheit lehrt uns aber, 
daß in vielen Fallen aucy dann ein 


Ihronmwechlel zu friegerifcher Vermid- | 


fung, namentlih zum Bürgerfriege ı 
oder zum Aufruhr führte, wenn über 


den rechtmäßigen Nachfolger an der | 


Krone fein Zmeifel beitehen tonnte. 
Das geihah am allerhäufigften, wenn 
biefer Nachfolger ein Kind und unfä- 
big mar, die Madit, bie ihn äußerlich 
umfleibete, auch in Wirklichkeit aus- 
zuüben. Sn den Zeiten, wo man ben 
Merth eines Menfchenlebenz nur ge= ! 
ting anfchlug und die Mächtigen die- 


fer Erbe fich des Schwertes und de | 


Dolches, des Giftes und der todtbrin- 

— Schlinge ohne Bedenken als 
er einfachſten und kürzeſten Mittel 

zur Erreichung ihrer Zwecke bedienten, 

wurde das gelrönte Kind dann und 

wann wohl ohne weiteres von einem 

ehrgeizigen Prätenbenten efenben, 
Auch wer Bd in 1 bee bluttri 


biefer Yale — die Ermordung des 
feinen zmölfjährigen Königs Eduard 
| V, und feines 10; jüngeren Bruders, 
; des Herzogs von Hort. Ihr Oheim 
ı Richard, Herzog bon Gloucefter, bem 
ı ed nicht genügte, ihr Yormund und ber 
ı Regent des Neiches zu fein, ließ fie 
während bes Schlafes im QTomer bon 
feilen Henfern erwiirgen, um fich felbft 
| die Krone auf’3 Haupt zu fegen. Wil- 
liam Shafefpeare, 
| ber Briten, hat in dem Drama „Ri- 
ı hard der Dritte“ diefen Abjchnitt aus 
der vielbewegten Vergangenheit feines 
ı Vaterlandes zu fchauerlicher Lebendig⸗ 
feit geitaltet. 
An der jüngsten Vergangenheit ha— 
ben zmei gefrünte finder die Auf- 
| merffamfeit und die Sympathien Eu- 
ropas auf ſich gezogen: die Königin 
| Milhelmina der Niederlande und der 
| König Alfons XIH. von Spanien. 
Alfons XIII, von Spanien mar 
König mit dem erften Athemzuge, ben 
er that. Hier ereignete fih ber fel- 
tene, wenn nicht einzige Fall, daß ein 
| Thron während einer Reihe von Mo: 
ı naten nad dem Tode des Herrfchers 
unbefebt blieb, weil veifen Gemahlin 
ben Thronerben unter dem Herzen 
trug. Am 25. November 1885 ftarb 
ı Alfons XII. und am 17. Mai 1886 
murbe Alfons XIII, geboren. Rad 
einer fränilid Kind it, ei 


} 


| 


| Neiches Afiens. Um 7. Februar 1906, | 
| 


Kommt in: 


Seht unfere fpeziellen 


zu einem fräftigen, fportlichen Uebun- 
gen befonders zugethanen Jüngling 
herangewachſen. 
Den Rekord der Judendlichkeit hält 
aber unter den anerkannten Herrſchern 
der Kulturſtaaten augenblicklich der 
Kaiſer von China. Er zählt vier Le— 
bensjahre und ſitzt ſchon ſeit zwei Jah— 
ren auf dem Throne des mächtigſten 


der größle Dichter nach unferer Zeitrechnung, wurbe ber 


kleine Prinz P'u⸗yi, ein Sohn des 
Prinzen Aſai⸗feng von Ch'un, gebo— 
ren, und am 14. November 1908 folgte 
er feinem Obeim, dem Kaiſer Tſai- 
t'ien, in der Regierung. Als Kaiſer 
von China führt dieſes gekrönte Baby 
den Namen Hſun-Tiung, was ſoviel 
bebeutet wie „Verfünder der Grund- 
prinzipien“, alfo, menn man mill, eine 
Art von Programm barftellt, deſſen 
Erfüllung dem kleinen P'u⸗yi vorläu⸗ 
fig Be noch etwas ſchwerfallen 


bürfte. 


— Gemiljenhaft. — Richter: Sie 
eftehen alfo ein, Blochbauer, ‘ihren 
Sof ſelbſt angezündet zu haben. Haben 
Sie dabei Worfichtsmaßregeln ange 
wendet? — Blochbauer: Freilich! Ych 
—* dazu Sicher heitszünder genom⸗ 


— 


So, jetzt ſind wir bereit, 


unſere ſorgfältig vorbereitete „Kleider Ausſtellung für den Herbſt“ 
zu zeigen. Der Vorhang geht morgen in die Höhe. 
der Erwartung, etwas ein wenig anderes, ein wenig Gediegeneres 
zu finden, als Ihr zu ſehen gewohnt feid—eine große, ünitlerifche 
Auswahl der eleganteften, fefcheften Anzüge und Meberzieher, die 
je für Männer und junge Männer hergeftellt wurden. 
„wei Knopf“Anzüge von befonderem, neuem Schnitt, der den fich am beften 
Seht unferen athletifchen Schulter Anzug mit vollem 

Bruft-Effeft und eingezogener Taille —- unfere fonfervativen Moden für ältere 

Männer — unfere fpeziellen Gewebe in braun, lohfarbig, grau, blau — Schach- 
- brett und FBleine Plaids — fchillernde Streifen ufm. Sämmtlich vom 

beften Sabrifat in allen Partien zu $10 bis 830, ganz befonders zu 


15, 820 und 825 
ONDORE 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 


niht hohe Bretfe 

—* einen Bruch heilen. Wir 
70 verſchie dene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes Banb für 
eben bon * ———— für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
fiir gute doppelte Bänder. Die er» 
—— Herren» und Damen» 
andagiften zu Ihrer Verfügung. 

Unterfuchen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
ENTE 
Nehmt Elevator, — —* 
—V 3 8 


— 


— Ein Literaturfreund. — Inter⸗ 
effiren Sie fih auch für Literatur?— 
Boni fehr. Ich Iefe jeden Monat in 

der Zeitung die Ziehungslifte der Lan- 

deslotterie. 





— —A ae Aland. 


Spezialitäten für —— 


Damen⸗-Trachten und 
fancy Waaren. 


Hell geſtreifte Percale Waiſts für 
Damen, inigejchneiderter Facon — 
requlärer Preis 59c— 

Samitag, nur 


Tunfle Bercale DreffingSacgues 
für Damen, mit edigem Hals, — 
Teplum und 4 ermel — 
— nur 

Lawn Kifien =» Tops — Blumen- 

Zaren mit Mccordion plaited 
uffle antirt, fertig Br 

Gebraud, Samitag, nur. 12c 

Fancy Damait feinene Handtüi- 
cher, mit fanch Entwürfen geitem= 
pelt, Knopfloch⸗Kante. — 
Samſtag, nur 


Ausſtattungswaaren 
für Damen. 
—— — 
fein gemacht, ———— 10€ 

SFrtra lange Hntnadeln — mit 


farbigen Köpfen von _ imitirtem ges 
Ichliffenem Glas — Samitag, 4c 


Größte Sorte Invifible jeidene 
Haarnege, ın allen Schatti- 
rungen. Samjtag, 3 für. "10€ 


Bon unferer Schuh: 
Abtheilung. 


Fancy Teppich - Slipperd für 
Damen, mit guter Cualität Tep- 
rid-Sohlen, Größen bis 19c 
zu 5%» —Samjtag, nur... I® 

Knaben: Schade, feines&unmetal 
Calf, Knöpf-Facon, mit ſtarken 
Sohlen, Großen bis 5140, 
Samſtag, nur 

Kinder-Schuhe, Viei er: Don: 
gola Kid und Patent Colt, Knöpf- 
oder Schnür-Facon, Gr. 5 49€ 
8, reg. $1 Qual., Samitag Fe 

CS peziell— ir geben frei mit 
jedem Paar $3.00 Schuhe für 
Männer oder Damen eine Shinola 
VBürjte und Dauber. 


Ausitattungswaaren 
für Männer ı. Knaben. 
ParagonStrumpfbänder fürMän⸗ 


ner, dieſelbe Facon wie The "10€ 


Paris Garter, 15c Qual. 
Lisle-Hofenträger — — m. 
Leder-Enden, bis 25c werth, 8c 
leicht bejhmußt, Samitag, Br. 
Negligee- Hemden für Männer, mit 
Paſſe, doppelt gewob. Madras, Coat⸗ 
Facon, feſte Manſchetten, 1 05 
echte $2 Qual., Samitag 4 + eo 


Ente Sonntags :Provdifionen: 


Koupon! 


American Family: 
Seife od. Armoura 
Lighthonſe Seife — 
Eure Auswahl am 
Znmitag, 4 Stüde 


für 
13€ 


(Schneidet 


Wurft, 


am 


dieſen 
Stoupon aus.) 


les 


Alferbeite Kaldfleiih Frankfurter Art 
da3 Pfund 

Swift3 Premium gefodhter Schinken, - 
auf Beitellung 
Opera Drops Candy, fvez. Verkauf, 
Samitaa, da3 Pfund 

Berliner Doppel:Kümmel, große las 
fche, in diefem 
Feine nene Aprifoien, jpez., 
New England Mince Meat, 3 Badete für... .25e 
Wilburs Kafao, Samitag, % 


E. 9. Rode feiner alter Portwein, vol- 6 
Quart, Samitag, nur 


Babbits Naphta Seife, 6 Stüde für 


10€ 
29€: 


gejchnitten, Samitag, Pfd. 


Verfauf 
Pfd 


Sams, 


Pf. Büchſe. E 


Eine Büchſe Cleanſer frei. 


ZE Inden Offen ee bis 10 Ahr Abends. WE 


Gefegrapgifihe Depefiyen 


@eliefert bon ber "Associated Press” 


Inland, 


Wahlen und Konventionen. 
= London, Kn., 16. Sept. -Nad) den 
legten Nachrichten über die Vorwah—⸗ 
Ien im 11. Kentuckyer Kongreßdiſtrikt 
hat thatſächlich der frühere Staats— 
jetretär Caleb Powers, der „Märty— 
rer“, welcher wegen der Ermordung 
des Gouder neuts Goebel 8 Jahre ge— 
ſeſſen halte und ſchließlich von dem 
Gouvb. Wilſon begnadigt worden war, 
die republikaniſche Nomination mit ei— 
ner Mehrheit von etwa 10,000 Stim⸗ 
men über D. C. Edwards erhalten. 
Die Kampagne hatte fih ausjchließ- 
ih um örtliche und perfönliche Yyra= 
gen gedreht. 

Denver, Kolo., 16. Sept. So ziem⸗ 
lich das ganze „Zidet“, melches von 
der bdemofratifchen Stantsfonvention 
für Kolorado aufgeftellt wurde, bejteht 
au& Anhängern des Gouverneurs 
Shafroth. 

Ramlins, Who., 15. Sept. Die 
Republifaner von Whoming begannen 
eine ftiirmifche Konvention und waren 
noch) heute Nachmittag von einer Eini- 
gung über die Platform oder die Kan- 
Didaten entfernt. 

Vom Ausſchuß für NRefolutionen 
verlangt man u. X., daß er Ballinger 
gutheiße. 

Irenton, N. 3%., 16. Sept. Die de- 
mofvatifche Staatäfonpention für Nem 
Serien ftellte Dr. MWoodrom Wilfon, 
den Präfidenten der Princeton-Uni- 
veriität, al$ Kandidaten für das Gou⸗ 
verneursamt auf. 

Rawlins, Wyo., 16. Sept. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Wyoming nahm eine Platform an, 
welche die Taft'ſche Adminiftration 
und das Verhalten des Sefretärs des 
Snnern, Ballinger, > und auf 
der ganzen Payne-Aldrich’fchen Zoll: 
tarif billigt. 

Staats aeneralanwalt Mullen wur: 
be ald Goupverneursfandidat aufge- 
ftelit. 


Sandelsbilanz iit gegen uns. 


Mafhington, D. K., 16. Sept. Die 
Handelsbilanz. welche in den letzten 30 
Jahren allgen ein zugunſten der Ver. 
Staaten war, indem die Ausfuhr ge— 
wöhnlich die Einfuhr bedeutend über⸗ 
ſtieg, hat ſich neuerdings gegen uns 
gewendet. In den erſten 8 Monaten 
des jetzigen Ralenderjahres wurde für 
eine Million Dollars mehr eingeführt, 
als ausgeführt. Der Monat Auguft 
brachte den Umfchmwung. Aber man 
erwartet. daß die, wahrſcheinlich ſtei⸗ 
genden Getreibefendungen i in da3 Aus» 
land, in den nädjten zmei Monaten, 
tmieder die Ausfuhr über die Einfuhr 
hinaus heben werden. 

Wenn man übrigens in die Hanbel3- 
bilanz aud) die 150 Millionen Dollar 
einvechnen wi.l, welche die Amerifaner 
jährlich in Guropa audgeben, und bie 
meiteren Millionen, melde fie für 
Ozeanfrachtraten an deutſche und eng⸗ 
liſche Banken bezahlen, ſo wäre die 
Bilanz ſchon lange zu Ungunſten der 
Der. Staaten. 


— 


— 2 Choleratodesfälle und J neue 
Erkrankungen in Süditalien rn 
2A Stunden, 


ET 
na — 


Ausland, 


Niedrige Jwifhendedspreiie 
Auf Dampfern der Hamburger Zinie. — 
Die Maßnahmen gegen die Cholera in 
Deutihland und Defterreich, —Kanzlers 
Stellung zur Abberufung des Botfchaf: 
ters Radolin. —Zu viele ölterr. Referve: 
offiziere, zu wenige Unteroffijier:. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. 


Berlin, 16. Sept. 


Staatszeitung“.) 


Die Rede, welche 


Fürft Hugo vd. Radolin anläßlich feines 


Scheidens vom beutjchen Botjchajter- 
pojten in Paris vor Vertretern der 
deutfchen Kolonie der Geineftabt ge- 
balten hat, und deren verjchiedene Ver- 
fionen bereits mitgetheilt murben, wird 
bon der Preile in der Iebhafteiten 
MWeife erörtert. Das „Berliner Tage- 
blatt” tifcht Heute einen völlig neuen 
Bericht auf. Die Zeitung behauptet, 
Reihstanzler Dr. v. Bethmann-Holl- 
weg habe dem Fürften Rabolin die be- 
Thloffene Benftionirung in einem unge- 
hobelten Brief mitgetheilt und in ber 
ganzen Angelegenheit höchft ungefchidt 
gehandelt. Des Meiteren ergeht fi 

das Blatt in höhnifchen Bemerkungen 
über ben Kanzler. E3 erklärt, die Be- 
bauptung fei widerlegt worden, daß 
Fürſt Bülow bereits die Abberufung 
des, im 70. Lebensjahre ſtehenden Für— 
ſten Radolin und die Nachfolge des 
Hreiherrn v. Schön geplant habe und 
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daß dieje Abfihten Radolin lange bes ' 


fannt gemejen feien. 


Ihatfächlich, verfichert das „Berliner 
Zageblatt“, habe Fürft Rabolin in fei- 
ner Rebe bei Ueberreihung des Ehren- 
geichenf3 der deutfchen Kolonie von 
Paris ausgeführt, daß ihm das Schei- 
ben äußerft jchiwer falle, weil er feine 
Abberufung noch nicht erwartet habe. 

(Dieſer Botſchafterwechſel war indeß 
ſchon vor mehreren Monaten angekün— 
digt worden; ſo auch in der „Sonntag⸗ 
poft“.) 

Die „Hamburg = Amerita = Linie“ 
macht offiziell befannt, daß fie die Zimi- 
Ihendedsrate auf ihren Dampfern nad) 
NemwYork um den Betrag von 10 Mart 
vermindert habe. 

Den biefigen Bergmann’schen Elef- 
trizitäts-Merfen ift eine große Aus⸗ 
zeichnung zutheil geroorden. Sie haben 
auf der Ausftelung in Brüffel den 
Hauptpreis erhalten. 

Wegen der Choleragefahr find in 
Danzig und Marienburg, wie auch in 
Spandau alle Berfonen, welche Darm- 
ftörungen mit oleraähnlichen Symp= 
tomen barbieten, iſolirt worden. Au— 
ßerdem wurden in der Danziger Ge- 
gend 80 Geſunde, von denen zu 
befürchten ſteht, daß ſie mit den Cho— 
lerakranken in Berührung gekommen 
ſind und Anſteckungskeime in ſich auf- 
genommen haben, unter —— Qua⸗ 
rantäne geſtellt. 

Um jeder Möglichkeit einer Meiter- 
berbreitung ber Seuche entgegenzutre- 
ten, find in der Marienburger Gegend 
mehrere Gehöfte, in welchen choleraver- 
bächtige Perjonen gemeilt hatten, forg- 
fältig desinfizirt, foiwie die Brunnen 
gereinigt morben. 

Wien, 16. Sept. Aus Dimüß 
wird gemelbet, daß ein, von bort nad 
ı Rußland defertirter Dragoner i in völlig 
verwahrloftem Zuftand zurücgelom- 
men fei und alöbald im LZazareth habe 
—— werden müſſen, da mit gutem 


Fa Ba DIR m. 


T 


— hiee⸗⸗ Freitan, den 16. Geptember 1910. 


a rn EEE nn nn En nn En nn nen — nenn en 


ferteur Die Cholera aus dem rerfeuch- 


ten Lande mitbrachte. 

Die Meldung von dem Ausbruch der 
Seuche in Mohacs im ungariſchen Ko⸗ 
mitat Baranyha iſt dahin zu ergänzen, 
daß als Seuchenherd ein Kohlenlager 
für Dampfſchiffe ermittelt worden iſt. 

In jenem Bezirk ſind die Schulen 
geſchloſſen und die Märkte verboten 
worden. 

Der Reichskriegsminiſter, Freiherr 
v. Schönaich, zieht gegenwärtig in Er— 
wägung, ob das Privileg zum einjähri⸗ 
gen Dienſt aufgehoben oder die Zahl 
der Reſerveoffiziere beſchränkt werden 
ſoll. Von Letzteren ſind übergenug 
vorhanden. Dagegen fehlt es an Unter- 
offizieren. 

Spaniſcher Landtag eröffnet. 


Madrid, 16. Sept. Die, mit unge— 
wöhnlicher Spannung erwartete Ta— 
gung der Kortes iſt eröffnet worden. 

Der Juſtizminiſter theilte mit, daß 
bald die Todesſtrafe abgeſchafft wer— 
den ſoll, und daß auch viele Aenderun— 
gen für die Vereinfachung des Zivil— 
und Militärſtrafverfahrens geplant 
ſind. 

Bald wird die Streitſache mit dem 
Vatikan auf's Tapet kommen. 


Keine Verſicherung für Flieger. 


Berlin, 16. Sept. Eine Nachricht, 
die für Aviatiker nicht ſonderlich an— 
genehm klingt, kommt aus Frankreich. 
Die franzöſiſchen Verſicherungsgeſell— 
ſchaften haben endgiltig beſchloſſen, 
Abiatiker gegen Unfall unter keinen 
Umſtänden und zu keinen Prämien zu 
verſichern. Begründet wird dieſer 
Vorgeang damit, daß das Riſiko zu 
groß ſei. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Präſ. Taft feierte geſtern ſeinen 
53. Geburtstag. 

— 10 Meilen von Kankakee, Ill., 
wurden F. Rheinhold und Nick Neu⸗ 
ter getöbtel, indem ihr Wagen bon ei= 
nem Bahnzug angerannt wurde, 

— Bpei Neger Namen: Qumpfins 
und Bates, welche aus der Bundesta- 
balferie befertirten, mwurben zu Cbe- 
yenne, Wyo,, unter der Anklage ver= 
baftet, $6500 aus der Regimentstaffe 
geitohlen zu haben. 

— Konrad 3. Daszynzti, polnifch- 
fozialiftifcher Abgeordneter des Reichs— 
tathes, trifft nächjtvem in Nem York 
auf Einladung ein, um unter den Po- 
len in den Vereinigten Staaten jozia= 
liftifche Propaganda zu machen und 
die Lage der polinifchen Einwanderer 
in den Neuengland-Webereibdijtritten 
und den pennfyloanifchen Kohlenfel- 
dern zu jtudiren, 

— Geftrige Bafeballjpiele 
„American League” — Chicago4, 
Bofton 2; St. Loui3 3; New York 9; 
Cleveland 3, Wafhington 0; Detroit 
1, Philadelphia 7. „National League“ 
— Philadelphia 5, Chicago 7; 
Brooklyn 2, Einneinnati 7; Bofton 5, 
St. Louis 7; Bofton 1, St. Youiß 5 
(2. Spiel); New York 11, Pittsburg 
3; New Hort 1, Pittsburg 6 (2. 
Spiel.) 

— Im Prozeß gegen George €. 
Bedell und andere frühere Bundeszoll- 
twäger in New York wurde ausgejagt, 
daß die Kaffee und Zuderimport- 
firma Gebr. Urbudle regelmäßig an 
ſolche Zollwäger „Trinkgelder“ nach 
einer beſtimmten Skala zahle, von 
$100 per Monat an aufwärts! So 
bezeugie ein früherer Dockſuperinten— 
den der Arbuckles. (Dieſe hatte ihren 
Wägebetrügereifall vor einiger Zeit 
durch Zahlung von 8685,000 er- 
ledigt.) 


Ausland, 


— Der finnifche Landtag mählte 
abermals Herrn Swinhufswit, welcher 
beim ruffiihen Hof jo mißliebig ift, 
zum Präfidenten. 

— Als angeblihe Mitfchuldige der, 
auf der deutfchen Jnfel Borkfum ver- 
hafteten Engländer — unter Verdacht 
der Spionage — wurden auch mehrere 
Deutfche feftgenommen. 

— Der päpftliche Nuntius in Ma- 
drid, Miagr. Vico, fehrte von jeinen 
Sommerferien zurüd, und damit tit 
in den Feldzug der Klerikalen gegen 
den fpanifchen Premier Canalejas ein 
neuer Aufſchwung gefommen. 

— In Berlin traf M. 9. Davis 
ein, Handelsfachverftändiger ded ame: 
rikaniſchen Staatsdepartments, nebſt 
Vertretern von etwa 60 Kalieinfuhr⸗ 
Firmen, um den Standpunkt der deut⸗ 
ſchen Regierung in der Kaliſtreitfrage 
zu erkunden. 

— Unerwarteterweiſe wurde bei der 
Wahl für Abgeordnete der erſten Ge— 
ſetzgebung der neuen ſüdafrikaniſchen 
Föderation der frühere Burengeneral 
Louis Botha welcher Premiermini— 
ſter und Ackerbauminiſter dieſer Fö— 
deration iſt, von dem unioniſtiſchen 
Kandidaten Sir Percy Fitzpatrik ge— 
ſchlagen. 

— Im Polizeigericht zu London 
begann die Prozeßverhandlung gegen 
den angeblichen deutſchen Spion Helm. 
Der Staatsanwalt ſagte ſogleich, er 
wolle den Gefangenen nicht als An— 
geſtellten Deutſchlands hinſtellen; doch 
ſei es ſicher, daß er ſich Informationen 
für perſönlichen Nutzen habe verſchaf—⸗ 
fen wollen. 

— In der Königlichen Kunſtakade— 
mie zu Berlin traf das Preisrichter⸗ 
kollegium, welches ein Modell für das, 
im Chicagoer LincolnPark zu erichten— 
de Goethedenkmal auswählen ſoll, mit 
Harry Rubens, vom Chicagoer Aus⸗ 
ſchuß, zuſammen und beſichtigte die 
neun angebotenen Modelle. Wahr: 
Icheinlich wird in einer demnächltigen 
Zufammenfunft die Entj&heidung ges 
troffen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Am Lizard vorbei: Friedri 
Brenten ha aD ** Graf 
* * 


der Grohe, von 
Iderfee, von 2 


FREI! 


FREI! 


FREI! 


1 — 
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Senfationele Nferte one Aeichen! Wermißt nicht diefe Yelegenheit Eures Lebens! 


Während Saniftag, Montag und wienftag geben 
wir 300 von biefen eleganten echten Ratyal Leather⸗ 
hankelftühlen Softenfrei an irgend Yemanten, ber 
den untenstehenden Koupon in irgend ein.m von uns | 
feren zwei prachtvollen neuen Läden vorzeigt. 

Wiht Ihr, daß diefer Schaukelitwhl in allen Chi- 
cagoer Möbel - Läden zu nicht weniger ald $15.00 
serlauft wird? Und Yhrsfünnt ihn während biefer 
brei Tage frei erhalten. 


Bitte, beachtet Diefe Gründe. 


Wenn Ihr Möbel, Mugs oder Defen zu Inufen ge- 
denkt, dann verfäumt nicht in Betracht zu ziehen, dat 
Euer Dollar Guer beiter Freund ift, und Z,: m” st 
danach tradyen, die größten und beiten Weri,e zu 


Diefer eleganle 
Schaukellludf, werlh 
515.00, wird 
Itei wengegeben. 


1530-1532 Milwaukee Ave,, 


nahe Robey Str. 


2 große neue Läden: 


erhalten. 


Hier Hit vernünftiger Rath. 


Wir erjudhen Euch, andere MöbelsLäden *1 beſu⸗ 
den, Euch eine Kenntniß der verjchiedenen Preije zu 
berfchaffen, und dann uns zu befuchen, und wir mes- 
den Euch davon Überzeugen, daß wir Euc) 30 Proz. 
an irgend einem Stüd Möbel, Rugs oder Tefen erfpas 


ren fünnen; ferner werden mir, weni. 


Ahr während 


diefer 3 Tage nur für 15 Dollars Waurcn von und 
fauft, Euch den Hübjchen Schaufeljtuhl fchenfen. — 
Seht Ihr ein, daß Ahr einen Bargain erhaltet? 


Uinfer med diefer liberalen Offerte it: der, 


Euch 


eine Gelegenheit zu geben, unſere beiden eleganteſten 


belläden in Chicago zu beſuchen, 


wo Ihr beim 


Eintreten ſofort ſehen werdet, daß unſer hunderttau—⸗ 
ſend Dollars Lager von Möbeln die neueſten Muſter 
aufweiſt, ferner werdet Ihr ſehen, daß unſere Preiſe 


ſehr mäßig ſind. 


Nur ein Schaufelitupl für jeden 


Hunden. 


Offen Abends, ausgenommen Miltwod)s u. Fteilags 
— — er und Diejenigen, welche ſich mit der 


Abſicht 


er Gründung eines Heims tragen, 


ſollten 


nicht — unſerer möblirten Wohnung in dem 


Laden an 


ilwaukee Ave. einen Beſuch abzuſtatten. 


Dieſelbe iſt angemeſſen möblirt und verhütet, daß Ihr 


den unrechten Gegenſtand für Euer Heim kauft. 


Ihr 


ſeid willkommen, dieſe Wohnung zu beſichtigen und 
Euch einen Voranſchlag machen zu laſſen. 


Liberale Kredit-Bedingungen. 


GROSSMAN’S 


3231-3237 Lincoln Ave,, 


nahe Belmont Ave. 


Schneidet dDiefen Koupon aus und bringt ihn mit Eud. 


Diefer Koupon beredhtigt Mr 
zu einem Schaufelftuhl Foftenlos, vorausgefeht es wurde ein Einfauf von Waaren im Werthe 


von nicht unter S15.00 in Diefem Laden gemadt. 


Lokalbericht. 
Maſchinen ſiegen. 


Beide Parteiorganiſationen briugen 
ihre Kandidaten ohue Mühe durch. 


Rep. Oppoſition belanglos. 


Selbſt die Anhänger Lorimers auf Way⸗ 
mans Oppoſitionsticket werden mit 
zwei zu eins geſchlagen. — Zweites 
Oppoſitionsticket verſchwindet völlig. 


Eine ausgezeichnete, wohlgeölte 
Parteimaſchinetie mit einer geübten 
Bedienungsmannſchaft, der es an dem 
nöthigen Kleingeid auch nicht fehlte, 
und die Gleichgiltigfeit der Wähler hat 
ber republikaniſchen Maſchine zum 
Sieg im Kampf um die Countyämter 
verholfen. Weder das republitanijche 
Oppofitionstidet, hinter dem Staat» 
anmalt John E. W. Wayman ftand, 
no das zweite Oppofitionstidet, an 
deifen Spige John Koelling als Kan: 
didat für das Sheriffsamt ftand, 
fonnte eine nennenswerthe Stimmen⸗ 
zahl auf ſich vereinigen. Das Ver— 
hältniß zwifchen dem Ticket der fünf 
„Boſſe“ und dem erſten Oppoſitions⸗ 
licket war wie eins zu bier, das zwi— 
ſchen den Maſchinenkandidaten und 
den Anhängern John Koellings gar 
wie eins zu fieben. Von allen republi— 
kaniſchen Oppoſitionskandidaten hat— 
ten nur Schulſuperintendent Auguſtus 
F. Nightingale und Kriminalgerichts— 
ſchreiber A. J. Harris, die ſich um eine 
nochmalige Nomination bewarben, 
aber von den „Boſſen“ wegen ihrer 
Zugehörigkeit zum Lorimer'ſchen Flü— 
gel fallen gelaſſen worden waren, nen— 
nenswerthe Erfolge zu verzeichnen. 
Beide fonnten auf‘ die Unterjtügung 
des Lorimer’schen Flügels rechnen, die 
ihnen, nad) den Ergebnifjen zu urihei- 
Ien, auch zu Theil murde, Treilich, 
allzu große Anftrengungen machten 
die Anhänger des „blonden Bofjes“ 
auch in ihrem Fall nicht. ES lag ih- 
nen nicht3 daran, ihre Leute zu nomi= 
niren. Die Lofung mar jchon bor 
Wochen ausgegangen, daß 'man den 
„Boffen“ in der Novemberwahl heim- 
leuchten mürde. Trotzdem „liefen“ 
Nightingale und Harris bedeutend bef- 
fer als der Reit der Oppojitionstandi- 
daten. Das Verhältnig zwilchen Harz | 
vis und feinem fiegreichen Gegner | | 
Sohn Kiellander ift nur mie eins zu 
zwei, während Archibald O. Codding— | 
ton, der Kandidat der „Boffe“ für das | 
Amt des Countyfchulfuperintendenten, | 
feinem Mitbewerber Nightingale nut | 
um menige taufend Stimmen voraus 
ift. Im Mebrigen hatte die republita= 
nifche Mafchine der fünf „Bofje“ freie 
Bahn und brachte ihre Kandidaten, 


tie angedeutet, mit ungeheuren Mehr: —— 


beiten — 


Nur für 3 Tage gut. 


Harmonie Ausfhuß nominirt Kandidaten, 


Auf demofratifcher Seite, auf der 
bon einer gejchlofjenen Oppofition ge- 
gen das Tidet Des Harmonie-Ausfchuf- 
jes, das nicht gerade millig bon ber 
Parteileitung unter Roger Sullivan 
unterjtüßt murde, überhaupt nicht die 
Rede war, gingen alle Kandidaten 
glatt durchs Ziel. Nur um eine der 
Nominationen für das Superiorgericht 
beitand eine Meinungsverjchiedenheit 
ziwifchen dem Harmonie-Ausfhuß und 
der Majchine „Bob“ Sullivanz, ver: 
anlaßt, mie die Gegner Sullivanz be- 
—— durch den Verrath der An— 

änger des „Boſſes“. Der Harmonie— 
Ausſchuß unterſtützte John C. Beck— 
with. Die Anhänger Sullivans Tho— 
mas C. Clark von Evanſton. Clark 
ſiegte. Im Uebrigen ging das Coun— 
tyticket durch. Hier und da zeigte ſich 
gegen einzelne ſeiner Kandidaten Op— 
poſition, wie z. B. gegen John A. Cer— 
venka, Kandidaten für das Nachlaßge— 
richtsſchreiberamt, dem die Irländer 
vielfach Hugh J. Kearns von der 13. 
Ward, unabhängtgen Kandidaten, vor— 
zogen. Aber auch Cervenka ging mit 
einer anſtändigen Mehrheit als erſter 
durch's Ziel. 

Daniel J. Shea, der ſich um die de— 
mokratiſche Nomination für den Coun— 
tyrath bewerben wollte, aber infolge 
eines Verſehens des Couniyſchreibers 
auf dem republikaniſchen Vorwahlen— 
ſtimmzettel landete, „lief“ berhältniß- 
mäßig gut — ein Beleg, dat man in 
Wählerfreifen bon den Kandidaten 
herzlich wenig weiß. 

Siegreiche republifanifhe Kandidaten, 

Die fiegreihen republifanifchen 
Kandidaten find folgende: 


ie Frank A. Vogle 
Countyhſchatzmeiſter Thomas J. 
Counth ——J——— Haus 
Nachlaßgerichtsſchreiber.. Guhy Ge ey 
Kriminalgerichtsichreiber... zD° n Siellander 
Schulſuperintendent ............ Coddington 
Countyrichter ‚Lewis Rinafer 
Nachlaßri * Euttin 
Aſeſſorenbehörde ſcar Hede 
Rebilorenbehörde . . . ........ Florus D. Meachanm 
Präſident des Counthrathes...... William Buffe 
Träfident der Abmwafierbehörde..R.R.McCormir 
Mitglieder d, Abwailerbehörde..R.R.McCormir 
9. 3. Eidmann 
%. 9, Bater 
Superior Court (voller Termin). 
Albert E. Barnes, 
Edward 3. Brundage, 
Axel Ehhtraus, 
Geor . Bupud, 
Henrh ®. ‚Freemen, 


dee sonen, (Erfagwahl) Wiedernominirt: 

Kreisrichter (Erſatzwahl) ent mitt 
Die demofratifhen Kandidaten. 

Die demofratifhen Kandidaten für 


Countyämter, die geftern nominirt 
wurden, find mie folgt: 


t, 


Michael Zimmer 
Rilltam 8 O’Connef 
"Robert M. Emweiger 
Sohn A. Cerventa 
Frank 3. Waiih 
dward I. Tobin 

Sohn €. Omen 


Counthſchatzmeiſter 
Countyſchreiber 
Nachlaßgerichtsſchreiber 
Kriminalgerichtsſchreiber 
Schulſuperintendent 
Countyrichter 


EEE FT 
Für Männer! 
Freie Konfultetion. 
Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Ner 
benfhwäde, Hautausfchlägen, —— Träus, 
Beiben, fo menden Gie — 
ng an Dr. WE Sioilio 

. Ede Wood Str. Ih 


VEHBLOBRTERER euere 2. 
Afſeſſorenbehörde . ............. F 
Rebiſorenbehörde......... KThomas J. Webb 
Präfident des Countyrathes Peter Bartzen 
Präſid. der Abwaſſerbebörde..“Thos. A. Smyth 
Mitglieder der A wafierbebörbe: 
Zhomad N. Smuth 
Edward Kane 
T. M. Sullivan 
zupeneeriit (voller Termin). 
2. E, Dev 
Senimoze Cooper, 
& a. McDonald, 
M. M. Gridley, 
. Burfe, 
T. €. Elart. 
Cuderiorrichter Berne. 
Kreisrichter (Erſatzwahl) 


Sozialiſten und — 

Bei den Sozialiſten und Prohibitio— 
niſten geſtaltete ſich die Vorwahl zu 
einer gemüthlichen Familienangelegen— 
heit. Es waren keine hadernden Kan— 
didaten im Feld, folglich auch keine 
Nothwendigkeit vorhanden, zum 
Stimmkaſten zu gehen. So kam es, 
daß z. B. in manchen Wahlbezirken 
nur eine prohibitioniſtiſche Stimme 
abgegeben wurde. 


Bdrf en-Rotirungen. 


Nachftehend bie Die heutigen Preids 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Soh Niedrig 12 Uhr 15. 
Weigen— 


Sept su 
Dez IHR 
Mai 1.04% 


Mais — 


L. Rankin 


Sofepb Ar Mm 
wr 


Sept. 


9.94 


2188 * 


34a 
Wai 38 381 


Gepot. SH. 


Sept 20.10 2 20,10 
Ott 2.% 19.95 
Yan IR. 5 


2 
Nov art 


Yan 10.70 
Ripphen— 
Sept 11.75 
tt 11.4746 
Yan 9.774 


u 34 
1.044 


Echt 4 
a 4 
Mai —— — 
— 
Sr Ida 
De 3 35 


044 
Be 


Sept 
Ott 12.15 
11.594 


10.70 10.90 . 10.0 


11.75 11.65 11.65 
11.47 11.35 11.35 


7 5 
9.7 9a BEE 9.70 


Deutſch⸗ iriſches Feſt. 


Hiſtoriſche Szenen aus dem 6. Jahrhundert 
in der Riverview Ezpoſition. 

Morgen Abend wird in der River—⸗ 
view Expoſition zum Beſten der neuen 
Kirche und Schule der „Queen of An⸗ 
gelö“-Gemeinde in Weit Rapensmwood 
unter der Leitung von Pfarrer %. R. 
Reynolds ein deutfcheirifches Felt ge» 
feiert. Es foll eine Feier zur Erinne- 
zung werden an bie vor 1400 Jahren, 
im 6. Xahrhundert, aefchloffene Vers 
einigung von Deutfhen und Srlän- 
dern zum Aufbau der Zipilifirung der 
Melt. Die Begründung von Schulen 
unter den beutfchen Volksftämmen je- 
ner Zeit, die Begegnung zmifchen deut- 
hen Fürften und irifchen Gelehrten, 
Bolfstänge u. |. m. werden in hiftorifch 
getreuen Koftümen und im Rahmen 
ebenfolher Dekorationen veranſchau⸗ 
licht werden. Der Windthorft-Män- 
nerchor wird mitwirken. 


> — Zabaknachtreiter brannten wieder | riefiged 
i Scheunen im Kentuchp'er C ‚1 


. ®, Storalesti f 


Schwere Anfhuldigung. 


Blaubte angeblich, daß feine Schwiegere 
mutter feinen Sohn verziftete. 


Die Polizei und der Koroner habe, 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver=| 
bindung mit dem vor acht Tagen im) 
County=Hofpital erfolgten Tode des 
ein Jahr alten Sohnes des 28jährigem: 
Sames Miller, Nr. 1346 Cornelia 
Straße. Miller, der ala Elektriker in 
Dienften der Chicago City Railway 
Company jteht, hat feine — 
mutter, Frau Sophia Grigrezik, Nr. 
1351 Cornelia Straße, im Verdacht, 
das Kind vergiftet zu haben. Die Po! 
lizet macht ein etiwaniges Vorgehen ges] ” 
gen Frau Gtrigrezit von dem Wahr! 
[pruch der Koronersjury abhängig. die 
ern au den üblichen Anqueft abhan 
wir 


Keine leere Drohung. 
Miller äußerte dem Detektive au⸗ 
bitzki gegenüber: „Ich ſtand während 2 
meiner zweijährigen Ehe ftets mit meis| 
ner Schwiegermutter auf dem Kriegd- 
fuße. Donnerftag vor acht Tagen Hat= 
ten wir wieder Streit und ich jagte fie 
hus dem Haufe. m Forteilen drohte: 


fie, mir das anjtreichen zu wollen und; _ 3 


fügte Hinzu, daß mein Söhndhen nicht! 
lange leben würbe. Am felben Abend 
ging ich zur Arbeit. Während meiner: 
Abweſenheit kam fie wieder in? Haus 
und jpielte, während meine Frau dag“ 
Abendefjen zubereitete, in ber guten | 
Stube mit meinem Söhndhen. Als ich, 
am näcjten Morgen beimtehrte, Tag, 
das Kind, da3 am Tage zuvor blühend' 
gejund war, im Sterben. Ydh lieh es 
fogleih nah dem Hofpital fchaffen.: 
Die Aerzte bemühten fich aber vergeb« 
lich, e8 zu retten. 3 verjchied no * 
ſelben Tage. Ich bin feſt davon ü 
zeugt, daß meine Schwiegermutter 
aus Rache vergiftet bat.“ 

Dr. ©. . Kronz, Nr. 923 Noble‘ 
Straße, der das frante Kind behana lt 
hatte, äußerte ber Polizei gegenüber _ 
ie Unficht, daß e3 eines ‚natürlichen 
Zodes geftorben fei. Die eigenthümlis - 
chen Umftände aber, unter denen a 
ftarb, hätten ihn veranlaßtt, den A» 
Fe zu bitten, den Fall zu eis 4 

en e 


@uropäifdhe e Wedjfelraten, 


Laut Bericht der „i „Merchants’ —* 
Truſt Co.“ ſielllen ſich heute die 
europäifchen Mechfelraten mie folgt:. 
Deutihland: 100 Mark... .$28,78 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 2 
Schweiz: 100 Franks 

olland: 100 Gulden. .... 

änemark: 100 Kroner.. 
Rußland: 100 Rubel...... — 


— Auch das noch! — Hat Sie den 
hr Mann nicht ſchützen können, 
ie beläſtigt wurden? — Na, 
ja bei der Schutztruppe. 
— Verbähtig.— Mann. iR 
„Was unfere ‚Sife auf einmal fi 
eſſe Kr hat 
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Au feinen Früchten. 


Elwa der vierte Theil der einge- 
& fähriebenen Wähler hat jich in Chicago 
= an der „direkten“ Vorwahl betheiligt. 
2 & folgt aljo ganz von felbit, daß die 
e vielgeihmähten, aber anjcheinend un- 
# entbehrlichen „Bojfe“ allenthalben ih— 
zen Willen durchgefegt haben. Selbit 
= der eimftige Dberboß Lorimer, der jeht 
= bon der tugendhaften Staat3= und der 
no Sittfameren Stadtmafchine ver- 
- »leugnet und befämpft wird, hat fich in 

* feinem urfprünglichen Machtbezirte 

 vollftändig behauptet. Sein Kongreß⸗ 
- tanbidat jomohl mie feine Legislatur- 
t fandibaten republifanifchen und demo- 
r ee Glaubenzbetenntniffes find 

und und mohlbehalten auß der 
lat herporgegangen. „tem feine 
> Untefehbenen „im Sande”, d. h. der 
= wepublitanifhe Sprecher EShurtieff 
umnd der demokratiſche Führer O'Neil 
Srowne, der durch Beſtechungskünſte 
die Erwählung Lorimers zum Bun—⸗ 
desſenator herbeigeführt haben ſoll. 
Daher muß die Reformpreſſe meh- 
müthig eingeſtehen, daß ſelbſt ſie den 
riumph des Laſters nicht hat ver—⸗ 
Indern können. Sie wird aber viel⸗ 
"leicht fehr bald noch betrüblichere Er=- 
* Fahrungen machen müffen, denn nat» 
dem bie „Großen Fünf“ gefehen ba- 
ben, dab Billte Zorimer ganz allein 
E den Zeitungsdittatoren mit Erfolg 
= Bat troßen fönnen, werden fie fich Doch 
zu Fünfen erft rech nicht vor den 
Wellblättern fürchten. Wenn ſie das 
nächte Mal in Jim Peaſes Küche zu— 
ſammentreten, werden ſie ſich nicht 
wehr nach den Wünſchen der klärlich 
einflußloſen Preſſe erkundigen und 
ihren Zorn durch Brandopfer be— 
chwichtigen. 

Selbſtverſtändlich werden die Re— 
former für ihre geradezu vernichtende 
MRederlage jetzt einzig und allein das 
Aauniſche Volk“ verantwortlich ma⸗ 
chen, das ſich nach den direkten Vor— 
wahlen angeblich heiſer geſchrien und 
dann ſeine Gelegenheit nicht benützt 
bot. In Wahrheit hat jedoch „das 
Volk“ ſich blos nicht ſelbſt zum Narren 
balten mollen. Jeder einigermaßen 
gemwiffenhafte Bürger, ber einen Ilid 
auf die ſchier endloſen Bewerberliſten 
geworfen hatte, mußte ſich ſagen, daß 
er unmöglich eine vernünftige und ge— 
rechte Auswahl würde treffen können. 
Von den meiſten Kandidaten hatte er 
nie gehört, von einigen wußte er nur, 
daß ſie bereits ein öffentliches Amt be— 
kleidet oder ſich ſchon Jahre lang von 
der Politik ernährt hätten. Wenn er 
nicht geradezu die Kandidatenliſte einer 
beſtimmten Zeitung ausſchneiden und 
zur Wahlurne mitnehmen mollte, ma= 
ren alle Empfehlungen und Warnun- 
gen für ihn mwerthlog, meil er fich im 
gegebenen Augenblid nicht mehr erin- 
nern fonnte, ob beifpielämweife unter 26 
Richterfandidaten die erften oder bie 
legten zehn empfohlen oder verworfen 
worben waren. Die Zeitungsliften 
„unbefehen“ anzunehmen, erjchien ihm 
aber nicht mweifer, ala die Rathichläge 
ber Boffe zu befolgen. Um .aljfo alien 
fpäteren Selbftvorwürfen zu entgehen, 
blieben drei Viertel aller Stimmberedj- 
tigten der Wahlurne fern. Der Sieg 
murbe dann natürlih bon dem Heer 
"der „Worters“ erfochten, gegen das bie 
— ——— Haufen der „Unabhängi⸗ 

kaum die Waffen erheben konnten. 

Statt die Macht der Boſſe zu bre— 
chen, haben die direkten Vorwahlen ſie 
nur noch mehr gefeſtigt. Jetzt brauchen 
die Boſſe nicht einmal Vorbeſprechun⸗ 

mit den Wardhäuptlingen abzu⸗ 
Iten und fi ihre Wünfche vor— 
= ‚tragen zu laffen. E3 gibt feine Kon 
vention mehr, in der doch immerhin 
die Oppofition etwas ausrichten fonn= 
te, wenn fie nicht gleich in ber erften 
immung unterlegen war. Da feine 
Stiämwahl ftattfindet, und zur Auf: 
g nur eine „Pluralität“ erfor= 
berlih ift, fann die Mafchine ihre 
- Kandidaten aud;) dann durhbringen, 
wenn die Mehrheit aller an der Bor- 
mabl theilnehmenden Parteimitglieber 
gegen fie geftimmt Hat. Das Volt, 
das die Boſſe abſetzen wollte, hat ſich 
hnen an's Meſſer geliefert. 

"Ob ji) nach diefer Erfahrung über- 
Haupt noch Leute finden werden, bie 
thöricht genug find, ihre Zeit und ihr 
Geld an einen ausfichtslofen Kampf 
gegen die Mafchinen zu wenden, ift 
minbeftena fraglid. Manche Bemer- 
ber.baben für die Vorwahl ebenfo viel 

'müffen, wie fonft als bereits 
aufgeſtellte Parteikandidaten. Ihre 
erfolgreichen Mitbewerber ſind ver⸗ 
muthlich nicht weniger beſteuert wor⸗ 
© den und werden nunmehr auch noch zu 
Ben Roften der Hauptwahl herangezo» 
gen werden. Das Vergnügen, dem 
Volke feine Dienfte anzubieten, mird 
fie demnach der Unbemittelte nicht 
mehr leiften fünnen, — wenn er nicht 
- Am Borans meiß, daß er als Beamter 
er Seſetzgeber den Schaden wieder 
— machen kann. Wird unter dieſen 

En der Bffentliche Dienft bef- 
und ehrlicher beſorgt 

Frage beantwortet 


werden? 
fih von 


Abgewirthſchaftet. 


Ex Im Monat Auguft war bie Waa- 
ren einfuhe in bie Ber. Staaten, 
ie nn um $3,563,425 


tr. Damit wird | ven 
den bie erften 


bleibt für die gefammten acht Mo- 
note ein Ginfuhrmeft von rund 
$1,000,000. Um fo viel ift die Han- 
delsbilan;g des Yahres 1910 "Kah 
Maßgabe der Einfuhr: und Ausfuhr- 
zahlen gegen und. Someit menig- 
ftend. &3 mag jein, daß die Getreibe- 
ausfuhren der nädhjiten zwei Monate 
groß genug ausfallen, den inter: 
jchied wieder fo ungefähr auszuglei- 
hen; mahrfheinlih ift das jenodh 
nicht, denn für die Herbitmonate ijt 
regelmäßig auch eine größere Waaren- 
einfuhr zu erwarten. Und gewiß ift 
auf alle Fälle, daß e& mit der Han- 
belsbilanz zu unjeren Gunften. vorbei 
ift; daß wir am Schluffe des Jahres 
nach Verrechnung der Ausfuhr gegen 
die Einfuhr wenig oder nichts „heraus⸗ 
befommen“ merden, und thatjählic 
ganz bedeutende Summen amerifani- 
jhen Geldes an’3 Ausland bezahlt 
haben, bezw. zu bezahlen haben mer- 
den, da3 Konto auszugleichen. Denn 
die Ein- und Ausfuhrzahlen erzählen 
bei weitem nicht die ganze Gejchichte. 
Sn Betracht zu ziehen jind dabei zu=- 
nädjt die großen Summen, die jühr- 
fih an Zinjen für hier angelegtes Ra- 
pital (Bonds, Eifenbahnattien ufm.) 
in Au3land gehen, die großen Sum- 
men, die alljährlich von amerifanijchen 
Vergnügungsreifenden im Auslande 
audgegeben werden (man fpridt von 
150 Millionen das Jahr), die be— 
deutenden Beträge der Ozeanfrachten 
und die von Eingewanderten in's 
Ausland geſchickten Spargelder. Es 
arbeitet allerdings auch amerikaniſches 
Kapital im Auslande, ausländiſche 
Bonds und ſonſtige Werthpapiere ſind 
in amerikaniſchem Beſitz, Reiſende 
und dor Allem Einwanderer, bringen 
alljährlich viel Geld nach Amerika, 
aber jene Zinszahlungen des Auslan— 
des an Amerika bleiben doch hinter 
den amerikaniſchen an's Ausland weit 
zurück und auch die übrigen Poſten 
find verhältnißmäßig geringfügig. 

Die Höhe der Summe, die Amerika 
ſo jährlich an das Ausland abzugeben 
hat, entzieht ſich der genauen Berech⸗ 
nung. Gewiß ſcheint aber, daß ſie 
ſchon ſeit Jahren größer war als das 
Werthmehr der Ausfuhr über die Ein— 
fuhr — daß die Handelsbilanz inWirk⸗ 
lichkeit ſchon ſeit mehreren Jahren ge— 
gen uns war, wenn auch ein Vergleich 
der ẽcinfuhrzahlen mit den Ausfuhr⸗ 
zahlen noch eine Handelsbilanz zu un⸗ 
ſern Gunſten erkennen ließ. Gewiß 
iſt, daß Amerika für die erſten acht 
Monate des Kalenderjahres ſehr viel 
mehr gut zu machen hat, als etwa nur 
die eine Million, um die unſere Aus— 
fuhr von der Einfuhr übertroffen 
wird. 

Es iſt dies das erſte Mal ſeit mehr 
als zwanzig Jahren, daß für einen 
längeren Zeitabſchnitt (ſechs Monate 
und darüber) allein nach Maßgabe der 
Ein- und Auüsfuhrzahlen die Handels— 
bilanz zu unſern Ungunſten ausfällt. 
Seit 1873 war nur für zwei Jahre 
(1887 mit $309,658, und 1888 mit 
$40,926,410) ein Einfuhrmehr zu ver= 
zeichnen. In 1889 fchon wurden für 


rund 65 Millionen mehr Waaren aus 


geführt, ala eingeführt und für die fol- 
genden acht Jahre (bis 1897 einfchließ- 
lich) ergab unfer Auslandhandel eine 
Bilanz zu unfern Ounften von rund 
1400 Millionen; im nächftfolgenden 
Sahre aber jtieg bie Handelsbilanz zu 
unſern Gunſten auf 535 Millionen, 
um ſich eine Reihe von Jahren auf etwa 
dieſer Höhe (zwiſchen 500 und 600 
Millionen) zu halten. Es war in die— 
ſen Jahren, daß die „Handelsbilanz“ 
eine große politiſche Rolle ſpielte. Denn 
die republikaniſche Partei beanſpruchte 
ſie als ihr Verdienſt, ſozuſagen. Jeder 
Stumpredner für den Hochzoll, jede re— 
publikaniſche Kampagneplatform ver— 
wies mit begeiſterten Worten auf die 
großartige Handelsbilanz und ſtellte 
ſie als glänzende Frucht der republi— 
kaniſchen Wirthſchaftspolitik hin. Wenn 
in jenen Jahren jemand daran zwei— 
felte, daß die republikaniſche Par— 
tei in Wirklichkeit die Proſperität ge— 
pachtet habe und die zuverläſſige Brin— 
gerin, ja Schöpferin guter Zeiten ſei, 
ſo wurde ihm die herrliche Handels— 
bilanz vorgehalten und mitleidiger 
Spott war der Lohn deſſen, der ſich 
auch dann noch nicht völlig überzeugt 
zeigte. 

In dem Maße, wie es in den letzten 
Jahren mit der günſtigen Handels— 
bilanz zurückging, nahm natürlich das 
Geſchrei und Geprahle ab, und heute 
ſpricht man nicht mehr gern davon. 
Aus dem republikaniſchen Wörterbuch 
ſcheint ſie ganz verſchwunden. Und 
mit gutem Grund. Denn wenn auch 
die Abnahme der Ausfuhr landwirth— 
ſchaftlicher Produkte, der der große 
Handelsüberſchuß zu danken war, nicht 
der republikaniſchen Wirthſchaftspoli⸗ 
tik zur Laſt zu legen iſt, ſo iſt ſie doch 
dafür verantwortlich zu halten, daß 
ſich für den gewaltigen Ausfall nicht 
beſſerer Erſatz fand. All' die Jahre 
her iſt die amerikaniſche Induſtrie in 
unerhörter Weiſe beſchützt, das Volk, 
im Beſonderen auch die Landwirth— 
ſchaft, die ſo Großes leiſtete und durch 
ihren Ueberfluß dem Lande ſo viel 
Geld und Geldeswerth zuführte, zu ih— 
ren Gunſten ſchwer beſteuert worden, 
und jetzt haben wir eine, vorzugsweiſe 
Fabrikate-Einfuhr, die größer iſt, 
als die Geſammt-Ausfuhr: trotz allem 
„Schutze“ iſt die amerikaniſche Indu⸗ 
ſtrie nicht im Stande geweſen, ſich den 


Eine ſichere Medizin. 


Der Grund warum das Bitters fo beliebt unn 
ſicher für jedes Mitglied der Familie iſt, beſteht 
darin, daß es leine üblen oder ſchlechten Ge— 
wohnheiten ergeugende Droguen enthält, und der 
ſchwächſte Magen es behalten kann. Deshalb, 


““ _ HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


een, Ehicags, eeitag, den 16, 


eigenen Markt zu erobern, mie fie trop | 
bezw. dant dem „Schuße” nicht im 
Stande mar, im Auslande größere 
Erfolge zu erzielen. 

Das Schmwinden der Handelsbilang, 
troß ber noch immer ftarfen Produt- 
ten-Ausfuhr (Baummolle allein a: bie 
400Millionen das Jahr!) iſt ein 
„Schlecht“-Zeugniß für die republi—⸗ 
kaniſche Wirthſchaftspolitik. Es ſcheint 
nur natürlich, daß das völlige Schwin⸗ 
den auch der ſcheinbaren günſtigen 
Handelsbilanz mit dem Anfang vom 
Ende, dem Beginn des Zuſammen— 
bruchs der republikaniſchen Partei zu⸗ 
ſammentrifft. — — — 

——— 
Steuergeſchichten. 


Zu den altdemokratiſchen Grund⸗ 
ſätzen gehört der Satz: „Unnöthige Be— 
ſteuerung iſt ungerechte Beſteuerung.“ 
Als unnöthige Beſteuerung galt jede 
Steuer, deren Ertrag nicht bedurft 
wurde, die nothwendigen Ausgaben 
der Regierung zu beſtreiten. Oder, wie 
in der Regel betont: die nothwendigen 
Ausgaben einer ſparſam verwalteten 
Regierung. Nicht mehr Geld ſollte die 
Regierung dem Volke abnehmen, als 
ſie nothwendig hatte, in gehöriger 
Weiſe, ehrlich und ſparſam, die ihr ob— 
liegenden Pflichten zu erfüllen. Zu die⸗ 
ſem einen Zwecke ſollte ſie das Volk 
beſteuern und zu keinem anderen 
Zwecke. Geld aus der Taſcheé eines 
Bürgers zu nehmen, um es in die Ta— 
ſche des anderen zu ſtecken, oder gar, 
wie es die republikaniſche Schutzzoll⸗ 
politik bedingt, Geld aus den Taſchen 
ber Vielen zu nehmen, um die bevor⸗ 
zugten Wenigen zu bereichern, wurde 
als unverantwortlicher Mißbrauch der 
Beſteuerungsgewalt verurtheilt. 

Man iſt ſeither in dieſer Hinſicht 
auch im demokratiſchen Parteilager 
weniger feinfühlig geworden. Die alte 
Forderung des reinen Einnahmetarifs 
(Tariff for Revenue only“) hat im 
Jahre 1892 zum letzten Male in einer 
demokratiſchen Platform geſtanden. 
Vier Jahre ſpäter, als die Partei un— 
ter Bryan's Führung gelangte, wurde 
mit fo vielen anderen alten demofrati- 
fhen Grundfägen aud der Grund» 
fat freihändlerifcher Tarifreform ge= 
opfert. Für den demofratifhen Kan- 
didaten und feine Freifilberpolitif bie 
Unterftügung republifanifcher Schuß 
zöllner zu gewinnen, wurde bamal3 
die Tariffrage ald Parteifrage, als 
politifche „Affue“ geradezu für abge— 
Tchafft erflärt. Und wenn da3 heute 
nicht mehr gilt und bie alte GStreit- 
frage wieder aufgenommen mwird, fo 
mird fie doch nicht mehr in der alten 
Weife aufgenommen. Nicht. mehr der 
reine Einnahmetarif wird gefordert, 
deflen Einführung das Ende ber 
Schubzöllnerei bedeuten mürbe, fon- 
dern man begnügt fich mit der or: 
einer Herabjegung der Schuß- 
zölle. 

Auch in anderer Hinfiht hat man 
demofratijcherfeit3 jich abgefunden mit 
Verlegung des Grundſatzes, daß 
öffentliche Beiteuerung nur der Be- 
Thaffung öffentlider Einfünfte dienen 
follte. Die demofratifche Partei hat 
fi nicht gegen die Einführung der 
Dleomargarinfteuer geftemmt, deren 
einziger Zmed es ift, eine gemiffe In— 
duftrie bon dem ihr läftigen Weitbe- 
merbe einer anderen zu befreien. So- 
gar die von Herrn Roofevelt wieder 
hervorgeholte populiſtiſche Idee einer 
Bundes-Erbſchaftſteuer, die der Bund, 
trotzdem er das Geld nicht braucht. 
erheben ſoll, um dadurch die großen 
Vermögen klein zu kriegen, ſcheint im 
demokratiſchen Lager wenn auch nicht 
großen, ſo doch mehr Anklang zu 
Io, ala in Herrn Roofevelt3 Par: 
ei. — 

Daß folde Steuer, erhoben zu fol: 
chem Smede, eine Bundesfteuer fein 
müßte, ift nicht in Abrede zu ftellen. 
Der einzelne Staat, der fie erheben 
mollte, vielleicht 25 oder 50 oder nod) 
mehr Prozent von allen großen Nad- 
läffen nehmen mollte, miürbe damit 
nur die Befiter von großen Vermögen 
nad anderen Staaten treiben. So mwe- 
nig e3 bisher gelungen ift, die Legis- 
laturen unferer 46 Staaten zur An: 
nahme übereinftimmender SKorpora= 
tionsgeſetze zu bewegen, ſo daß bei— 
ſpielsweiſe eine Korporation, die in 
Illinois gegründet wird und hier ihr 
Geſchäft betreiben will, nicht mehr An⸗ 
laß hätte, ihren Freibrief in einem 
anderen Staate zu erwerben, weil 
deſſen Geſetze mehr Vorrechte geben. 
und weniger läſtige Aufſicht und Be— 
ſchränkungen verhängen, als die Illi— 
noiſer Geſetze, ſo würde das auch mit 
der Beſteuerung der Fall ſein. Wie jetzt 
einzelne Staaten es geradezu darauf 
anlegen, fremde Korporationen anzu— 
locken durch Gewährung von Vergün⸗ 
ſtigungen, die in anderen Staaten 
nicht gewährt werden, und ſich dadurch 
Einkünfte verichaffen, die ihnen an- 
bernfall® nicht zufließen milden, fo 
würden gemiffe Staaten fich ala Zu- 
flucht für die VBefiger großen NReich- 
thums aufthun, die man anderwärts 
mit fonfisfatorifchen Erbjchaftsfteuern 
bedrohen wollte. 


Selbſt jeht, wo die ftaatlichen Erb: 
Ihaftsfteuern nicht den Zmed haben, 
Vermögen zu „tonfisziren“ oder „Hein 
au friegen“, fondern nur den Zived ha⸗ 
ben, in die Staatskaſſen mehr oder 
weniger benöthigte Einnahmen zu 
bringen, treten durch den Mangel an 
Uebereinftimmung der bezüglichen Ges 
Teße allerhand Mißftände zutage. Un» 
gefähr ein Dugend Staaten hat über- 
haupt noch feine Erbichaftsfteuer, &3 
tft alfo immer noch möglich, daß bort, 
mo die Steuer beiteht, ſich ihr Leute 
baburdh entziehen, daß fie ihren Mohn 
fig, wenn au nur dem Namen nad, 
nad einem anderen Staate berlegen. 
Anbererfeit3 kann e8 vorkommen, unb 
bie Fälle find gar nicht felten, daß ein 
und ba3 felbe Eigenthum bei der Ver- 
erbung in zwei Staaten befteuert wird. 
—— geſchieht dies, wo der in 

in dem einen Staaie anfäffig geweſene 


Verſtorbene Aktionär mar in einer 
Korporation in einem anderen Staat 


1489 Eipbouien Ave. a 


muk bezahlt Werden in b in dem Gtaate, in 
welchen der Erblaffer feinen Wohnſitz 
gehabt hat, und muß Bezablt werben in 

m Staate, in dem bie Korporation 
ihren Siß hat und mo deshalb bie 
Uebertragung der Aitien von dem alten 
auf ben neuen Befiter zu erfolgen hat 
in ben Büchern der Korporation, 

Hin und mieder fommt es fogar 
bor, daß bie Steuer gleih an brei 
Staaten bezahlt werben muß. Ein fol- 
her Fall wurde fürzlich in einer New 
Yorker Zeitung gemeldet. Ein Nenw 
Yorker Gefhäftsmann, wohnhaft in 
Konneftifut, Hinterließ eingetragene 
Pfandbriefe einer Nem Hampfhirer 
Korporation, die er in einem New 
Yorker Sicherheitägemölbe aufbewahrt 
hatte. Die Bonds wurden bei der Ver- 
erbung in New York, in Nem Hamp- 
Ihire und in Sonneftifut befteuert. 
Betrug die Steuer in jedem der drei 
Staaten aud) nut 5 v. 9., fo mar da- 
mit da& Erbtheil bereit3 um 15 v. 9. 
geihmälert. Die Ungerechtigkeit fol- 
cher Doppel» und Dreifachbeiteuerung 
zu berhüten, verfügt die Gefeggebung 
einzelner Staaten die Steuerfreiheit 
bon Untheilen ausmärtiger Befiter an 
den Korporationen des Staates, vor⸗ 
ausgejegt, daß der andere Staat, 
in meldem ber Bond- oder Aftien- 
befiger mohnt, eine gleiche Ausnahme 
zu Gunften der Bürger anderer Staa- 
ten auch) in feinem Gejeg madt. Bis 
jegt haben fich dazu nur fehr wenige 
verſtanden. 

— —— — 


— Darum. Grad' ſchrecklich 
war's: Zum Schornſtein iſt der Blitz 
einig'fahr'n und dann kreuz und quer 
umanand' im Haus herum und hat 
alles verwüſt't und demolirt, und keine 
Stub'n oder Kammer iſt verſchont 
g'blieben, bloß die Kuchel. — Das iſt 
aber merkwürdig! — Da war doch 
meine Schwiegermutter drin! 

— — — —— — — — 


Todes Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
—* | mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater * 

Karl Koſsrow 

im Alter von 71 Jahren am Dienstag, 
den 13. Gept., 3:50 Nadm., nad lan- 
nem, fhierem Leiden felig im Herrn ent- 
flafen ift. Die Beerdiaung — ſtatt 
am Samstag, den 17. Sept. 1 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhaufe, 115 res 
mont Str., nad) dem ©t. Lulas-riedhof. 
Um ftille” Theilnahme bitten die trau- 

erndben Hinterbliebenen: 
Rarsline Kosrow aeb. Croff, Sattin. 
— Exuſt, Emil, John und Ber⸗ 
tha Kosrow, Kinder. möfr 


ERTEILT) | 
Todes -» Anzeige. 


Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein lieber 
Gatte und unfer guter Vater 

Wilhelm D. EN . 
im Alter bon 48 Jahren feli 
entſchlafen iſt. Die Trauer ke indet 
itatt am Camöstag, den 17. Sept., 2 Uhr 
Nadım., in der Kapelle auf dem Grace: 
land» Friedboß, wo die Beerdigung er— 
folgt. Um jlille Theilnahme billen die 
betrübten Sinterbliebenen: 
Bettie Er gebor. Hahne, 
Gattin 
Ru und nem, Kinder, nebit 
jerwanodten, 


errn 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Chriſtina Funk 
im Alter von 46 Jahren am Donners⸗ 
tag, den 15. Sept. im Paſſavant⸗-Hoſpi—⸗ 
tal geſtorben iſt. Beerdigung ftati am 
Sonntag, den 18. September, um 1:30 
Nahın., hom Trauerhaufe, 1753 Mo: 
hawf &tr., nah Graceland. Um ſtille 
Zheilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbiiebenen: 
Chad. Funk, Gatte, 
Martha, Frieda, Klara, Ella und 
Norma, Töchter. frfa 


Todes-Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern »ie 
trauri je Nächricht, daß 
Schweſter 
Pauline Finckh 
geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt um 
Eonntag, on 18. Sep⸗ 
tember, Uhr Mit 
bo "Zeauerpaufe, 
Waldheim. Die Bes 
amten berfammeln fig punlt 11 Ubr 45 in der 
Vereinshalle, und Sängerinnen im Trauerhaufe, 
um. ber perltorenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 
Stephine Schellenberg, Bräfidentin. 
fephine Thannhaufen, Gelretärin. 


Todes- Anzeige 

Sreunden und Verwandten die traurige Nad;» 

richt, daß unfer guter Bater und Großvater 
Heinrih Harms 

im Alter bon 83 Jahren'und 10 Monaten fanft 
im Herrn entflafen it. Die Beerdigung findet 
jiatt am Sountag, den 18, Ceptember 1910, ı 
Uyr Kadhımittags, vom Zraueryauje, 3045 &omwe 
Ave, nad der Gvang. Luther. Dreieinigfeit« 
Kirche, Ede ©. Canal Etr. und 25. Place, nach 
dem Boncordia Sriedhof. Die trauernden Hin» 


wıbliebenen: 
Johann Harms, Sohn. 
Warie Harms, are, Une 
Walter, Otto, Harry, Entel 


—— 


Todes -» Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadı: 
rigt, daß meine liebe Gattin und unjere 1 


liebte Mutter 
Juliana Diöller 
plögiih geitorben ijt. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. Geptemver, um 12 Uhr 
„iittan? dom XTrauerhauje, 5122 Bılhop Etr., 
nau, der Evangel. xuth, et. WeartınisKtirde, von 
da nad dem betbania-Gottedader. 
Karl G. 5. Wiühler, Gatte, 
Karl wiöuer jr., ran Frieda Hei» 
— Frtau Bertya Noöde, 


Kinder. 
* Minnie, Wiökter, Schwiegertochter. 


Toded- Anzeige 
Wreunden und Belannten*die traurige Nach» 
rigys, daß mein geliebter Gatte 
Albert Ctarnigte 
im Alter bon 43 Jahren und 8 Monaten am 
Sittwoch. den 14. September, janit entiglafen 
tik. wıe Weerdiguug Tılmdeg jiatt am Ganistuy, 
ven 17. Gepteuiber, 10:30, vom Zraueryauie, 
3712 ©. Yermimtage Ave, nah dem Wethanius 
Friedhof. Um jitlle — bittet die 


iauernde Gattin: 

3; Albertina Starnigte, 
Tobed- Anzeige. 
Oeſterreichiſcher Rranten-Unterftägungsverein 
Stod im Eijen. 

Die Dlitglieber werd it b 
Mn ai — erden hierm enachrichtigt, 
Franz Wiedel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet jtatt an 
Samstag, den 17. Geptember, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom ‚Zrauerbaufe, 1402 N. Lawndale 
Abe., nach Waldheim 
Ang. S. Sris, Sinanafelretär. 
Toded- Anzeige, 


Sreunben und Belannten die traurige Nad)» 
a daß mein geltebter Gatte und unfer guter 


Auguft Are 


u — vn: 58 — und 4 Monaten am 
Acer —* , Deerblan | ige 


päter, Zi a u a Ex 


September 1910. 


| Unger 6 


North Ave. und Lach Str. 
Die größten Hleiderhändler der Nordjeite. 


STERN SPECIAL” 


Herbit- Anzüge für Männer und junge Männer, unfraglich die -größ- 


ten MWerthe in Chicago.... 
in der unteren Stabt zu $18 und $20 marfirt.. 


Anzüge von ähnlicher Qualität find in den Läden 


Während der 


borigen Satfon beiwiefen mir Hunderten von Männern, daß ein für eine 
Straßenbahnfahrt ausgegebener Nidel und ein wenig Zeitverſäum— 


niß ihrerfeit3 einen feineren Anzug und eine Baar- 


Erfparniß von $3 bi $5 für fie bebeu- 


Wii; 


bemeifen.... 
irgend eine Euch beliebige Mode, ein riefiged Lager 


An diefer Saifon werben wir ed wiederum 


Alle Hübfchen Herbit-Mufter, 


von hübfchen Moden zur Ausmwahl.... 


ein Anzug, auf den hr ftolz fein werbet.... 


als irgendweldhe anderen in der Stadt 


Chicago zu höheren Preifen, unfer fpezieller Prei3: 


Stern’3 jpezielle 
Schul⸗Anzüge. 


Stern's ſpezielle Schul-Anzüge (ertra Paar 
Knicker-Hoſen frei mit jedem Anzug 

zu 83.45 übertreffen irgend einen in der 
Stadt offerirten Schul =» 

Alle Größen, alle neuen Stoffe, 
fchneiderte Kleidungsftüde, 

drei⸗Stücke An⸗ 

züge, Matroſen⸗ u. Ruffion Blufen- 


Anzüge, zmei-Stüde Anzüge, 


Anzüge ujm., & riefiger 
Auswahl, 83.50, 
$3.95, $5.00, $5.95 und 


Frei für Sinaben: 


Zode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie. traurige Nad;» 
richt, daß mein —— Gatte und unſer Vater, 
Großvater und Urgroßvater 
Ludwig Dumröſe 
im Alter von 81 Jahren, 11 Monaten und 25 
Tagen am Mittwoch Abend um 10 Uhr fanft im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet 
tatt am Conntag, den 18. September, um 2 
Ihr, vom Trauerhaufe, 2435 W. 45. Etr., mit 
Kutfhen nad dem Concordia-Gottesader. Um 
Ba Theilnahme Bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 
Henrietta Dumröfe, Gattin. 
arl und Edward, Söhne. 
Frau Karoline Mrod, Frau Alwine 
Löicher, Frau ae, Kempf, Frau 
F 2. Mm 0, Drie it 7 Edward 
er to r er, 
ß Rent, Dito Kempf, Echmieger- 
öhne 
Frau Hermine Dumrocfe, Fran Loniie 
Dumedfe, Schmwiegertöcter, nebit 
Enfeln und Urenteln. 


Todes » Anzeige 
Verwandten, Sreunden ıunb Belannten die 
traurige Nadridt, dab unfere liebe Gattüır, 
Shwelter, Schmägerin und Tante 
Paulina Findh geb. Yrik 
am PDonneräötag, ben 15. Geptember, Abend3 
halb_7 Uhr, nad fchwerem Leiden berfhieben 
ilt. Beerdigung am Eonntag, den 18. Geptem: 
ber, Mittags 12 Uhr, bon ZTrauerhaufe, 1459 
Elybourn Abe., nad Waldheim, Um ftile Theil» 
nahme bitten bie ge En 
Wilhelm Finckh, G 
— Friß und Es Pels, Schwe⸗ 


Willie Brust, Neffe. 
— Scqhwägerin, nebſt Kin⸗ 


Adolf ul "Stnager, mit Kindern, 
Sranffurt a. M. frfa 


Tode8d- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach 
sl t, daß mein, geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 

See K. Sippeil 
im Alter von 44 Jahren und 5 Monaten am 
Freitag, den 16. September, nach ſchwerem Lei— 
den anft im Herren entichlafen ift. Beerdigung 
ve tatt * Montag, den 19. September, 

dr Borm., bom Trauerhaufe, 1701 W. 

EM Bloc, nad dem St. Bonifaztus-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Eippel, Gattin. 

Barbara, Marie, Anna, George, Do- 
rothy, Karl, Joſeph u, —* ver⸗ 
ſtorbene Wilhelm, 

ranz Fragel, Schwiegerſohn. 


rau Frecker, Schweſter. ſtſa 


Todeées-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß unſer geliebter Vater 
George 2. Gegenwarth 

am 15. September 1910 im Alter von 77 Jah 
ren und 11 Monaten geitorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Conntag, ben 18. Sep- 
tember, um 1 Uhr Nadın., vom Trauerhaufs, 
a „rote Str., nah dem Wunders-friet« 
bof tille <heilnahme bitten die trauer. 
den Kinder: 


er " 8 ae er und Auguft 2, 


au GC arles Hi . ran William 
* * Frau Si ren 
Finder. 


Todes» Anzeige 


Bella Donna Loge Nr. 700, 8. & 2. of &. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dab Bruder 
Guftav Broder 
am 14. Sn, nn! —— * 4 Beerdi⸗ 
gun findet fi — 8 mittag_ırm 
dr bom Sc, 3 1851 — uron Str 
nad Waldheim. Alle Mitglieder find erfucht 
puntt 12 Uhr in unferer Logenhalle au dan 
um unferem berftorbenen Brußer die 2 hie 
au ermweifen. 
vr Traub, Pr 
— Seicetär. 


Zobe8- Anzeige 

eunben und Belannten die traur Nach⸗ 

richt dahß unfere ⸗eliebte Gattin und ee 

Augufta Link 

bon 53 Jahren geftorben ift. die 20 
== —* findet er al am — den 18. Sep⸗ 
iemder, A , dom Del ebaule: 5 
* dem Montroſe⸗Friedhof. Um 
Kine eelinabme Bitten die frauernden Hinter» 


bliebenen: 

enrh Bint Gatte 

ftav, Par, Emma, Aubolph und 
Billie, Kinder 


(ind Wagner, ftarb am 14. 
tember Bio. 01 gabe a alt. Getiedter ‚die 
b n Frau 
Bi, Sea Ben, KT ker, Hegander 5 

gung Sonnta tem⸗ 
— on — — 2 . A ei ai 


Rule, "ee Cor nl Nr. Er 


Waldheim. 


Sinsigse keutfäer 
Dur a >71 Str 


Anzug.... 
elegant ge= 
Norfolt 


56.50 


zu 93.50 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein lieber Batte 


Sofepyh Baumgartner K 
im Alter von 54 Jahren und 7 Motläteh” felig 
Zrauerhaufe, 2343 Grenfhaw Str., nach der gl. 
et. 
Maris Baumgarten, Gattin. 


im Herren 1 entflafen ift. Beerdigung Eonntag, 
den 13. September, um 12 Uhr Mittag, vom 
Dreifalfigfeitsfiche und bon da nad dem 
Bonifazius Gottesader. 
Iofeph, Frances und Glizaberh, 
Kinder. ffa 


Todes- Anzeige. 
Uhland Loge Nr. 95, N. D. U, @. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß’ Bruder 
Augnit Arc * 
M, veritorben ift. Die. Brüder en 


am 14. 
erfucht, Samstag, ben 17. September, 
Nadım., in der Zogenhalle, Linchin Eu Gar: 
ield Übe,, zu erfcheinen, um dem berftorbenen 
tuber die legte Ehre zu ermweifen. 
Chad. Lampredt, M. U. 
e Engelhardt, Rec. 


Tobe8-Anzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nah» 
richt, daß mein lieher Gatte 


Henry Bon der Kammer 


befler, 


am 15. September geitorben ift. iBeerbigung am ' 
n 


Sonntag, den 18. September, um 11:30 


vom Xrauerhaufe, 16 Gale 
nad $oreft Home. Um jtile Theilnahme bittet: 


frſa Louiſa von der Kammer, Gattlin. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Karl Mielte 
mwelder bor einem Sabre, am 16. September 
1909, geitorben ift. 


Weinend legten wir dich nieder 

d dein ftilles Schlafgemach, 
iemals klehrſt du zu uns wieder, 
Darum meinen wir dir nad). 

Doh ed Tchlägt für uns die Stunde 

Wo mir dich einit wiederfehen, 

Und vereint aum ewigen Bunde 

Wir dor Gottes Throne ftehen, 


— von deiner dich treu liebenden 
attin: 
Auguſta Mielte, nebſt Kindern. 


Sur Erinnerung 


Mit traurigem Herzen gedenten wir heute des 
Todes unfered Gohnes 
Albers U. Stuppt 
ver heute bor einem a am 16. Eeptember 
1909, tim Alter bon 17 hren von uns ſchied. 


Wir haben herzlich ai di neliebt, 

Dein früher Tod bat tie En — 
r lönnen nimmer e3 berf 

Sak du fo plögli mußteft ve ins gehen. 


Die trauernden Eltern. 


emer Schbrich unn Kinnerboſſe“. Humo⸗ 
a SD hhungen in Bat 5? Dialelt. Gebd. 75c 
e 


Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlun ——— 6 Sportartilel, 
168171 Dit Adams &tt. 
Bwiſchen Gasale —* und Siftb Abe 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Wir fenden eine. oder gmei Proben bon unferen 
Zu neten eine an Jedermann, ber und 
n Namen und Wdrelfe einfendet, oder bei 
— dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube ausd 
fAliehlih für Damen unb Kinder. 
Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 

Drei Sorten bon jeben. 
ed m u be Be ‚sıeiae. ee 


gi Dein Men ve) bie Breislifte 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber bes Yatr.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10ab*d 


Die beutfde 


Hebammen: Schule 


eröffnet da3 80. Semefter am 5. Oftober 
d. 3. Unmeldungen werden jeßt entge- 
gengenommen bon 
Dr. SCHEUERMANN, 

2041 'rvingPark Bivd. 
nahe Lincoln Ube. 
Unterricht in Deutſch und 


N. WATRY & oa 
99-—101 D. Nanbsiph tr. 


— Deutsche pa ne — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Rats: Minmanb- — Moterial. 


be,, Riberforelt, . 


lo 


Elegante Unuswahl von 
neuen Herbit-Hüten, 


Mir haben die YFührerfchaft nor allen ‚anderen 
Läden in der Auswahl von. elegan: 

ten Hüten für den SHerbit. - 
werth iſt unſer 

Special“, in irgend einer 
Facon, in allen kor— 

rekten Farben, zu. 

Auch eine große Auswahl von anderen 
nebſt eiñner vollſtändigen Par⸗ 


tie bon m... und jteifen 
Ad Ki o n⸗ Site 


Sehr empfehlens- 


eigener „Stern 


Mit jedem gekauften Anzırg zu $3.50 oder 
9 mehr geben wir den Knaben frei die Aus- 

wahl von Stahl-Rollichuhen, Rugbn Fuß⸗ 

% al oder Suit Cafe (Bücher-Taſche). 


RNERVEN 


BWeitern— Belmant—Roscoe— Elhbourn. 


GRAFT! Eugene V.Debs u. 


Victor L. Berger 
werden darüber ſprechen in der 


SOGIALISTS’RALLY Sonntag 


—8* — Samstag — IriſchDeutſche Feier 
bes 6, Sahrhunderts, Zum Pe ten ‚der Queen 
of‘ Anaele Kirche, und Schule, W,; Nanensivnnd 
"Wir Thliepen Eountas 
mit großartigem Kehraus, . 


Hands — — 


Nachmittagd 
und Abends 


3 Die fetten 3 Tage 
Li I u e r a at I zu. größter 
Kapellmeiſter 
Wagner, a Mendelsfonn, Bizet, Liszt 
rn ran; Rainer Tyroler 
Nächſte Wocheꝰ Singer und Tänzer 
Großer Karneval 19. bis 25. September. 


Letzte 


ſchließt am 
3 Tage 


Karneval Sonntag Abd. 
Gute Zeit für alle jeden Abend. 


BE Wettlaufen heute Abend WE 
Die ſchnellſten Rollſchuhäufer im Wettbewerbf 


DR Tanz SE 
Preis-Walzer heute Abend im Ballfaaf! 


Whitney Opera House 


Ban Buren Str. zwiidh. Michigan u. Wabaſh. 


Matinees Dienst. u. Donnerst., 50€ u. 7öc. 
Abends und Samstag Matinees Main Floor $1, 
Das befte Stüd in ber Stadt. 


‚Alma, wowohni du? 


Sragt Jeden, der e3 gefehen bat! 
Hier wird deutid geſprochen! 


Ein ——— Laden iſt beſſer als alle Me— 
dizin in der Welt. 


„Alma“ iſt die Apothekerin. 
Abds. ausgen. Sonnt. um 8 
ILL'NOIS Mats. Mittw. u, Samft. um 2 
„Bedeutend beſſer als „The Merry Widow“. 
— Glenn Dillard Gunn, Tribune. 
Charles Frohman Bringt sur Aufführung 


Der feniation 
Muſikaliſche "Boflen-Erforg 


„Die Dolar-PBrinzeffin.“ 


Mit der = Dejetung und Darftellung, Nädh 
fte Mat. Samstag. Site zum Verlauf für 
vier Wochen im Voraus. 


12fep* 


DW 
FEAT 


ufsland u. Divifion.—Zel. Haymarket 323. 
Bargain Mat3. Diendt., Donnerdt., Samdt., 2be, 


„THE GAT AND THE FIDDLE’” 


Nächſte Woche a3 the Sun na 


sim Eis: Palaft 
17. Sept. em em 


Mufik, Heiterkeit 
Ban Buren und ee Str 
Metropolitan „R”, mexiäfiete Station, . 


‚Che Rienzi 
Chicagos populũrſter Jamilien » Mefort, 


Ede N. Clart Str. und Dinerſeh Bivd. 


Konzert ben von * a uns 


Guzzardi "Pietro. 


Wotmittjom® 


EL METZ: 


Geld 





umatismust 


r 


Ein Dollar : Packet des beiten Hhenmatismus: und Gicht-Mittels der Welt 
Frei auf Probe gesandt! | 
Denn es Euch hilft, dann fendet mir den Dollar in 30 Tagen. 


Wenn e3 nicht geholfen bat, dann ift ee Frei. 


Kranke follen felbit entfcheiden, 


ob mein Mittel den Dollar verdient bat oder nicht. 


Es hat Sälle geheilt von einer Dauer von über vierzig Jahren. 


—* a 
“GT ORIA TONIO” 


hat den Dämon „Rhenmatismus‘ in Tauſenden 
von Fällen beiiegt! 


Rheumalismus, der Erbfeind der Menfchheit! 


Das graufamifte, förperliche Uchel, welhem wir Sterblihe unterworfen find, 
iſt Rheumatismus. Es iſt eine hartnäckige, quälende und oft tödtliche 
krankheit. In häufigen Fällen iſt Rheumatismus der Ruin des Geiſtes und des 
inßerlichen Wohlſtandes und der kürperlichen Geſundheit. Er verſchont kein Ge— 
ſchlecht, keine Klaſſe oder geſellſchaftliche Stellung. Er verſchont weder den Mil- 
lionär noch den Arbeiter. Er beläſtigt einen mit vielen Schmerzen, von einem 
dumpfen Weh bis zu einem ſchnellen und durchdringenden Schmerz. Wenn er nicht 
tödtet, ſo iſt er nichtsdeſtoweniger dazu angethan, zu verkrüppeln und zu ver— 
unſtalten. 

Allgemein geſagt, iſt Rheumatismus eine Krankheit der Gelenke und Zel—⸗ 
lengewebe, welche durch cine giftige Subftanz im Blute hervorgerufen wird. Sie 
bat manderlei Rormen, tritt Shwach und ftarf anf und gibt Anlah zu verwandten 
Kirantfeiten, entweder während des Anfalle8 oder nadıher, welde dem Herzen 
inwie anderen Lebensorganen höchſt actährlicd find. Nun wird der Lejer fragen: 
Was iſt nun die Urſache dieſer ſchrecklichen Leiden? Diefe Frage ift leicht beant- 
wortet. 

Rheumatismus wird im Verlauf der Zeit durch Störungen der wichtigſten 
Funktionen des menſchlichen Körpers hervorgerufen, nämlich: Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung, Leber-, und Nierenleiden; dieſelben verhindern nicht bloß die richtige 
Ernährung durch unvollkommene Verdauung, ſondern beeinträchtigen zugleich die 
Thätigkeit der ausſcheidenden Funktionen, wodurch die eigentliche Abſonderung der 
verbrauchten Theile des Syſtems unmöglich gemacht und die freie Zirkulation des 
Blutes verhindert wird. Ein ſolcher Zuſtand erzeugt eine Säure, allgemein 
befannt ala Harniäure (Wric Acid). Dieſe Harnſäure wird durch das Blut 
abiorbirt, dur) Das ganze menichlihe Syitem geführt und in die Arterien, Ge- 
lenke, Muskeln uſw. abgelagert. Alle die veridiedenen Arten von Rheumatis- 
mus verdanken ihre Gntitehung derielben Urfadhe, zeigen aber ihre Wirkung an 
den ſchwächſten Theilen des menschlichen Körpers. Daß dieſe Thebdrie 
abſolut richtig iſt, beweiſen die Tauſenden von Heilun— 
gen, welche durch Gloria Tonicbereits erzielt wurden; 
denn dieſes Mittel enthält diejenigen Beſtandtheile, welche erforderlich ſind, um 
das Syſtem von den angehäuften Säuren zu reinigen. 


Wie einige Kheumatismus-Leidende affizirt worden ſind. 


Der Patient liegt hilflos und unruhig im Bett und hat Angſt, ſich zu bewegen 
oder berühren zu laſſen, und iſt ſelbſt außer Stande, das Gewicht der Bettdecke zu er— 
tragen. Sein Geſicht iſt aufgetrieben und ſein Körper in Schweiß gebadet, welch' letz⸗ 
terer eine höhft jänerliche Reaktion, ſowie einen ſäuerlichen unange- 
nehmen Geruch hervorruft. Seine Zunge iſt mit einer gelben Schicht 
überzogen und er beklagt ſich über Durſt, Appetitloſigkeit und Verſtopfung. Der 
Rheumatismus verſchwindet manchmal in ein paar Tagen, hält aber in den meiſten 
Fällen viele Wochen an. Manchmal ſcheint es, als ob die Krankheit nachgelaſſen hätte, 
aber es treten Rückfälle ein, welche alle die früheren Krankheitsſymptome wieder wach— 
rufen, und den Fall unter Umſtänden um Monate verlängern, es ſet denn, daß man 
rechtzeitig ſeine Zuflucht zu richtigen Mitteln nimmt, unter welchen allen keines ſo 
heilend iſt, wie Gloria Tonic“e. 


Was iſt chroniſcher Rheumatismus? 


Chroniſcher Rheumatismus ſcheint ſich gewöhnlich aus der akuten Form zu ent⸗ 
wideln, aber häufiger iſt derſelbe einem unabhängigen konſtitutionellen Leiden zus 
zuſchreiben, und iſt gewöhnlich ein Leiden, das im ſpäteren Lebensalter ſeine Er— 
ſcheinung macht. Haͤufig kommt der Ausbruch durch gewohnheitsmäßiges Ausſetzen 
der Kälte und Feuchtigkeit. Er kann ſich auch bei Perſonen entwickeln, welche durch 
überangeſtrengte Arbeit geſchwächt ſind. Chroniſcher Rheumatismus iſt oft erblich. 
Gr unterfcheidet fih How aflutem Nheumatismus dadurd, indem er meniger mit 
Fieber und Lonftirutionelien Störungen begfeitet, aber anderntheil? mehr are- 
neigt ift, perriamente Veränderungen in nen Gelenfen und affizirten Iheilen zu er: 
zeugen. Tie (Sefente werden anjciwellch, beides vom Nusflichen der Flüſſigkeit ſo— 
wohl als von KHronifcher entzündender Verdihtung der Gewebe, und Das Rejuirgt 
davon ift Streifheit und mandhmal — Hilfloſigkeit. Man ſollte ſofort ſeine 
Buflugt zu „Blorie Tonıc“ nehmen 


Heilte mich felbft erit, 


dann meine Freunde und Be 


fannte und jett offerire ich 
ein Dollar Wacket, 
wie der Umerifaner jagt: 


NO CURE, NO PA 


John A. Smith, 


Milwaukee, Wis. 
Eigenthümer des weltberühmten Aheumalismusmiltels 


„Gloria Tonic” 


Um den Bemweid zu erbringen, wa3 mein Rheumatismusmittel zu leiften vermag, Habe ich mich entfchloffen, 
einem jeden Rheumatismusfranten, welcher mir den nebenftehenden Coupon einfendet, ein reguläres $1.00 Padet 
„Sloria Tonic” frei auf Probe zu jenden. 


Menn das $1.00 Padet Ihnen Linderung bringt, fo fönnen Sie den Betrag innerhalb dreifig Tage ein- 
fenden, — follte es fehlfchlagen, dann fojtet es Ihnen nichts. 


Das Mittel hat hunderte von Fällen von einer Dauer von 30 und 40 Kahren geheilt, darunter Perfonen 
im Alter von über 70 und 80 Jahren, und deshalb bin ich millens, das Rififo in Xhrem Falle felbjt zu überneh- 
men. Gie allein follen urtheilen, ob das Mittel den $1.00 verdient hat oder nicht. Diefe Entjcheidung überlaffe 
ich Ihrem Urtheil, denn ich habe Zütrauen zu den Lefern biefer Zeitung, und ich bin ficher, daß mich ein jeber 
teell behandeln wird. 


Einft hatte ich Telbft die größten Schmerzen und Torturen des Rheumatismus zu leiden und mar fo hilf- 
108, daß ich zu Betäubungsmitteln meine Zuflucht nahm. Dann begann ich, den Urfachen des Rheumatismus 
nachzuforſchen. Nach vielen Verſuchen und Fehlſchlägen erfand ich ſchließlich eine Zuſammenſtellung, die mich voll⸗ 
ſtändig heilte, und nannte dieſes Mittel „Gloria Tonic“. 

Im Soldatenheim in Kanſas kurirte dieſes Mittel einen Veteranen von Rheumatismus, deſſen Hüften 
und Kniee affizirt'waren. In Hannaford, North Dakota, kurirte es einen Herrn, der wie folgt ſchreibt: „Seit- 
dem ich „Gloria Tonic“ genommen, bin ich gelenkig wie ein Knabe.“ In Stayner, Ontario, ermöglichte es einer 
Dame, die Krücken wegzulegen. In Weſterly, R. J. R. R. No. 1, kurirte es einen 72jährigen Herrn. In Fountain 
City, Wiskonſin, kurirte es einen alten Herrn nach 33jährigem Leiden, nachdem ſieben Aerzte erfolglos waren. 


Dieſe Offerte iſt nicht für Neugierige oder Kinder, denn die Medizin iſt zu werthvoll, um vergeudet zu wer⸗ 
den, und aus dieſem und anderen Gründen behalte ich mir das Recht vor, irgend eine Anfrage zurückzuweiſen, 
wenn ich dies nach meinem Urtheil für das Beſte halte. Schreiben Sie ſofort und ſchließen Sie nebenſtehenden 
Couvon bei. denn ich wünſche, daß mein autes Glück Jedem zu Gute lommt. 


— — + 


jr 


Einige von den vielen Taufenden, 
die neheill wurden. 


Wurde von einem 30:jährigen Leiden befreit. 


Molalla, Oregon, 26- September 1909. 
Geehrter Herr Smith! 
Bitte entjchulbigen Sie, daß ich nicht früher gefchrieben habe, do 
mollte ich gewiß fein, ob ich gänzlich von meinem fhlimmen Rheumatismus 
befreit bin. Jet glaube ich, Gott fei Dank, dies jagen zu fünnen. 
SH bin 73 Jahre alt und hatte das Uebel 30 Xahre lang. Mein xedhs 
ter Urm jchmerzte oft fo, daß ich mich nicht allein anziehen konnte. A 
ſtehe jederzeit fir Ihre „Gloria Tonic“ ein, und wenn ich von Leuten 
höre, die mit diefem jchredlichen Uebel geplagt find, werde ih Ahr Mittel 
empfehlen. ch bin hnen, nächjt Gott, dankbar, fo lange ich noch lebe und 
münjche von Herzen, daf noch recht viele geheilt werden mögen. Gott gebe el 
Sch verbleibe mit beitem Gruße Xhre dankbare 


Mrs. Unna Marie Vogt 


Bon einem 34:jährigen Leiden dDurd 
„Gloria Tonic‘ geheilt. 


Sumner, Yoma, R. 2, Bor 54, 1. März 1908. 
Geehrter Herr Smith! 

Sch erachte e3 al3 meine Schulbigfeit, diefe Zeilen an Sie zu richten: 
und Ihnen meinen und meiner rau herzlichften Dank auszufprehen für 
Shr Mittel „Gloria Tonic“, welches dur)’ Gottes Gnade meine Frau von - 
Rheumatismus befreit hat. Möge der. liebe Gott Sie noch recht lange er» 
halten und Yhr Mittel noch recht vielen Leidenden zum Segen werben laffen. 

Meine Frau ijt 56 Jahre alt und Hat feit ihrem 22. Jahre mehr oder 
weniger an Rheumatismus gelitten. ‘ett erklärt fie fich für völlig geheilt. 
Diefes Zeugnig beruht auf Wahrheit und falls es leidenden Menfchen zum 
Nuten fein fünnte, dann bitte ich, über dasfelbe zu verfügen. 

Xhre ergebenen 2 
‚ Wilhelm Potrag, ) 7 
Mathilde Potraf. 

Frau Potrat gebrauchte außer dem Probepadet nur vier Ein Dollar« 

Packete. 


Fühlt ſich nach Gebrauch von „Gloria Tonic“ ſo 
wohl, wie noch nie in ihrem ganzen Leben. 
Raymond, Kanf., 16. November 1909. 
Sehr geehrter Herr Smith! % 
Sch hätte Ihnen Schon früher Nachricht über mein Befinden zufommen 
laffen können, doch wollte ich jo lange warten, bis ich die ganze Kur „Glos 
tia Tonic” gebraucht hatte. Xch fann hnen offen fagen, daß ih jekt 
gründlich geheilt bin. Ich fühle To leicht, ala ob ich fliegen könnte, und 
habe mich in meinem ganzen Leben noch nicht jo gut befunden, mie jept. 
Mein Aheumatismus ift fort, ich empfinde nicht die geringjten Schmerzen 
mehr, habe auch fein Fieber mehr und fann fagen, daß ich vollflommen ges 
heilt bin. X fann alles effen, aut jchlafen, arbeiten und laufen mie ein 
junges Mädchen. Der liebe Gott fol Yhnen dad Gute, mas Sie an mir 
gethban haben, taufendmal vergelten. Sie können diefen Brief veröffentli- 
chen, denn e3 ift feine Lüge darin. ch habe hnen die volle Wahrheit ges 


Tchrieben. 
Khre aufrichtige Freundin 
‚ Therefe Wimplinger. 


„Gloria Tonic’ befreite ihn aus der Gewalt 
feines Todfeindes! 
Cincinnati, DO., 1632 Hamer GStr., 16. Xuni 1907. 

Miktter Herr Smith! i 

E3 würde mich freuen, auch meinen Namen in Xhren Zeugniß-Liften 
zu finden, denn „Gloria Tonic“ hat mid) aus der Gewalt meines Tobe 
feindes, de3 Rheumatismus, befreit. hr fchägensmwerthes Mittel hat mid 
pollftändig geheilt, mofür ich Ihnen meinen innigften Danf fage, und 
rathe jedem Rheumatimustranten, „Gloria Tonic” zu gebrauchen. 

Hochachtungsvoll, 
Sohn Mueller 


COUPON ; 
für 1 Dollar Packet „Gloria! 
Conic” auf Probe. 


Kohn X. Smith, 2547 Smith Bldg., Milmautee, Wis. 


Ach bin mit Rheumatismus behaftet und möchte Ahr Mittel ner 
fuchen. Wenn e3 mir hilft, dann fende ich Yhnen den Dollar, Im 
Nichtfalle bezahle ich nicht. 


Mein Name 
Meine B. D. Aöreffe 


Straße und No 





RE 


Reformer unterliegen. 


Infere Ipeziellen Merten für morgen Sunfıy 


werden es End ermöglichen bedentende Geld-Erjparniffe zu maden. 


Ed. AhlswedeCo. 


2500-2508 North Ave., Ede Campbell Ave. 


Spezielle Bargains in 
Schuhen. 


Für Männer, Damen und Finder. 
Männer-Schuhe — der reguläre $3.50 
Werth, diejelben müfjen gejehen mer: 
den, um anerfannt zu merden. Die 
Onalität und Arbeit fprechen für fich 


felbft — da3 Baar für 52 59 


RUE ee 


Tamen-Schuhe — die mohlbefanntes 
ite Sorte Eouthern Bell, aus 


extra gu 
tem Leder gemadit, regul. i. 
$2.00 Schuhe — für.. Ss :39 
Kinder-Schuhe — in verihhiedenen Fas 
con? — aus gutem Leder gemadht — 
jehr dauerhafte Shuhe— 
da3 Baar 


KAnaben-Schuhe— aus Pferdeleder od. 
Satin Galf gemadt, Dongola-Ober- 


Sie el Stamps frei mit allen diefen Bargains: 10 zu Beginn der Sammlung und 1 für jede hier ber- 
audgabten 10c. Gegen Waaren einlösbar zu $3 für 1,000. x N 


SIEGEL(OOPER&(O 


Blosgeftellte Legislaturmitglieder 
nahezu fünmtlich nominirt. 


Berbündete Vereine erfolgreich. 


The Big Store Chicagos 


Schlagen „trodene” Eegisiaturmitglieder 
wie Cruitfhan? und Kittleman. — 
Shurtleff fiegt. — Browne erhält mehr 
Stimmen als alle feine Gegner. 


a Dies ill unfere Challenge in 


Bleidern Für Männer und es ıfl 
„eine erfiaunenswerthe— 16.50 


5 Herb: und Winter-Anzüge und 
Herbfi-Heberzieher u... ... 


Männer: und Snaben: 
Kleider. 


Herbit-Anzüge für Männer — in gro- 
Ber Varietät — aus beitem Stoff ge- 
macht, von Kundenſchneidern gemacht, 


er en ... BL200 


Beinkleider für Männer — Ein großes 
Sortiment zur Auswahl, regul. $3.50 
und $5.00 Werthe — 


Damen:FHleider 


aus erira gutem 
Damen = Conts, Stoff gemadht — 
Tamen:Fleider, ) borzügliche Arbeit 
und perfeftes Baflen, neuejte Herbſt— 


Facons, reguläre $20.06 * 

und $25.00 Werthe, fiir D 15:00 
Wollene Sweater Gont3 für Tamen — 
einfach» oder doppelbrititig — mit Ta= 


ſchen an beiden Seiten 69,50 


Shirt Waifts für Damen — die neye= 
iten Modelle — aus reinem Leinen ge= 
macht, mit vrachtvoller Stickerei-Front, 
gefältelt oder getuckt — 


Senatsd-KRandidaten: 


Republifaner — 


Beirt— 
I Francis ®P. Brady, 1311 Michigan Une. 
3+Samuel Q. Etteiſon, 815 Calumet Ave. 
Waliter Ciyde Jones, 541 Woodlawn Ave. 
7FJohn Humphrey, Oriand. 
Andrew Powers, 310 Archer Ave. 
11Rarl Lundbero, 572. Sangamon Str. 
13⸗Albert E. Clark, 710 Euelid Ave. 
15—Iames 3. Cullen, 1431 Newberrp Xpe. 
M—Richael Kataldo, 949 W. Voltk Sir. 
19-Wil EC. Moooy, 234 Warren Ave, 
Aion 9, Dellenbad, 3254 Welnut Str, 
BB Miels Yuul, 2645 Potomac Une. 
25—Theodore R. Steinert, 2112 PVomell ne, 
FT. 2. Ecouten, 148 Mapifon Str. 
:>-Eamuel GE. Gridjon, 353 Xocuft Str. 
zi⸗Willeit H. Cornwell, 3825 Alta Viftakerrace, 
38rank U. Landee, Moline, 
—Adam C. Cliffe, Swxamore. 
3T—H. ©. Magill jr., Princeton, 
39 Kein Kandidat. 
Richard 3- Barr, Zoliet. 
83⸗Charles F. Durburgb, Galesburg. 
4ZrLogan Hay, Springfield. 


Tamen - Suits, 


Knaben-Anzüge-—die neuesten Herbit- 
Facond, in vielen Narben, aus qutem 
twollenem Stoff gemacht, in Größen für 
Sinaben von 242 bi3 17 8, 83 95 
regul. $5.00 Wertde, für.dPed+ ed 


Ausſtattungs-Artikel. 


Männer-Ties — Prachtvolle Herbſt— 


Die Ueberzieher ſind in Größen 34 
bis 42 einſchließlich zu haben, und 
zwar in hübſchen Miſchungen ſowphl 
wie einfachen Oxford oder ſchwarzen 


Die Anzüge ſind angefertigt aus 
vorzüglichen Novelty Cheviots, fancy 
Caſſimeres, Tweeds und Velours, ſo— 


wie fancyh und einfachen navyblauen 2 
fanch fach y Nachttleider für Damen — aus beſter 


— 


N 


Vicunad, Dies find Ueberzieher, mel- 
he von der legten Saifon aufbewahrt 
wurden, aber fie find in Bezug auf 
Style und Terture ebenfo 
tie diejenigen für diefen Herbft. 
find bübfche $16.50 UWeberzieher. Für 

die Challenge zu $10. 


15 


modern, 
&3 


Serge2. 
Yutter und der Befat find von Hod- 

' feinfter Qualität. In allen Größen. 
&3 tft dies eine Gelegenheit, mie fie 
nie zubor geboten murde zum Antauf 
neuer modifcher Kleider von fdlh au- 
ter Qualität zu $10, 


für $20 und 522.50 Anzüge für Männer 
—hodfeines feidenes Futter 


Die Arbeit fomohl mie da3 


Dies find hochmoderne Seide-gefütterte Anzüge. Das Erzeugniß der beiten 
Fabrifanten des Landes. Das Affortiment umfaßt alle die neueften Herbit- und 


Winter 1910 Facons in den allerneueften Schattirungen und Muftern. Die Stoffe 
ind fancy MWorfteds, Caffimeres, Velours und GSerges. Jeder diefer Anzüge ift auf 


das Gorgfältigfte gefchneidert und gefüttert mit Skfinner’3 Geide, 


Garantirt als 


tadellos paffend und hocddmodern in Bezug auf Style. 
inch nn nn 


$1.50 für $2.50 und $3.00 Beinkleider für Männer 


800 Paar Hofen für Männer und junge Männer. rn Größen 30 bis 42, in dauerhaften Caffimeres, 
Cheviots, Velours und fancy Worſteds. Dunkle Miſchungen. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Abendpoſtleſer. Der Hund wird 
wohl an Räude leiden. Machen Sie ſich eine 
Milhung aus 1 Theil Krefolietienlöiung, 2 
<beilen Echmierfeife und 17 Theilen Waffer zu: 
tet und reiben Sie damit den Hund am 1. 

e gründlich auf der einen und amt 2, Tuge 
auf der anderen Seite ein. Die Umgehusainas 
mentlich Qageritätte des Hundes, ift zu besinfi« 
diren. Geben Cie dem Thier einen warmen, 
teinliden Stall, fowie gefunde, Träffige und, 
reichliche Nahrung. 


N. L. 100. — Genau lönnen wir Ahnen dies 
zit fagen, die Befagung beträgt aber, Steaiv- 
ard3 u. I. w. eingeichloiien, bis zu 400. — Das 


! 
| 
} 
| 
| 
| 


— — 


Sehalt der Brückenwärter richtet ſich ganz nach 


der Art der Brücke und nach der Zahl der Leute 
die hre Bedienung erfordert. Das Höchſtgebalt 
beträgt $3000. — Darüber mülfen Cie einen 
Elsttrotechniter befragen. . 


SJanebille un Unmifiender.-—Tie 
Einleger baden jett 75 Rrozent ihrer Einlageit 
erbalien. Falls noch eine Tleine Weitere Dibvi— 
bende berausfpringen follte, fo wird jeder Ein: 
leger fchriftlihb vom WVtaficberwalter davon in 
Kenntniß gelekt werden. 


Rofa. — Die aroßen 
ftellen folde Silizfräfte nicht in Mınerifa, fon- 
bern in Deutihland an, Sich von bier aus zu 
bewerben, bat feincerlei Zweck. 

2. M. — Die Dffice jenes Schulraths befi.s 
bei ji im Gebäude 215 Madifon Str. 

Leo 9. — Am zentraliten gelegen von 
Abendfhulen iit die Nones-Schule, Ede 
mouth Court und Harriion Etr 


®. 8. — Man rechnet bierzulande heute mit 


den 
Rip: 


Tampfergeiellicaiten | 


einem Durdjichnittsertrane von 14 Bufbels Weiz: | 


ven bom Mcre, doch unterlieat e& gar feinem 
Bastel, dab der Ertrag bei guter Podenbear- 


ung und Düngung bedeutend geiteigert wer= | 


ben Iann. Das Eaatauantum iit, je nah dem 
»Bobenlaralter und der Beitellunasart, eben: 
fal8 verihieden au bemefien. 
alTob M. — Der Zoll beträgt 35 Prozent 
Mertbes. — Wir lönnen Ihnen die billig- 
Bezugsquellen in Zeutfhland mit une 
ft. 


E. 64. — „Lab“ beißt auf enaliih „Rennet“. 
e fönnen e3 laufen bei der Creamerh Fadage 
6. ©., 61 ®. Duinch Etr. 

ad, PB. — In Can Franzisfo erfceint ..ie 
beutide Zeitung „KRalifornia Demotzat“. 

Stetiger Lefer. — Nab dem jüdiichen 

ender war der 19. Dltober 1909 der 3. 
cheidwan 5670. 

Beter DB. — Wagenichhmiere beiteht zumeitt 
aus einer durh Zufammenihmelzen erhaltenen 
Mifung von Harzöltalfierfe mit Ichweren Iherr» 
dlen. Wir vathen Ahnen entihieden ab davon, 
Wesenfhmiere unter Wundfalde zu miihen und 
Diefe au gebrauchen. 


&. M, — Sie werden ber Einmwanderungss 
Bebörbe in New York darzutbun, haben, daß 
für die Frau bier von ihren Kindern geforat 
werben Tann und wird. Zu diefem Ende mer: 
den Sie eine motariel beglaubigte Erflärung 
abgeben müjflen, und e3 mird fich empfeblen, 
bie darin enthaltenen Angaben bon einer „Re: 

erion“, eimwa bon einem der jtadträthli» 

ertreter Nhrer Ward, beftätigen zu lais 

en. Die betreffenden 

nwanberung®-Behörde augeitellt werden che 
die Fran bier eintrifft. 


nt. — Bie Ion bäufig erklärt, it 


Srant. 
nad igem Gejeg der Arbeitgebet nur dann 
ichtet einem bei der Arbeit berunglüdten 
Chhadenerfat au zablen,-wenn er fel» 
duch Nichterfüllung einer gelehlihen WR,” 


ober rg Babrläffigkeitt Schuld Hatte 
an bem Unfalle. Um. auf Schadeneriag zu .la= 
sen, müßten Sie fih an einen Anwalt wenden. 


m. N. Park Ave. — Die Frage in Ihrem 
—5* sh ob da3 Geld, mweldes ee zum Wis 
t der Familie brer Verlobten beige— 
baben, al3 geihentt oder als geliehen zu 

ten ift. War e3 nur gelieben, fo lönnen 


I em: County, mo die Leute wohnen, ruf 
lung Zlagen. 


9. 8. — Alle erwerböfähigen Ainber, ob 

atbet oder nicht, find dem Gefeg nah 
eleihmäßig verpflichtet, zum_ Unterhalt der er» 
werbsunfähigen Eltern beizuiteuern., 

1000. — €3 gibt bier tmeher einen Berein 
noch fonit eine Anitalt oder Gefellihaft, der 
ober die fib das Pergnügen leijtet, zur PBe- 
treibung bon Scheidungsflagen unentgeltlich 
Anwälte zu jtellen. 


Nord U. B. — 1) Wenn zwei in Deiter- 
reid-Ungarn getraute Leute fi bier befinden, 
fo das biefige Gericht über die Ehe Ge» 

eit bat, jo wird die bier erlangte ae- 

Cheibung aub im Seimathlande der 

en umd in jedem anderen Lande aner- 

nt werden, Deögleichen ift die bier redhtän:l- 

seißloffene Ehe aud in jedem underen 

Zanbe reciögiltia. — 2 Wollen Sie eine Scei- 

bungsflage anftrengen, fo ift e3 vor allen Din- 
— 


Idaß Sie ſich an einen Anwalt wen⸗ 
WLaut Geſetz des Staates Illino's 


wer in einem hieſigen Gericht geſchieden 
—— vor Ablauf eines Jahres eine ans 


e Ehe eingehen. 


db. &. ©., Rullman. — 1) SHotel- und Koit- 
i iger haben ein eienliches Vfandrecht auf 
8 MBepäd und Tonitige Wertbiahen ihrer 
te. Kommt eim Köffer oder jonitiges Eigeit- 
ben ‚Des Sotel- oder ftwirtbs. 

. nt —— —* 

darauf f erung unbeza un 
Eigenthümer trog geböriger Nadfrige 
fo ift ber Pohl: ober 
Saden auf öffentlicher 


bat, 


; weribe bon 139,971,558 


fann durch die Poft und durch Anzeigen in 
einer im Counth, wo der Verlauf ftattfinden 
fol, erieinenden Zeitung eriolgen. — 2) Wie 
Thon oft erklärt, werden alle einlaufenden Yırs 
fragen, foweit fie überhaupt beantwortet mer« 
ben fönnen, an diefer Stelle beantwortet, PBrief- 
lie Antwort ift grundfäglih ausgefchloffen. 

€. 8%. 
tes Tönnen Cie fih an das Countl- oder Gupe 
riorgeriht im Kountygebäude, oder an daS 
Bundesgericht im Bundesgebäude wenden. Man 
wird Ihnen eine Petition zum. Ausfüllen geben, 
die. bon zwei Reugen beglaubigt werden muß. 
Nach Berlauf don 90 Tagen wird man “ie 
dann m Nhren Zeugen zur mündlihen Ber 
nebmung laden. Nah fünf Uhr Ybends mw'rd 
fih die Cade nit abmaden laiien, falls nicht 
ein Richter zu außergewöhnliher Stunde Ge- 
richt Hält, 

M. IM. — Iede fällige Schuld Tann eim 
gellagt werden. Werden Waaren, Bücher oder 
fonftige Dinge verfauft, fo ift die Schuld, wenn 
nit anders - vereinbart, fofort nad der Id 


— Bebufs Erlangung des VBürgerbrie- } 


} 


| 


lieferung fällig. Das Stadtgericht, 148 Michigen | 


Ade., ift bier der Ort zur Einbringung 
Klage. 

Alter Leſer. — 
bezahlt, damit er einer 
Arznei zuſende, und der 
Sendung ausgeführt, wie beauftragt, und iſt 
dann, wie Sie ſagen, die Sendung der dritten 
Berſon, ohne Schuld des Abſenders, 
Poſt nicht abgeliefert worden, ſo kann der Ab— 
ſender nicht gezwungen werden, Ihnen das be— 
zabhlte Geld zurückzügeben. — 2Sie werden 
im Sountyepofpital Austunft erbalten. — 5) 
Solde Bücher find duch jede deutfche Buchhand— 
lung "+ beziehen, 4) Haben Tie eine Forde- 
rung Bezablt und haben die Quittung dafür, To 
brauden Sie die Forderung 
nicht zum zweiten Male zu bezahlen, au wenn 
der Fordernde ein Advokat ſein ſollte. 


W. M. 


der 


1) 
dritten Merfon eine 
Vetreifende bat die 


— Benn Sie feine KHopothek nehmen 
wollen, ſo müſſen Sie fih eben auf die Ehr- 
Iichfeit und Zablılnasfäbigfeit de3 
berlaiien. Nehmen Tie einen Schuldfchein, 
und wird diefer Schuldfchein, außer von dem 


fo Tann nötbigenfalls, jall® der 
sahlt, gegen den Büraen geflaat werden. 


VW. 8. in Hammond, Ind. — 
ausfıhr bat in den Rereinigten Ctaaten ba: 


Fleiſch- und 
1365,751,952 


Fleiſchwaaren aller 
und Waare 
Dollarẽ 
E. G. — Ob und wo Sie derartige Jagd— 
trophaen hier in grünem Zuſtande taüfen lön— 
nen, vermögen wir Ihrnen nicht zu ſagen. 
_Ee. Sc. und €. B Tomaten werden tit 
Deutſchland ſowohl 
enannt. Beide 
räuolich. 
John 


Bezeichnungen 


©., Clear Lafe, — Wenden Sie ſich 


Haben Sie Jemaıd ! 


Bombenerplofios. 


Der Chäter hat fich feiner Derhaftung zu 
entjieben gewußt. 

Bor dem Hauptthor des Biereifen- 
werks der Winslow Bros. Company, 
Weſt Harriſon Straße und S. 46. 
Ave., wurde geſtern Abend nach 10 Uhr 
von ruchloſer Hand eine Bombe zur 
Entladung gebracht. Die Steinein— 
faſſung des Thores, ſowie das Holz— 
werk in den Geſchäftsräumen wurde 
ſtark beſchädigt. Jede Fenſterſcheibe 
im Hauptgebäude ging klirrend in 
Scherben. Auch wurden zahlreiche 
Fenſterſcheiben der über der Straße ge— 
legenen Wohnhäuschen zertrümmert. 


Der Geſammiſchaden beläuft ſich auf 
etwa 81000. Verletzt wurde Niemand. 


bon der j 


felbitveritänduidh | 


Da vor drei Wochen die einzigen, 
bon der Firma beichäftigten Gemerf- 
Ichaftler, 25 Modellarbeiter, nach An 
gabe des Präfidenten der Firma, M. 
9. Winslom, entlaffen wurden, oder, 
mie die Bolizei erfahren haben will, an 


; den Streif gingen, glauben bie mit ber 
; Aufarbeitung des Falles betrauten De: 


Schuldners | 


teftives, daß.ein Racheaft vorliege. Die 


ı Unterfuchung ift im Gange. 


Seldnebmer, von einem Bürgen unterfährieber, | 


eritere nicht | 


Die Pleifc;- 


Der rotbe Dahn. 


| | Polizei und Branmdinipeftor haben eine 
Umerila in den legten Sabren ganz enorm abs | 
aenommen. Im legten Fisfalinhre betrug fie an ! 


Urt nur noB | 
zum Gefammt- | 
a 


' Blate-Bahn an Dft 78. Straße und 


Raradies- wie Liebesäpfel | 
find alfo nes | 


| mit ihrem Gefuh an eine Buchhandlung over | 


Dolumente follten -»er | 


an eine der firchlihen Berlaasanitalten. 


x. St. — Kohn MU. Rode wurde im Jadce | 


1887, al3 Nachfolger Carter 9. Harriions (de3 
Melteren),. zum Madvor aemwählt. Nah ihm au 
ben jeither da° Maborsamt innegebabt: Ere- 


Ter jegige Mavdor, red A. Buffe 
bis zum lommenden Frübiahr im Amt. 


‚€. 4. — Her in Chicago befigdet fih nur 
eine derartige Schiffsbau⸗Geſellſchaft: es ift das 
die „South Chicago Shipbuilding Co.“ in South 
Chicago. Eine andere arnhe Schiffsbau-Gefells 
ſchaft hat ihre Werften in Cleveland, O. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotte, Nx. 79 Dear⸗ 
born Etrabe, Zimmer 1444—43 Unity Gehäude 
aibt nadftebende Auskunft ruf ibm übermittelte 
Anfragen: 


_R. 8. Forelt Ude, — Hat ein Grundbefiger 
Räumlidjleiten an einen neuen Miether ver— 
mietbet, wäbrend der alte Mietber fi nad 
in deren Befige befindet, und will der neue Mie- 
thber in den Befit fommen, fo find mir Ser 
Meinung, daB es die Cadie des neuen Mietbei3 
ift, fih den Beliß zu verichaffen und daß 28 
feine Riliht ift, Die nöthigen gerichtlichen 
Schritte einzuleiten. 


EM Bil ein Bürger in gefeglicher 
Beife feinen Namen ändern, fo muß er in 
einem CStaatögerihte (Court of Record) durdh 
einen Anwalt ein, den gefegliden Borfchriften 
entiprechendes Gefrikh einreichen. E3 iit nötbia, 
dazu einen Anwalt au haben. Die Gerichtstoiten 
betragen $10. 


Hübner. — 1) Gemäß den Verordnungen 
der Stadt Chicago ift niemand berechtigt, in» 
nerbalb der een eine Hübnerfarm zu 
betreiben. Hühner fönnen gehalten werden, doch 
dürfen Dadurch nicht ungelunde PBerbältnitie 
oder fonftiger ge („Nuifance”“) der» 
urfaht werden. Wo dies der Fall ift. follte im 
ftädtiihen Gefunbheitamte, im Ctadtgebäude, 
Beichwerde eingereicht werden. — 2) Hunde zu 
halten, die durch Gebell ober ſonſtiges unns 
thiges Geräuſch den Frieden oder die Nadıt: 
zube der Nahbarn ftören, ift innerhalb ver 
Stadtgrenzen mit erlaubt. Der Eiaenthümer 
solden Hundes Tann berbaftet und die Entfer- 
nung des Hundes fann anbefoblen werben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


’ 


Unterſuchung eingeleitet. 


In einem Schuppen der Nickle 
Greenwood Ave. brach heute um Mit— 
ternacht Feuer aus, das gelöſcht wer— 
den konnte, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. Um 2 Uhr 
Morgens brannte der angrenzende, 
gleichfalls leerſtehende Schuppen. Die— 
ſes Feuer richtete 31000 Schaden an. 
Die Feuerwehr iſt der Anſicht, daß 


beide Brände von ruchloſer Hand an— 
gaier, Waſhburne, Harriſon (der Aeltere), Hop-⸗ 
lins, Swift, Harriſon (der Jüngere) und Dunne. 


bleibt noch 


| arbeiter 


| 


geleat wurden. Die Polizei und ber 
Brandinfpeftor Hogan haben eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 

Im Keime erſtickt. 

Im Sherman Hotel-Neubau an 
Clark und Randolph Straße entſtand 
heute Morgen gegen acht Uhr Feuer, 
das muthmaßlich ein von einem Bau— 
unachtſam fortgeworfener, 
noch glimmender Zigarrenſtummel 
verurſacht hatte. Der Brand wurde 
von der rechtzeitig alarmirten Feuer— 
wehr im Keime erſtickt. 

— 1 ——— 
Der Eifenbahu-Molody, 


Das Opfer ftarb während der fahrt na 
dem Hofpital, 

"Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmautee & St. Baul-Bahn wurde 
beute früh der 3Tjährige Theodor 
Windogel au Maynard, Xnd., von 
einem Zuge überfahren. Der VBerun- 


litt, ftarb auf der Fahrt nach dem 
County-Hofpital in einer Polizei- 
ambulanz. Die Leihe murde nad 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 1723 W, 
Madifon Straße geichafft. 

CTödtlicher Sturz. 

Der 38jährige Anftreicher Charles 
Lee ftürzte gejtern Nachmittag vom 
Dacde des zum La Salle Str.-Bahnhof 
gehörenden Wagenfchuppens aus einer 
Höhe von 40 Fuß ab. Er erlitt Ber- 
legungen, denen er im St. Lufad-Ho- 
Jpital, bald nad) feiner Einlieferung,- 
erlag. 


glücte, der töbtliche Verlegungen ' 


47 Edmond Beal, Alton. Bier u 
49—John M. Chyamiberlin jr., Caft St. Louis. 
SI Douglas W. Helm, Metropolis. 


Demofraten— 


Bairl— 
1— Edward D. Coote, 248 Wabafh Ane. 
F-Ieremiah P. McDonald, 3256 PBrinceon Une, 
5—Vercival F. Fullmer, 549 Madifon Ave, 
9—Latrid 3. Carroll, 3827_ Campbell Ave. 
1l-Batrid I. Deplin, 537 W. 02. Str. 
js—Iohn Penftalsti, 11037 burtis Ave. 
15-Edward I. Borit, 1817 ©. Abland Abe, 
17--*GCdward I. Gladin, 618 ©. Morgen Etr, 
19—- Thomas 3. Lynch, 4249 Carroll Ave. 
21—Xohn E. Mavdigan, 34 R. Urtefion Ave. 
Bernard 3. Mahony, 1448 N. Kepzie Ave. 
Peter MeGrath, 26 Homer Str. 
AZohn Broderick, 122 Aberdeen Str. 
I John M. O’Connor, 1045 Rufb Str. 
3l—-Eimon PB. Walfh, 2134 Yincolı Place. 
35--Prabford Printon, Diron. 
37 Darid W. Davis, Werhersfield. 
39—Yeorge E. Glab, Streator. 
4l—Undrem S. Pbelps, Yoliet. 
Ir. 5. Promi, Galesburg. 5 
4T—Sharles W. ZTeren, Edwardsville. 
5i-MWarner D. Croud, Belle Prairie. 


Unterdans:Haudidaten: 
Republifaner — 
PFezirt— 


Noble 


Judah jr. AI Prairie Avbe. 
Edwin 26 


Green, 125 W. 2%. Str. 
2 Frant Michels, 1193 S.Wingpefter Ave. 

Roger Marcy, 1953 Gongreb Etr. 
Ray Wood, 3926 Michigan Ave. 

William Cftrom, 3130 Princeton Une. 

4 Thomas A. Boyer, 4451 Emerald Une. 

John Hruber, 1734 W. 51, Str. 
>-"Morton Dention Hull, 4855 Wooplaimn Une, 

William QTudor ——2 —— Grand Blod. 
6—Wesley A. Stanger, Ebanſon. 

ed DB. Hagan, 4303 R. Paulina Str. 
rLouis 3. Pierfon, Wilmette. 

Frederick B. Roos, Foreſt Bart. 
8—*Edward D. Shurtleff, Marengo. 

James H. Vickers, Harvard. U Ze 
9— "David E. Spanahan, 34344 S. Baulina Er, 
10—Aleranter Collier, Rodford. 

George 3. Zullod, Omen, 
11—Gheiter W. Chur, 9244 Windefter Ave. 

*Henty D. Fulton, 444 Englemoon pe. 
12— Stephen NRigney, Red Tal. 

W. T. Natleigb, Breeport. 
13-Iohn U. Emwanjon, 42 Wafhington pe. 

*Benton $. Kieeman, 11444 Brairie Abe, 
14-*Frant W. Shepherd, Elgin. 

Frank R. Reid, Aurora, 
15—*"Ihos. Gurran, 20233 S. entre Une. 
16—Iojeph Kerrid, Minont. 

Hl X. ZTalbott, Pontiac. 
17--*6oward 3. Smejlal, 560 Bunter Etr. 
R—*Lucas 3%. Qutts, Peoria. 
19-—-Iojeph &. Ylaha, 3726 W. 13. Str. 

sta J. Copley, Peoria. 

*KSharles A. Schumachet, 4055 W. 26. 
20—Geo. 9. Hamilton, Watjela. — 

“Israel Dudgeon, Morris. 
Y-—*Frederid E. Brıdion, 8 N. Garpenter Str, 

Charles 3. Niyberg, 715 NR. Wfhland Une. 
—William P. Holaday, Georgetown. 

Iſaac R. Cooley, Paris. 
28⸗George A. Miller, Tat Park. A 

Joſeph B. Kinfella, 135 N. NRobey Str. 
24— "Charles Apdfins, Bement. 

Jofeph Carter, Champaign. s 
25⸗ Vewis Husler, W006 Johnſton Ude. 

*Sharles 8. Fielditad, 4016 Syracufe ve. 
W, 9. Wright, MeYean. : 

*Nohn U. Montelius, Piper City. 
S—Reland Bera, 1022 Jadıion Pivp. 

Albert Roftentowstfi, 12651 Noble Str. 
28—*Edwin C. Perlktins, Lincoln. 

*John R. RNobinſon, Farmer City. 
20⸗*Charles U. Neljon, Bl Hill Str. 

James %. Yurns, 1131 N. Franklin Sir, 
A—Homer X. Tic, Greenview. 
3l—Harıy X. Shaver, 6347 MWinthrop Abe. 

Franflin S. Gatlin, 451 Velden Ave. 

32 Heny Terrill, Golcheiter, 

⸗Henry L. Zewell, Monmouth. 
33Frank E. Abbey, Rigasville. 

*Thomas Campbell, Rock Island. 

24 ⸗ William · T. Hollenbed, Marihall. 

D. B. Miller, Caſey. 
35Albert· T. Tourtillott, Dixon. 

Albert N. Abbott, Morriſon. 

36— George H. Wilſon, Quincy. 
37⸗ *Clayton C. Pervier, Sheffield. 

Auguſtus G. Hammond, Wyomingo. 
3-5. Glmer Simpjon, Garrolton. 

Ss MWilliom NR. Lewis, Grand Ridge. 

Milliaom M. Scanlan, Peru. 
40Walter M. Provine, Taylorville. 

41 —Guy L. Buſh, Downets Grove. 

Richard Prendergaſt, Winfield. 
42Robert S. Jones, Jola. 

D. Haynie, Salem. 
43-"Edward Y. King, Galesburg. 

*Aurnett M. Ghiperfield, Canton. 
4 MWilliom Stevenjon, Tilden, 

Dempiey Winthrop, Rindneypille. 
45—Harry W. Wilſon, Springfield. 

»Thomas E. Lyon, Springfield. 

46⸗ George B. Welborn, Woodlawn. 

2. E, Garrifon, Wayne City. 
Norman ©. Flaga, Moro. 

*J. ©. Bardill, Highland. 

S8- Names A. Watſon, Elizabethtown. 

D. E. Noie, Maunie. 

4 Xohn Y. Flannigen, Caft St. Louis. 
Gbarles U. Scherrer, Eaft_ Et. Louis. 
5o—Frant Woiteater, Mound 

ran? E. Davis, Gaito. 
5l— "Charles Durfee, Golconde. 
Jofeph Ctawford, Belknap. 


Demokraten — 


x. 
D. 
9 

>: 


Str. 


Eity. 


Bairl— 
1—*Yohn Griffin, 2020 Indiana Upenue, 
2—*Veorge %. MeConnell, 218 Seeley Ude. 
— P. Walſh, 738 31. Str. 
SGeorge C. Hilton, 337 Juſtine Str, 
*William Murphy, 4356 Shields Ave. 
—Hitam T. Gilbert, 534 Woodlawn Ave. 
6Joſeph A. Weber, 1019 Belmont Avbe., oder 
Robert E. Wilſon, 425 Perry Sttr. 
7—Walter A. Lantz, Sa Grange. 
8rThomas F. Burns, Belvidere. 
9-*Edmward I. Murphh, 3520 Emerald Ave. 
Rudolph Stoklaſa, 247 S. Kedzie Abe. 
10-Mart T. Storen, Rodford. 
Sohn Coleman, Rochelle, 
11—*James_ 3. D’Toole, 6536 S. Marfhfield Ade. 
rant 3. Ryan, 688 Bilhop Str. 
12—Martin J. Dillon, Ga 
. R. Thompfon, Kent. 
13—-Timotby Dunne, 2906 78. Str. 
George N. Wegen. 7646 Marquette Une, 
14— "George _ W. Alfyuler, Aurora. 
"John ©. Hruby jr., 1806 S. Gentre Une. 
P 1608 S. Union Str. 
16 Michael Fahy, 
8. 6. Gib, Eurela. 
Better F. Galligan, 593 S. Morgan Str, 
Tony Trimarco, 836 Miller Str. 
18--*Thomas N. Gorman, MBeorie. 
2 3. Metaughlin, 3105 Wafhington 


Blod. 
3.,W. Aliiſon, et 
— M. Mitchell, 241 N. Sacramento 
2— Anderem B®. Dennis, Danpille. 
W—oſeph Strauß, 1252 N. Robey Etr, 
4—Morion Peterd, Urbana. 
a C. Burlke, 1621 Milmautee Une. 
rant 9. Landmeijer, 4542 N. 47. Court. 
BSD. D. Donahue, Bloomington, 


Berwirrtes Gehirn 


itt Häufig die Yolge eined über- 
ladenen Magens, träger Leber, uns 
thätiger Eingemweibe oder unreinen 
Blutes. Klare Denken folgt dem 
Gebrauch von 


BEECHAMS 
PILLS 


uederall vertautt. Iu Schachteln 10c und 256, 


lena. 


Qualität Cambric Muslin gemacht — 
HYole mit feiner Oper⸗work Stickerei be⸗ 
ſetzt, Hals und — a hübſcher 
Stickerei eingefaßt —81. 50 

= ne .98e 


Merth, Eure Auswahl zu.. 
Zoilette:-Seifen 
Toilette-Seife — Jas. S. Kirk's, Li— 
lac Blanc oder Armour's Glycerine — 

oder Witch Hagel — 2 w 
Stide für 

Sanitary Haar-Rollen — mit Netz— 
Ueberzug; 223öll. Größe — 

alle Schattirungen, für 


————— — — TEN RD EEE — — 


A—Robert J. Collins, 855 W. Randolph Stt. 
Xofeph Witlod, 1308 Grittenden Str. 
Mar Lewandowsfi, 659 Miimaulee Une. 
r-Eoward F. X. Nautenberg, Xincoln. 
Cyrus I. Tuder, Warrensburg. 
9-—Pernard 3. Gonlon, 444 Lincoln Part Pipd. | 
"Natrid 9. Sullivan, 210 Whiting Str. 
90--- Riltian mM. Groves, Petersburg. | 
*A. M. Foſter, Ruſhyville. 
31 Leiand BP. Smith, A38 Floxence pe. | 
“John G. Werdell, 1426 Mohamt Str. 
82—*Fohn Hufton, Ylandinspille. 
David Turnbull, Monmouth. 
33--"Henry 2. Wbcelan, Rod Island. 
St A Briscoe, Weitfield. 
Edward %. Poorman, Mattoon. | 
ZW. U. Rannally, Sterling. 
SH—*Iacob Groves, Camp Point. | 
William 9. Hoffman, Duincy. 
F—Rillium J. MeGuite, Kewanee. 
38⸗*Couis P. Daley, Carlinville. 
*Henen A. Shephard, Jerſeyville. 
30 Jee O' Neil Browne, Ottawa. 
James G. Doyle, La Salle. 
40 —FJehn E. . Richardſon, Edinburg, 
Willſam H. Harp, Morriſonville 
41 XThomas H. Riley, Joliet. 
2—Yohn B. Barnhill, Tenia. 
. Thomas E. Merritt, Salem. 
483-M. P. Rice, Lewistown. 
*J. H. DeWolf, Canton. 
48ames M. Etherton, Carbondale. 
Kohn L. Cox, Murphysboro 
S5—*Iemes F. Morris, Springfield. 
Jaimes M. Bell, Rocheſter. 
46⸗John A. MacNeil, Olney. 

W. Duff Pierey, Mt. Vernon. 
47⸗William B. Thomas, Edwardsville. 
William Dickman, Edwardsville. 

42 *Charles L. Scott, Grayville. 
*William E. Finley, Bridgecport. 

49-—-Gharles A. Kard, Belleville. 

50⸗ Molly B. Buckingham, Alto Paßz 
Fred. M. Bool, Herrin. 

51 George W. Gnglifh, Vienna. 


*, Die Träger der mit einem Stern bezeichneten 
Namen find twiedernnminirt worden. Für den Senat 
werden bei der bevorstehenden Wahl nur im Den 
ahlkfreifen mit ungraden Nummern neue Mitglie— 
ver gewählt, Für das Unterhaus ſind in jedem Be⸗ 
zirk drei Mitglieder zu wählen, doch haben die Bar: 
teiorganifationen jih damit begnügt, nur je een, 


eder bödjftens je zwei Kandidaten aufzuitellen, d. h. 
im Ganzen nicht mehr, als überhaupt zu 
wählen find. 


Die Reformelemente und Gouver— 
neur Deneen, der mit ihnen in. den 
nıeisten Wahlbezirfen im Bunde mar, 
haben fchlecht abgeichnitten. Wo das 
Staatsoberhaupt, die Legislative Vo— 
ter8 Qeague und andere Reformbereint- 
gungen auf republifanifcher Geite | 
Mitgliedern der Legislatur eine nodh= | 
malige Nomination jtreitig machten, | 
find fie in ver Mehrzahl der Fälle uns 
terlegen. Dies gilt nicht nur Cook 
Gounty, fondern vom ganzen Staat | 
im Allgemeinen. Edward D. Shurt- — 
leff, der Sprecher des Hauſes, B. M, | 
Ehiperfield von Canton, Guy Bufh 
von Downers Grove im Staat und in | 
Coot County, die Anhänger William | 
Zorimers und bisherige Anhänger des | 
Gouverneurs, wie Chefter W. Chur) | 
und Mayor Buffes, wie Charles I. | 
Nelfon, die fallen gelaffen worben was | 
ten, waren erfolgreih. Zum Theil) 
fiegten fie mit anllänbigen Mehrdeiz | 
ten. Nur in menigen Fällen hatten , 
die Reformelemente Erfolge gu berz | 
zeichnen, wie im 8. Bezirk, in dem | 
fie U. 8. Stearn? von Late Bluff | 
ichlugen, im 23. Bezirk, in dem Chris | 
ftopher Bed vor ihnen unterlag, und im.| 
51. Bezirk, in dem Charles E. Erby 
geſchlagen wurde. 


Angeklagte ſiegen. 


Auf demokratiſcher Seite nahmen 
die Bezirke, in denen die in die Legis— 
laturftandale vermidelten Kandidaten 
fih um MWiederaufitellung bemarben, | 
das Hauptintereffe in Anfprud. Ein 
fcharfes Feuer war auf fie unterhalten 
worden. Trogdem gelang e3 nicht nur 
Lee D’Neil Bromne im 39. Bezirk eine 
nochmalige Nomination zu ergattern, 
fondern au Senator Yohn Broderid 
im 27. Bezirt, welcher der Verſchwö— 
rung behufs Beitehung angeklagt ift, 
und Robert E. Wilfon im 6. Bezirk, 
der des Meineides befchuldigt ift, wur= 
den miedernominirt. Andere Abgeorb= 
nete, deren Namen mit der angeblichen 
Pinfe in der Legislatur in Verbindung 

ebracht worden find, wie Henry X. 
bephard von erfennille, erlangten 
ebenfall3 eine nochmalige Nomination, 
mährend ofeph Clark von Vandalia, 
ebenfall3 unter Anklage, 
Haufen gerannt murbe. 


Derbündete Dereine erfolgreich. 


Die Verbündeten Vereine, die eine 
Anzahl Kandidaten auf Korn ges 
nommen hatten, waren in verfchiedenen 
Bezirken erfolgreich. James M. Kittle- 
man, ein „troden angelegtes*“ Mitglied 
ded LUnterhaufes, erlag ihnen im 19. 
Senatöbezirt. Wm. H. Troyer, den 
fie ebenfalld verdammt hatten, wurde 
im 21. Bezirk, in dem er fich um eine 


Wiederwahl in’3 Haus bewarb, ges - 


über ben 


; borgegangen ift. 


Facons und Yarben — großes Sorti= 
ment zur Auswahl — 

für 

Grtra Werthe in Hofenträ- 

gern — f 

Negligee-Hemden für Männer — ein 
großes Lager zur Auswahl — ertra 
gute Stoffe — reguläre 65c 49€ 
Merthe, Eure Auswahl .....“ D 
Flanell Nadht-Roben für Männer — 
die beiten in der Stadt — 30€ 


Lion Marfe Kragen, alle Fa— 
cons, 2 für 


ſchlagen. William F. Zipf vom G. 
Bezirk, ebenfalls nachdrücklich vom li— 
beralen Element verdammt, unterlag 
im 6. Bezirk. Im 10. Bezirk ſchlugen 
ſie Senator Charles E. Cruikſhank, 
einen trockenen Lorimer-Mann, den 
ſie verdammt hatten. 
Shurtleff ſiegt mühelos. 

Obgleich vollſtändige Berichte aus 
dem 8. Senatsbezirk noch nicht vor— 
liegen, iſt es doch ſicher, daß Shurt⸗ 
leff das heftige Feuer ſeiner An— 
greifer glücklich ausgehalten hat und 
wiederum nominirt worden iſt. Dage— 
gen iſt ſein Faktionsgenoſſe, A. K. 
Stearns von Lake Bluff, gegen den 
die Reformelemente und Gouverneur 
Deneen ebenfalls ſcharf Front mach— 
ten, unterlegen. Soweit ſich bis jetzt 
erkennen läßt, iſt Mayor J. H. Vickers 
von Harvard an ſeiner Stelle nominirt 
worden, doch iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der prohibitionsfreundliche Ex— 
Mayor von Lake Foreſt, D. H. Jack⸗ 
ſon, aus dem Rennen als Sieger her— 
Shurtleff ſiegte mit 
mehr als 2000 Stimmen. Er hatte 
eine Mehrheit in allen drei Counties 
des Bezirks, Boone, MeHenry und 
Lake County. Auf demokratiſcher Sei— 
te iſt entweder Thomas E. Burns von 
Belvidere, der bisherige Vertreter, oder 
C. F. Hayes von Harvard nominirt. 


Browne nochmals nominirt. 


Das Vorwahlergebniß in La Salle 
County bedeutet den Triumph einer 
perſönlichen Maſchine, der es auf Geld 
nicht ankommt. Lee O'Neil Browne, 
freigeſprochen von einer Anklage we— 
gen Stimmenkaufs und unter Ankla— 
ge in Sangamon County, war ſich des 
alten Wahrſpruches bewußt, daß zum 
Kriegführen Geld, Geld und noch— 
mals Geld gehört und überſchwemmte 
LaSalle County damit. Der Aus— 
gang hat ihm Recht gegeben. Er hat 
mehr Stimmen erhalten, als alle ſei— 
ne Gegner zuſammen. Er iſt James 
G. Doyle von LaSalle County, ſeinem 
nächſten Mitbewerber, um nahezu 5000 
Stimmen voraus. Seine perſönliche 
Maſchine arbeitete vortrefflich. Sie 
machte ſich die Beſtimmung des Ge— 
ſetzes zu Nutze, daß ein Wähler drei 
Stimmen für einen Kandidaten ab— 
geben kann, und' ſiegte. Da die 
Demokraten in dieſem Bezirk zwei 
Kandidaten aufſtellen, ſo iſt zu erwar— 
ten, daß die Browne feindlichen Ele— 
mente verſuchen werden, ihn in der 
Hauptwahl mit Dohyle zu ſchlagen. 

Broderick und Wilſon. 

Die Stadt Chicago bot dem Staat 
das erhebende Schaufpiel, zwei Män- 
ner zu nominiren, die beide in Verbin 
dung mit dem Legislaturffandal ange= 
Hagt find. Staatsfenator YJohn Bro- 
derid „lief“ im 27. Senatäbezirf fei- 
nem Mitbewerber Michael F. Sullivan 
meit pboraus. Die Meute der „grauen 
Wölfe” im Stadtrath, die im Bezirk 
mohnt, Ad. Kohn %. Brennan, Alb. 
Sohn Powers und Ald. Stanley Kunz, 
madten alle ihre Anhänger für ihn 
mobil, um ihm zu einer „Chrenret= 
tung“ zu verhelfen. Er fiegte mit ei- 
ner bedeutenden Mehrheit. 

Sm 6. Bezirk verdantte Robert €. 
Wilfon, unter der Anklage des Mein- 
eids ſtehend, dem Umftand, daß 
ſeine Gegner ihre Kräfte zerſplitterten, 
ſeinen Sieg. Es war ein halbes Du— 
tzend Kandidaten gegen ihn im Feld, 
und ſeine eigene Maſchine und Hilfe 
von republikaniſchen Maſchinenpoliti—⸗ 
kern, wie behauptet wird, thaten ein 
Uebriges. 


Die Ueberanſtrengung der Flieger 


Einer nach dem anderen von der 
neuen Flugkunſt muß nach kürzeſter 
Zeit die Ausübung ſeines Sports auf⸗ 
geben, da die Nervenanſpannung bei 
häufigem Fliegen ſo groß iſt, daß ſie 
auf die Dauer ohne ernſtliche Schädi— 
gungen nicht ertragen werden kann. 
Die erſten Pioniere der Flugmaſchine 
erſcheinen heute kaum noch auf den 
Flugplätzen bei den großen Wettbe⸗ 


theil, Blucher⸗Facon, gutes ſolides Le— 
der, vorzüglicher, dauerhafter Schuh, 
Größen bon 1 bi3 5%, 
für + 
Chinola — die mweltberühmte 7 c 
Schuh-Politur, die Schachtel. ... 
Damen-Strümpfe. 
Damen-Strümpfe — — guter 
Werth, reauläre 15c Qual., 10€ 
echtes Schwarz, Paar für 
Damen-Strümpfe—ertra feine Baum: 
tolle, einfach oder gerippt, oder ges 


rippte3 Obertheil, fchwarg oder farbig, 


uter Werth; reguläre 35c p 
Sa, zu 25c 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


v 
Männer 
Junge, Münner:in mittleren 

Jahren, alte Münner. 


Garantirte 810 


Heilungen 
Rein ⸗ Dolſat 


Braucht -Gezahlt 
au werden bis 
geheilt 


— a 
s überaeugen 
münfdt. Nerbdfe mädte Mä & 
= bur: a —— 
u. Ueberarbei berlegene Benatraft, 
Seeuafcimersen. Smaded — 
€ jeren- ober Urinleiden, Ham 
bern » Vergrößern 
belegt b 
€ abh 
merbet zır rt 
fferte geheilt. ul ai n, 
erem eigenen La * 
Ronfultatton frei und millfom; 
Dr. FLINT, 260 State Str. 
Zgweiter Floor. 
Sprechſtunden: Taglich von 8 Vorm. 
DER ei. Dane en Ei 
o n 
Buße Vorm. Bi! 12 Mittaad, Beeren 


werben, und man fann immer mieber 
beobachten, daß neue Namen an die 
Stelle ter alten treten. Eine ganze 
Anzahl berühmter Tylieger unterneh» 
men heute feine öffentlichen Flüge 
mehr. So will Pauldan, der jebt ei» 
nen YAutomobilunfall gehabt Hat, fich 
nur no) dem Bau von Xeroplanen 
widmen. Bleriot macht nur noch Vers 
juchsflüge mit neuen Mafchinen fei« 
ner eigenen Konftruftion, ebenfo Hentt 
Yarman, Rougier und Fournier haben 
fi vom Fliegen zurüdgezogen, nad)= 
dem fie eine Reihe von Abftürzen er» 
lebt Hatten. Glenn 9. Eurtiß unters 
nimmt nur noch felten Flüge und bes 
Thäftigt fi) auch faft nur noch mit 
der SKonftrufltion von Maſchinen. 
AYuh Sommer tft Konjtrufteur gemors 
den und fliegt nur noch gelegentlich 
zur Prüfung neuer Majchinen. Ya, 
fogar die Brüder Wright, die erften er= 
foigreichen Wlieger überhaupt, fliegen 
heute nur noch jehr felten und find 
ganz und gar mit dem technifchen 
Ausbau ihrer dee beichäftigt. Die 
Lifte könnte noch) durch eine großefteihe 
weniger befannt gemorbener Namen 
erweitert werden. Die außerordent- 
liche Nerpenanfpannung, bie den lies 
ger fo bald zwingt, feine Kunft auf« 
zugeben, jchildert der englifche Fylie= 
ger Graham White. „Die Spannung 
tritt ein durch die Befürdhtung, daß 
irgend etmas Unermwarteted gefchehen 
fönnte,“ erflärte er, „daß ber Motor 
ausfeten, daß eine Verfteifung- bres 
hen oder ein Draht reißen Zönnte, 
Man iſt deſſen bewußt, daß, wenn et⸗ 
was derartiges kommt, man einen 
furchtbaren Abſturz erleben wird. Der 
ſcharfe Luftſtrom und die — 5 — 
daß man hoch über demBoden ſchwebt, 
haben mit dieſem Angſtgefühl wenig zu 
thun.“ Eine Aenderung in dieſen 
Verhältiniſſen kann erſt eintreten, 
wenn das Fliegen leichter geworden 
iſt, d. h. wenn Flugmaſchinen kon⸗ 
ſtruirt ſind, deren Bedienung nicht 
ein ſolches Maß von fortwährend an⸗ 
geſpannter Aufmerkſamkeit erfordert 
und die in jeber Beziehung zuberläfe 
figer ala die heutigen find. 


— — — 


— Beweis. — Bezechter Gaſt 


„Was, eine Wurſt ſoll ich auch gegeſ⸗ 
ſen haben? Na, das ſtimmt auf leinen 


Fall!“ — Kellnerin: „Ach, reden Sie 
doch nicht erſt lange! Das Sauerkraut 


und 


Ihnen ja noch im Bart her-⸗ 





Er 


Boutell 


F 


— TER * * RR 


Kauft einennenen S25 Serbit-Anzug für 17 


enneu | 
r glauben, daß wir dauerbafte Kleidunasitüce haben, welche 


unterlegen. 


Gansbergen und zwei andere 


„Inſurgenten“ nominirt. 
Sg 5 > 


1 

> die Männer zu mürdigen tiffen, wenn mir Euch einen Anzug zu 17.50 verkaufen fünnen — gerade bei Eröffnung der Satfon 

Anzüge, die wirflih $25 wertd find. Cure Zufriedenheit endet aber nicht mit der von Euch gemadien Erfparniß von $7.50 — bie An- 

züge find von einer Sorte, melde Euc, eine ftetig machjende Zufriedenheit gewährt, jo lange wie Ihr den Anzug tragt. Ihr werdet 
erft dann imiffen, einen wie guten $25 Anzug Ihr für 17.50 in dem „Dänner-Laden” faufen fönnt, nachdem Yhr unfere vollftän- 
dige Partie zu diefem Preis befichtigt Habt. — 


Handgeſchneiderte Anzüge für Männer 1. junge Männer, 17.50, werth S25. 


Gemadt von abjsInt reinen Kammgarn und Wollftoffen, in dauerhaften Schweren n. Sorten, wel: 8 Ü 
..) 
"Feinere 
sten 


che die Facon behalten. In einer Auswahl von pradtvoll gemifchten brammen n. grauen ein farbigen 
IEIT RR) 


oh von Engelyard bevrängt. 


JUST OBSERVE FOR YOURSELF — 


Pronounced Individuality 
and a Flavor more satisfy- 
ing than mere wordscan 
describe,areBlatz exclusive 
characteristics—so declare & 
those whoreallyappreciate j 
character and quality in 
table beer. 


„Uncie Joe’ mit verminderter Pluralität 
wieder aufgeftell. —Jm zweiten Bezir? 
fiegt Mann infolge der Miitbewerbung 
von zwei „Infurgenten‘. 


Republifaner— 
Bezirk. 
Martin B. Madden, 329 Michigan pe. 
2 Jemis R, Manu, 72] Merrili pe. 
g-wiliam Warfield Ysition, 6711 Stewart 


Avenue, » 
4Michael G. Walſh, 4738 Union pe. 
S-rouis M. Clusmann, 1377 Slue Island Ave. 
— William J. Mogiey, 1419 3. Congreb Str. 
T—*Fieberid Xundıin, 88 N. 5l. Court. 
&-TImic D. Cotfey, 1347 Noble Str. 
y-PFrederid 9. Gansbergen, 3 Belden Ave. 
19—*Gesrge Cdmund For, :7ll Goroon Terrace. 
li—Ira &. Copley, Aurora. 
12Charles E. Fuller, Belvidere. 
13—-Iobn G. Mestenzie, Elizabeth. 
14—*James Meftinney, Aledo. 
l5—beorge W. Prince, Gulesburg 
16—Joſeph B. Grasf, Peoria. 
17 —*ZJohn 4. Sterling, Bloomington. 
— G. Cannon, Danville. 
19 — Wiliem B. MeKinley, Chambpaion. 
2gJames H. Danskin, Jadſonville. 
21—H. Ciay Wilfen, Springfield. j 
2 William 4. Yodenberg, Gaft St. Louis. 
3—3. 9. Toy, Effingham. 
2Pleeſant T. Chapuan, Vienna. 
2N. B. Thiſtlewood, Cairo. 


Demorraten — 


‚blauen Serges und unappretirten Kammgarnen. Röde in zwei- oder dreifmöpfigem&ffett, mit Herz 
geformten oder ſehr hübſchen langen Lapels. Baficnde Größen für Männer in jeder Statur. — 
525.00 Facın und Dualität, fpezieh in „dent Laden für Männer” zu 


Anzüge fir junge Männer, vn —  Serbit:leberzieher N 
Entworfen für Hohf&ul- und College- Ueberzieher und Gravenette? 
Gebraud. Nöde mit zwei oder brei für ARännee anh junge Männer, 
Knöpfen, Herzefgacon oder lange Feine Auswahl von hellen und 
Lapels und cnganjhliegender Kragen. $ dunklen Farben, $18 und 20 
Beinkleiber voller „Beatop“ mit Welt: | Werthe, am Samftag für 
Nähten u. breiten Mans mem Geihmad. Alle reg. 

' 10.50 


fhetten. Gr. 15 bis 38, 15.00 n 12.50 I u. torpul. Größ. bis 48, 
Knaben: Unzige und Mcherzicher 7 : 
—* Beiufleider, 2.85 


Norfolf- und fcehlichte doppel- Ruffiane und Protector-Ueber- 
fnöpfige Anzüge für Knaben, mit zieher für Stnaben — reiniollene Für Männer und junge Männer — $4 
einem oder zwei Paar Snider- Stoffe, graue, braune und lohfarb. | und $5 erthe, reiniollene Stoffe, mittle: 
Beinkleidern, beftes Erzeugniß der Mifchungen und neue folide'yarben, ni —— ae en ee ae 
beiten Fabrifanten, glatte od. raufe elegant aefchnmeidert, Hübih aud- | Serge, Pegtop oder Regulation Yacon, — 
Stoffe in den neuelten Farben, geftattet, in allen Größen, 23 biß | vurdiweg mit Seide genäht, Größen 32 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner — Immer $15 mwerih. Dauerhafte 
Stoffe in netten Farben. Gut ge 
jchneidert und außdgeftattet. Elegante 4 
Moden für junge Männer. Schlichiere 


ZB 8 2 NE 2 — 
Moden für Männer von meniger ertre- 


VAL. BLATZ BREWING CO.MILWAUKEE I 
; Corner Ceien Bas Erle Strosts * 
Phone nn — A 


2ofalberigjt. 


Bezirt. 
I Michael E. Maher, AIG6 Buttler Str., oder 
A. 8. Verrigo, 56 Wabaſh Ave. 

2—Nchn Charies Vaughan, W48 Jefferfon Une. 

Fred. 3. Gromwiey, 45 W. Garſield Blod. 

wZames T. MeDermott, M24 Union Ave. 

5— Adolph J. Sabath. 2W06 S. Aſhland Ave. 

d—Edmund J. Etcd, 338 N. 40. Ade. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Sahlreiche Derfänfe von Flathäuſern in 
mittlerer Preislage.- 

Harry E. Edwards hat an Nettie H. 
Smith dad Wpartmentgebäude in 
Pine Grove Aoe., 100 Fuß nördlich 
bon Waveland Xne., 50 bei 150 Fuß, 
Ditfront, mit $23,500 belajtet, für 
$33,000 verfauft. 

Satob Hert hat an Samuel und 
Nathan Hecht das Eigenthum in Tayh⸗ 
lor Str., Südmeftede von Aberdeen 
©Sir., 84.9 bei 95 Fuß, mit $34,305 
belajtet, für $40,000 verfauft. Bertha 
Hecht übernahm es darauf für $49,- 
000. 

Dennis Eolbert hat von William 
E. Lundaren 40 Bauftellen an 104. 
Str., Nordiveiteke von Indiana Ape., 
für $40,000 gefauft. 

Die Commonmealth Edifon Com— 
pann bat von Louis U. Seeberger 44 
bei 195 Fuß in 21. Str, 132 Fuß 
öftlih von Wabafh Ape., für $31,550 
getauft. 

Das Apartment-Gebäude Nr. 4645 
bis 4647 Malden Gtr., 50 bei 150 
Fuß, iſt von William 9. Yordon jr. 
für $26,400 an Dennis 3. Hayes ver- 
lauft worden. Der Berfäufer nahm 
das Miethehaushaus Nr. 2050 Elif- 
ton Ude. im MWerthe von $7000 und 
ein leeres Grunbftüf an Evanfton und 
Balmoral Ave. im gleichen Werthe in 
Tauſch. 

Joſeph H. Lawler hat an James F. 
Macon das Eigenthum in Greenwood 
Une, 221 Fur nördlich non 62, Str., 
50 bei 170 Fuß, Weitfront, mit $15,: 
000 bBelaltet, für $25,000 verkauft. 

Jlaac Kaufmann hat von Henry 
Botzford das Hotelgebäude in State 
Etr., 259 Fuß fühlih von 31. Str., 
40 bei 110 Fuß, Ditfront, für $18,000 
gefauft. 

Murray Wolbad; hat an Rottie M. 
Bafler das Apartmenthaug in Dit 49. 
Üpe., 60 bei SO Fuß, Sübfront, mit 
812,000 belaftet, für $23,500 verfauft. 

Sofeph Schwart hat von Abraham 
©. Dapis das Eigenthum in Andiana 
Ane,, 371 Fuß nörblih von 46. Str., 
29 bei 161 Fuß, Dftfront, mit $6000 
belaftet, für $18,000 gefauft. 

Das Eigenthbum an der Nordoftede 
bon Winona Ube. und Clark Straße, 
50 bei 120 Fuß, ift von Theodore U. 
Bromne für $17,000 an Klara M. 
Hall verfauft worden. 

Das Eigenthbum an der Norbimeitede 
pon Marfhfield Ave. und 46. Straße, 
569 bei 125 Fuß, ift von Gtanislaus 
Marcintiewic; für $20,000 an ©. 
Rofemicz verfauft worden. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany ift Trujtee eines Darlehens von 
$45,000 auf 4 Jahre zu 5 Prozent an 
Waldemar Gierften auf daa Eigenthum 
in Wajhington Blvd., 89 Fuß weſtlich 
bon Ann Sir., 100 bei 190 Fuß. 

Hrau Anna ©. Taft von Eincinnati 
bat den Laden nebit Keller im La= 
Salle-Theatergebäude, 141 Madiſon 
Str, an Meyer & Lepinfon auf 5 
Jahre für $30,000 vermiethet. 

David Mayer hat an Kohn N. 
Ihompfon Laden und Keller Nr. 101 
Ban Buren Straße auf 10 Jahre für 
$50,000 permiethet. 


Kolumbustag gefeiert. 


Das Andenfen an den Entdeder von 
Mmerifa. —Urlaub ohne Gebalt. 


Der Schul - Berwaltungsausfhuß 
bat auf Vorfhlag von Frau Young, 
ber Leiterin der Schulen, welche von 
ben Kolumbußdrittern und anderen Ge- 
jellichaften darauf aufmerffam gemadht 
worden mar, beichlofjen, den Kolum= 
bus-Taa, 12, Oktober, einen gefeglichen 
Yeiertag, am darauffolgenden Tage in 
den Schulen zu feiern. Die Kinder 
follen auf den Geburtstag bes Ent» 
beder3 von Amerifa aufmerffam ge- 
macht werben. 

Hilfenorfteher Bapot von der Crane» 
Hchfäule erhielt Urlaub ohne Gehalt, 
bamit er an einem Kongreß für Straf- 
reform in Wafhington theilnehmen 
fann. Frl. Eleanor Dunn, Vorjtehe: 
rin der Hancod-Schule, murde in glei- 
her Eigenihaft an die Hapen-Scule 
veriekt. 


— Original = Kompofitionen. — 
Komponift: „Herr Kollege, offen ge= 
fagt: Yhre Operette hat doch recht viel 
Anklänge an Strauß!” — „Hm.... 
fchon möglich; denn — ehrlich geftan- 
den: ich habe mich bin und mwieber ein 
bischen an — hr Iehtes Werk ange: 
lehnt.” 


— Front Buganan, 2502 R. Central Bark Une, 
8&—*Thomas Gallaghır, 522 S. Sargamon Str. 
e—Lynden Evans, 1249 Attor Str. 
10 Richard J. Finnegan, 5818 Magnolia Ave. 
11Frant ©. Hamwiey, Aurora, oder 

George E. Tidion, Neid Xenog. 
13⸗Henth ©. Tiren, Diron. 
l5— Albert E. Lergland, Galva. 
16-Glaude U. Stone, Peoria. 
ouis FitzHenty, Bloomington. 
1William x. Cundiff, Danpile 
19—T. EC. Grady, Maroa. 
W—*Heury T. Naincy, Carrollton. 
2FJames M. Graham, Springfieid. 
D2-—Lruce U. Campbell, Gaft St. Xouis, 
BZ Martin D. Foſter, Olney. 
95. Robert Fobler, Elizabethtown. 
S-Wiliaom D. Lyerle, Jonesboto. 
W.eedernominirt. 

Soztialiten — 

Bezitk⸗ 
kV. 2%. Morrill, 
1523. C. Sjodin, 
16-JIohn PBanier, 
17-3. 8. Sanders, 
13-9. Di. XYroofs, 
19-3. W. Easley, 
u Morgan, 
2ı— Herman Rahm, 
»2— Henry Öroteta, 
2z-Kifus U. YJethz, 
2Aein Kandidat. 
25—Daniel Boone. 


Bezitt ⸗ 

—oſebh S. Greer, 
. 9. Bentall, 
32. Elifior r 
4—Leter Buithouie, 
S—Jojeph X. Krai, 
6—-George Ebant 
T—John Cotlins, 
8—ohn Drerler, 
y—Franf Shirlerjinitb, 
1I— Robert GC. Magijen, 
1—Iamız 9. Erower, 
2Thomas Johnſon, 
13—-kodward NRubendall, 


— — 


Der Kampf um die Kongreßnomi- 
nationen in den Vorivahlen fand Heuer 
ganz auf republifanifcher Seite jtatt. 
Die „Infurgenten“ haben drei Kandi- 


daten durchgejeht, im neunten Bezirk, 


welcher aus einem Iheil der Nordfeite 
beiteht, wurde der langjährige Vertre- 
ter, Henry ©. Boutell, von Fred. 9. 
Ganäbergen, einem der Lincoln 
Park-Kommiſſäre, geſchlagen. Gans— 
bergen erhielt 3584 Stimmen, Boutell 
2598, Arthur Weit, der dritte Kandi- 
dat, 1134. Herr Boutell Hatte einen 
fchweren Standpunft, da die ganze re- 
publikaniſche Maſchine mit ihrem gro— 
ßen Troß ihn bekämpfte. Herr Gans— 
bergen führte ſeine Kandidatur auf ei— 
ner radikalen Inſurgenten-Plattform, 
während Boutell als Vertreter des 
Standpat-Elementes hingeſtellt wur— 
de. Boutell hat 2,598 Stimmen erhal- 
ten, Ganäbergen 3,584, ber britte Be- 
iwerber, Weit, 1,134. 

Sn nördlih angrenzenden zehnten 
Bezirk hatte der Abgeordnete op ei- 
nen ftarfen Mitbewerber in George P. 
Engelhard. KLebterer jiegte in dem in 
Chicago gelegenen Theil des Bezirks, 
Toß wurde aber durch jeinen Anhang 
im County Lafe, wenn auch nur mit 
aanz fnapper Mehrheit, gerettet. 

Mann fieat durh Uneiniafeit. 

Der Nationalabgeordnete James R. 
Mann vom zmeiten Bezirk hatte zmei 
Mitbewerber, beide Infurgenten: %o= 
feph-R. Burres und Louis %. Behan, 
und daher zerjplitterten fich die Stim- 
men feiner Gegner. Er hat unter den 
Umftänden einen leichten Sieg errun- 
gen. Mann ift eine treue Stübe für 
Sprecher Cannon im Kongreß gemejen. 

Im 7. Bezirk erregte die von Mm. 
G. Webiter, einem „Infurgenten“, ent: 
faltete Stärke Nuffehen. Webfter war 
dort von Haus zu Haus gegangen und 
hatte Stimmen geworben. Trotzdem 
fiegte der Abgeordnete Fred Lundin, 
ein Freund bes Bundesfenators Lo- 
rimer. Leicht mar der Sieg der Na= 
tionalabgeordneten Martin B. Mad- 
ben im erften und Wm. %. Morley, 
Kunftbutterfabrifanten, im 6. Bezirk. 


Augen -» Leiden geheilt! 
BR Rein Meffer! 
Kein Rifiko! 


SR heine Schmerzen! 


FRANKLIN 0.CARTER,M.D. 
Ghicagos größter Hesn- Ohren-, Raten. und 
Hals-Doktor. 


— 


Kein Augenaxzt in Amerila beſigt einen Re— 
ford von fo vielen Geunpen. Dr. Carter’3 Mes 
idoden find fidger, Ihnell, barmlod. Keine Ger, 
fahr, fein Yifiko, keine Schmerzen. Taufende 
bon Fällen bon — — 
eefährliden Aus F ER 
genleiden murden N Its 
bei einem neh — 
gen —* geheilt. Ei: 

Ronfultit Dr. 

Carter wenn Ihr GÜhne Meier geheilt. 
Elapıa Tebercen arensicen 

eh} leidet, an grannlirten Augenlidern, 
Entzündung, SNKurzitditigfeit, Bein feit, 
Leiden die jih aus dem Tragen nidt patfender 
Brillen ergeben, von verihtwommenen Echen, 

ängenden Angenlivdern, Sttar Geſchwüren, 

erag Geritentorn, Abiseh, blinzeinden oner 
idneleuden Augen. 
Shielen der Augen befeitigt 

E5 tft Aurdaus nichts unaewöhnliches eine 
iielende He on in bes Boltors Ffice geben 

Und fünfsehn bis 
NR awanzin Minuten 


jpäter mit Augen 
n no lem 


merzen geheilt. ‚ dab ei 
Ohne Schmerz ſige vpdeeree 


il wie dieſe bewirlt wird ohne Meifer, 
— hr, ohne Ehlorofrom, ohne Gamers 
Konjultation frei 
Stunden— Täglich, 9 Bi8 5:80; Sonntag, 11—1. 
eönnt Ihr heute nit iommen, fo ſchreibt um 

s Buch über Augentranfheiten. Sowie um 
berzeugende Anerfennungsiäreiben. 
— — — M. P 
or, Shüre nörbl. von 
182 State Str., Ag J 


| 
| 
| 


Männer-Hempden,1.50u.95c 


Hadney: Hemden, neue Herbfi:Mufter, franz. oder 


engliſches 


ſchetten, 82.00 Werth, 
Neue Herbſt Negligee-Männer-Hemden, 


drastuch, hellfarbige Effekte, Coat-Facon, 
einfach. Buſen, befeſt. Manſch., 81.25 wth. 


En TEE a RE RER Aa ER — — — 
— — — 


„Uncle Joe“ Cannon's Criumph. 


Henry B. Downs von Danpille, ein 
„Inſurgent“, bewarb ſich um die repu— 
blikaniſche Nomination im 18. Kon— 
greßbezirk, deſſen Vertreter ſeit Jahr— 
zehnten „Uncle Joe“ Cannon iſt. Der 
alte Cannon hat aber geſiegt, und er 
wird, ſollte das nationale Abgeordne— 
tenhaus ſeine republikaniſche Mehrheit 


behalten, wieder als Sprecherkandidat 


im Felde ſein. Cannon hat im County 
Vermilion mit rund 2500 Stimmen 
Pluralität geſiegt, gegen 53666 vor zwei 
Jahren, im Counth Kankakee mit 700, 
im County Iroquois ebenfalls mit 
700, in den Counties Edgar, Clark 


und Cumberland mit 1000, 1400 und | 


400, zufammen mit etwa 6700 Stim- 
men. 


Sm 11. Bezirk, welcher die Counties 


Kane, Will, MecHenry und Du Page | 


umfaßt, ftegte der „Infurgent“ Oberjt 
Sta E. Eopley von Murora über Geo. 
. Conn von Woopdftod, der als fort: 
Ihrittlich-fonferbativer Kandidat auf: 
trat. Zur Zeit ift der überwiegend re- 
publifanifche Bezirk durch den „Stand: 
patter” Howard M. Snapp vertreten. 


Aud im 13. Bezirk wird ber gegen- | 


mwärtige Standpatter Oberſt Frank O. 
.Lowden, Mitglied des Hauſes Pull— 
man von der Pullman Car Co., durch 


einen „Inſurgenten“ erſetzt werden. 


falls in der Wahl die Stimmgeber nicht 
überhaupt zu dem Demokraten Dixon 
übergehen. In der geſtrigen Vorwahl 
ſiegte auf republikaniſcher Seite John 


C. MeKenzie von Elizabeth über R. 


R. Tifany; letzterer lief als ganz radi— 
kaler, erſterer als gemäßigt radikaler 
Kandidat. 

Au⸗⸗demorkratiſcher Seite. 

Im 4. Bezirk bewarben ſich um die 
demokratiſche Kongreßnominalion nicht 
weniger als fünf Kandidaten: der ge— 
genwärtige Vertreter des Bezirks, Jas. 
T. MeDermott, welcher wegen ſeines 
Standpunftes zugunjten der Cannon’: 
ſchen Geſchäftsordnung im Haufe an= 
gegriffen worden war, fiegte nach bitte— 
tem Kampfe; als ſein ſtärkſter Mitbe— 
werber erwies ſich Staatsſenator Rai—⸗ 
ney; die anderen waren F. B. Brown, 
W. E. Furlong und J. E. Conerty. 

Im 8. Bezirk waren drei Kandida— 
ten im Felde: Lyndon Ebans, O. F. 
Nelſon und J. P. Brennan. Das Exr— 
gebniß war: 


ee ee ak 1792 
982 
Prennan 955 


Die Nationalabgeordneten U. &. 
Sabath und Thos. Gallagher hatten 
leiae nennenswerthe Oppoſition. Hin⸗ 
gegen ſah ſich im 1. Bezirk Michagel E. 
Maher ſechs Mitbewerbern gegenüber. 
Er hat mit ganz knapper Mehrheit 
über A. B. Perrigo geſiegt; der dritt⸗ 
ſtärkſte Kandidat war Martin W. 
Schröder, dann folgten %. €. Me: 
Grath, Leopold Mo$, F. E. Ervarfin 
und M. 2. Dandable. 

Sm 2. Vezirt mar %. C. Vaughan 
Sieger über Orva G. Williams, ber 
ton der Barteimafhine unterftügt 
murbe; im 3. wurbe Fred 3. Eromien, 
der fon von zwei Jahren fandibirie, 
wieder nominirt. Gein republifanis 
fhher Gegner ift der Abgeorbnete Wil- 
fon, mwelder mit Hilfe von Goup. 
Denen: Anhang über Harry %. At: 
mood, den Kandidaten der Lorimer- 
Yates’schen Fraktion, Tiegte, 

Im 6. Bezirk, Lorimers Hochburg, 
wurde Edmund %. Stad ohne Oppo- 
fition von den Demotraten nominirt. 
Außer dem regulären republitanifchen 


2, — — 


Madras u. Percales; Coat Facon, ſchlich— 
ter od. gefältelter Buſen, befeſtigte Man— 


1.50 


feines Ma⸗ 


95e 


ισα 


Kandidaten, dem 

ley, welcher zwei „Inſurgenten“: Ad. 
en und Sohn &. Cosgrope, 

leicht jchlug, obwohl MePhHerfon bei- 
Tpiel3meife non mehreren Gemerffchaf- 
ten unterjtüßt worden war, wird Stad 
in ber eigentlichen Wahl auch den Un= 
abyängigen Karl Barnes zu belämpfen 
haben.-Barne3 war bei der Erſatzwahl 
bor einem Jahre bereits Kandidat und 
wird mwieberum ald unabhängiger Re= 
publifaner im Felde fein. 

Im 7. Bezirk ift Frank Buchanan 
| der bemofratifche Kandidat; er hatte 
; feinen Mitbewerber. Budhanan hofft 
i Fred Lundin, den erfolgreichen Kandis 
daten der republifanifhen Mafchine, 
ı in ber Wahl zu fchlagen, mit Hilfe 

der unzuftiedenen republifanifchen 
; Elemente. 
m 8. Bezirk fiegte der demofratifche 
Nationalabgeordnete Thos. Gallagher 
; mit Leichtigkeit über Stephen W. Dla- 
ı late; der Bezirk ift ebenfo ftarf demo- 
' fratifch, wie der von Gabath berire- 
ıtene.e Des lebteren republifanifcher 
; Gegner ift Zouis 9. Clusmann und 
| ber Gallagher’3 Daniel D. Eoffey. 
Sm 10. Bezirk wurde Richard N. 
; Finnegan, ein Zeitungsmann, von den 
ı Demofraten nominirt. Geine beiben 
ı Mitbewerber waren ©. E. Herren und 


U. B. Canning. Firnegan ift ihnen 
| um mehrere hundert Stimmen voraus. 
| Bei der eigentlichen Wahl wird Finne- 
| ganı fich mit Fof; meffen Müffen. 
Snögefammt fanden auf republi- 
: Tanifcher Seite in 12 und auf demofra= 
I tifcher in 11 der 25 Songreßbezirke 
| Kontefte ftatt. 


J 


Prohibition iſten. 
Außer im 8. haben die Prohibitio— 
niſten in allen Kongreßbezirken im 
Counth Cook Kongreßkandidaten auf⸗ 
geſtellt, wie folgt: 
Reirt— 
I—H. E. Edles, 46 Sherman 


3-Üm. 8. 8. Wergufon, 6625 Monroe Une. 
3-Chas. G. Kindred, 5421 Stewart Ave. 


&tr 


<S 


| 

| 4Frank J. Reed, 3613 Archer Upe. 
en. 9. Ben Doyle, 1525 Hajtings Str, 

| Joſeph J Ellacott, 1918 W. Congreß Str. 

| T—:. 5. Oieste, Parrington. 

l 9—Lohr N. Baynton, 1324 La Ealle Une. 

| 10-- Charles ©. Loring, Evanfton. 

| 8 

r 


Holzſpiritus im Bann. 


Die Anſtreicher werden ſchon von der 
Einathmung „betrunken“. 
Der Bezirksrath der Maler hat in 


einem Schreiben dem Hilfsſekretär der 


Staaiskommiſſion für Berufskrank— 
| heiten, F. E. €. Helleberg, mitgetheilt, 
; daß die Gemerfichaftsmitglieder fich in 

Zufunft mweigern werden, Holzipiritug 
ı bei der Arbeit zu verwenden, meil er 

eine gefundheitsihädlide Wirkung 
ı habe. W. E. Neitor, der Gejchäftz- 
| agent der Malergemerffhaft, fagte ge- 
| ftern, ein Maler, der zum Beifpiel 
| einen Fußboden mit Schellad zu ftrei- 
ı hen hätte, und zur Auflöfung des 


Schellad3 Holzfpiritus verwende, mer= | 


de von den Spiritusdämpfen nad) fur= 
zer Zeit übermannt und müffe fi 
dann no häufig den Vorwurf ges 
fallen laffen, daß er betrunten fei. 
Sn der geftrigen Gitung des 
Schiedsgerihtd, das ih mit dem 
Lohnftreit zwifchen der Chicago & Xo- 
| Tiet Electric Railway Co. und ihren 
Ungeftellien befaßt, unterbreitete €, 6, 
Zingley, Vizepräfident der Bahnge- 
ſellſchaft. Zahlen zum Beweiſe, daß die 
Betriebskoſten ſich beſtändig erhöhten. 


| Kefet die „Sonntagpof” 


Abgeordneten Mor- 


' aufgelöft fe Bor einiger Zeit. 


Größ. bis 17 Jahre, fünf ge m N | 
Sorten, $12 herunter bis 6.50 | 


Junior Norfolf Anaben-Anzüge, | 


neue helle und dunkle farben, nette | Serges, roth, blau, braun, Matro= 
fen- od. Militärkragen, 
nette Mod., Gr. 23—7, 


kurze Rod » Moden 
5 bi3 12 $ahre, fpsziell, 


3.85 


» s } 
Dabei fam e8 zu einem erregten Auf- 


tritt, al3 der DVertreter der Angeftell- 
ten, ihr Nationalpräfident 9. D. Ma: 
bon, bemerfte, Tingley jcheine e3 zu ı 


perjtehen, die Zahlen jagen zu laflen, 
mas ihm paffe. 


Tingley verbat ſich 


die Bemerkung, die auch vom Vorſitzer, 
Richter Dlfon, ald ungerechtfertigt be= | 


feine Ueußerung zurüd. 
a 


Zafjfen mit fih reden, 


Die Sorden Milf Company bistet den 
S$armern 20c Aufihlag für 100 Pfund. 


Ein Bergleih zwiſchen Milchfar— 
mern und Händlern in der Trage ded 
ı Winter = Mlilhpreifeg ohne erhöhte 
! often für das Publiftum wurde ge— 
! jtern durch einen VBorfchlag feitens der 
| Borden Milt Company in fichere 
Ausſicht gerückt. Die Geſellſchaft bot 
den Farmern, welche beſſere Bezah— 
lung ihrer Milch verlangen, 
Aufſchlag von 20 Cents für 100 
Pfund oder 48 Quarts an. Die Far—⸗ 
mer haben zwar eine Woche Zeit, ſich 
die Sache zu überlegen, aber viele 
haben ſchon geſtern den dieſen Vor— 
ſchlag enthaltenden Kontrakt unters 
zeichnet, und es ſcheint gewiß, daß in 
wenigen Tagen alle von ihnen zuge— 
ſtimmt haben werden. Der von der 
Borden-Geſellſchaft angebotene Ein— 
kaufspreis, der auch von allen übrigen 
Chicagoer Miſchhändlern angenom— 
men wird, ſtellt ſich wie falgt: Okto— 
ber, $1.70; November, $1.90; Dezem- 
ber 32.00; Januar, $1.90; Februar, 
51.30, und Därz $1.70. Der Durd: 


| 
| 
Re wurde. Mahon nahm danı 
| 


einen | 


| 


fchnitt ift $1.86% für 100 Pfund oder‘| 


35 Cents dad Quart. Dies tft genau | 
20 Gent mehr als im lebten Winter. | 
der biefige Ges | 


Sohn H. Marfh, 


Ihäftsführer der Vorden Company, 


erklärte daS Unerbieten feiner Gefell: | 
Idaft damit, daß die Irodenheit des | 


Sommer vas Milhangebot etwas 
berringern würde. Er glaubt nicht, 


daß ba Publitum wird mehr zahlen | „Somebie“ fchnappte der alten Gejell- 


müffen. In ähnlihem Sinne äußer- 

| ten jich Vertreter der Bomman Daity 
i Company . und anderer Milchgejell 
ſchaften. 


James P. Grier, der Sekretär des 


Milchmeier-Verbandes, ſagte, das An— 
erbieten der Borden-Geſellſchaft 


9 Jahre, 
315 herunter bis 


Reinwollene Knaben-Unzüge, mit zwei Paar Snider-Hofen, bauer? 
hafte Stoffe in netten Farben, durchweg gefüttert, Nähte „tapeb”; 


ebenfalls fhmere blaue Serge-Anzüge, mit einem Paar 


Hofen; Größen 7 bis 17 ahre, 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


fünf Sorten 


3.85 


4.05 


Ruſſian Nnaben⸗Anzü ge, reinwoll. 


2.85 


John B. 
ſteife Hüte, alle neuen Herbſt-Facons und 
Farben, von 812 abwärts bis 


bis 42 Taillemaß — Samſtag, 
das Paar, 


2.85 


Knider-Beinkfeider. 


Snider-Beinkleider f. Knaben, aus reins 
woll.yabritenden-Stoffen gemacht, 
Größen bis 16, $1 Werth, Paar, 


65€ 


Knaben-Bluſen. 


Waſchbare Stoffe, in hellen and dunklen 
Farben, mit oder ohne Kragen — 
Größen bis zu 16 Jahren, 


X 


Flanell-Bluſen. 


— Knaben-Bluſen, aus reinwollenem Fla— 
nell gemacht, ruſſiſche Facon, 8 
bis 8 Jahre, 81-Werthe, 


75e 


Stetſon Company's berühmte weiche und 


3.50 


Unſere eigenen „Glendale“ Hüte — Derby und 


weiche Facons, alle neuen Herbſt-Farben, 
jeder Hut garantirt, 


nn nn — 
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Was eleftrifches Licht 
bedeutet in Eurem Heim 


&5 bedeutet ein gefunderes Heim, denn eleftrifches Licht 


verbrennt feinen Sauerftoff der Luft im Zimmer. 


Ein 


reineres hübfcheres Heim meil elettrifches Licht meder 
Dede noch Wände noch Holzmerk verräuchert oder Metall 


fledt. 


Verringert die Pladerei, meil es meit meniger zu 


reinigen gibt und weil Elektrizität zum Wafchen, Bügeln 
und zur Verrichtung anderer Kraft heifchenden Haußarbei- 


ten verwendet merben Tann. 


Elektriſches Licht bedeutet 


Gelderfparniß, denn was Geſundheit fördert, Kraft und 
Zeit erſpart, iſt am wohlfeilſten. Wenn Ihr kein elektri⸗ 
ſches Licht im Hauſe habt, bieten wir Euch eine verlockende 


Offerte. 


Ruft auf Randolph 1280. 


Gommonweaith Edison Go., 
'39 Adams Sirasse. 


Wm. D. MoJunkin Advertising Agency 


man geglaubt, dab ein bauernber 
Srriede geichaffen fei, nachdem eine Ber- 
einigung zmifchen der „Alliance“ und 
dem Franzöfiichen Klub zuftande ge 
fommen mar, unter deren Schuß das 
franzöfifche Theater ftehen follte. Da 
entftanden im lebten Frühjahr neue 
Schwierigkeiten, die zur Gründung 
einer neuen Iheatergefellichaft, der 
„Somsdie PBarifienne“, führten. Die 


Ichaft eine Anzahl der erften Kräfte 


| weg, und die alte Gejelihaft jah jich 
! daher nach anderen Kräften in Franf- 


reih und Amerika um. Als dieje aber 
im Begriff waren, nah Chicago ab» 


zureiſen, ſtellte ſich der franzöſiſche 


be⸗ 


friedige die Farmer nicht ganz, da ſie 
einen Aufſchlag von 32 Cents für 100 


Pfund gefordert hätten. 
Bier, daß fie jich zufriedengeben mür- 
! den. 

| Am fommenden Dienftag mird in 
einer Situng des Direltoriums 


Er glaube | 


Konjul hier, Baron Houffin de St. 
Laurent, in Gegenfat zu dem Vor— 
haben, melches daraufhin aufgegeben 
wurde. 

Die Franzöſiſche Theatergeſellſchaft 


ſchreibt ihr Mißgeſchick den angeblichen 


in 


| Heren Griers Büro im Aſhland, Block horderhand keine Vorſtellungen ver 


der Preis von Milch in Blechgefäßen, 


welcher hauptſächlich die 
| Händler angeht, Feitgefeht merden. 

| Ad. Srancits W. Tanlor, der Vor: 
‚ Tier der ſtädtiſchen Milchkommiſſion, 
kehrte geſtern aus Europa zurück. Er 


kleinen 


ſagte, die meiſten europäiſchen Städte 


hätten eine beſſere Milchzufuhr als die 
: Hühnerftall im Hofe der Wohnung Nr. 
| 4610 MWarmid Une. eingefperri zu 


amerifanifchen, meil fie die Milch 
aus befferen, beffer behüteten und 
reinlicheren Moltereien bezögen. 


um Scheidewege. 


Die franzöfifhe Tbeateraeiellfhaft faat 
fi} von der „Alliance Francaiſe“ los. 


Der feit ein paar Yahren unter den 


franzöfifchen Vereinen tobende Krieg 
zeitigte gejtern dieYnfünbigung feitens 
de3 Direftoriumd ber Yranzöfilchen 


Theater⸗Geſellſchaft, daß deren Ver⸗ 


bindung mit der „Alliance 


En — 


jet 


Umtrieben aemifjer Leute von ber 
„Alliance“ zu und fündigt an, daß fie 


anftalten micd. 
— 


Rabenmutter, 


Spert ihr Kind in den Hühnerftall und 
gebt ihrem Deranüaen nad. 


Unter der . fehmweren Befchuldigung, 
ihren fünfjährigen Sohn Robert in den 


haben, um zum Tanz und in Vergnüs 
gungsparf3 gehen zu fönnen, murde 
heute früh um zei Uhr Frau Kathas 
rine Effert von Detektives der Irving 
Park⸗Bezirkswache verhaftet. Die 
gegen ſie erhobene Anklage lautet auf 
unordentliches Betragen. Die Frau 
wird dem Stadigericht vorgeführt wer⸗ 
den. 
Nachbarn hatten den kleinen Effert 
geſtern Abend um 8 Uhr auf dem Fuß⸗ 
boden 


gen gefunden und die Polizei benach—⸗ 

richtigt. Die Detektives befreiten zu⸗ 

nächſt das Kind und brachten es zur 

Shakeſpeare Ave.Bezirkswache unter 

die Obhut des Jugendgerichtsbeamten 

Henry Helwig. Dann warteten ſie am 

Effert'ſchen Hauſe auf die Heimkehr 

der Mutter. Frau Effert kam heute 

früh um 2 Uhr, angeblich in ſo ſtark 

angeheitertem  Zuftande, daß fie uns» 

fähig mar, zufammenhängend zu 

reden. Wie die Polizeibeamten jagen, 
bat fie ihren Sohn fchon geitern Nache 
mittag um 2 Uhr in den Hühnerftall 

gefperrt und hat fich dann entfernt, 
um nicht vor heute früh zurüd zu foms 

men. Der Vater des Kindes, Harry 

Effert, ift Kellner, und hat, da 
Nachts arbeitet, von der Hanblungde 

mweife feiner rau nichts gewußt. 

Die Polizeibeamten wollen von bem 
Nachbarn erfahren haben, daß Fra 
Effert den Kleinen feit Wochen [horn 
oft in den Hühnerftall gefperrt hat, um 


ihrem Vergnügen nachgehen zu fünnen, ’ 


und daß das Sind fchon fo daran ges 
mwöhnt mar, baß e3 fi) ruhig auf Dem 
Yußboden fchlafen legte. 


Berfonal-Hadıriditen. 


— frau Helene Schirmer, die Gattin vom 
Dr. Guftan Schirmer, ift nad) langem Leis 
den geftorben. An Ufm als Tochter des Abe 
hitelten Mayer geboren, war fie in 
Ehe mit dem Oberbaurath Profefjor An 
in Nürnberg verheirathet, nach deifen “ 
fie fih vor 24 Yahren mit Dr. Schirme 
vermählte. Schöngeiftig veranlagt, war fie 
ein gefchägtes Mitglied des Kolumbia:- Des 
mentlubs und trug fie zir Verjchöneru 
der fefte und Unterhaltungsabende der hide 
figen Deutfhen Mediziniihen Gefellihaft 
von Chicago bei. An Europa hatte 
in NKünftler: und Schriftftellertreifen be 
tehrt, fie wußte felfelnd davon zu erzähl 
Heute murde die PVerftorbene aus 
—2 ‚ Rt. 1524 Taylor Str: 


* 
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NORTHAVERVINEST: 


— 


für 75c reinwoll. Schul- 
ter-Shatuls— in jchlicht- 


firBanama Damen Klei- 


für einen regulären 98c 
derrod, $3 mth., plaited 


ſchweren geſtrickten Swea⸗ 
ter Coat für Damen. farbig oder Karrirungen. Effekte, ſchwarz u. Navy 


Be ee 19c 


ür den reg. Sc Schürzen- |für die reguläre $1.00 |... or. & — 
a fleine 2 Gummiꝰ Fountain-⸗ ri 2dc —* en 
rungen, blau, roth, grün | Springe, — die 2 Quart- | fetdenem ge 
und braun. | Band, — 5 Zoll breit. 


Größe. 
75e 25e 25c 


für $1.00 ®. N. Korjets, |für 50c Liöle - Hand» | für 35c Nerjey fließge- 
weißer Coutil, entweder uhe für Damen, — in fütterte Veſts u. Pants 
lange oder kurze — ſchwarz, weiß und allen für Damen,« bis 6, extra 
mit fanch Spitzenbeſatz. Farben. ſchwere Qualität. 


506 | 1%e g%c 


für reinmollene gemifchte | für 19c 2 bei 2 Mans: | für 1234c Bett = Ber: 
Smweater Coat3 für Hin- |gerippte Strümpfe für hi * 
der, in allen Farben und Kinder, Größen 6 bis Pens bie gute ſch .n 
Größen 1 bis 3. | au 8 | Sorte, 80 Boll breit. 


89 31.89 23c 


Se igh m mas 2 ut —— > |für ſchwarzes deut—⸗ 
öpf ⸗Schuhe für Kin- Männer, Velour, Satin ſhes Kaiſer - Garn — 
der, rother oder ſchwar. oder Box Calf, Blucher —* ee re 
er Oberiheil, Ladieber- |oder einfache Zehen, mit Pe uf Die e 
Eurfs. \fchweren berbvorit. Sohlen. | Marte. 


für mafjiv eichene Zei⸗ 


| 486 10€ 
tungs⸗Regale, Miſſion⸗ 


für unfere regulären 75c | für 25c grau emaillirte 
baummollenen Blanfets, | Einmad) = Kefjel, 4 wt.- 
Rolitur, Böc mertb. roth oder blau geitreift. | Größe. 
ı 
Parawax — reines gereinigte® Para- 
fine, 1 Pfund-Stüde, Ic— 25e 
3 Pfd.⸗Stücke 
Snow Flake⸗-Kerzen — 
6 


Knoopß befte evaporated Milch, 25 
hohe Büchle, Ic; 3 Büchfen für veIE 


— Napbtha⸗Seife, 6 Stücke Swifts PrideCleanſer, zwei A45c 

r Vüchfen für 
10 fund beiter granulirter 
Buder (mit Bejtellung) 49€ 


E.H. KNOOP & CO. 


7 
Habt hr ihon ansgtaufen 


der Herbitfleider gedacht? 


Mir find darauf vorbereitet Euren Kleider‘ 
Bedarf in zufriedenftellender WDeife zu decken. 


Unfere Männer: Anzüge zu 
$15.00, 518.00 und 520.00 


find ausgezeichnete Werthe, in all denneuen Modellen u. Tuch Farben— 
in regulären umd jtarfen Größen und Die Yondorf-Garantie in Bezug auf 


Dauerbaftigfeit und Cualität mit jedem Anzug. 
Ueberröden — angebrodhene Partien und Grö— 
Andere Aeberröcke zu 87.50, 810, 812 und 815. 


Herbit-Manner-Üeberzicher 
Ben — mir verfaufen jie zu diejem jehr niedri- 
Unfere $2.00 und $3.00 Hüte 


Eine Bartie von $10.00-, $12.00- und $15.00= 5 w 
3.00 
gen Preis...... ® 
find die beiten Werthe in Chicago — all die neuen Facons und Farben 


Unfer Laden ift Samitag Abend offen bis 10:30 
und Sonntag bis Mittag. 


North Ave. und Larrabee Str. 


IlinoisTrust& 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberfihuf; 


$13,600,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontos. 
Anleihen nur auf anerkannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Ershange und Truft Departements 
Korreſpondenz erwünſcht. 


—————— — —— — — ————— BIRGIT AREA 
Illinois Truſt Safety Depoſit Company —ESafe Devpoſit Vaults. 


Der Tag von Schau. 
Generalleutnant 3. D. Mesxler in der Ber 
Iiner Boififhen Zeitung. 

Unmittelbar nad) dem Zurüdmerfen 
ber Armee des Marſchalls Bazaine 
hinter die Mauern von Megß erfolgte 
deutſcherſeits unter unanfechtbar rich⸗ 
tiger. Abmeſſung der beiderſeitigen 
Kräfte eine neue Heereseintheilung. 
Dem Prinzen Friedri 
der bisherigen 1. Armee (J., 7., 8. A.⸗ 
K., 1. und 3. Kav.-Div.), dem größten 
Theil der 2. Armee (2., 3., 9., 10. U.= 
8.) und der aus der Heimath heran 
gezogenen 3. Landiwehrbivifion (Kum- 
mer) die Einfchließung von Meb über- 
tragen; die andere Hälfte der 2. Ar—⸗ 
mee (Garde, 4., 12. U.-8., 5. und 6. 
Kap.-Dip.) wird al3 Maad-Armee un- 
ter dem Kronprinzen Albert von Sad)e 
fen, in Gemeinfchaft mit der 3. Armee 
be3 Kronprinzen Friedrih auf Cha= 
lons ſ.“M. in Marſch geſetzt. Inzwi⸗ 
ſchen war nach Wörth Marſchall Mac 
Mahon über Chaumont auf Chalons 
zurückgegangen. Mit ihm hatte die 
deutſche Kavallerie die Fühlung leider 
verloren. Es erwuchs daher der Hee— 
resleitung eine überaus ſchwierige La— 
ge. Am 24. Auguſt ſtellte die Ka—⸗ 
ballerie der 3. Armee die Räumung 
des Lagers um Chalons feft, und am 
25. Auguft treffen im beutfchenHaupt- 
quartier Bar le Duc Nachrichten ein 
(darunter ein Telegramm aus Lon= 
bon), die den Mari Mac Mahond 
bon Reim nah Montmepy zum 
Zmed der Verbindung mit Bazaine als 
fiher annehmen lajien. Schon am 
Morgen de3 26. Augujt beginnt der 
mit unübertrefflicher Meifterfchaft ins 
Werk geſetzte Rechtsabmarſch der 
Maas- und der 3. Armee, und bereits 
am Nachmittag war die Richtigkeit der 
Annahme der-Heeresleitung beſtätigt, 
indem die Kavallerie die Fühlung mit 
dem Feinde gewann. Bei Beaumont 
trifft die Armee des Kronprinzen von 
Sachſen auf die rechten Flügelkolon— 
nen der immer mehr nach Norden aus— 
biegenden Armee Mac Mahons, und 
zwei Tage darauf ſchließt ſich um die— 
ſe, die dem trügeriſchen Schutz der Fe— 
ſtung Sedan vertraute, der eiſerne 
Ring. Es gelingt ihr nicht, trotz ta— 
pferen Verzweiflungskampfes am 1. 
September, ihn zu durchbrechen. Kai— 
ſer Napoleon und mehr als 100,000 
Mann ergeben ſich am 2. September! 

Am Tage von Sedan wird auch bei 
Metz ein von Marſchall Bazaine nach 
Nordoſten unternommener zweitägiger 
Ausfall bei Noiſſeville zurückgeſchla— 
gen und damit auch dieſe kaiſerliche 
Armee von nun ab auf paſſives Aus— 
harren beſchränkt. Von der geſamm— 
ten kaiſerlichen Armee hielt ſich nur 
noch das Mitte Auguſt gebildete 13. 
Korps Vinoy im freien Feld. Es hatte 
am Tage von Sedan verſucht, vonMé⸗ 
zieres aus in die Schlacht einzugrei— 
fen, und war ſodann in äußerſt ge— 
ſchickt ausgeſührtem Rückzug unmittel— 
bar „or der Front an nicht genügend 
feldftthätigen Iheilen der 3. Armee 
borbei nad) Paris entfommen, mo e3 
dann fpäter den Kern ber Vertheidiger 
bildete. 

Mit der Kataftrophe von Sedan 
mar für die deutfche Armee dasHaupt- 
mwerf bes Krieges beendet, denn die in 
ganz Europa hochangefchene failerlich 
franzöfifche Armee mar befiegt! Nur 
Theile von ihr waren noch in Feltun- 
gen zu bezwingen. Die Kämpfe, die 
jeßt noch im zmeiten Theil des Krie— 
ges zu beitehen waren, mußten gegen 
Yeltungen und gegen Gambettas in 
großartigem Maßſtab organiſirte, mi— 
litäriſch aber minderwerthige Armeen 
geführt werden. 

„Mich dauern die unglücklichen 
Schlachtopfer,“ ſagt unſer Kronprinz, 
als vor Sedan der Ring geſchloſſen 
war, ringsum unſere Batterien ſtan— 
den, Granate auf Granate Tod und 
Verderben in die geängſtigten Schaa— 
ren ſchleuderte. „Es iſt noch zwei 
Stunden Tag,“ ſprach der König, „bis 
dahin müſſen wir die Feſtung haben. 
Die bayriſche Artillerie ſoll ſtärker 
feuern, die württembergiſche auch her— 
angeholt werden.“ Wenige Minuten 
darauf ſtiegen aus Sedan Feuerſäulen 


Jauf, und ein Gerücht durchlief das 


Oberkommando, Napoleon ſelbſt ſei in 
der Feſtung. Als bayriſche Jäger ſich 
über Torch dem Feſtungsthor genähert 
hatten und ſich anſchickten, die Palliſa— 
den zu überſteigen, da zog der Feind 
die weiße Flagge auf und ſein Feuer 
verſtummte. 

Der König befahl nunmehr dem 
Oberſtleutnant v. Bronſart und dem 
Hauptmann v. Winterfeld vom Gene— 
ralſtabe, in ſeinem Namen den fran— 
zöſiſchen Oberbefehlshaber zur Ueber— 
gabe der Armee und der Feitung auf- 
zufordern. Die beiden Offiziere wur» 
den durch Haufen fampfesmüber Sol 
daten zu ihrer Ueberrafchung dem — 
Kaifer vorgeführt, und biefer erklärte, 
daß nicht er, fondern General Wimpf- 
fen an Stelle des verwmundeten Mar: 
IhallE Mac Mahon den Dberbefehl 
führe. Mit diefer Antwort begaben 
fih die preußifchen Generalitabsoffi- 
ziere zurüd, gleichzeitig überbrachte 
dem Könige der General Graf Reille 
— e3 mar 6 Uhr Abends — ein&chrei- 
ben des Kaiſers, wonach er ſich für 
ſeine Perſon als Gefangener ergab. 

Die Maßnahmen, die nun vom Kö— 
nig in ſeiner Eigenſchaft alsSouverän 
und als Oberbefehlshaber von der 


Heeresleitung und vom verantwortli⸗ 


chen Miniſter getroffen wurden, ſind 
in Wahrung des allgemeinen Intereſ⸗ 
ſes, in prompter Erledigung bei ftreng- 
ſter Innehaltung der Refjortverhält- 
niſſe geradezu muſtergiltig. Sie 
ſchloſſen ab am 2. September, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Der zehntägige Feld— 
zug gegen die Armee von Chalons hat— 
te ſein Ende erreicht! Er gehörte we— 
gen der eigenthümlichen ſtrategiſchen 
Verhältniſſe und der Großartigkeit 
des Waffenerfolges zu den denkwür— 
digſten Abſchnitten des deutſch-fran— 
zöſiſchen Krieges. 

„Der Sieg von Sedan“, ſagt das 
Generalſtabswerk, „krönt die vereinten 
Anſtrengungen der deutſchen Führer 


\ 


Karl wird mit, 


„Amber“ Licht 


Eine neue Entdeckung 


Die Erfinder bradten-e3 uns zuerft. 
Es ſprach für ſich ſelbſt — es überfluthete 


unſere Office mit 


mildem bernfteinfarbi- 


gem Licht — genau mit dem Farbenton, 


den die Fahmänner jeit Jahren herzu— 


itellen verjuht haben. 


Ingenieure es als 


Sobald unſere 
vollkommen bezeichnet 


hatten, gaben wir einen Auftrag zur An— 


fertigung von einhunderttauſend. 


Sie 


wiſſen ja auch, daß bernſteinfarbiges Licht 
beſonders beruhigend und angeuehm auf 


das Auge wirkt. 


guter Schützen tragen ſie. 


Ihr Optiker verordnet 
oft bernſteinfarbige Gläſer 


Hunderte 
Bernſteinfarbe 


iſt die ideale Farbe für die Beleuchtung 
des Heims. Sie ſtört nicht die Harmonie 


der Farben der Kleider oder Dekorationen, 


und Truppen durch einen in der Ge— 
ſchichte faſt beiſpielloſen Erfolg. Mit 
| dem lintergang eines ganzen Heeres 
bricht zugleich der Napoleonifche Kai— 
fertyron in TFranfreih zum dritten 
Male zuſammen. Blitzſchnell durch— 
fliegt die überraſchende Kunde die 
deutſchen Gaue und ganz Europa, 
theils mit freudig aufwallender Begei— 
ſterung, theils mit ungläubigem Stau— 
nen empfangen. Das deutſche Heer 
aber, vorerſt noch in Unkenntniß der 
politiſchen Folgen ſeines Sieges, rich— 
tet, den gefeſſelten Gegner hinter ſich, 
erwartungsvoll ſeine Blicke nach ber 
franzöſiſchen Hauptſtadt.“ 

Das Ungeheuere, das ſich in wenig 
Stunden begeben hatte, entfeſſelte bei 
dem Heere einen Freudenſturm. Die 
jungen Fürſtenſöhne drängten ſich um 
den König. „Es iſt ſehr glücklich, ſo 
großes in der Jugend zu erleben,“ 
ſprach er feierlich zu ihnen, ſetzte aber 
lächelnd hinzu: „Im Alter aber macht 
ed doch auch Freude”. Das mar bei 
Sedan ein Händefchütteln, ein Gratu- 
liren durcheinander. Thränen traten 
manchem in die Augen, und manchem 
verfagte die Stimme, wenn. er einen 
herzlichen Gruß erwidern wollte. Und 
die Frage trat hinzu: „Was nun?“ 
Doc aud) fie war bald erledigt. Schon 
am 4. September beginnt, nad) ge- 
fhidter Entwirrung der Armeeverbän- 
de, der in breiter Front ausgeführte 
Vormarfh auf Paris. Der erite Alt 
des vom franzöfifchen SKaijerreid, 
beraufbefchmorenen Dramas mar zu 
Ende. E3 begann ber zweite Att ge- 
gen die aus bem Schutte ded Kaifer- 
thums erftandene Republif. 


Das erhebende Gefühl, das den 
Deutfchen in der Einnerung an Sedan 
befeelt, mird erhöht durch unferes 
Öfterreichifchen Bunbesgenofjen warme 
Theilnahme an unferer Nationalfeier. 
So Schreibt die „Deiterreihifche Ar- 
mee=-Zeitung” nach einem Rüdblid auf 
die bei Ausbruch des Krieges herr- 
fhhenden Stimmungen: „Und dann fa- 
men bie erften Nachrichten pomStriegd- 
Thaupla .. . Weikenburg Wörth, 
Spihern — dann Mars la Tour und 
St. Privat-Grapelotte ... . und bie 
Hoffnungen der Kriegdpartei fanten 
mohl, aber fie erftarben nit. Erft 
Sedan mar dad Ende!“ Umb bie 
dfterreichifehe Stimme fügt Binzu: 
„Vierzig Jahre find feit damals ver- 
floffen. Wieder naht der Tag bon 
Seban, ber große zmeite September. 
Aber bie f. u. f. Urmee fteht heute ganz 
ander3 zu ihm al3 damals. Alle?, ma3 
fie in naher Erinnerung an Königaräß 
por vier Dezennien fürchtete, tft aus: 
geblieben. Aus dem Sieger von Se: 
dan ift ein treuer Freund geworben, 


FE 


| ber ftet3. bereit ift, feinen fiegreichen 
' Einzug aud) für unfere Sade in die 
| Fauft zu nehmen. PVierzig Aahre! 
‚ Eine neue Generation ift inzmifchen 
groß geworden unter den Segnungen 
des deutfch-öfterreichifchen VBündniffes. 
Cedan ift heute nicht nur filr Deutfch- 
land ein großer Tag, fondern au — 
al3 eigentlicher Geburtätag des eng— 
berbündeten rieuen deutfchen Reiches — 
für Defterreichelingarn. Und die f. 
u. f. Armee freut fich heute neiblos 
der jchönen Zorbeeren, die bor vierzig 
Sahren die beutfchen Heere errungen, 
und de3 glänzenden Beifpieles militä- 
tifher Tugenden, das bie beutjchen 
Truppen und feine Führer damal3 ga= 
ben. Sie vereinigt fich mit ben deut- 
Then Soldaten in dem einen Wunfche, 
daß der Geift, der die Regimenter bon 
1870 bejeelte, der deutfchen Armee für 
immer erhalten bleibe.” _ 

Gerne nehmen mir diefen Wunfd 
unfere3QBundesgenofjen entgegen. Wir 
mollen aber der Ichatfache eingebent 
fein, dab zum Gelingen unferer Dpe- 
rationen 1870, die zur 
Schlußaktion von Sedan führten, au 
die mirren Verhältniffe in veryührung 
des Gegners ihr Theil beitrugen. Bei 
al unferer Tüchtigkeit hatten mir 


man ftet3 de3 gleihenGlüds. Suche 
vaher Volt und Armee, fich die Tüch— 
tigfeit zu erhalten, denn Glüd auf die 
Dauer hat, nah Moltke's Ausspruch, 
nur der Tüchtige. 


Die Lenkung unbemannter Schiffe 
vom Ufer aus. 


Menn Torpedoboote einer feindlichen 
Flotte zu Zeibe gehen wollen, jo feßen 
fie fich der Gefahr aus, von denSchnell= 
feuergefhügen der Panzerfolofje zer= 
jchmettert zu werden. Wie aber, wenn 
eö gelänge, unbemannte fchmimmenbe 
Körper mit größerer Treffficherheit, als 
unfere heutigen Torpebogefchofle fie be- 
figen, an den Feind heranzubringen? 
Theoretifch ift Die Möglichkeit von et= 
was Derartigem längft feitgeftellt. 
Aber wenn in den lebten Jahren in 
Amerita ab und zu bie praftifche Ver» 
mirflichung gemelbet wurde, fo hat bie 
Beltätigung doch ftet3 auf fich marten 
Ioffen. et fol dem Nürnberger Leh- 
rer Chrift. Wirth der Bau eines Schif- 
fes geglüdt fein, da®, wenn die Be- 
richte Darüber zutreffend find, ohne Be- 
mannung auf dem Dutenbteich bei 
Nürnberg herumfährt und vom Ufer 


— — — — — — nn — —— ne —— — — — 


aus zu allen möglichen Wendungen | 


ı beranlaßt wird. Das Spitem, auf dem 
| die Sache beruht, ift fein Geheimniß, 

und mer fi dafür, intereffirt, fan es 
‚im Deutfchen Mufeum au Münden aur 


Ne 
% 


glänzenden- 


1870 recht viel Glüd. Nicht ficher ift | 


wie ed durch grelles Licht geidhieht. 


Un⸗ 


ſere Vertreter werden in einigen Tagen 


von Haus zu Haus gehen und die Vor— 
theile und Möglichkeiten des bernſtein— 
farbigen Lichts unſeren Gönnern erklären. 
Wir beabſichtigen, dieſes „Amber“ Licht 
zu je *1.60 zu verlaufen — in zwei Zah: 


fungen, wenn gewünjdt — Lampenſchirm, 
Glühſtrumpf, Brenner, Anzündezugkette, 


alles vollſtändig — und wir bringen das 


Licht in Ihrem Heim an, fertig zum 


Gebrauch. 
Wohnſtube. 


Erproben Sie eins in Ihrer 
Telephoniren Sie an unſe— 


ren nächſten Zweig-Laden, oder ſchreiben 
Sie an The Peoples Gas Light & Cofe 
Company, Peoples Gas Building, 150 


Michigan Bonlevard. 


F 


B1O I,otten 


Punkt 9:15 Uhr Vormittags. 


&pezieller Berkanf von Lotten! 


Wir gebrauden Geld, um unfere Fabrif in Lena Park in Gang zu dringen. Wir 
berfaufen unfere $50, $100 und 5200 Lotten jede für $10 Baar. € 

wird eine neue Epecial Addition von Lotten nahe der Fabrik und der EifenLahn 
eröffnet und jede für $25 Baar verfauft. Der wirkliche Wertg jeder Lot ift $300. 
Abjtraft und Titel abjolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


Große Exkurhon nah Pera Bark, Ind. 
Sonntag, den. 18. Scptember 1910. 


benfall3 


Rundfahrt 50 Gent. 


Mit der C. C. & L. R. R., Illinois Zentral-Bahnhof. 


Züge ab 12. Str.-Station und Zafe Front punlt 9:15 Vorm. 


Unfer Zug bält an 31. Etr., 43. Zir., 53. Str. (Hyde Part), 63, Etr. (Woodlamn), Grand 
Eroffing, Kenfington un. Hammond für Fahrgäfte von Gary, Andiana Harbor, Eaft CHi« 


cago, Hegewifh und Plue Island. 


The Square Realiy Gompany, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, 


En 604—605—606—607—608. 


! Genüge ftudiren. Dem Leipziger For- 
ſcher Fedderſen verdanken wir die Er- 
| fenntniß, daß e3 fich beim eleftrifchen 
„unten feinesmegs um ein einfaches 
| Hinüberftrömen von Elektrizität, fon- 
dern um ein Hin- und Herftrömen, um 
Schwingungen von fehr fchneller Auf: 

‚ einanderfolge handelt. Die Schwin- 
gungszahl nennt man Frequenz und 
Tpricht, wenn fie fich in einer Selunde 
bi3 zu einer Million fteigert, von Hoher 
Frequenz. Was für den eleftrifchen 
Tunfen, gilt für ben eleftrifchen 
Strom im Allgemeinen. Daß hochge— 
fpannte Ströme von großer Trequenz 
anderen Gefeten folgen als der ge= 
möhnliche elettrifche Strom, tft zuerft 
bon dem Amerilaner Tesla erkannt 
und zu mancherlei Erfindungen audge- 
nutzt worden. Zunächſt haben bie hoch- 
gefpannten Ströme von großer Tre 
quenz die angenehme Eigenfhaft, ganz 
ungefährlich zu fein, vieleicht, wie man 
annimmt, bloß deshalb, weil fie, ohne 
in da3, innere des Körpers einzubrin= 
gen, an ber Oberfläche der Haut blei- 
en. Die mejentlichite Wirkung biefer 


| merfmwürbigen Ströme befteht aber da- 


rin, daß fich überall in ihrer Nähe ein 
ftarfes eleftrifches Selb findet, mittels 
beffen nicht unbeträchtliche eleftrifche 
Kräfte ausgelöft werben ıönnen, und 
zwar mohlverftanden shne jedwede 
Drahtverbindung. Das Deutfche Mu- 
feum zu München umfchließt ein eige- 


CASTORIA fü säuglingeund Kınaer. 


"io Sorte, Die Ihr lumar Gekauft Habt 


Not 
Inc. 


ILL. 
Telephon: ‚Randolph 2692 und er 


ned Zimmer, mo bie Geheimniffe ber 
Tesla-Rolle ftudirt werden fünnen. 
Dort beginnen Glühlampen oder Geif- 
ler’jche Röhren, die man in der Hand 
hält, aufzuleuchten und kleine elektri— 
ſche Motoren ohne Drahtverbindung zu 
arbeiten. Während Derartiges bisher 
bloß Spielerei iſt, könnten der Theorie 
nach, und wenn hinreichend ſtarke 
Kräfte vorhanden wären, ſämmtliche 
Zimmer einer Großſtadt von einem 
Punkte aus geheizt und beleuchtet, 
ſämmtliche Maſchinen zum Antrieb ges 
bracht werden. Wir würden alsdann 
all den Draht unſerer mancherlei elek⸗ 
triſchen Leitungen nicht mehr benöthi⸗ 
gen. Praktiſch verſucht worden iſt die 
Nutzanwendung der hbochgefpannten 
Ströme von großer Frequenz zuerſt bei 
den Torpedobooten. Ob nun dem Leh⸗ 
rer Wirth thatſächlich geglückt iſt, was 
die Amerikaner bisher nicht zu erreichen 
vermocht haben, muß die Zukunft leh⸗ 
ren. Wenn es wahr iſt, was baieriſche 
Zeitungen behaupten, daß fich die Mas 
rinebehörben von Kiel fü- Wirth’3 Er« 
findung intereffiren, fo wütde es ſich 
jedenfall um ernft zu nehmenbe Vers 
Tue und nicht bloß um Spielereien 
banbeln. 


— Drudfehler. — Nachdem Paul 
mit feinem Heiratsantrag abgewiefen 
mar, machte er einen echt verjagten 
Eindrud. 
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Louig. Bangr, 1758 W, Late Etr., Ede Wood 
Bibbu’s Bhermacı, 2460 ®. Late Et. Eds 
Compbe 
8. GippinaB, 2724 W. Late Etr., nahe Batn 


e 
e @de 42. Abe. 
en 55 


2. R. Leigh, 524 Milmaufee Abe, Ede Green 
T. 

N. = „Haztwis, 800 Piilmaufee Ave. Ede Ebi 

3 2 eiewän, 1058 Milwautee Une, de 

5. Sihienbernen, 1175 Milwautee Ave. Eds 

Sver 2, —— 1426 Milwautee Abe. nabe 


Evergreen 
ern Pharmach, 1576 Milmantee Abe. 


nabe Robeh 


urn Abe. 
Etine % lo, 1654 Rarradee Gtr.. Ede Eugenie | Anton ——— i860 Weilmautee Ave, Ece 


ton 
€. 9. Yedti, 1959 Rarrabee ©tr., Ede Center } D Si Ber te 
e 


Summe. u er, 2201 Lincoln re, de 
Beat Bros, 2303 Rincoln Abe. Ede Drdard 
ii AR. Bey, 401 W. North Abe, Ede Geba- 
Rei übe. de 
3ehn 3. Si u 458 DB. Nortb Ude 
ie Rare, 749 WB. Nortd Abe. Ede Hal 
e Ti —— Eo. 1820 Sedawick Ste. Ede 
Biar Georges, Faso Eedgmwid Etr., Ede Siegel 
8. 2. Bindt, 1301 Eebgwid Str, Ede Meno 
Bır Kuchn, 2059 Eeminaih Wbe., Ede Garfie!d 
Enden Grove PBharmach, 1765 Eheffield Abe, 
Ede Einhorn rag ’ — 
- €. Rennen, 1108 Webſter Abe. Ede Se 
minarh Ave. 
ron Es Isse Webfter Avenue, de 
Coutbport & 
North Bialien ‚Särmach, 509 Mells Str. nade 
not 
vb BD Sindfirem & Go. 521 Wels Ei. 
Ind 
Kenas Meifner, 600 Weis Etr., S2 ah 
Geo U. Gehler, 863 Wells Eir., Rocunt 
Brcabins Both, 1200 Wels Etr., Ede a 
Gen. Me Markt, 1365 Wells Etr.. Ede Schiller 
U. Gabert, 2349 N. Weltern Mbe.. Ede Suller 
n be, 
®. %. Mnid, 2747 NR. Weſtern Abe. nab: Die 
terfeh Abs, 


er!eh 
Rate Biel. 
— u 1000 Addilon Etr, Ede 
— RL eaaie, 8556 N. Aſhland pe, Ede 
9 4. 2200 Belmont Ave. Ede Lew 
Er — 2059 Belmont Ube, de 
.& „Yangert, 1801 Belmont Ube., Ede Lincoln 
J „Berges, 1651 Belmont be, Ede Baw 
6 = — 1201 Belmont Ave, Ede Aa 
"angabebian, 1024 Belmont be, Ede 
Ru gun Etr, 
* 8. . ‚Autborn, 1144 Bruhn Mater Abe. Ede 
eo y 1000 ®Diverfen Biod, Ede Chefs 
G. der Green, "8180 Ebanfton „ Ede Belmont 
F. F. Arne er, 5130 Evanfton ®lbe.. nahe Wis 
er d Mu Berne, 5201 Ebanfton Moe. de 
Millers u. atiore, 6172 Edanfton Abe. 
— 2737 R. Halſied Ste. Gde 
—— = „glumann, 2405 R. Halfted Etr, 
®. 9. Lenz, 3558 N. Halfte Eier. Ece Addi⸗ 
* Bine. 3608 Irving Park Bind., nahe Elfton 
, Reimer, 2783 Lincoln Are, Ede Diver 
Sohır u Serien, 2973 Lincoln Add, Ede Southe 
B. 5. Diener, 3175 Lincoln Ade., naye Belmont 
27 permach, 4016 Lincoln Abe, Ede Cuts 
Senke: Gi Pharmacy, 4365 Lincoln Abe, de 
Brant Kremer, 4801 Rincoln Upe, Ede Lats 
N. Beh, 5045 Lincoln be, Ede BWirue 
— 5158 Lincoln Ave, Ecke Foſter 


Diner Linke, 1457 Dtto EStr., Ede u 5 
ke ie 5201 €. Ravdendwocd 


E ©. Ehmibt, 2001 Moscoe Zlnd., Ede Robey 
u. €. Zobel. 8764 Shdeffield Abe. Ecke Graet 
®. din Bropy, 8359 Eoutbport Abe. Ede Roscoe 


of. Ewanfon, 058 Wriabttvoob be. de 
Ebefficlh pe, 


Bektlette 
Bımisage 35 2451 Armitage Ade. nade 
Milwaulee Abe. 
— Sr 2u2U Urınitage Uvg, Ede Hum« 
old 
©. 6. — 3201 Armitage Abe., kcke Kedzie 
em, & — 5503 Urmitage Ype, Ecke 
allou 
GE Bart ne an u. Armitage 
Ede Genial, 
Ric. “Sahn, 1048 N, U I be. Ede Emily 
Bm. ‚Emobone, 1221 N. Afbhlandb ve. Eas | 
Emit  moner, 1918 ©. Afhland Abe, nahe 19. 
8. J "Roth, 1761 Augufta Etr, Ede Boch 
Avondale 2igbthonie, 2907 Belmont Upe,, nabe 
b 
Be 5059 Belmont be, Cds 
ch, 1379 Blue Jalan) Ade, 


&d: 
Beliten Bros. 5 "825 Blue Island pe, de 
© Aſhland be. 


. Herdlidu, 801 €. California Abe, Ede 

8. S— 3141 R. Talifornia Ave., nahe 
dae 1846 Canalport Abe. Ede Jeh⸗ 
W. Steiger, 1356 ©. Cen’er Ave, Ede 16 
Ehos. Foucet, 1801 ©. Geiter Mine, Cie 
®. Wrede, 1373 W. Chicago Mbe., Ede Noble 
io. — 1557 W. Chicaco Abe, nahe Alte 
Weiter 9. - Eiael, 1300 ®. Ehbicago Ave, de 
Chas 35 1858 W. Chicago Abe. Ecke 
„200 ®. Chicago Ape, 

— — 356 DB. Chicago Abe, 
Sonn Greve, 3300 =. Chicago Abe, Ede Sams 
on Bra, 1756 ®, Divifton Etr., Ede Woo» 
©. Eernte, 2000 W. Dibifion Etr.. Ede Robey 


m 


Lokalbericht. 


SHeirath3-Rizenien. 


Folgende Heirath3- Lizenfen mwurben in der 
Dffice de3 Countyclerl3 auögeftellt: 


Paul Martenſon, Kittie E. 2 3, %. 
Sohn Holft, Wilhelmiria Rir, 29, 22. 
Milard Eoton, Wilhelmine Thaper, 27, 2. 
Joſeph O. Schreinet, Laura M. Phillips, > 
Xouit W. Schroeder, Lillie E. Haas, — 
Aubert €. Eich, Juli Sauger, 26, 
Car! Baumgerien; Alma Quflom, 2 3. 
Auguft Anderjon, Hidal S. Gridion, , 8. 

Nalpy Walter, Faere Tomniend, 24, 4. 

Guftav Schmidtle, Karoline Kramer, 31,. 21. 
—— G. Emmert, Roſetta Angelo, 24, 3. 
eiie -senkins, Florence Martin, 9, 21: 

Miles \ €. Fried, Ada Asracl,‘ 98, 21. 
Eiovney S, Volsc Frances Fantl, MO, 21. 
Ze Burda, Aletjandra Talintomsta, 3, B. 
Mel Emwanjen, Elien 8. — 9, 8. 
Key 5 Sophie Vican 
Paul uw Marguiala a 4, 2. 
Harold D Glärt, —— B. Burke, A, 8. 
Ürel Zarien, Ela 3 Brunn, 38, 23. 

Kenneth Ford, Ruth Zobnfon, 21, 18. 
Batrid Eranin, Mary. Sagerty, &, 

Jemes K. zum: Margaret R. — 18, 19. 

‚Rolin Be Enid Öreatre 
Fred. arlong $, Mable ©. Teck, 36, 9. 
ze Sanuııı, Sera dina Kae 46, 35. 
ony De Greco, Mary Garbino, 23, 

Rod Sutfomiet. Maria Muffelsti, 24, D. 

Som Emiith, Earah Cohen, %;, 3 
Bernhard Strauß, Hedwig Strauß, 27, 8. 

Peter Oftremweli,. Mary Eitniewett, 3, 19. 
Louis ak, Annie Weintraub, 9, 19. 
Daniel” 2. Cohen, Elizabeth Roiehtbal, 
u Dooley, Florence Bourgenis, 2, 

mad; Gondit, Aniela Pokrzut, 27, 8. 

David Rudolph, Zda Rannen, ®, IR. 
Bincence Spobode, Unna Mitlehner, 41, 38. 
nu A. Nemman, Aman x Grote, . 
— a. Soigmenn. Ans —* — 36, 26. 

n,. Anga lion, ®, 
Wenten 2 e Day, "De at: Anderjon, 29, 35. 
Thomas Eimih, Aufia Opradovih, 26, 10. 
in &. Sooder, Zillie M, Kruczlomwsti, 4, 


= See Win 


BR, 9 
18. 


© 1950 Milmaufee Abe, de 
tn 
er &® m Denen, 2301 Milmaufee Abe. 
er California 
af * cilwautee Abe, Ege 
cke ullerion 
zuen 8 Demie, 5812 Milmautee ine, Ede 
erjeb 
Joſ. ne RR 3190 Milwautee Ave, Ede Beb 
Rerik, Sieg ‚anharmach, 1535 @. Norib Abe, 
Sonn au Ghemtcal Go. 1754 ®. Nortb Abe, 
8. Be Seelier, 2359 W. North de... nabe 
ern 
ar 2 "sion, 3200 ®. North Ave, Üde 
ehaie 
Earl Gruener, 3259 @. Nortbübe., Ede Evauk 
dına Abe 
. M. etaner, zu00 ®. North Ave. Ede Gew 
. Ranına, 1152 MW. North Nee. 
a » 
} Fiefeimenn, 12064 Daben Abe, Ede Bo 
Dr. nitie Kattier, 8239 Onden be. da 
amher 
Cha ? iel. 3736 Coden Ave. nabe Lawndale 
J. Sebin, 1000 &, Baulina Str. Ede Tablos 
8. — 2148 N. Nobeh Str., Ede Ham 
8.0. — sabs R. Robeh Str. Ede Corn» 
ia € 
e. ©. Bernarb, 1055 W. Tahlor Gtr., Ede Lios 
be 
——— Sieatent, Wi ”barmach, 1301 @. 35. Bit. 
C. =. Grahty, 800 ®. 12. Etr., nabe Falles 
M. X. Meder. 1206 ®. 12. Etr.. Ede Centre 


Edmond J. Wolta, 1501 3. 12. Etr., Ede Zah 
in 

sam Stulit, 1658 M. 12. Str., Ede Paulina 

Mes & Trowbridge, 4005 W. 12. te. naös 
40. Abe. ‘ 

€. Ei Brig, 2158 W. 21. Bir. Ede Leabitd 

u Tharmach, 2000 W. 22, Str, Ede Ra“ 

8. —E 2766 W. 22. Str Ede Cali-⸗ 
orn 

a. J Jehtit. 8401 W. 26. Str. Ecke Soman 


be. 
nd. Vicel, 4201 e 26. Etr., Ede 42. Abe. 
g Neubert. 1100 W. Ban Buren Str., Ede 


berdeen Etr. 
G. 9. Etorfan, 959 NM. Weftern Ane, Cd 
Ede Muaufta Etr. 
D. T. Roeste, 33 ©. Weftern Ube., nahe Mom 
zoe Er. 
Sabreftte. 
. M. Mared, 2876 Archert Abe. Ede Bontieid 


be. 
6. Grund, 3511 Arher Abe, Ede 35. Etr. 
Mbert Burger, 5100 ©. Afbland Abe, Cds 


nbert Goens, 5856 ©. Aſhland pe. nade 
8. Boodward, 7118 ©. Ehicago be. nada 
2.08. 9. Gar, 83155 Cottage Grobe Abde., nnda 
* J ‚Erin sein, 4701 Cottage Grobe Abe. 


Eee 4057 zn. „Ede 4i. Eourt. 
ate, 559 € . Etr., Ede &t, Lamm 


een au. 863 €. 47. Etr., nahe Grand 


Drtenttein & Baufe, 239 €. 51. Etr., nade 
Prairte Abe, 
RR. OR, 933 €. 55. Str., Ede Inglefide 


©. 2 „ Bramftebt, 801 €. 58. Etr., nahe Park 
€. B, Selber, 1159 ®. Garfield BIbd,, ads 


e 
N. 5 en 5100 Bu Ube., Ede 51. Ste, 
Ges, © ablid, 3659 ®. Halfteb Str... nahe 


„ Sioernen, 5458 S. Hallted Str. 

wi Een "on ©. Halfte Etr.. Ede 58. 

= Str Malborn, 8053 ©. Halfte Etr., nahe 
Engleivood Pharmach, 6300 ©. Kalfted Etr. 
—J „enhber, 250 ©. Halfied Etr., nabe 72 


Mathifon, 344 Indiang Ave. nabe 22. Ste. 
BE Shebleieh. 349 Sendiana Mde., nahe 


a - En % Go. 935 €. 63. Etr., nabe 
Snaleftpe Abe. 
a. illtamsd, 1600 ®. 63. Etr., Ede Urs 


8 d Me 
gonm Dies, dis State Etr., nahe 42. tr. 
6. Krehäfer, 5059 State St nabe 51. & 
Em 5 Hermann, 334 €. 31. Er, Ede € 


met 
&. Schleiser, 1124 €. 31, Etr., Ede Loomid 


Me. - Bleafant Fharmach, 1472 MW. 35. Etr., Ede 
Rood Str 
Chase. * — 1658 W. 86. Str. Ecke Vau⸗ 


In 
Ben. "iitnpiuger, 501 MW. 26. Etr., Ede Canal 


Samilten Bart — 7809 Bincenned 
Rorh Ede 73. Str. 
%. 98. Etromer & Gs., 2458 Wentwortd Abe, 


nohe 25. 
MWentworth Ave. Pharmacy, 2001 Weniworth 
Ade., Ede 26. 5 
Sranf & Fran, 3043 wentmortb Abe, nabe 
9. Ehmidi, 4435 Wentworth Abe. nade 48 
En! Te 4642 Wentworth be, 
. Iuber, 5108 Wentwortb Abe... nabe SL 
* & Naber, booo Wentworth Abe. Ecd⸗ 


J. Janda. 3801 Mintofto- he, Ede 36. Cie. 
Borftäbte, 
9. D. BWattled, 103 Union Str, Blue Island, 


3. F Bruns 62 ⸗60 Illinois Etr., Chicays 
ei 
The Esankon News Go, 823 Eufter Ave, 
Evaniton, SM. 
.5.& ®. M. Broiwne, Fiftb Ade., Caßrange, 
am. Srumm & Son, 7449 Madiſon Str., Foreſl 


Rarl, IL. 
Giles Kane Go, Melro * port, SE 
Siaae Diugg, 11048 Michigan av: Pullman, 


So. 
Kohn Hoslower, 11329 Fulton Ave, Pullman, 


= „E Serrin, 28 Arcade Blba., Pullman, AU. 
@. Xewwel, 701 ‚Greenleaf Ave.. Ede Can 
Ravensiwosp Tark. Rogers Park, IL, 


Heirath8-Rizenfen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 

James France, Emma Borns, 34 
Ylary za Anna Stapies, Eh *. 
Ernft Ehmidt, Marı,a Hirſch, N, 2 
Piote Rachel, Marpanna suobozat, 3, 2. 
Charles Beilfuß, Emma Sengbujh, 26, 27. 
Glapton Kefjelbring, Iennie Shaulis, g, 23. 
Otto Neumann, Minnie Schwander, 23, 21. 
Jeſſe Sale Marguerite Bolt, 22, 19. 
Arthur MWoodiward, Louife Sobweißner, 27, 38. 
Victor Garlion, Elin Dabberg, 38, 20. 
Noda Sakurät, Fannie Eholler, 3, 4. 

ted Langer, Sophie Sajna, 3, 19. 

oe Dsarzalel, Zofija Trodema, 23, 

2 tam ©. Deutinger, Elizabeth M. Enoer, 3, 


gu Kunde, Unna Tholl, 22, 19. 
alob Friedman, Etta &. Bailey, 36, 38. 
Nincenzo Dimucio, Catarina Diciche, 26, %. 
** age Giufeppina Chiaramonde, 2, 19. 
Kohn Miller, Emma Kubat, 2%, * 

aul Beder, Maria Engittom, 26, 
Adam Mrozel, Walerija —— 3 21. 
Geza Balfo, Terez Szabe 
Alerander Bansviczius, 


— 
Andrzej Szat, Agnieszka Mrot, 22, 1R. 
Howard Kay, Dorothy Spray, 22, M. 
Charles Mellenmeier, Tella zebnfen, 25, 20. 
Anthony Miszello, Karolina ww 27, 19. 
Albert Kranz, Maud yall, 30, 
n Wulancunas, Antonia 2 24 20. 
nton Adamony, Sotesta Zadestaite, 81, 
zu. — Barbara Arlonsfaite, 30, 
eorge 3. Mary H. MeBuire, —* 
Wojcich Srudis, Marpanna Zoda, 9, 
Wiliam Alipp, Antonia Leber, 21, J 
—— Tennant, Frances Adams, 38 A. 
Richolas E. Livingſtton, Cecile Nagel, 23, 2. 
{ Roetbe, Yulia Wallace, 34, u 
brift Enieion, Hilda Baler, 24, 30 


———— Galaliene, 4 


— Proteſt. — Bader (als er einen 
Touriſten ſchon das dritte Mal ge— 


ſchnitten hat): Na, ſeh'n ©’, und 


n ©’ behauptet, das M 
0 ni 2. Belle ni 





te, 
Calw | 


— — — — — — — — — — —— —— — — ——— — — —— ——— —— —— — 


Rettige, 


a peröffentitgen wir bie Namen ber 
über beren Tod dem Gefundheit3amt 


Deutf: 
Meldung "zuging: 
Walſcheid, 2., » 


Sohmer, Quuneh, | 
Ludmwein, 
Dabiman, Carl, 18 
a. gest, 5 
Ibſen, Jens 

ibler, — 73 
Kant, Dora, * SSiaiee 
ur — — —— a 

agner, Juliu Butler Str. 
Sanfowik, George, dk * Coot Counthy Hoſpital. 


— — — 
Marktbericht. 


am a ent Str. 
©. Hermita E * 
re J zu er 
19 Erumid“ pe. 
— N. giart © 
3019 N — Ave. 


Chicago, den 15. September 1010. 
(Die . gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
— 


ER u, Ballen 
u ee * 2 * 
Nr. 


hart, 94-— 
Deusiepesmeien. a. Su H- Br. 


Mais, R 5% teiß, de. 
— 8 IE FE 3,880 %e 


3, weiß, 55% Ar. 3, Lk Pe 50c ; 
5 


Hafer, Nr. 2, &; u 2, weiß ershen fr 4, ei 
a 32%, Nr. 3, weiß t A 
De; Standard, * 


Rogoen N. 2% Ta; Nr & MR: Nr. 4, 
5865. 
B5—6Ac; 


En „Op: 
en. bes 


Gerfte „Malting”, GT—Td; „Miging*, 
„Screening, DAR. 

Mb „Winter Batents“, 84.70-84.80 
oggenmehl, 8084.40; ul 
tent, „Streigbt Erport Tage. 
fordere Marten, $6.40-—$6.55 

Deu. (Merten auf den Geleifen.) — Beites Timo⸗ 
tby, $18.50-—819.50; Nr. 1, $17.00-818.00; bes 
ftes S 815. 0%0-—$15.50; do., Nr. 1, 814.00 
—$14.50; Nr. 2, $10.00—$13.00; Padpeu, 23.00 

„Country Xotse, 


Timstby-Samen. neu, 
87.00-89.50 


Kleefamen. „Eountey Bots“, $10.00-—$16.00. 


Standard, — 
—See 1 


— E roh; per # ab 
do., gereinigt, per aß 

Terpentin 

Schlachtvleh. 

Rindpieh. SGute bis ausgeſuchte Rinder, 
$7.00—$8.50 per 2 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.00-87.00, mittlere big ausgesuchte 
Kühe, eu; gute bis Er Kälber, 
88.50-80.35; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
81.75-85.25. 

S an weine. 

33.10-89.00 


Gute bis ausgejuhte Pokelwaare, 
per 100 Pfund; gute bis außges 
fuchte (zum "Deriandt) 89.2089. mittlere 
bis ausgeſuchte SFleiicherwaare, 83.90-89.25; 
u8 bis aus geſuchte Fertel, 8.50 69. 50; Eber, 
084.75. 
s56 „Range Wethers“, per 100 Pfd., 8. 50 
240; Feeding, Ewes⸗ 83.50-85.75; „Vears 
lings“, $4.50-—$5.75; „Native Lambs“, $6.25— 


$7.0 
Mofterei - Brobutte. 
Butter— 
„Creamery“, — das Pfund.. 
* 9 d Pfun 
ur. 3, 


5 u das ? 
„Ladies“, 
Tune 


Frife Waare, ohne Abzug don 
Verluft, er Dugend (fiften zus 
rüdgefandt 

do. (And nn 
irft3*, das — 

Ertrag”, 


bes Pfund.. 


RE „Twins“, das rg 
— America“, das Pfund.. 
airies*, 
„Brid”, Pfund 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, da3 Pfund.. 
Geflügel und aalbfieifch 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
roiler8”, da3 Pfund... 
Sähne, das Pfund 
ruͤthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisjpeiger)— 
Hühner, das Pfund 
Truihühner, das AXEE— 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Rälber (geihladhtet)— 
50— 60 Riv. Gewicht, das Pfund ya 10 
60— 80 Bd. Gewicht, das Pfund 0.10 1% 
SI—-1%0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.11 =; 
Gemiüje und friiches —8* 
das Fab 
zUcpfel, daß 
alien, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Piirjiche, 1:5 le 
Weintrauben, 8-Pfd. 
Pirnen, das Ya 


das 


Aepfel, 
„Grab“ 
Zitronen, 


‚| Kraut, neu, 
! Gurten, da3 Dusend 

u 
zu. | Sclherie, 
| Grüne Simicbeln, 
| Meerrettig, 


Dutzend 


das Büundchen 
a Stangen. ...0... 


Plumentohl, das 
die Kifte 


Kopffalat, 
Blattſalat, 
Rothe Rüben, 
Mobrrüben, 100 Bündchen 
Zwiebeln, der Sad 

neue, der © 

100 Bündchen 
der Kilbel 


üben, 


Spinat, 
Tomaten, 
Veterfilie, 


Melonen, Gem, 


! Waffermelonen, 


Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, bie Kifte.. 
Simabohnen, Kaliforhta, 100 Di. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
i Neue Kartoffeln, Carladung, Bufhel.. 
Sükfartoffeln, das Fak 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: a 

l 162 weſtl. von State Str., Südfront 
— — F Dir 6. Zon und Gatte an Guftaf 

A. Johnſon, 81950. 
Butler et, 166 F. ſüdl. von 122., Oftfront, 25 

bei : Bm, 9. Jones an Grzegorz Bograromäli, 


$15 
Ave, (hinten), 40 %. meltl. von May Str., 
3 4646 . Zetla Maturzynsta an Ungeline Dys 


w 
Pr den 135 %. füdl. von Humboldt Ane., 2 


front, 25 bei 125%; John GCoughlin an Henry 


Syver ſon, 8300. 
3 5. well. von Noble Str., 
u Front Fabiansti an 


Nordiront, 5 bei 199%; 
jüdl. von Thomas, Oftfront, 


Sojeph — am 
1653 

—— 8 Jacob Mnusfin an Mandel Tidilnid, 

fünl. von 3. "Str., 


Leila U. Cameron an 


. öftl. von Afhland Ban 
Kohn Boldt an Yojeph K 


— öftl. von Soomis Str., 
bei 8; David Cohen an Jacob 


194 %. weftl. bon Rodwell Str., Eüds 
front, 24 bei 135; tl Komalli an Ladislav 


17%. 
er Une., 175 %. öftl. von Loomis_Gtr., Welt: 
front, 25 bei Ds: MWolf Sorigfy an David Cohen, 


Gourt, 200 üdl. von LeMoyne Str., 
Oftfront, 25 bei 1%: Guftane 3. Berg an Wrm. 


Drume, 0. 

S. 2. Une, Süpoftede Lerington Str., Weſtfront, 
51 bei. 195; Schoenhofen Anoeftment Co., durch 
Trtuſtee, an Katherine Heald, 

Fullerton Ave., GKF. wöͤſtl. * Raplewood Ave., 
Eüdfront, 24 bei 141; Geo. T. Wilhelm an Ber: 


tha Milhelm, 8000. 
Grand Abe., 0: meftl. von Since. ı Str., Süd⸗ 


05 


3350. 

Gentrat Part Ave, 15 8. 
Weitiront, 25 bei 135; 
Emil Pernfot, $3600. 

W. Chicago Ane., 158 
Sudftont. 95 bei 118; 
col u. And., 

Elburn Ave., 
Nordfront, 
Goldberg, 

m. 18. Etr., 


front, 24 bei 100; Kenn %. Giefede an Anton So: 

Ich, PH. 

Oohn⸗ Aben V F. ſüdl. von Kosciusko Str., Welt: 
front, 25 bei 126; Michael Kaucer an Kohn Mal: 
towsti, 1 

Arping a, 19 8. fühl. von Potomac Av., 
—— 386 * 25; Louis Schemitz an Salo⸗ 
mon erin, 

— de., N — {. von Thomas Str., 
——— he bei 125; Engedrigt R. Ray an 
ouife Bufch, 

Milfard Ane., 191 ww; füdl,. von 31. Str, Welt: 
front, 5 bei 195; Anton Prohasta an Gas, 5 
Soldat, 81375. 

Milmwaulee Ave... 8 %. nordiveftl. von Upton Etr., 
Nordoftiront, 44 bei 100: Woebe M. Butler an 
Aug. Geo. Souifa Üendell, $55 

Ogden ve, 75 %. Tüpmeftl. von Trumbull Ube., 
üdoftfront, 75 bei 110; Aler Anne an Sa: 
muel und Morris Goodman, $5100. 

M. Obto_ Pa 120 &. öftl. von Dalleyg Ape., Süd: 
front, i 194: — von Daniel O'Reilly an 
Rocco Binenp, CH 

Salften Str. füdl, von _39. Str., Weſt⸗ 
front, 295 bei KL "Erben bon Louis Nfaelzer an 
Louis PVfaclser & Sons, 7 

— Ane., Rorpmeitede 46. Str, Oftfront, 
59 bei 1%; Stanislaus J——— an Stanis⸗ 
laus Rodyemicn, ,000. 

S. — Etr., 1 d für. bon 79. Str., Oft: 
u i Bug 1%; Martha S. Hl an Thomas 

eßler,. 

Robey — 65. —— 3 bei 18: 
Jacob P Ey on Alben T. Mioren, $1000. 

Weſtfront, 


— er, %. nördl. von 71., 
* 120%; "ndech Manfel an Zohn Hoff⸗ 


nan, 83200. 
Geitte Xpe., 50.%. **8 von 72. Sir., Beeont, 
5 bei 195; Ei . Stone an Chriftine Zauber, 


“ Ka 24 —* von Wood —2 24 bei 
02 Jin. ra * —— KIN. 

eo Pax, von Emtre Anz, Nordtront, 

—* bei ofeph De base an Wawt zhniee Swiai⸗ 


32200. 


u — — — 


Da 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Sol, rg —— embums&-Webertragungen in 
ber Söbe © on $1 1008 em um darüber touren amt» 
Beat ngetragen: 
tatt Ude, 2174 5. weitl. 
Nordfront, 50 bei 139; John M 
wig Hohmeyer, $10,500. 
ſeneſaw Zerrace, 10 $. 
Nordfeent, 50 bei 109; Arthur . Bloyd an Wim, 


&. Vowell, h 
Berry Er, 394 %. füdl. von Addiſon, Weſt⸗ 
barles Beterjon an Äyred. 


front, 3744 bei 124; 
m 
f. don WMoscoe * 


Briniman 8 

Seminarp Wpe,, 

Weittront, Fig, 7 ei han von Adam 
Stofiel an Walter M. Mitchell, $3600. 

Dasjelbe Eigentum — W. M. —XRX an Patt ick 
Healy, KIT. 

—* Er % —* *3. * — er 
ont, ei obn ooper an Kohn 3. 

San u ie ft € 
incoln Ape . nordive 8 4 George Stt. 
Rordoſtfront, 24 Yußb_burh b u Auguf 

* Koh an Arthur ©. Strabh Fan 5350. 

Montroje Ade., 108 8. weitl. von Spaulding, Süd: 
Ka 25 * 1255 Guſtaf Peterſon an Krrstine 

on, 

Monticelo rg 148 $. nördl. von Belmont, Oft: 
2. 30 bei RR Sohn S. Kowalsti an Veorge 


owers, 
Gardner Str., a 370 %. öftl. von Kalfted, Süds 
i bei Vtobert Epieg an Kerman 


— 38 98; 
— Ein, „48 AA saoL don Willow, Oftfront, 
» Bobzien an Charles 


Eau 50 _%. füdl. von Bladhamt, Ofte 
25 bei 124; Beter Etoeffner an Friß 
main 85100. 
i gen Blod., etwa 88 %. fübl, von Congrek 
Oftfront, 26 bei 48 Rt a. — an 
— McCormid, 8110,000 
. Str. R tDoftede Auburn, Südfront, 30 bei 10; 
aut & Burkhardt an Daniel E. €. Mole, 
2ots 32 und 3, Blod 19, jüdöjtl. 14 3, 39, 
Edward ze an Sn DB, Batrih, gı200° 
21. Str., 132 $. öftl. von baſh Ave., Nordi tont, 
44 bei, Mr Mary Bigelow u. Und,., — . in 
b., an Louig 4. Seeberger, $31,550 
Dasſelbe Eigenthum—ouis N. Seeberger an Coms 
monmwealthd Edif n Company, 831,50. 
Ane. ©, 120 8. jübl. von 101. Str., Oftfront, 
50 bei 124; Andrew Ringman an Albin Uronfon, 


az Deal 812, 816 und 818 Oft 51. Str., 
— ; Wibert Afinln an 8. 
Coles Ave., 


w8 
e 148 F. ſüdl. von S. St t, 
5 bei 125; Franf Prona an "Aofenb ——— 


18,000. 
Gopans Upe., 225 ni pn 67. Str, er tont, 
. Start on Win. GC. uihs 


Su bei bei 122; Sohn 
104 r f 
Str., Nordiweitede Indiana Une, 275 an 
104. Etr. und 137 F. an Indiana 588 a. 
Gigenthum; —— Penshoͤrn u. — durch 
— &., = 2 — 861 
sſelhe Eigenthum m 8 ⸗ 
ee —— an Den 
bon 62. Str., 


St. Lawrence Ant, 130 8; nördl, 
barles Peterjon an Arel 


Weitiront, 30 bei E00: 
er — 81700 

Et. Lawrence ÄAbe., 187 üdl. v 
Weſifront 80 bei 12; doe mg ee 
Herman %. Schoenemann, $22%. 

39. Str., 20 5. weil. on Vincennes Ave. Nor d⸗ 
front, 46 bei “ir: Erben von Charles For "Divight 
an Fitzallan B Williams, 83000. 

Elizabeth Str., 250 %. nördl. von 68., Meftfront, 
25 bei 125; mil iam 9 
cc, Kalt 3. Warner an Bridget Me: 

— — —— 


„Cholera ruſſiea““. 


* Sheridan Road, 
. Garljon an Quds 


— 


Unter dieſer Spitzmarke bringt das 
„Berliner Zageblati“ Folgendes: 

Seit einigen Jahren jtellt fie fi 
im Sommer, wenn die Sonne auf bie 
Erde herabbrennt und bie reifen 
drühte an allen Straßeneden zu 
Ipottbilligen Preifen feilgeboten mwer- 
den, pünktlich ein. Den Reiz ober, 
wenn man will, den Schred der Neu- 
beit hat fie allerdings längft verloren. 
Man hat fich an fie gewöhnt, wie man 
fih an „Ochrana“ und „Puriſchkie⸗ 
witſch“ gewöhnt hat, und ſie muß es 
ſchon ſehr arg treiben, wenn die That- 
ſache ihrer Anivefenheit zum Bemußt- 
fein fommt und zum Nachdenten 
zwingt. Diefer Fall ift in diefem Som- 
mer 1910 eingetreten. Die biezjäh- 
tige Choleraepivemie unterfcheidet fich 
bon ihren Vorgängerinnen nit nur 
durch ihren Umfang, fondern vor allem 
dadurch, daß fie fi im Gegenfah zu 
früher nicht auf einzelne Städte be- 
Ihränft hat, fondern auf das Land ge= 
tragen wurde, in die entlegenften ru}- 
ſiſchen Dörfer, mo fie jich mit unheim- 
licher Geſchwindigkeit verbreitet. 


Dort iſt ihre Bekämpfung, abgeſehen 
von den bei einem ſolchen Kampfe für 
Rußland normalen Schwierigkeiten, 
faſt ein Ding der Unmöglichkeit; denn 
der ruſſiſche Bauer, ungebildet und 
abergläubiſch wie er noch immer iſt, 
ſetzt dem Rettungswerk die größten 
Hinderniſſe entgegen. Allein der An—⸗ 
blick eines Choleraarztes, einer Sani— 
tätskolonne ruft im Dorfe die größte 
Panik hervor. Die Bauern weigern 
ſich hartnäckig, ihre Kranken den Sa— 
nitären vorzuzeigen. Im Gouverne— 
ment Tauris wichen ſie erſt, als der 
Gouverneur mit Polizei erſchien. Sie 
verſtecken die Kranken ſo ſchlau, daß 
keine Hausſuchungen helfen können, 
und häufig flüchten ſie mit ihnen mei— 
lenweit in die entlegenen Wälder. Sie 
lehnen es entſchieden ab, irgend welche 
Arznei in den Mund zu nehmen. Und 
nicht ſelten ſind die Fälle, wo ſie mit 
ſchlauen Mienen das Aerzteperſonal 
auffordern, zuerſt ſelbſt einmal von 
den verabreichten Arzneien zu koſten. 
Ja, es kommt häufig zu thätlichen An— 
griffen. Die Zeitungen wiſſen von 
Fällen zu melden, wo einzelne Aerzte 
oder ganze Sanitätskolonnen von 
wuthentbrannten Bauern, die in ihnen 
die „Cholerabringer“, die „Brunnen⸗ 
vergifter“ ſehen, überfallen und or— 
dentlich verprügelt werden. Die Aerzte 
ſind rathlos. Was hilft der beſte 
Wille, der größte Opfermuth, wenn 
der Bauer mit Blindheit geſchlagen iſt 
und den größten Widerſtand entgegen— 
bringt? Die Regierung müßte der be— 
ſtändigen Wiederkehr der Epidemie 
Rechnung tragen und in der cholera— 
freien Zeit eine intenſive, zweckgemäße 
Agitation entwickeln, um hinter die 
dicken Bauernſchädel etwas Licht und 
Aufklärung zu tragen und ſo der 
Seuche entweder vorzubeugen oder 
mindeſtens den Boden zum Kampfe 
vorzubereiten. Aber ſie ſchürt ſelbſt 
das Feuer und ſieht ruhig zu, wenn 
ein ſo bekannter und populärer Geiſt— 
licher wie der Mönch Illiodor — übri— 
gens ein Dumaabgeordneter — in ſei— 
nen Brandreden die Aerzte ſammt 
ihren hyaieniſchen Forderungen grau—⸗ 
ſam verſpottet und die Cholera als 
Gottesſtrafe bezeichnet. gegen die ber 
Arat am weniaſten heilfen könne. 


Nicht viel erfreulicher ſieht es in 8 
“nn der Cholera heimgeſuchten Städ— 
ten aus. In Odeſſa, wo ſie ſeit drei 
Jahren zu den ſtändigen Gäſten ge— 
hört, iſt immer noch nichts aur Beſſe— 
rung der ftäbtifchen Ganitätänerhält- 
niſſe gethan worden. Die unglückſelige 
Stadt hat noch daau diesmal ſchwer 

unter ber fich verbreitenden „Dfehuma” 
(Net) au leiden. Handel und Indu— 
ftrie find paralvfirt, der Aafenverfehr. 
ſtockt. ausländiſche Schiffe meiden 
Odeſſa, ruſſiſche Schiffe verkehren nur 
theilmeife. Von — her kommen 
Nachrichten von ſcharfen Quarantä— 
nen. denen bie r 


Mürterich Tolmaffcom in feiner — 
genſchaft als 


öftl, von Glarendon Ane., | 


chen. Schiffe uns ” 
termorfen —— Was thut nun der 


2. Preis — Echter Diamant-Ning 
für Männer. 

3. Preis — 20 Jahre gefüllte Elgin 
Damenuhr. 

4. Preis — 20 Jahre gefüllte Elgin- 
Taſchenuhr. 

5. Preis — Parlor Rug. 


. Preis: — Echter Diamant⸗-Ring 
für Damen. 


6. Breig — Maffin goldenes Damen- 
Lodet. 

7. Preis — Mailiv goldene Manfchet- 
tentnöpfe für Männer. 

8. Preis — Rolffichuhe für Knaben. 

9. Preis — Rollichnhe für Knaben. 

10. Breis— Rollihuhe für Mädchen. 


Ein werthvoller Preis frei an Alle Die antworten 


Findet das Geficht des Gatten diefer Dame, das in diefem Bild verftedt ift. 
Anweifung: Beichnet die Linien des Gefichts des Mannes, daB i in diefem Bild 


verborgen ijt, auf diefem oder einem anderen Stüd Papier. 


Die zehn Preije 


merden ne en zugejtellt, die die hübfcheften richtigen Antworten einfchiden. 


Antworten 


Adrefje deutlih und fchiet ein an 


LIBERTY PIANO CO. 1329 Milwaukee Ave. ' 


üffen bor dem 21. Sept. 1910 eintreffen. Schreibt Namen und 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Herabgeiekte Breije für Samitag! 


Grocerieß. 
Tel Naptha Seife — 
DO SINE nenn ern 
Vrifhe gebadene eigen 
Bars, das Pfund 
Tancy Lima Bohnen — Nr. 2 


7 
Büchſe 


Fancy Reis, Pfd. 50; 3 Pfd. für.. 1I00 
Roggen-Mehl, 5 Pfund für 
Beſtes Patent-Mehl —5 Pfund 

für 
Wilburs Cocoa, -Pfd. Büchſe... 
Vantee Baby Peas, 3 Büchfen 

für 


Maſon Frucht-Gläſer, Quarts, 
das Dutzend 


Apothekerwaaren. 


Alpha Oel,. . I90 Mex. Muſtang, 210 
Nephrojea ..33e | ThomfonsWtalt 83e 


Opeffa? Er ladet zu ſich die Aã 
der oppoſitionellen Preſſe und verbie⸗ 
tet ihnen bei ſeinem Zorn — dies will 
was ſagen —, über Cholera oder 
Dſchuma das Geringſte zu berichten, 
geſchweige denn ſeine Thätigkeit einer 
Kritik zu unterwerfen. Ja, er findet 
ſogar die Möglichkeit in einem fo ern= 
ften Augenblid, mo von allen Seiten 
Aufe nach ärztlicher Hilfe ertünen, fei- 
nen Krieg mit den jübifchen Kranten- 
häufern fortzuführen und fie ber Reihe 
nad — zu fchließen. 

In Petersburg geht es noch ganz 
anders zu. Da weiß man zwar ſeit 
Jahren, daß die ſanitären Verhältniſſe 
der Stadt vieles zu wünſchen übrig 
laſſen, daß zum Beiſpiel das Trink— 
waſſer ſchlecht filtrirt wird und des— 
wegen äußerſt ungeſund iſt. Aber erſt 
jetzt, nachdem die Zahl der Cholera— 
kranken das gewohnte Maß bereits 
überſchritten hat, wurde das ſeit Jah— 
ren fertigeProjekt vonOberfieltern aus 
einem Beamtenportefeuille herausge— 
holt und zur Ausführung übergeben. 
Ueberhaupt hat die diesjährige Cho⸗ 
leraepidemie in Petersburg alles ſo 
unvorbereitet wie nur denkbar vorge⸗ 
funden. Aerztliche Hilfe iſt äußerſt 
knapp — jüdiſche Aerzte werden ja 
diesmal beim Cholerakampf prinzipiell 
nicht verwendet — und erſt im Orga— 
niſiren begriffen. Man iſt den ſtünd— 
lich ſteigenden Anſprüchen nicht gewach— 
ſen, ſteht ihnen rathlos gegenüber und 
hat die Hände voll zu thun, um ſo 
mehr, als Petersburg die Zentrale für 
den Kampf mit der Cholera bildet. 
Mohl proteftiren dagegen bie oppofi= 
ttonellen Blätter, die hier nicht jo ges 
fnebelt find, mie in Obeffa. Sie for- 
dern im ntereffe der Sache eine De- 
zentralifirung ber Macht. Dagegen 
fträubt fich aber die reaftionäre Preffe, 
die mit dem „Nomoje Wremja” an ber 
Spibe viel beffere Mittel zur Beläm- 
pfung ber Cholera gefunden hat. Und 
zwar macht fie darauf aufmerffam, 
daß e8 rathfam märe, nur Uerzte mit 
ruffifh Hlingenden Namen zu ber» 
menden. Dann aber hält fie für da3 
Smecmäßiafte, nach den Choleragebie- 
ten echt ruffifche Generale gu entfen- 
den, und diefe mit den größten milt- 
tärifchen Vollmachten auszuftatten. (!) 

Dem „Schmarzen Hundert” ift e8 
auch zu verdanten, wenn der Andrang 
der opferfreubigen Aerzte in biefer 
Choleraſaiſon nicht ſo groß iſt, wie es 
bis jetzt immer der Fall war. Die Be⸗ 
richie derjenigen, die ſich bereits auf 
diefen Operationzfelbern befinden, 
lauten troftlod. Ihnen wurde nicht 
nur da3 Gehalt häufig gefürzt — in 
Petersburg felbit befommen fie nur 
100 Rubel monatlich, ftatt mie früher 
150 Rubel —, fie werden obenbrein 
fortwährend auf die politifchen Leber» 
zeugungen aeprüft, von den Behörden 
auf jevem Schritt fontrolirt, und von 
ieber außerberuflichen Berührung mit 


ber Bevölkerung  fernaehalten aus. 
Angit, Tie könnten politifhe Agitation 


entwideln. 
Die man fieht, allauernft nimmt: 
Min im 


tiſchen Saft aud, auch jebt au nicht, troß= 


Fleiſchwaaren. 
Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, Pfund 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 
Magere geräucherte Butts, 
das Pfund. 


Nr. 1. Schinken, Pfund 


Kalifornifher Schinten — 
das Pfund 


Kleine magere Port Schul: 
tern, das Pfund 


Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
das Pfund 


Native Chuck Roaſt — das 
Pr 


.” Gallone 10 Jahre alter * De er, 
Gel Sal. 1.38, © * ‚69€ 


v Gat. on oder nr 


5 Dt.:fFlafhe Ky. Bourbon od. Henneify E30 


dem er jchon 113,000 Menfchenleben 
gefoftet hat. Als vor wenigen Tagen 
ein Delegirter de3 Doner Kohlengebie- 
te8 im Minifterrath die Mittheilung 
machte, daß Zehntaufende von Arbei- 
tern von Cholesapanit gepadt die 
Ylucht ergreifen und deswegen ber ruf- 
Ichen Induftrie eine Krifis bevorftehe, 
deren Anzeichen ich übrigens fchon 
fühlbar machen, erklärte zwar der Mi- 
nifterrath die Lage für ernft, vermei- 
gerte aber die zum Kampf mit der bort 
auch fonft große Verheerungen anrich- 
tenden Cholera gemünfchte Gelbfub: 
bention und übermies den Kampf im 
ganzen den in erfter Reihe daran in: 
tereffirten Sphären. 


Eine verfhentite Sternwarte, 


Dem franzöfifchen Staate ift ein 
ungemöhnliches Gefchent angeboten 
morden. Wahrfcheinlich ald Ausdrud 
des Danfes für die Arbeiten, bie von 
ber frangzöfifchen Erpebition zur Erb- 
meffung in Südamerifa ausgeführt 
worden find, Hat nämlich % Regie- 
rung der Republif Ecuador Frankreich 
das Unerbieten gemadt, ihm die 
Sternwarte von Duito mit allen Sn» 
ftrumenten und allem fonftigen Zube= 
hör zu fchenten. Diefe Sternmarte 
zeichnet fich durch eine befonder3 gün» 
ftige Lage aus, denn fie befindet fich 
ungefähr 3000 Meter über dem Mee: 
resfpiegel in einer Gegend, mo fait 
ftet3 ein molfenlofer Himmel herricht. 
Auch der Umftand, daß fie gerade auf 
dem Wequator liegt, ift von Vortheil, 
da fich infolgebeffen dort Beobachtun— 
gen bes nördlichen mie de3 füblichen 
Sternenhimmel3 vornehmen Taffen. 
Außerdem gibt e& feine andere große 
Sternwarte in der Gegend bes Uequa= 
tor3. Die Akademie der Wiffenfchaften 
in Bari hat fich daher au dahin 
ausgefprochen, daß das Gefchenf an- 
zunehmen fei, obgleich mit feiner Au3= 
nutung erhebliche Koften verknüpft 
fein werben. 


— Beite Gelegenheit. — Samuel 
und Berteles — die beiden Söhne de3 
Konfektionärs Abraham — haben ih- 
rer Geftellungapfliht ald deutſche 
Reichsangehörige genügt und fommen 
mit der Nachricht nach Haufe, daß der 
eine für Infanterie, der andere für die 
Iorpedobootsdipifion tauglich befun= 
den mworben if. Saum hat der- alte 
Abraham dies gehört, al3 er fchon in 
die Morte ausbricht: „Gott gerechter, 
mas for ä Glüd! Müff’n mer aus- 
nugen die Konjunttur — müff’n mer 
una laffen malen ä Schilde: „Liefes 
rant for Armee und Marine.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubtif 1 Gent das Wort). 
— uuururſ 

Verlangt: Ein —— — 
elle 


mittag und Abend. Fun det 
Aal g an. "übe. 81 


Wetlangt: Männer und Raben, 


(Anzeigen "unter diefer Mudrit 1 Cent "das Mor.) 
ee a —[ 


FRE 55000. 00 in —— 


Berlangt: Schneider für jeine Damentfeiver, im 
— ttätte. we, nachzufragen der 
Office des Superintendenten, 9. "Floor. 

Earjon Pirie Scott & Ga. 
Erste uıd Madiiman Err, 


—— 


— — 


Verlangt: Erfahrener Mar Mann zum —— von 
Leder VPodetbools und Handiaſchen dauernde Gtels 
fung: guter Lohn. 
denten in 


che Fair, 
State, Adam: und Deurborn Straße, 


Berlangt: 
eingewanderter. 1450 Gleveland ne. 
Verlangt: Gin deutfcher Worter, 
Geſchaft der verftebt. Nachzufragen: 
” Berlangt: Schubmager, 
zur Kushih SO N. 

mac 


einer der jeim 


352" Fineoln 


fofort, an — 
Weſtern Ave., Ede Winnes 


onerlan er 
55 MW. 


Bea Finifher® an Wagenarbeit, 
. Str fefafon 


Berlangt: 
beitet hat. —— 88. 
Mohawi Str 


—* Bufhelman in Färberei, 145 R. Clark 
r. 


Knaben für Bündel 5 au mideln, milfs 

fen 16 Jahre alt fein; bringt Schulzertijifatte; Lohr » 
86 die Mode. Dauernde Stellung. Gute Gelegenheit 

sum Gmporarbeiten. 


Verlangt: 


Wiebold 
Milmaufee Ünenne und Beulina Straß.. 


Beiesst: Ein Junge in der Widerei. 1020 Bine 
Island 


‚Verlan #: 


10 Erfahrener Porter im vrseleielehung, 


ohe. 153 Frantlin Str., #loor.. 


Derlangt: Nachtwächter. s 
15-17 &. Clinton Straße. i Sion, 


Verlangt: Porter; 


Unzufragen: 


fofort. 


Sue ehe 
Verlangt: Grftllaffiger Mreffer an Damen: 
und GEoats, in Dyehoufe. Nur folhe melde Grfahs 
rung baben im Breiien von gefärbten Kleidern 
brauchen fih melden. 2346 Fullerton * nabe 
Weftern. 16jpim& ı 


BVerlangt: Ein erfahrener Luhmann; muß tils 
u fein dem Porter zu helfen. McGarthn, Ganaf 
und Dan Buren Str. j 


Berlangt: Wood 
guter Mann. 332 


Verlangt: Ein Barbier für Samftag und Sonne 
tag, aud) ein ftetiger Manı für eine gute ftetige 
Stelle. 35568. Halfted Str. 


Verlangt: Barbier, 
Larrabee Str 


adets 


inifer: ebenio Cebinetmakers: 
. Glinton Str. 


Samftag umd Sonntag. 187 


Koft und- 
Une. und 


zn 
Logis, 
u Str. 


ae an Gates. Lohn $6, 
fter Ape., nahe Lincoln 


— ——— — e ⸗ —ese ñ wenn 
Verlangt: Buſhelman und Be ers. Färberei, 
W. Diviſion Str., nahe Well $ en 


Verlangt: PWorter, der PBartenden Tann, nur # 
u Mann braucht fie su melden. 1449 N. Kalfteb 
Str 
Anftreicher. 


—— 1887 Poe Str., 


Ecke Os⸗ 
good x 
Verlangt: Gemöhnlicher Mechaniker, der Steam 
Engineering in der Praxis zu erlernen tmilnfdht.t 
Ferner nüchterne Arbeiter für Grund zu ſchaufeln 
auf der Farm. $30 den Monat und Board. 
Ed. Reihenbah, Watertown, Wis, 
16fp1m' 


Berlangt: Verkäufer fir Bent euskattu %s und 
Möbel: Dept. Stetige Stellung. WW. Pol facet & &., 
20302042 Milwaufee Ave. nahe Armitage, 


Junge mit Erfahrung in Bäderei; NM 
1949 Larrabee  Etr. 


Verlang!: Mann für Vorterarbeit, Flaſchen ma 
ſchen und Wein abfüllen, einer der a a 
—* ra Re möge sich nicht melden. Louis Glung, 

ells Sir 


Verlanat: Guter Bladimit 
TE: 5 an MWagenarbeit, 6 


— Berlangt: 
und Board. 


Verlangt: 


wei tücht S 
— Wire chtige Solicitorß, gebildete, 


aute Krj Heinung, der englifhen 
Eprahe mächtig; zum Erwerben neuer wire 
ute Stellung. a Deutiche Gefell: 
Ichaft, 61 La Salle Str. frfonmo 


Berlangt: 2 Schneider, und PBreffer. 


Nachzufra 
gen: 4555 Clifton Ave., nahe Wilſon Une. TEE 


erlangt: Yanitor für Flat— Gebäude: %30 per 
Morat mit Wohnune: aute Gelegenheit noch nebens 
bei zu verdienen. 3130 Palmer Sa:tare, «4 Kedzie 
* c;. ohn Preuß. 


Fa Suter Schneider an Damm und Ders 
ren-Urbeit; guter Lohn; ftetine Arbeit. 219 Galis 
fornta Une. nahe Milwaufee Ane. frfa 

Verlangt: Starfer «Junge in Bäderei;s muß Ers 
fahrung haben; Tagarbeit. 2775 Milmautee Ave, 

“  fria 


Verlangt: Yunge an Gates. "1314 Wrightwood 


ve. nahe Southport Ave. 


Verlangt; Erfahrener Junge in Bäckerei. 
Väckerei, 


Vol 
1012 Milwankee Ave. 
1810 Mil⸗ 
fſaſon 


Verlangt: Männer zum Haus moven. 
waukee Ave., H. Schulz. 


— — — — — 
Verlangt: Junger Mann für Milchgeſchäft. 
Thomfen, 1230 Benn Str., nahe nt 8. 


— ——— — ———————— 

Verlangt: Drei erfahrene Ofen-Reparirer und 
Schwärzer, ebenfalls Treiber für einfachen Wagen 
Nachzufragen 330 N. Water Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann (Spotter) und er⸗ 
fahrener Mann (Breffer) für Damen und rrens 
leider. Paris Dyeing & Cleaning 60., 312 31. Ste, 


Derlangt: Knaben, 16 Jahr und darüber, 1757 
N. Central Park Une, tie 


Berlangt: Porter, muß ba 
guter Mann braucht vorzufpreden. 


nden können; mus 
431 Wells Str, 


Berlangt: Männer für Hausmoven. G. Wendt 
2742 Armitage Ude. tie, 


Se EE 

Betas: Aunge, 16 Aahre, zum Abliefern. 611 
Dit 39. Str. 

Verlangt: Bimeiter. Ko. 860. Redrufragen Be 
Chef, Univerfity Klub, 7 Oft Monroe S 

Perlangt: Bartender welcher willens FR. 
Porterarbeit gır verrichten ; En F 
** Nachzufragen Sonntag, 

. Hohman Etr., Hammond, And. Fu —— 
er: Schneider, Bufhelman. 1323 R. — 

tr. 


u 
Derlangt: Ebhrlicher, erfchrerer Saloon⸗Po 
der auch etwas hinter der Bar aushelfen fanr; 
Empfehlungen haben. Guter Lohn und ftetiger B 

für den richtigen Mann. Updrejfire: M. 377 Abppofs 


Verlangt: Möbelfchreiner. 1118 S. May Straße’ 
nahe 12. Straße. 


Berlangtr Guter Schneider, — Urbett. — 
% WB. Bahlmann, Hinsdale, 2 


Verlangt; Zwei — jr Kegel aufiegen. 
Diverjen Ave, Ede Kedz Me 


Ber 
zus 


Verlangt: 
ahle Fa Bu für bin und 
Bu friedenheit. 119. Str., 


AYunger Schneider; a. Sohn 
urü ‚ wenn ni 
MWhiting, Indiana. 


Berlangt: -Welterer, vrüfliger, nüchterner Mann 
für beftändige, leichte Arbeit-im Se und — 
Zwei ſchöne, möblirte Zimmer, Heizung, Be 
tung, angenehmer. Aufenthalt. Ginzel fiten: 
Ainslie Str., nehe Lincoln Une. 

= 
€ 


Berlangt: Erfahrene Yortwarbers in einer Bu 
derei, bie bertraut find mit —— 
Meftern Blant Boot Co., Benton Harbor, 

Buren Str, 


Berlangt: unger Butde 
Market. Gear Bias. 35 He 
dofrſa 


Verlangt: Schneider, 2 gute Arbeiter, für 
2 ei. Lohn. Beftändige Arbeit, Pi 
a t. 


». 


Grocery und 


dofe ' 

— — —— — —— — 
ig Yunge, ee äbr 16, das 5 gem 

je zu. erfernen. Oute elegenheit. 
ratirie Upe., Drugftore. 
erlangt: Guter Junge, um Handwerk zu erler⸗ 

nen. Wir. vurt —— ine. 
» 


für A 


augmann mit Meferen 
nd Are. mibdofr di 


Berlangt: 
Beihäftigung. 


Nerlanat: Erfahrener 
Borzufprechen 5132 Gaft 


Derlangt: Schneider, tüchtiger Rodm 
„ige arbeit, an Lohn. Mart — 


— „gehifbeter Mann 
neoln. Une, 


worth 


 Berlan anst; liter an Toats. Varis Faſhlon PR; 
&,, 19 i 


State Straße. 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 018 
Late Strähe. — 


langt: Buſhelma 


Ver Tatng«‘ und 
Stelle. fois R. Slat ein 


Bi $ 


Anzuiragen beim Superintens ; 


Ein junger, 1ediger Wurjtmacer, feiich 


Deu 


Yunge, der fon in Päderihop geat= ° 
519 North Une, nahe : 


I 
Tisse W. Taylor Str. - 


er. und, 
13fp, 1m ° 


+ 





ergnügungd - Wegweiier. 
ttney — „Alma, wo mwohnft Dur 
ic. — „ibe Girl in iting.* 
ie. — Bauperville. 
— — Jupiter. 
o pera Douſe. — The Girl of 
teams.” 
4 * u Su ee 4 
 — „be Dollar Princeh.* 
— ‚ib a Tamers.* 
TB. — „Ihe Traveling Salesman.” 
ebater. — „Ihe Siim Brinceh.* 
n. — „The Cat_and the Fipdle,“ 
Souje — Rongert jeden übend und 
Rachmittag. 
— Konzert leden Abend und Sonntag 


ew Erpoſition. — Allerlei At⸗ 


en. 
e City. — Ullerlei Attraktionen. 
GouciPBart. — Ulerlei Attraktionen. 


seung 
— 
m 


— —— 
522 
nn. 


- ©. 
— 
ei 


(Bortfegung von ber 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge Männer, 16 bis 21 

um Veltellungen auszuführen, Poftjahen 
und für allgemeine Wrbeit in Logerraum, 
Sänelles Emporarbeiten, je nah Befähigung. Sofort 
—— Müſſen engliih fprechen, Iejen und 


u Bard & Go, 
bicags Üpvenue Bridge. 
mifrfon 


engine 
Derlangt: Grfabrene Männer B: Berpaden von 
General Merhandiie. Etetige Stellungen, furge Urs 
ja guter Lohn. Epredt Bet bor. ü 
ne Iveeden, lefen und jreiben. 
: lan) ard & Go, 
hicago Adenue 


Bridge. 
mifrfon 


Derlangt: Dann als erfter Roh mit $85 pro 
Monat, deifen Frau ald Gemüfelöhin mit $40 pro 
Monat; außerhalb der Stadt. Mbreffe: F. 
Abendpoſt. dfr 


Berlangt: Ein guter Buther für Order Delivery. 
— W. 83. Etr- 15iplmk 


Verlangt: 4 Schneider; guter Lohn, ftetige Arbeit, 
Evanfton de. dfrfafon 


Berlangt: unge, 16 Yabre alt, für Bridarbeit, 
2119 Dgden pe. dfrfa 


BVerlangt: Knaben und Männer für leichte yabrif: 
Vrbeit. Ton Factory, 1920 Kingie Etr. dfria 


Derlangt: Schneider fr neue und alte Wrbeit. 
2017 Sheffield Äbe. dfrſaſon 


VDerlangt: Mann mit Erfahrung an Strultur⸗ 
Gifenarbeit. 148 N. Wood Str. 


VDerlangt: Agent für ein importirtes Bier⸗Ge— 
IHäft. Beiverbungen unter Adr.: ©. 281 — 
doft ſa 


Derlangt; Tuchtige Schneider. A. Behrle, 1517 
Wet 8. Str. dofrfa 


Derlangt: Bufbelman. $18 pro Woche. Geo. Meb, 
517-Mein Str., Evanfton, AU. dofr ſa 


Berlangt: Färber. Cohn Bros., 512 E. 47. Se: 
o 


Berlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. 
endy Auhwiebel, Zufchneidefchule, 5147 Evanfton 
be., nahe fofter Abe. « mibofrfa 


Belangt: Tinner. 4816 Weit Erie Etr., Ede 48. 
&pe., Late Str. Gar. dofr 


Berlangt: Gemedter Yunge von 16 Jahren, an 
elektrifcher Mafchinerie; gute Gelegenheit zum Ler⸗ 
nen und Emporarbeiten; muß gut engliih ſprechen. 
leſen und ſchreiben. Anzufragen: 61 Märket Str. 

ctot Elec. Co. dofrfa 


Berlangt: Cheder für Meftaurant, mit guten Ems 
Dfehlungen; guter Lohn. Wbr.: &. 279 — 
oft 


Berlangt; Bladſmith⸗ Helfer. Beſtandige Arbeit. 
a. Bape, Willow Springs. midofr 


Derlangt: 100 Koblengräber, Welt Da., $2 
per Tag, ebenfo 100 Männer file Geletfearbeit, 
65, (Board $3.50 die Woche, Fyahrgeld vorgeftredt, 
in Etreit. Metropolitan Agency, 195 La Salle 
©tr., Zimmer 11. midoft 


Verlangt: Schneider an Männerrode; ſtetige Ars 
Bi junger Schneider zum lernen. Dtt 
tr. 


"Werlangt: Buchbinder oder Desutagntuntiee 
Mueller Bros., 4161 W. Poll Str. mbofr 


Derlangt: Tüchtiger deutfäher Korrefpondent, wel: 
auf der ESchreibmafhine bewandert if. Dr. 

ter Fahınney & Sons Co., 19-25 S. Hopne Abe., 
nahe Welt Madifon Str. 13jep,1mX 


Merlangt. Puter MWagenfhmied, felbftfländig zu 
arbeiten. 1617 Ciybourn Ave. 13{p1mX 


Berlangt: Dianner und Frauen. 
Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent bas Wort.) 


Berlangt: Weber und Frauen, um) u 
aöhen. Kohn Walter & Co., 5119 Setfeh er fia 


Berlangt: Schneider und Baiſters um dabels an 
Eoats abzunähen. H. M. Marks & Eo., Zadion 
Blod, und Peoria Etr. 


Berlangt: Mann und rau für allgemeine re 
rbeit in Meiner amerttanifcher — uter 
er guter Lohn. Erfahrung erforderlih. Apr.: 
. 276 Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Stridr und Striderinnen an 
Biveaters. Guter Lohn. 4131 W. Lale Straße. 
10fplmX 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


“ Gefuht: Bartender, guter folider Mann, fucht 
Retige Stellung. Adr.: Paul Weifer, 216 “u — 
rſaſon 


Geſucht; Schneider, der längere Jahre auf ſei— 
nem Geſchäft nicht gearbeitet hat, ſucht Plaß als 
fer um jich wieder einzuarbeiten. Adr.: X. 180, 
bendpoft. fia 


Geſucht: Bartender, thut auch PWorter-Arbeit, mit 
uten Referenzen, 27 Yahr, Rordpeuticher, fucht 
Eiene. Adr.: 2. 182 Ubendpoft. 


See: Junge wünjht die Bäderei zu erlernen, 
Bas Koft und Xogis. Mitte Koszti, 1850 
Biffel Str. 


Gefudht: Walzenmüler, guter Schroter, fudt 
lag. Kann kleine Mühle felbit bearbeiten. Stephan 
ojepb, 1499 N. Halited Str., Flat 1. 


Geſucht: Aclterer Schneider, nicht lange im Xans 
Se, juht Stelle für alte und neue Wrbeit. Kann 
ud gut locdhen und bügeln. Bitte perfönlich porzus 

eben. W. Le Dlanc, 1633 Cleveland Xpe. 


Gefudt: Deutfher Mann, nicht Sange im Sande, 
t Stelle für allgemeine Sausarbeit in Privat 
u8 oder Saloon. Kann aub mit Pferden ums 
geben und Gartenarbeit beforgen. Bitte perjönlid 
borzufprehhen. W. Le Blanc, 1633 Gleveland Ave. 


Gefuht: Maurer fuht Arbeit, kann Brids Iegen, 
, Ba ze; ihon im Lande gearbeitet. 1909 
. Straße. 


Geſucht: Lunchmann der gut kochen und aufwar—⸗ 
en enn, fuht Stelle. Zohn Salgman, 617 Süd 
abitt Str. 


"Gefuht: 2te Hand Päder fucht Arbeit; geh. au 
auswärts. Bäder, 611 Dearborn pe. fia 


Gefußt: Yunger Mann, verheiratbet, fpriht 
Deutih und etwas engliih, Erfahrung i 
Gartenarbeit, fann mit Pferden umgeben, 3 \ 
als Kavallerift gedient, jucht Stelle. Heinrih Wall: 
rub, 13 Wanerip Str. fia 


Sefuht: Erite Klafje Päder an Brot und Rolls 
fudt Stelle. 1153 Wells Str. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
oder irgend eine dauernde Arbeit. Schreibt deutic 
und eneliih. George Collman, 2409 Moffet Str. 


Gefuht: Deuticher, frifch zugereift, 27 Yahr, jucht 
Gtelung als Schlojjer; vertraut mit Mafchinen.— 
Mpreiie: 371 5. Ave., R. Rieger. if 


Gefudt: Selbitftändiger Päder jucht ftetigen Platz, 
bt au als zweite Hand Hier oder auswärts. 
erdinand Röhl, 2849 Southport Wpe. 


Gefugt: Deuticher, zuperläfiiger Maun juht Stelle 
08 Porter, Iornn auch bartenden. WUdr.: F. 49 
benppoft. 


Seſucht: Perfelter —S und Clerk, der * 
u EL ſucht fojort Beihäftigung. Adr.: 
endpoft. h 


es; Gute zweite Hand an Brot fuht Stelle. 
GN. Lincoln Strake. 

Geuht: Aunger Mann mwünfht irgendwelche Ars 
Beit. - 1658 Line Str. Mufbner. 

t: 35 Yahre alter Mann fuht Stellung als 

Be Partender, fpricht deutih, engliih und 

miih, erfahrener Koh. Julius Elibogen, 125 

ib Üdenue. dofr 


t: Bartender, 28 Jahre alt, Deutfcher, 

—— fucht Stelle; ift willens, bei ver 
we, rbeit mitzubelfen. Adr.: ®. 272 zer 
— niidefe 


m —— — — — — — — —— — — — 
ucht: Deutſcher Bartender, 23 Jahre al,t 
t englifch, Juht Stelle, am liebſten wo mög⸗ 
das Barienden gründlih zu erlernen. Wdr.: 
@. 82 AUbendpoft. midofrfa 


nn nn 
3 k anſtändiger Deuter ſucht 

er. 8. 176 Abendpoft. mdofr 
nn 0 
} * Affiftent der Pharmacie jucht Poften in 
ae 3 ſpricht deutſch, kroatiſch 
iielieniſch. R. Zurchauet, 211 24. Str. momift 


nur 

8* der an Brot und Rolls ſucht Stelle; 
er * arbeiten. Adr.: M. 370, Abend⸗ 
voſt. dfr 


’ = 


I * t E t 
5 elle, um m 
—— e. 6 


METER EEE — 


Stellungen juren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das MWort.) 
Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle als Janitor. 


Kann gut mıt Dampfheizung und Werkzeug ums 
gehen. Engels, 31 SKerndon Str, 


Gefuht: Deuticher Vorter fuht Stelle in Saloon. 
Kann an Bar mutbelfen; auch als Xundman. — 
3. D., 1648 Mohamt Str. fſa 


Geſucht: Deutſchet Mann in mittleren Jahren 
ſucht ſtetige Stelle. Iſt verwendbar für einige Ar: 
beit. 3. Funt, 1631 Hudſon Abe. 


Geſucht: Junger, rg Bartender fuht einen 
Übdenpplag an der Nordjeite. Adr.: R. 902 Ubdpoſt. 


Gefuht: Junger Mann mit guten — — 
en, 8* Abends Beihäftigung. Wr: ©. i 
bendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter Kellner fuht Stel: 
lung, nimmt aud andere Arbeit an, Ubdr.: M. 371 
Abendpoft. — 


Geſucht: Bartender, guter Arbeiter, anſtändiger 
elider Mann, wünſcht dauernde Stellung. 8. & 
022 Fremont Str. frfafo 


Gefuht: Bartender und Sundhmann mit Empfehs 
lungen judht Stelle. R. Hesl, 1521 Mohawt Str. 


Orfuht: Bäder, dritte Sand, fuht Stelle. — 
1608—16 Fist Str. frfafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben ur‘ Sabrifen. 

Berlangt: 50 junge Damen, über 17 
Jahre, für verid.Laden-Stellungen; Gra- 
duirte der Gramer-Schule vorgezogen; 
mäüfjen bei den Eltern wohnen u. gute&m- 
pfehlungen beibringen fünnen; außgezeich- 
nete Gelegenheiten zum Cmporarbeiten. 
Nadhjzufragen beim Superintendent, 5. 
Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild & Company, 


State u. Ban Buren St. und i Jnbafh Ave. 
11fep*& 


erlangt: 50 GCaih-Mädden, 14 bis 
16 Jahre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringtSchul= u. Alter3-Bertififat mitEud). 
53 per Woche. Zu erfragen in der Office 
des Supertendent, 5. Floor, 8:30 Borm. 
Rotyihilo & Company, 

State und Ban Buren Strafe und 
Wabafh Ave. fep10*& 


Verlangt: Sofort, 25 Mädchen um die 
Butmacjerei zu erlernen; Xohn während 
der Lehrzeit; kommt fertig zur Arbeit. — 
Lloyds Diillinery Departement, 138 State 
Straße. frſon 


Ja Mädden, das .— geist, für leichte 
Babrilarbeit. $. Bogel & Sons, 8 Flith pe. 


irja. 


Berlangt: Mäpdgen, ute, willige Urbeiterinnen in 
Ganppfabrif; guter Sohn. Oriental Candy Eo., 915 
Weit Jadjon Blpd. frja 


Verlangt: Wrapper8 und Anfpectors, müffen 16 
Jahre alt jein,; bringt Schulgertifitate; Lohn $4.50 
die Woche. Gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten; 
dauernde Stellung. 

Wieboldts, 
Milwaukee Avenue und Paulina Etrake. 

Verlangt: Erfahrene DVerfäuferinnen für geftridtes 
Unterzeug; dauernde Stellung. 

Wiebolpdts, 
Milmautee Avenue und Paulina Gtraße. 


Derlangt: Erfahrene Vertauferin für Defitat: 
effensGeihäft; muß deutih und englifh fprecen. 
adhzufragen 16338 Bine Str., 2. Flat. 


BE en ns 
Verlangt‘} Als Privatjetretärin, event. als Wirth: 

fterin, eine tepräjentationsfähige, umfichtige 
Bittfrau in den Iber Jahren, aber nur eine folde, 
die vorzüglih das GEngliihe in Wort und Schrift 
beherricht. Kinder fein Hinderniß. Offerten mit ger 
nauer Ungabe der VBerhältnifje und der Bedinguns 
gen erbeten unter ©. 285 Abendpoft. frjafon 


BVerlangt: Mädchen, das Prefien zu erlernen in 
Bärberei. 2317 WM. Divifion Str., nahe Wells. 


Verlangt: Verkäuferinnen für alle Departments. 
W. KRolacet & Co, 20802042 Milmaulee Ane., 
nabe Armitage Ave. fr—mo 


Verlangt: Ein junges nettes Mädchen für Bäder: 
rei. 2743 N. MWeitern Ape., nabe GEliton. 

erlangt: Erfahrene Mädchen zum BPreffen. Parts 
Dyeing & Cleaning Eo., 31 m. 31. Str. 


Verlangt: Mädchen zum Prefjen; fofort. Dyes 
A Worte, 805 W. North Albe., nabe Salz 
e T. 


Verlangt: Mädchen als Lehrmädden und Coppift 
bet Putzmacher. beodore Bear, 149 Marlet Str. 


u Erfahrene Bon:Bon Dippers; $12 bis 
$15 per Woche. Wdr.: FF. 404 Abenppoft. 


Berlangt: Aufgeiwedtes junges Mädchen um Klei⸗ 
dermacen zu lernen. Dtto, 1836 well Str. —fon 


Verlangt: Grfahrene Kleidermaderin für Nähen 
und Drabing, Lehrmädden. 1972 Gvergreen Ape., 
nahe Robey. mibofr 
Berlangt: Erfahrene Bonnaz Operators, ſowie 
Lehrmäddhen. Beftändige Arbeit. Beiter Lohn. — 
Mapifon Embroidery Eo., 41 State Str. mdpfr 


— Perlangt: Mädchen für Fälteln von Kragen und 
Wermel für Coats zu machen, bei Hand. 


$ — arz Co. 
Jacſon und Peoria Stri, 8. Floor, 
mibofr 


Verlangt: Kndpfe-Annäher an Nöden. 9 M. 
Marz & Co., Yadfon & Peoria Str., 8. — 
midofr 


Berlangt: 50 teitere erfahrene Nähmafdinens 
DOperatord an allen Sorten Wafdhlleidern für Kins 
der und Mädchen. Viel Arbeit an Hand. Guter 
Sohn. Helle, Iuftige Arbeitsräume. Sogleih vorzu— 
Iprechen. Highland Mfg. Eo., 1033 N. Aihland Ap., 
Ede Emily Str. mıdofr 


Perlangt: Sofort, gründlih erfahrene Preifer: 
Mädchen für — und Dyeing Factory. Be— 
ſtändige Arbeit. Guter Lohn. 2346 Fullerton u. 

4{p, It 


Berlangt: Mädchen für leichte abrifarbeit; mif: 
fen über 16 ZYahre alt fein. Rubens & Marble, 93 
Market Str. 12jpliw 


Verlangt: Erfahrene Bafter und Frinifhers an 
Damen Hadets, Restie & Kirihbaum, 238 — 
2jplm 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine as 
milie. S7 Fullerton Blod., Flat 1. dft 


Verlangt; Erfahrenes wnädchen für Hausarbeit; 
leine Wäſche; keine kleinen Kinder. 8812 MER 


Grove pe. dir 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1489 Mil: 
mwanfee Une, Miller. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 1422 Milwautkee Avbe., 
Store. dofrfa 


Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant. Lohn 10 
die Mode. 1361 Milwaukee Ave. dofr 


Verlangt: Mädden in Familie von 2. Mein 
gen: 4911 Kenmore Üpe., 1. Flat. dofria 

Verlangt: Xiüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Guter, ftetiger Plab.: Zu erfragen 
1508 Wriohtwood Ave., ** Southport Ave., Mrs. 
Meyn. doft 


Verlangt: Junges Mädchen, tagsüber Baby zu 
beanfjichtigen. 920 Latefide Place. Phone: Ravens- 
wood 2319. dofria 


Verlangt: SKräftiges Mädden für Hausarbeit.— 
2934 ©. Halfted Str. dofrfa 


Verlangt: Junges Mädchen oder Ältere frau, um 
Peby zu bejorgen, Nachts nah Hauje gehen. 292 
Rocine We, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. 2529 MWabaih 
Avenue. doft 
Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. Gutes Heim für richtige Per: 
ion, 2727 Sampdin Court, nahe Wrighiivoed Mine. 

do—fon 

Verlongt: Nettes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4 Etunden u bon 1 bis 4 Nach⸗ 
mittag, fein kochen, oder Mädchen, daS den ganzen 
Tag bleiben möchte. 817 Belden Ave. Telephon: 
Lincoln 9759. . dofrfa 


Verlangt: Grfahrene Köhin, die millens ift bei 
der Wäide mitzubelfen; tleine Familie; guter Qohn. 
4078 Evanſton Avenue —** 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner Fa—⸗ 
milie, 735 Logan Blvd. dofr 

Terlangt: Gin Mädchen für Saloonarbeit; guter 
Schn. 90 RN. Kalften Straße. do*r 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk Lochen 
tönnen. 519 North Ape., nahe Mohamt. modofr 
Berlangt: Eine gute deutfhe Köchin, die millens 
ift, aud die Wäfche zu beforgen, in einer amerika: 
nifhen Familie von 3 Erwachſenen in Evanſton. 
Guter Lohn. Näheres zu erfragen: Zimmer 508, 
6 Madifon Etr., zwifhen 1 und 3 Uhr Nah. 

midofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine SHau3: 
arbeit. Muß ihre Arbeit verjtchen. $6 per Woche. 
Dauernde Stelle. 1256 NR. Weftern Une, Gde 
Potomac Ave. midofr 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 510 Milmaufce Ave. dimidofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie. 4847 Champfain Abe. 10fpim 


Perlangt: Ein dentihsungariihes oder flamiiches 
Mädchen für allgemeine ng bei gutem Lohn, 
Ms. Englander, 4337 i 


— nn nn nenn ae > 


nes Abe., 2, — 


(Ongeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hauso l eit. 
Dam t: Gin gutes Mädden für allgemeinehausßs 
arbeit. Speridan Road. frja 
Berlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit, Rn Familie; Zaundrek oder Kin- 
dermädchen wird mithelfen; guter Lohn. Lutherii. 
Dietrich, 4878 Sheridan Road, 1. pt. feia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1109 Weſt 
12. Str. 


— 


— 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin kleinem Hofpi: 
tal. Zimmer und quter Lohn. 21 RN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
— Mrs. Feuer, I Le Moyne, nahe 
obey Str. 


Verlangt: Erfahrene norddeutihe Kindergärtnes 
tin mit guten Zeugnifjen, für eine Stelle auf eis 
nem Landgut, zivei Kinder von 2 und 4 Yahren zu 
pflegen und zu nähen. Mub mehr als 0 Jahre alt 
fein. Wdr.: ©. 299 Ubenppoft. frjafomopi 


Berlangt: Hausmädden für ein Landgut, um bei 
zwei Kindern zu helfen. Adr.: 9. 181 Ab endpoft. 
friafonmodi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 551 North pe, Flat 2. 


Verlangt: Defterreichsungariihe Hrau oder Mäds 
Ken. Mub Lochen Zönnen. 3 in Familie. 2285 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
getie eingewandertes bevorzugt. 3587 Wentworth 
de. 


Derlangt: Ein junges deutjches Mädchen, Kind zu 
beauffichtigen. ds Prairie Üpe., 2. Mlat. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mäpden für all 
gemeine Hausarbeit. Meferenzen verlangt. Naczus 
feagen ziwrjchen 1 und 5. Z156 Sedgiwid Str. tia 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 3. Peter, 
7019 Zuftine Str. 


Verlangt: 3 Frauen auf der Farm für Bohnen zu 
pflüden, Board und Gifenbahnjahrt geftelt. Ungus 
fragen Zimmer 17, 168 Oft Randolph Str. 


Derlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
454 Calumet Ape., 1. fFlat. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1211 ®. 55. Str., 2. lat. frſa 
a u er — 


Verlangt: Ein Mäpden fir Salsonarbeit. 118 
Süd Clinton Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, Tann auh friih 
eingeiwandert fein, für allgemeine Sausarbeit. für 
2 Tage nahzufragen. 3533 S. Halited Str. 

Verlangt: Köchin für DVufineb-Qund. 1380 ©. 
Elart Str. 


DVerlangt: Erfahrene Köhin, um auch beim Bit: 
geln zu beifen; tleine Familie; guter Sohn. Gms 
pfeklungen verlangen. 4511 Grand Blpd, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 ın der 
Familie. 86. 4541 N. Paulina Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen das u waſchen 
und bügeln kann, in kleiner Familie für Südſeite. 
Nahzufragen 1323 Blue Island Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 
8529 Urmitage Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Heymann, 4943 Michigan Xpe. 


Verlangt: Frau um Wälhe nad Kaufe zu neh 
men 1252 NR. Robey Str. 


Derlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen. Mrs. Weder, 8433 Yullerton pe. 

Berlangt: Eine Frau zum mafhen und bitgeln 
fiir Montag und Dienftag; muß englifh verftehen, 
1204 La Salle Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie. Phone: Belmont 3400. Wıeboldt, 
8006 Logan Bipd., 2 Blod3 von Milmaufee Gar. 


Berlangt: Aunges Mäpddhen zur Stüte der Sauds 
rau. Zu erfragen im Laden. 704 ©. 40. Ave., 
oehr. frſaſon 


Verlangt: Lundlöhin für Bufineß-Dinner. — 
Koeln's Mathöteller, Nordiweitede Clart und Dan 
Buren Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Leihte Hausar⸗ 
beit. Kann zu Haufe fhlafen. 2039 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit u helfen. 
u, aule fhlafen. Muß englifh fprehen. 916 
elden Ave. 


Perlangt: Mädchen, bei Hausarbeit gu helfen. — 
546 State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Saloon. 1531 Ciybourn pe. 


Berlangt: Mädchen für Privats und Gefhäfts- 
häujer; Lohn $6 bis $8. 718 Garfield Ane. "Phone: 
Lincoln 1782. Mrs. Aungs Employment Office. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. U. Reib, 5412 Indiana Ave. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5324 Süd Park Ape., 3. Flat. frfa 


DVerlangt: Ein bdeutfhes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, frifch eingewandertes beborzugt; guter 
> dem richtigen Mädchen. 156 S. Hamlin Ave., 
nabe Adams Straße. 

Verlangt; Gute Waitreß in Reſtauration; Lohn 
87. 1116 W. Randolph Str., nahe May. 


DEE EL LITE ET 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4980 Afh: 
fand ve, 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu bel: 
— 8 Erwachſene; kleines Flat; nicht iochen. — 
ute8 Heim. %. Harris, 1308 N. NRodwell Str., 
Phone: Humboldt 9198. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 832 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 3156 Kambridge Ave., 2. Flat, zwi: 
ihen Belmont und Briar BI. 


Gefuht: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2029 
Southport Ave. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Madgen 
ür allgemeine Hausarbeit; güter Lohn. 4313 
ernon Ave. Phone: Drexel Mso. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. — 
1519 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 5006 Michigan Xuve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fülr allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4619 Prairie Abe. l. 
Flat. frie 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Heine Familie. 682 Budingham Place, Dtes 
Flat, nahe N. Halfted Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
— von 3 Ermwadjenen; Meines Haus. 2259 
tafhington Bivd., Ede Oatley. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; $6 
per Woche wenn es Wäfche beforgt, $4 ohne. 
Lakefide Place, 2. Apartment. "Phone: Edgemater 
6674. 


Verlangt: Gute Köchin, friſch eingewanderte rim 
ausgeihloffen. 2512 Michigan pe. fſaſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbelt. — 
1511 Trumbull Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und für Haus⸗ 
arbeit, zwei Tage wöchentlich. 4202 Weſt Harriſon 
Straße, Ede 42. Abe. 


Berlangt: Mädchen als Ködhin und fir allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie; Lohn $7.00. Anz 
zufragen: 1054 Oakdale Ave. 

Verlangt: Aeltere, einfache Frau für leichte Hauts 
arbeit und Mpgjährigem Kinde aufzupaffen; $2.50 
und gutes Heim. Adr.: %. 403 Abendpoft. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
gute: Mädchen befommt gutes Keim. HH N. Keds 
jie Boulevard. 


Berlangt: Aunges Mäpdhen, um Sind zu beaufs 
fihtigen;_ muß zubaufe ihlafen. Zu erfragen im 
Sewelry Store, 157 Frullerton pe. frfa 


Berlangt: Eingeiwandertes, erfahrene? Mäpchen fir 
Kücgenarbeit; guter Lohn. 10250  Vincennes Ras: 
ıfa 


Verlangt: MWafchfrau. 1827 Batterfon Avenue. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für Sansarbeit 
3 


und Kühe; quter Pla und Lohn. Nadzufragen: 
3808 Grand Boulevard, erfte8 Flat. frfa 
—— Köchin, Deutfche benorzugt, 6 Tage die 
Moche; Buſineßlunch. Anzufragen: 46 ©. State 
Etraße. \ 


Verlangt: Frau mittleren Alter für SKHausarbeit 
in fleiner milie; auter Lohn; gutes Keim. 138 
tr., 1. Slat. irſa 


Verlangt: Deutſche Köchin, keine Wäſche. 4017 
Ellis Ave. Phone: Oakland 794. di—fr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2153 Humboldt Pod. Tel. Humboldt 4697. 
dimibofr 


Verlangt: Gin erfahrenes, reinlihes_ Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit ix Tleiner Familie, M. 
Blanke, 2632 Hampden Court, 3. lat. doft ſa 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Levin, 1121 S. Morgan Sir. dofr 
Verlangt: Fin Mädchen, um Abends und Sons 
tag Mittags 14% bis 2 Stunden in der Küche mit: 
zubelfen. 4532 Indiana Ave., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau Hir Kind zu 
beaufjichtigen. 402 W, Divijion Str., Hardware: 
Store. doft 


E. Schwanles größtes deutſch-amerikaniſches Berr 
mittlungs=-Inftitut, 1435 N. Clarf Str., nahe North 
—— Gute Plaͤe und Mädchen prompt beſorai 


te Saufbäkterinnen imaner an gand. —— : 


ee ee ee Tele a 


gr Haven, $l. 
n eng 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


** Alleinſte hende, reſpektable MWittwe, ers 
ahre RK ‚ wünfct leicht : ) k 
A 


EEE SEN 
Gefuht: Deutihe Frau mit 7 Yahre altem Kind 

mwinjdht Stelle als Haushälterin. Bitt 

Phone Galumet 2784. ————— 


BEE ereignet 
Gefuht: Alleinftehende Frau, 46, fucht Stelle als 
Haushälterin. Kleine a Fr 724 — Ude 
fria 


Gefußt: Deutfihe junge frau fucht fofort Arbeit 
in einer Fabrik. Bitte a 36 
a ee nzufragen, 1936 8 Clark 


ae a 
Gefuht: Deutihes Mäd t 
gemeine KHausarbeit. 1586 3 > Fon ar 


gseperbe 

Sefuht: Uleinftiehende ältere Dame wünfcht eine 
Heinen Haushalt zu führen; kann auch 4 eine 
andern Stadt fein. Ach ftehe allein in der Melt. 
1900 Larrabee Str., nahe Wiskonjin, hinten, oben. 


ereignete en enden en ae ne Re 

Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mäd fucht 
Stelle für gewöhnliche Be 918 a lat 
nahe Halfted Str., im Hinterhaus. 


ee ee WIN 7 "> ©... 
Geſucht; eite Köchi t , 
tant. 409 Fr Stelle in Reftau 


Er a Zr 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen, 

Scheuern oder Geſchirrw 

Birth Mne., — * WER ON vn 


ses ee ne ne nn JE 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle, 
gute Koͤchinnen, in quier Famine. Bitte perfönlich 
borzufprechen. 749 N. Hoyne Ave. 


—— — — — — 

Gejuht! Zivei Mädden fuchen Stelle für Haus: 
m und ziveite Köchin. (38 Burling Et Ye 
en. tia 


Gefuht: Ungarifge Köchin mit biefiger Grfads 
tung fuht Stelle in Saloon, von 7 bi 4 Uhr.— 
1429 NR. Halfted Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutfches, älteres Mädchen ſucht Stelle 
als zweite Köchin im Neftaurant oder Köchin für 
Tujineilund. Bitte brieflih zu antworten, 1665 
Qurling Straße. 


Gefuht: Junges Mädchen von 17 Yahren fucht 
Stelle al3 Stike der Hausfrau. Nachzufragen: 
4456 N. Clark Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Srausarbeit, wajhen und lochen. Spricht englifc. 
421 Wentworth Ave., hinten. 

Geſucht: Feine Köchin ſucht Stelle in Privat; 
geht auch als Haushälterin. Bitte perſönlich vor— 
zuſprechen. 644 Rees Str. frſa 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1442 Larrabee Str., vorne, unten. 

Geſucht: Deutſches ——— 14 *ahr alt, fucht 
Stel für Kinder. 1966 Clyhourn Ape., unten. 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stellung. Vorzuſprechen 
2677 Lincoln Ave., oder adrefſirt F. 406 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen ſucht Frau 
Nauman, W00 Emerald Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brid⸗, Be und SchornfteinsUrbeit billig ge: 
Itefert. ahrs, 2817 Harvard Str. 


Schneider, Hofens und Weftenmacher münfht Ars 
beit nah Hauje zu nehmen, Mitits, 1856 Danton 
Straße. fti 

Vollmadten, Zeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfauftbriefe und Fonftige notarielle Ars 
keiten prompt und zuverläjfig. Sartorius, 173 
Gifth Une, Abends u. Sonntags 1938 Mohamt Str. 

fondifr* 


Notar-Beglaubigungen, Vollmadhten, Teftamente. 
S£car Zofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfte Str. 
141% ipdofrdi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmer: 
mann, 1431 Elpbourn Wpe., nahe Sarrabee Strake. 

13jep,im 


Die „Phoenix“⸗Halle, Sedawick, Diviſion und Cly—⸗ 
bourn Ave. noch für einige Abende F vermiethen 
zu 810850;, ebenſo Tage füür die Logenhalle, 84 
die Verſammlung. Adreſſirt: 1165 — — 

10ſplw 


Schiffskarten nach Europa. Freikar— 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe. Billigſte Preiſe. Ein— 
zige Deutſch-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. 1ſprx 


Doylair Furnaces erzeugen ER Hitze 

für weniger Geld und machen wenig Arbeit; 

bis M Kohlen können darin gebrannt werden. Nad: 

zufragen: 213 E. Randolph Str. ’Phone: rn 
1 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


The North Side College of Mufic, 543 MW. Nort 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterriht au 
Vloline und Piano, don SIc_ an. Schüler-Konzerte 
und Orchefter. Anfänger und Vorgefchrittene. Pianos 
und Biolinen immer billigft an Hand. l2mzja* 


Damen u. Herren, Deutih fprechend, können fi 
einem Brivat:AustaufcheBirfel (deutich gegen eng= 
Ki) anfchlieken. Näheres Abr.: 9. 59 u 

rmo 


— —— — — — — —— — 3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine neue Behandlung für Schwindſucht 
und Afthma, mit Erfolg in borgejchrittenen chro— 
nifhen Fällen angewandt; Tann Spren die beiten 
perfönlihen Meferengen geben. t. Sylanagan, 
447 ©. Halfted Str. Phone: Yards 1309, 

13{p1m& 


Dr. Weib und frau, Defterreih-Ungearn, hebans 
dein alle Frauenzfrantheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: — 

Alex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beicheinigungen ufio, 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billiaften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchicht ihn nach unſerer Office, und 
ber Agent wird fofort vorſprechen und Alles foftenz 

frei mit Euch befpreden. 

Adreſſe Senonnonesnnnc0e.e . 
Gewünfhte Summe: $.oosononoesenenensene 
ER... REEL ZUEEETENEN 
Bonn vorzuiptegen „.esonsconessnnnseseee 

Grend & Company, 

Henry Spitzer, Chef-Clerk, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 43. 
Telephon: Randolph 3075. 6maie x 


Geldll! — 
Brauchen Sie Geldt N 
Sie ſonnen den Betrag borgen | 
die Möbel, Piano oder anderes perjüns 
tes Gigentbum au fehr niedrigen Mas 
ten. Nüdiahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlien Beträgen. Die Sachen bleiben In Ihtem 
ungeftörten Beiis. Alles durchaus vertraulich. 


aneInveſtment Co., 
" A ne lheln Ries, Dig, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Butlding. 4* 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano⸗Darleoen. 
ür 75c monatlih; $50 De $1.59 monatlih; 875 
r $2.00 monatlih; $100 für $2.25 ıonatlıy. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Lentral. 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Ner., Ya 
* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
ule 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
—X in allen Gerihtshöfen gef brt. Ale Nechts. 
geichäfte beftens. beiorgt. Erb haften „inoepogen, Sut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., 5 he überall 
ducchgefegt. Löhne fhnell kollektirt. Abftrafte eramis 
niet. Befte Empfehlungen. Bimmer 1312 Pirft Ras 
tignal Bank Building, Dearborn und Moñroe 9 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. tat’ frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
ibex 


John Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
jahren prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrose Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 

ag? 
Wenn Yhr mittellog feib umd tüchtigen Nechthe- 


ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüpdmweitede Elart u. Monroe. 1ip*% 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrich Daemp be m Mustegon und 
; Grand NRapids, Rn 7:45 
tã GR in .$1, 9 Uhr Mbps. 


" ne * er 


NE En — —— — 


um Mid. | [Bu gcrmietben. 


(Anzeigen unter diefer. Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


u bermieiben: Schöne 7 LZimmersWohnun 
Piper ung, große Yard; billi e Brietse. 5106 La 
ale Str. — Eigenihümer Michigan Blod. 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer. Miethe $14. Uns 
zufragen: 880 North rn frſa 


Zu vermiethen: 4 Bimmer mit Bad, an reinliche 
Familie ohne Binde oa North Ave. ö 


u bermietben: Neuer Store, gut für irgend ein 
Gelhäft. 4720 Sincoln Ane. BR doft ſa 


OÖ 
S 


Zu_bermiethben: 5 Zimmer modernes dampfgeheigs 
tes Slat. 880. 834 N. Glart Str., 2. wu. fe 
0 


Bermiethe Store und 3 Zimmer, feine Kage, 
Nordfeite, $19. Udr.: M. 874 Ubenppoft.  ımbofria 


Zu dvermiethen: Store, in guter Gegend, befte Ge» 
legenheit für 2 Herrenausftattungs oder 
DelifatejfensGefhäft. Zu erfragen: 1508 Milmautee 
Avenue. ı 13jplm& 


Yu bermiethen: Neue Wlats, 4 und 5 Zimmer, $16 
und $19. 1144 Sedgwid Court. 5 Zimmer Ei an 
Sedgwid Str. P. Hintel, 1165 Sengmi traße. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit und ohne 
Board, in allen Stadtiheilen; auch bei alleinitehens 
den 2 Koftenlofer Nahweis. Anmeldungen 
don Hinmer erwänjcht. 1080 Weuß Str., Zimmers 
Vermiethungsbureau. 


Bermiethe nettes helles Zimmer, — 
fm 


730 Barry Ave, 2 lat. 

Zu vermiethen: Deutjhe Grau münfcht zwei uns 
garijche Boarders, welhe zufammenjhlafen wollen. 
1527 Yarrabee Str., unten. fria 


Yu vermiethen: Möblirte8 großes Zimmer mit 
großer Küche, für leichte Haushaltung. 2440 Lin⸗ 
coln Ade., nahe Halited Str. 


Bu bermiethen: Wieinftehende Frau jucht Moos 
merd, 408 North pe. 


Zu vermietben: Schöner FrontsPBarlor für 2 oder 
8 Herren. Wlle Bequemlichkeiten. 311 Wistonfin 
Str. Phone Lincoln 4116. 


Zu vermiethen: Bet guter finderlofer Wiener Bas 
milie, Zimmer für zwei gute Herren. Mıs. Stefan, 
1421 16. Str., Weitieite. fefajon 


gu vermtethen: 3 freundliche warme, Zimmer fite 
Herren oder Heinen Haushalt, bei Wittwe. Hoc: 
und Straßenbahn. 2122 Bifjel Str. fla 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarders. 5212 Süd 
Loomis Str. fia 


Boarders finden gutes Helm, mit Wäfche $5.00. 
8525 eat Ude." ° frfa 


Zu vermiethen: Schöne preißwerthe Zimmer mit 
Dampfheizung In Privat-Logirhaus. 222 Mis: 
tonfin Str. 16fp2mX 


Deutjh:lingarn zum 2 Boarderd. 418 Sigel 
Str., Hinterhaus, oben. 


Verlangt: Ein Mann und Rind oder 2 Boarders. 
1421 N. Afhland Wpe.. 1. Floor. 


Zu vermiethen: Ein anftändiger Herr findet qus 
te3 Heim bei alleinftepender Frau; mit Piano wenn 
gewüniht. 8207 Elfton Ave., nahe Belmont. 


Zu vermiethen: Prontzimmer mit Board, In Bris 
vatfamilie. O1 N. Wincefter Une, 3. Wlat. fria 


Zu vermiethben: Schön möblirteg Zimmer, billig. 
Genter Hodbahnitation. 956 Garfield Une. Ddfria 


Zu vermiethen: Billig, m ihöne heile Zimmer 
an 2 oder 3 Leute. Zu erfragen: 84 N. Franklin 
Straße, 1. lat, hinten. doft 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 2001 Mohawt 
Straße, 3. Flat. 15fpim& 


Zu vermiethen: Einfaches Schlafzimmer für 2 
änner, mit Kfe billig. 1482 Cly⸗ 
„Baſement. midoft 


Zu vermiethen: Helle, warme Zimmer, 814. 2065 
Weit 12. Str. midofrſa 


u vermiethen; Reinlich möblirtes Zimmer, pri 
bat, nahe Hohbehn. 2142 Fremont Str. midofrſa 


Zu miethen gejucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Junger Mann fucht reines Zimmer, epentuell mit 
Srüftiid. Adr.: 8. 179 Abendpoft. 


Aunger Deutfcher, frifch eingemandert, fuht Sim: 
mer bei einer beutfhen familie. Wbr.: 371 Fifth 
Ave., R. Rieger. ftia 


Zu miethen gefucht: Guter EdsLaden für Saloon; 
babe eigene Lizens, Adr.: F. 402 Abendpoft. frfafo 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Einrichtung, billig, mit Wohnung. 
169 Larrabee Str., hinten, unten. 


Zu berfaufen: UMe_ Sorten gebraudter Möbel, 
aud Piano, billig. Storage Houfe, 1533 Sublen 
Avenue, 16ſplwæ 


Muß verkaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 2 
vollftändige Betten, fhöner NRug (9x12), Auszieh⸗ 
tiſch, 6 Stühle, Dreſſer, Leder-Couch, Bücherſchrank, 
eines Parlor-Set uſw., zum Spottpreis, wegen 
Abreiſe. Einzeln oder zufammen. 2050 Dayton 
Str., 1. Floor. 16ſpiwx 


Zu verkaufen: Kochofen und Gas⸗Range, beinahe 
neu, billig, 3514 Pierce pe. 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie neu, $400. Piano für $175. $125 Barlors 
i ..865 Rugs für $18; Beder-Couh, Bett 

, Bilder, Tifhe ‚Stühle, Betten, Spies: 
Nähmaschine, Guitarre, allerlei. 1346 North 
Robey Str., nahe Wider Part. 15{p, 10 


Zu verkaufen: Gin Kinderbett, ein großes mit 
Spring und Matrake, eine Zither und Nähmafhine. 
826 N. Hermitage Ane., 1. lat. doft 


Muß ſofort verkaufen: Sämmtliche Möbel meines 
Bat, 2 onate gebraudt, $40 Nähmafchine_ $10, 
60 Rugs $19, $100 Parlor Set 838, etten, Tifche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder-⸗Couch, Bi⸗ 
bliothef-Set, wegen Umzug fofort. 2321 N. Galifor: 
nia Uve., nahe Fullerton oe. 1ljpiw& 


Zu verlaufen: Möbel von 10 Bimmer Re na 
Rugs, Bariazjuit Mahagoni Piano, Buffet, Schlaf: 
zimmer: u, Bibliothefmöbel, nur_furze Yeit gebr.; 
einzeln oder zufammen, fofort. 717 Belmont Une, 

' 11fpiwX& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, prachtvolles, faſt 
neues 800 Piano, für 3125. 240 Lincoln Ave., 
nahe Halſted Str. frſa 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn jo» 
fort genommen, 6 Monate gebraucht. 1846 N. Robey 
Str., nahe Wider Park. 15fp, 110% 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 Larrabee Straße. .. dom 


Storage Verlauf BPianos fofort zu werlanlını 
Emerfon $20, Kimball_ $100, Lyon & So 50. 
783 Milmwautee Ave, Dept ©. 1lfpim& 


Mub fhnell verkaufen: Pracdtvolles neues Piano, 
billig. 1 NR. California Upe., nahe Fullerton oe. 
11jp1m& 

$85 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piano 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. Bag,X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: Kür Hundeliebhaber. Fei- 
ner Vollblut engl. BullTerrier (Hlindin) ; 
guter Wächter; jchr billig. 393 ©. Arte: 
jian Avenue ö frſon 


Bu verlaufen: 3 gute 4 Yard und ein Eity Garh: 
age Wagen, 1444 Öreenwood Xerrace, frfa 


Zu verlaufen: Guter, folideer Wagen, Buggy, in 
utem Buftande, und Platform: Waage, billig. 1406 
rleand Str. . 


50 Stabt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Aland twiegend; ein Bargalın zu 820 und aufwärts; 
einige Mähren trädhtig._ Vierde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department:läden. Pferde 
arantirt, 80 Zage auf Probe gegeben. Doppeltes 

arm⸗Geſchirr, das Set. 958 Milmaufee Ave., 
nahe Augufta Str. l5fpimtx 


u verlaufen: Geſpann Pferde und Geſchirr. — 
334 W. Ravenswood Partk Ave. Phone: Graceland 
2304. bofria 


Bu verfaufen: Gin Sefvann Pferde je 1850 Bid. 
(gie 8 Jahre alt, ai Geihier und Sandivagen. 
Afhland Abe, Evanfton, A. bi—fr 


Kanfs- und Bertaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Ster könnt Ahr etwa Ac om Dollar an allın 
Guren Storesfirtures erfparen. 
Neue und gebraugte, 
Preife die abfolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Mapifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 11:*% 


mels.gabrilang Beuel iendenet berfchleudert Mufter 
von echten $100 Mint, Set 860, feine 835 Saar 
Lpnr $12, und verfhicdene ander ebenfo billig. — 
Adreffe: F. 410 Abendpoft ‚ flafo 


Billig zu verkaufen: National Gaih Regifter. — 
40 Drerel Pod, 


7 
— 


— a — welche 


Geſchaftege 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
un nn 

Bu —— — Zigarren⸗ und No⸗ 
eine Wohnzimmer; — 
— zimmer; teine Agenten 

Zu kaufen geſucht: Eine ſtädtiſche Saloon»Sigens 
bon Saloonteeper. Bitte Preis und Einzelheiten ans 
zugeben unter Wdr.: R. 901 Abendpoſt. 


Krankheit zwingt mich mein 18 Jahre etablirtes 
bfall-Wegfuhr-Gefchäft zu 
Preis $2U00; gut 33000 
Mdreife: S. 185 Abendpoſt. 


m LT 
Kaufe SalvonsLigens. Bezahle guten is. — 
Adr.: L. 188 Wbenppoft. — ur 


— — ——— — ————7 — 
Zu derkaufen: Reun Zimmer möblirtes Flat, be— 
ſegt mit Roomers. 640 North Ave. r. 


u verkaufen: Gutgehender Schuh⸗S 
BA Geſchäfte. 1806 N. ee 


Wer fchnell gute Salvons, Grocery, Delitateifen, 


bäujer, überhaupt ir 
verfaufen will gehe: 


Ginder- und U 
vertaufen; ftetige Fahrten 


uthbmann, 1572 


ängiger Saloon mit St 
09 Milwautee Ave. 


Wegen Krankheit: Verkaufe Bäderel; nur Hauss 
geihäft. Vorjchriftsmäßi 
heneinnahme $200. Bi 

u verlaufen: Kaffees, Ihres, Delikatejien Store; 
igtures; immer große Einnahmen. 
. 1572 Elyboura pe. 

Ein gutzahlendes 15-Bimmer Roominghaus au 

Rage. 56 Oft Yllinois Etr,, rahe Ru 


File $925 der größte 
cery:, Konfectionery:, S 


gu verlaufen: Unab 


eine Konkurrenz. Wos 
1572 Glybourn Abe. 


e offerirte Bargain! Gros 
attonery: Store mit Wohns 
räumen; Rente $20; gut $600 werth. Zeitzahlun 

243 Parneli Ave. tia 


Schuh » Neparatur:Shop. 


Großer Bargain. Verkaufe meinen gut- 
gehenden Saloon für 5250, wenn fofort 
genommen. 424 W. 18. Straße. 


Zu vertaufen: 9 Zimmer Roominghaus, 3. lat. 


Zu verkaufen: Bigarren, Tabak, Gandtes und 
Laundry⸗Office, i 
wenn gewünjcht. Kommt und feht jelber. 609 Eüd 
California Ade. nahe Harrifon Str. 


Bu vertaufen: 20 Zimmer gutzahlendes Rooming= 
haus, fhönfte Gegend der Nordjeite, gegenüber Lin: 
coln Park; jchöner Plak, für ! 
iethe 875; Preis $1000. 


Zu verkaufen; Gutgehender Grocery- und Delikat⸗ 


eſſen-Laden; keine Agenten. 2101 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gute Abendzeitungs-Route, billi 
Zu erfragen: Bredlow, 3630 Ärmitage Ave. 


Zu verlaufen: HomesPäderei, billig, wegen Kranfs 
entworth Avenue, f 


$65 kaufen feines 5 Zimmer möblittes {ylat mit 
einjähriger Leafe; Miethe $14. 8. 
Dan Buren Straße. 


Store:Bäderel, Brid:Bado 
Nachmeisbar gutes Gefchäft. 


Gel, 830 Weit 


Zu verkaufen: Meinen Saloon mit Stzens und 
Ernft Beder, 1982 Elybourn pe. 


Kein Schwindel! Krankheitshalber tft ein gutgehens 
des Delitatefjengefchäft gu verlaufen; gutes 


fommen garant 


Gutes Meftaurant, 8 Zimmer, in Wabritgegend 
billig zu verfaufen. 524 ae! Er 


u verlaufen: GandyeStore, gegenüber der Schule. 
Waſhburn pe. f 


Zu taufen gefuht: Eine gute Väderel, nur Ladens 


Gefchäft; feine Agenten. Apr.: G. 267 er 


verlaufen: Gutgehendes Roominghaus "ehr 
‚ wenn fofort genommen, 


+ Väderet, billig, nur — 9 

ſt 14ſplw 
Zu verkaufen; Leichter Grocery⸗ und Delikate 
1446 Barry Abe. b 


gu verlaufen: DVeabfichtige mein gutgehendes_ Ge: 
äft, „Seneral Store”, an einer der beiten Stras 
legen, zu berfaufen oder 
ahren etablirt, und beab 
efhäft zurldzutreten. Ernftmeinende Käu 
wenden an. den Gigenthümer: 
Grand Üpe., Kenoſha, Wis. 


Zu verlaufen: Billig, ein autes Polfter- und Des 
feines Anventar. und Kund 


en diefer Stadt 
mietben; feit 17 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ichern einer Dame oder Seren 
ner epochemachenden Erfindung 
und einen Gewinn im Verhaͤltnih zur eingezahlten 
umme, wie ihn die Weltgeſchichte nicht lennt. — 
— a —— 

en un ern über die ganze Welt. 
r.: T. 30 Abendpoſt. 


81000 oder meht 
einen Untheil an e 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


| 

SHelrathsgefuh. Gebildete Wittive, ohne Anhang, 
und treuen &Serzeng, mit fAuldenfretem 
Haus würde heirathen. SKaraktervoller älterer Herr 
oder befferer Kandiverker, 
Eheleben reflektir 
Vrhältniſſen, deut 
ſenden an Adr. 


iſt gebeten Brif m 
oder englifh, bi8 Monta 
R. 900, Ubendpoft. Strengfte 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu leihen gefuht: 83000 auf mein Property merth 


7000, nur bon — Nachzufragen: 4100 
fri 


.Irving Ave., 
Suche 81800 als Ertſte Hypothek a 
408 Abendpoſi. 
Geld auf zweite 
en. E. Oswald 
bends 555 Nor 


u verlaufen: Befte erfte bept 
8 00 aufwärts ; a 


5 Dearbotn Str., 7. lur, 
North Une, Ede —— 
j 


keine Kommifſion. 


pothet zu leichten Bedi 
Dearborn En immer 710 
e., Ede Larrabee 


Geld zu verleihen ohne Kommifflon bon Privats 
mann auf Grunbeigenthum auf 


er Nordweſtfeite. 
Niedr. Binfen. 9. id, 3428 Hayes Str., ._ — 


en Gelb auf Grunbei 


Samftag Abend bis 9 
1841 Milwautee Ane., nahe Pauline Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
Geld auf Grundeigentyum und gum 


enthum unb um 
br, Kraufe Sapings er 


n beliebigen Summen, 
ver Grundeigenthbum gu berfau: 
rt u. Randolph Str. rt 


Geld zum Bebauen: Feine Kommtifion; feine Ap- 
vofatengebühren; feine Verzögerun 
Grundelgenthum in Chicago und 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. Nandolph 300. 
Eo., 125 Wonroe Str. 26 

weite Hypothelen 
beiorgt; halbe reguläre 
Henry Mortgage Co., 113 Elark Str., Bimmer 


Grundeigenthum prompt 
aten. Leite Bedingun 


€. 6. Bauling, 183 La Salle Str. Erfte Hy 
berfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
elephon: Main 250. 


Dadjveder u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Labt Eure DaKdederarbeit nah der neuen Weife 
ahre garanttrt; 15 Jahre etablirt. 


maden, 5 bi3 10 
wir werden vorſprechen. 


Schreibt Voſtkarte 
Anolo⸗American Roofing Co. 


Milwaukee Avenue. 


und bält doppelt fo lange. 
abrit auf Euer Dadh. Bedingungen: Baar 
Schreibt um n 
die unentgeltii 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


PdftaeinsGebäude, 8 Flats von 

bier Zimmer und Bad, Ofenbeirung, Sement: 
Seitenweg, Keller; alles in mutem Buftande, 
Miethe $116_monatlih. PBrets 
$11,250. a nah Uebereintunft, 


Pe gutes ’ 4:3immer 
52; Preis $4600. 
Torpe, 820 North Ave. 


Gutes 4 und 5 Bimmer lat 
Ude. gelegen. Preis 
North Abe. 


fatgebände, Mie: 
Zu verlaufen wegen K 


ude, ift 1754 Giyr 


ft8-Sot, Montro 
Sub, febr billig. —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente 
Nordſeite. 


Zu verfaufen bei @eo. I. Shmdt & Son, As 

Lincoln Ape., Ede Webfter Wpe.: i —9 

Hochfeines Steinfronigebäude in drei 7 — 
nahe 


’ 


Wohnungen mit Tamıpfheizung, breite Lot fice 
Lıht und Luft. In feiner Nachbarichaft, 
Evanfton Ave. Preis $10,500. 

Ferner modernes Briddaus in 6 Wohnungen, mis 
Badezimmer etc. Micethe $1300. Preis bios $12,50% _ 
Hypothet 86000 (Ofenbeizung). 

Iu North. Edgewater neues und höchft elegantes 
Gebäude in 18 Wohntingen, mit Dampfhelzung, 
Gasöfen, Ice Boces umd allen erdenklihen Bequems 
lichfeiten der Neuzeit. Miete 88000. Wreis $70,000. 

cener eine Anzahl Lleinerer Properties don $1500 
aufwärts. Taufh ftet3 berüdfichtigt, mift 
Glenn äh nn Bene Kanne SE 


Zu berfaufen: 8 Apartments, Verkauf eine Rachs 
RR 
, er Ordnung, Miethe t 
reis 822,000; 3 Blods von Southport a 
Gerner 9 Plats, Addifon öftfih von Clark Str,, 
modern, $29,000; Dtiethe 24000 Par Ebenfalls 
neues 9 Wlat, nahe Paulina Hochbahn, Lincoln, 
Aihlend und Southport Ave. Strakenbahn, $27,00 
an en, Sn dr Fat Si 
‚sommt und fe efe. afe 
Lohn Bobel, 3430 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Große Bargainz! Dreiftödiges Brid, 
brei 6 Zimmer, alle Stra enverbefjerungen. Gute 
srgelegenheit, $6200. 2eftödiges Frame, zwei 5 
immer, Bafement, Miethe $33; Breis $3300. Neiva 
port nahe Glark, 4eBimmer Gottage, Bafentent und 
Attic, nahe Hoddahn, $2100. 2:ftödige8 Frame, 5 
und 6 — . Undere große Bargains. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
doft ſa 


nn a a En 

u verlaufen: 4 neue moderne Steinftont 2sfglats 
Gänse an ar Str., nahe —8* Si * 
Bub Lot, hohes Bafement. urnace; Gihenvertäs 
elung; tihtige Ventilation. Konfols, Säulen u. 
1. iv. Rabe „X":Station. Gute Nahbarfhaft. Preis 
ben $6600—$6900. $1500 oder mehr Baaran ahlung. 
Minejes, Gigenthümer und Heriteller, 713 Chris 
ana Ave. Phone: Kedzie 2726. tia 


alt a 1 DE 
Zu verlaufen: Meyers Gourt sweiftödiges Beid, 
fehs Wlats; Miethe 8498 das Jahr. ro: s 
valnı soo. een ee 
GCoof & Wederlin, 1526 Larrabee Straße, 


Zu verkaufen: Lale View modernes 18:i5lat GE 
gebäubes Dfenbeisung; jährliche Miethe 83700; wo 


nur 330 
Aug. Torpe, 8X North Une. 
13fep, im! 


— — — — ——— — — — — 
Zu verkaufen: Haus und Lot mi 
Wagenfhuppen. 622 Hinjche Et. em er 


—————_[ [Te 
DVertaufhe Seftödiges doppeltes modernes a 
bäude, mwerth $20,00, für Tleineres Gesäune: Im dty 
und 820 Webfter Wve. gelegen. Xorpe, 820 Mori 
Une. 10fpiw 


en nn 
Zu verlaufen: Neue Subbintfion, bequem zur 

Ravenswmsod Hodbahn — 30 Fuß Lotten; alle Stras 
enverbefferungen frei; $300 u. aufwärts: 850 baar, 
10 monatlich; leihe Geld oder baue. Subdibi ion 
ffices: Ede Byron und — Str, u. Addifon 

und Leaitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Une, 
momife 


— —— — mn 
Beſter je offerlxter Bargain: Modernes — 
Bridgebäude, Steinftont, 6 Simmmer jedes, ne 
Dein, — ‚uuß Fot, — bis Hochbdahn⸗ 
e 
—— een nn diefe Woche genommen, 
Grant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
famomife 


Bu, verfaufen: Gtoker Bargatn, moderne 
2:ftödiges Brid:Gebäude, Brid Vorch a de 
treppen, 5 und 6 Zimmer, eleftrifhes Licht, durch⸗ 
—*2* Eh ehe ee a — 

ob: un rahenbahn. Mreis $5800. 
Grant Bed, 2014 Arving Park Blpd. 
ſamomlfr 


Bargaln Bargatn! argain! 
u SciBetaafisgelun," an 
._ gelegen; monat ; 

Preis nur 88000. Torpe, 820 Bor ee en 
13fep,1m% 


— ae ern ⏑ — 
——— 2 —— * 5 und 6 
i odernen nrichtungen, an Nort 

rving, Ave., Jwoſſchen Roscoe und Cornella ” 
ahzufragen: 0 N. Irving Wpe., 2. Flat. _ 
mibofr 


se Gegner een 

Zu verkaufen: Billig, smweiftödiges aus, fin 

445* — ——— tr., —* 
ona e Miet ö4. i 

8017 Southport Uve. — 33 


nel 0p 
Bu verkaufen: Melrofe Str., nahe Sout t — 
2:ftödiges Sramehaus, zwei d-Zimmer ae und 
ein Zimmer in Attic, Gas, Toilet, Sturmfenfter 
etc, wohne in Rogers Bart und Habe keins 
eit mih um das Gigenthum zu tümmern. Billig, 
teiS 82200. Kleine Anzahlung. Adr.: DM. 387 
Ibendpoft. midofr 
Gelegenheitsfauf: EdsLaden, 8 Zimmer dahınter 
Bimmer lat dariiber, Stall, gute —* teine 
KRonkurreng, nur 83900, rev, 28323 Lincoln Ave. 
l4fpimX 


—— [LU [U 
Muß verkauft werden: Beinahe neues 3 flat 
Bridhaus, modern, breite Lot, gut gelegen, oloper 
Bargain für . Beitman, 288 Lincoln pe. 
14jp,10X 


— ee ee Asien ES 

3u verlaufen: Haus und Dot, 40 bei 125, d 
Stall; Bärgain, au Nelfon Str., nahe N. Ostien 
Avenue. 10fpiw 


n Weftielte. 
iner unferer auswärtigen Runden der gefohnen 
tft fein Gigenthum Isa en, bat u * 
ne fofort Nr, 3924 W. Dradifon Str. zu vers 
taufen. 2 Läden und 8 Frlats, alle gut vermiethet. 
Preis: $29,000, Können bejichtigt werden täalich 
bon 10 Borm, bis 6 Abds. Vefeht es gründlich und 
madht uns Gure beite Offerte. $15,000 Baarzaplung 
verlangt. 8. DO. Stone & &o., 125 VOTE 2; 
rſaſon 


Nordweſt ſe ite. 

Zu verkaufen oder vertauſche für leeres Eigen⸗ 
thum: Neues modernes Steinfront 2⸗fflai⸗Gebaube. 
Zalman Une. und Greenwood XZerrace, nahe Hums 
boldt Boul. Bedingungen nah Uebereinfonmen. 
Dt. 9. Werum, Gigenthümer, 713 Chriftiana Wbe,, 
Phone: Kedzie 2726. fia 


dr habt immer noch Gelegenheit eins unferer 
yi sebauten, prädtigen 2sijlat Gebäude am 
oulevard, ein Blod fünlih_von Humboldt Park, 
876 bis 588 N. Sacramento Blod., und 6 und 6 
und 6 Zimmer jedes, ul ertra breiten Lotten, zu 
faufen. Durhaus erftllaflig und modern. Gebaut 
im Xagelohn. Gigenthiimer am Plage Samftag und 
Sonntag den gangen Tag. Automobil ift dafelbft, 
um Eud nah unferen anderen 2sfflat Gchäuden zu 
nehmen. Preife 85000 und aufwärts. Baar oder bes 
liebige Bedingungen. Beachtet, unjere jind die fünf 
neuen. Gebäude cm nädften zum art. 
Chas. * Saetum, Eigenthümer, 84 La Selle 
tr., Reſ. Phone: Kedrie 78325. do—fon 


Nur 8500 erforderlih zum Ankauf eines unferer 
feinen neuen 2s flat Bridgebäude, Modern, Lot 3x 
25, 4 und 5 oder 5 und 6 Zimmer fFlats, auf 
KRontretfundament; Dal rim, Hartholzfußböden. 
Sowie Eisboges, GassRanges, Eereens, Shades 
und defortrt nad Belieben des Käufers. belegen an 
Kedgie Uve., 6 Blod fünlih von Irving Bart 
Blod. — Offen zu Anfiht täglid. — W. 3. & 
GE. B. Moore, Südmeftede Kedzie Ave. und Arbing 

? Blod. dofria 


Bertaufhe Lot, 50x125 Bub Kidgeway, nördlich 
bon Chicago Ane., für Nordfeite 2sftödiges Gebäude, 
Aug. Zorpe, 820 North Ave. 10jpims 


Eübfeite. 

Bertaufhe modernes —— — 6 Flat⸗Ge⸗ 
baͤude. 18 und 5515 Kimbärkt Ape., für Weits 
ſeite leeres Eigenthum. M. H. Ferum, Eigen— 
thümer, 713 Chriftiana Str. Phone: Kedzie le 

rſa 


Zu verkaufen: 820 Baar, Reſt monatliche Ab⸗ 
——— wie Miethe, kaufen mein neues Brid⸗ 
* 405 Udams Mpde., 6 große Zimmer und Bad 
und alle moderne —— 


d o — Wx12 — Fu 
Annehmbarer Preis. Bequem zur Illinois Central 
und Strabenbahn. Kommt heraus und ſeht es. — 
Offen zurt Beſichtigung. doftſa 


Südmeftfette. 


Zu verkaufen: 3744 Lincoln Str., 4 Zimmer Brids 
Cottage mit Bafement, $1550, ‚Hälfte Baar, F. J. 
Wilten, 342 Wood Str. \ fria 


Borftäbte. - 

Dermiethe feine Cottage, mit WUder Land babei, 
eeignet für Gemüfefarm, gegenliber der Il. Brid 
6 Anlage an Kedzie und Bratt Ave. Wegen Näs 
ren nahzufragen bei Aug. Sutowsti, 14355 Yullere 
on pe. 14jplioX 


Sarmlänbereien. 
Zu verkaufen: Nahe Whitchall, Mid., 80 Ader 
arım, 50 Ader Zultivirt, 0 Ader Holzland, 10% 
immer Haus, gute Stallung, Majhinerie, Stod, 
700 nr und Ernte, nur $8W. Adr.: 55 
N. Spaulving Ave., Store. 


Tuchtiger Farmer kann Antheil_haben in einer 
Stadifarm, 700 Ader, Haus und Stall vorhanden, 
utes Gehalt für tuchtigen mit allen Arbeiten ers 
ftrenen leißigen Mann. Farm tft 's Ya Grojje, 

18., am Mifiiffippt. Albert Fuchs, Sheridan Road, 
Ede R. Halftev Sir. Perſönlich vorzuſprechen. 


Bertaufe 120 Aeres Farm mit Gebäuden, Vieh, 
Mafchinerte, Ernten, für $2800 baar, Reine Agenten, 
Anton Ulrich, R. 3, Nem Lisbon, Wis. 10fpim 


X juche Barmen mit Geräthfhaften und Ernte 
für su. Grundelgenthpum. Brodfuehrer, 84 La 
Salle Straße, 18fplınz 


—— ng a BEE a ea 

Zu verfaufen: 120 Acres MWisconfin Farm, allerlei 
Ernten; gute Gebäude, Etod, Mafchinerie etc. Preis 
83000. Redf, 121 Sa Sale Str. —XRX 


— — — — 
u verlaufen: Beſtes Farmland im Mdweſtlichen 
ztonfin, nur 6 Stunden Fahrt von 1 3u 

& der Were; zu den Käufern beitebigen Beringuns 

gen. Kommt und febt große mwachlende Grnten auf 

den angrenzenden armen. Nebf, 121 En 
m 


LERa FL ande Tunl za a5 2 ae Be SEE ——— 

Wisconfin Gentral Eifenbahn-Sand von fünf big 

fünfzehn Dollars per Were; leichte Bedingungen; 

ebenfalls armen; ng in Betradht gezogen, 

Ugenten für Wisconiin Gentral Railroad -Ländes 

reien. Adrefie: Zimmer 6, 602 North Upe., — 
o 


Verſchiedenes. 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, ſed 
TR a RS HEN 
—* — werden. dafi „ forgen, dab Diejenigen, die 





nicht verfäumen. 


A! 


V— 


0 


le Kunden, die bei uns für 20 Dollars und darüber 
Möbel oder einen Ofen einkaufen, erhalten bei Vor— 


zeigung dieſer Anzeige bei unſerem großen 


Herbil- Eröllnungs - Verkauf I 


eine bon Diefen echten —EE Federn, wie Abbildung, 22 Zoll lang und tiefſchwarz, abſolut 
frei, und da trotzdem unſere Preiſe niedriger ſind als in anderen Geſchäften, wie die nachfolgenden 
außergewöhnlich niedrigen Preiſe beweiſen, ſollten Alle, welche Möbel brauchen, dieſe Liberale Offerte 


Dieſe Federn ſind alle erſter Klaſſe Waare, und da wir eine enorm große Quan— 


tität derſelben auf einer Auktion ſehr billig gekauft haben, verwenden wir dieſelben, um neue Kunden da— 


mit zu machen. 


Yes, 
z J Ko — * 


IR —* wi... * 


DE Be — 
F * NY 
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en a en 
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merth $40.00, für ....— 1.1.1... ee „m. .........,.,. 
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Alle Kunden, die ihre Oefen noch in 
dieſem Monat, alſo vor dem großen 
Andrang, bei uns kaufen, erſparen 
an denfelben 25 Prozent. Die be- 
rühmten Stewart GSelbftfüll- und 
Doppel-Heizöfen mit allen modernen 
Berbefferungen haben eine Vorrich- 
tung, um bie kalte Quft von urften 
aufzufaugen, und fommt diefelbe 
oben wieder heiß heraus. Dies be- 
deutet ein Viertel Kohlenerfparnif 
gegen irgend einen anderen Dfen im 
Markte. $65.00 Defen für 


545.00 


Brince Benver Kochöfen — doppelter E 


Roft u. geräumiger Bad: 
ofen, jhon mit Nidel ver- 
ziert, für 

Home Light Kochöfen— 
(die große Sorte) — 


Stewart Beiden, Die 
feiniten im Martte — 


9.75% 
17.505 
25.00 8 


Alle diefe Defen find voll garantirt, 


daß dieſelben perfelt baden. 


Beaver Parlor Doppel-Heizöfen mit fehwerem euertopf und doppelte Mi 
Roft, groß genug, um 5 Zimmer zu heizen, 


Charm Beaver Selbftfüll-Defen zum Preife 


Eichenholz- Dreffer8 — mit großem Spie- 
gel und jehr geräumigen 
Schubladen — 


für 


ARTEN LO WDR 


a 
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Borlschcn, 


"Eigener Beitrag für die „Abendvpoſt.“) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlim 


Beitungsitreit über die NKaiferrede. — Wilhelm 
II., Romantiler und Briebenäfürft. — Ein ums 
beimlidder Saft. — Die Cholera in Berlin. — 
Nibilift Mandelbere, — Zarendbewadung — 
Die Shladt bei Eedan. — Napoleon al& Ges 
fangener. 

Noch immer tobt der Prefftreit über 
die Königsberger Kaiferrede, iiber bie 
Ahnen der Telegraph bereits berichtet 
bat. Inzmwijchen hat der Kaifer in ber 
Marienburg, dem alten melt- 
preußiſchen Schloß der deutſchen Or⸗ 
densritter rühmlichen Andenkens, eine 
weitere Rede gehalten, in welcher er 
ſeine vorherigen Ausſprüche über ſein 
Gottesgnadenthum etwas abſchwächte, 
zugleich aber auch die für alle Deut— 
ſchen beherzigenswerthe Mahnung aus⸗ 
ſprach: „Wir ſollen in brüderlicher 
Liebe zuſammenhalten, die Konfeſſio— 
nen und die Stämme. Wir follen ei» 
nem jeben Stamme feine Eigenheit 
und Eigenart laffen.” 

Anſtoß nahm die liberale und fo- 
zialiftifche Preffe hHauptfähli an den 
Morten bes Kaiſers, dab fich fein 
Großvater, Kaifer Wilhelm I. — ber 
Große —, mie er ihn zu nennen pflegt, 
die preuhifche Königsthrone auf's 
Haupt gefegt habe, die ihm von Got- 
te3 Önaden allein verliehen 
fei, und nicht von einem Parlament, 
Bolksverfammlungen und Beichlüffen, 
und daß er fich jelbft ebenfalls als 

-„außerwähltes Inſtru— 
ment bes HimmeLl3“ anfebe 
und als foldhes feine Regenten- und 

Herrſcherpflichten verſehe. Einer in⸗ 

zwiſchen in der amtlichen „Norddeut⸗ 

chen Allgem. Zeitung“ erfolgten Er- 

Härung des Reichätanzlers zufolge, fei 

bie Rebe in Stönigäberg fein Regie- 

rungsaft, fonbern ein perjön-= 
lies Belenninii des Monarchen 
geiwefen, wie auch bie Erwähnung ber 
geſchichtlichen Thatſache, daß die Kö— 
mr bon on Der die Firone nicht auß 


Side Boards, aus Eis 
eis gemacht — 


—— Couches — mit 
ſtarken Sprungfedern, 


nur 


29.158 


Bett Davenport3 — 
wert) $35.00 — 
für 
3 Stüde Barlor Suits, 
werth $25. 00 — 

für 


Große Rugs — 
offerirt zu 


En Baar oder leichte Abzahlungen zu Den 
liberaliten Bedingungen. 


rechten und Volt3befchlüffen fei. „Der 
Reichsfanzler wird daher Seine Ma- 
jeftät gegen millfürlihe Auslegungen 
und bösartige Verdrehungen vertheibis 
gen und die Gefchäfte, wie bisher, in 
poller Mebereinftimmung mit ber $’rone 
unter Wahrung aller verfaffungsmäßis 
gen Rechte führen.“ 

Wir alle mwiffen, daß Wilhelm 
II. in feinem romantifchen mittelalter- 
lihen Sinne fhon mande Aeußerun- 
gen gethan hat, die mit dem modernen 
Staat3gebanten nicht übereinftimmen. 
Er bat fich aber ftet& offen und frei 
auf ben Boben ber Berfaffung 
geftellt, er hat ftet3 die Rechte des Vol: 
tes hodhgehalten und ber verfaſſungs⸗ 
mäßigen Regierung nie Hinberniffe in 
ben Weg gelegt. Auch in Königsberg 
hat er fich in biefem Sinne geäußert, 
indem er fagte: „Alles foll mitarbeiten 
am Wohle des Vaterlandes, aleichgiltig 
ter und wo er fei.“ Bon ber furdht- 
baren Aufregung bes Volles über bie 
Morte des Kaifer, mie fie in gemiffen 
Zeitungen mit grellen Farben auäge- 
malt wird, habe ich bisher nichts bes 
merfi. Die Leute gehen, mie fonit, 
auch ihren Berufspflichten nach, effen 
und trinten und fpredhen von allem 
Unberen eher, ald von „ber Herausfor- 
berung be3 beutfchen Voltes burch den 
Kaifer, der ihm feine verfafjungs- 
mäßigen Rechte verfümmern will“, wie 
ſich ein Blatt ſehr kräftig ausdrückte. 
Wir, die nicht auf eine beſtimmte Par— 
tei eingeſchworen ſind, wiſſen ſehr 
wohl, daß die Königsberger Rede zu 
politiſchen Zwecken ausgeſchlachtet un 
ben foll, und daf e8 nicht fo fehr der 
Schmerz und Kummer um bie bebroh- 
ten Voltörechte find, welche die Herren 
Parteiführer und ihre Preffe mit folcher 
Entrüftung erfüllen, als der Wunfd, 
bei den bemnädhft ftattfindenden Wab- 
Ien zum Reichdtag aus ber Kaiferrede 
Kapital zu fehlagen. 

Niemand kann aus feiner Haut 
heraus, und an ber Tafelrunde beim 
bolfen Pofal rebet man, wie ber Schna⸗ 

a Raifer und Re 1 


123-725-727 NORTH AVE,, | 


nahe Halsted * 
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nige machen hierbei nur ſelten eine 
Ausnahme, und Kaifer Wilhelm II., 
ber jich gern reden hört und dabei 
manchmal über die Stränge fehlägt, 
ficherlich ohne e83 zu wollen, zählt nicht 
zu ben lehteren. Im Uebrigen tft er 
ein Herrfcher, mie ihn fich Die Deutfchen 
nicht beifer wünfchen können. Unter 
feiner Regierung haben Gewerbe und 
Handel einen nie geahnten Auffchwung 
genommen, Heer und Flotte ftehen ge- 
rüftet da und flößen dem Auslanbde, 
mie der Kaifer felbft betonte, Achtung 
ein, unb bie faft vierzigjährige Frie— 
bendzeit tft zum größeren Theil Wil: 
heim II. zu verbanfen, ber bei aller 
Romantik und Thatenluft die Kriegs» 
gelüfte jo mander Feinde und Neiber 
bes jungen beutfchen Reiches zu däm- 
pfen mußte. — 

Mie foeben gemeldet wird, hat der 
KRaifer den megen Fahnenflucht zu ſechs 
Monaten Gefängniß und Verſetzung in 
die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes ber- 
urtheilten New Yorker Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner W. Schultheiß, der nach 24jähri- 
ger Abweſenheit bei einem Beſuche ſei— 
ner Heimath verhaftet worden mar, 
begnadigt, ein Fall, der ziemlich 
vereinzelt daſteht und nur in den 
freundlichen Gefühlen des Kaiſers für 
die Vereinigten Staaten feine Erflä- 
rung findet. Ich möchte aber doch kei— 
nem ſonſtigen Fahnenflüchtigen rathen, 
im Vertrauen auf dieſen Gnadenakt 
nad) der alten Heimath zurückzukehren; 
denn es iſt immerhin nur ein Aus—⸗ 
nahmefall, der nicht ſo leicht eine Wie- 
derholung finden dürfte, ſchon aus mi⸗ 
litärdienſtlichen Gründen. Viel mehr 
als die kaiſerliche Beredſamkeit und 
was die Zeitungen daraus machen, iſt 
ein Gaſt in aller Leute Munde. der die⸗ 
ſer Tage in aller Stille ſeinen Einzug 
in Berlin gehalten hat. Er kam von 
Rußland herüber, nicht, wie das Za⸗ 
renpaar mit großem Gefolge und herz⸗ 
lich begrüßt, ſondern wie ein Dieb in 
der Nacht: Die afiati * Gho- 
lera, * bereits in der 


Monaten war man auf ek ae 
lichen Befuc vorbereitet, und nun find 
bie Gefunbheitäbehörben ber heimge- 
fuchten Städte in fieberhafter Thätig- 
feit, der meiteren Ausbreitung diefer 
entfeßlichen Seuche zu fteuern, Glüd- 
‚licherweife fcheinen die Behörden mit 
dem Bertufchungsfpftem gebrochen zu 
haben, wie, e8 im Sommer 1892 in 
Hamburg nod an der XTagesotb- 
nung mat, al die Cholera jhon 
zahlreihe Opfer gefordert hatte. 


Xh fuhr damal? — im Juli — 


mit dem GSchnelldampfer „Golum: 
bia“ von Hamburg nah New Port 
zurüd, und wir entgingen noch eben 
der Quarantäne, von der der uns fol- 
gende Dampfer „Normannia“ betrof- 
fen wurde. Sch habe einen großen 
Reſpekt vor dieſer ſchrecklichen Seuche, 
von der ich anno 1866 als Gymnaſiaſt 
in Trier ergriffen wurde. Die dama— 
ligen Erlebniſſe ſtehen noch lebhaft in 
meiner Erinnerung, aber ich kam, 
Dank der aufopfernden Pflege einer 
Krankenſchweſter, glücklich dabon, wie 
auch ein Schulkamerad, den die ſchwer 
bezechten Krankenträger als Leiche 
wegſchaffen ſollten, aber im Bette 
ſitzend, mit einer langen Pfeife im 
Munde, lebend antrafen. Er lebt 
auch heute noch, und vor einigen Ta— 
gen haben wir in heiterer Setenfchaft 
und bon ihm erzählen laffen, wie bie 
Sterle, die feine Leiche abholen follten, 
bei dem Anblid feines abgemagerten 
todtenähnlichen Gefichtes und der Ian= 
gen Pfeife mit allen Zeichen bes 
Schreckens die Flucht ergriffen. ch 
hoffe zuverfichtliH mit meinen Mit- 
bürgern, daß die Cholera fchnell aus- 
oemerzt und au in Berlin bal- 
Digft-erlöfchen wird. Schon aus eige- 
nem Syntereffe; denn ich gedente nächfte 
Woche dorthin zu reifen, um an ben 
Sitzungen des Preisgerichts für das 
Chicagoer Goethe-Denk— 
mal theilzunehmen und darüber 
Ihren Leſern zu berichten. Bei dieſer 
Gelegenheit will ich auch meinen Paß 
bei der amerikaniſchen Botſchaft er— 
neuern laſſen; denn man iſt zur Zeit 


tüchtig hinter den Anarchiſten und Ni— 


hiliſten her, und wer ſich nicht als 
friedliebender Mann ausweiſen kann, 
dem kann es in Berlin leicht zuſtoßen, 
daß er als läſtiger Ausländer aus— 
gewieſen wird. Zur Abwechslung ſind 
jetzt auch mal mehrere engliſche Spione 
— oder angebliche, auf der Inſel Bor— 
fum verhaftet worden, die bie bortigen 
und andere PBefeftigungen an ber 
Nordfee photographirt hatten. Da e3 
Engländer find, die, wie die Ruffen, 
in Preußen jtet3 fehr alimpflich behans 
delt wurden, alaubt niemand baran, 
daß den Leuten etwas Ernitliched ge= 
ſchehen wird. Am Ende werben fie per 
Echub über die Grenze aebradt und 
ihnen der qute Rath ertheilt, nicht mie- 
ber zu fommen. Bis jet hat die Po— 
lizei in Friedberg, wo das Zarenpaar 
ſeit einigen Tagen weilt, ausgerechnet 
erſt einen angeblichen Nihiliſten aus 
Warſchau verhaftet, der ſich Man— 
delberg nennt und der ruſſiſchen 
Polizei als gefährlicher Revoluzzer be— 
kannt ſein ſoll. Es wird den Bom— 
benwerfern kaum gelingen, dem Zaren 
in Friedberg den Garaus zu machen, 
iſt die Bewachung doch eine ſo ſtreng 
durchgeführte, daß jede, nur im Ge— 
ringſten verdächtige Perſon ohne Wei— 
teres eingelocht wird. 

Heute, am 1. September — vor 40 
Jahren war die Schlacht bei Sedan, 
und am 2. kapitulirte die franzöſiſche 
Armee, ihr Kaiſer an der Spitze, mit 
83,000 Mann und 2866 Offizieren, 
darunter 39 Gendale. 419 Geſchütze, 
Fahnen, Adler, Pferde, Kriegstafjen 
ufm., fielen den Siegern in die Hände. 
Außer den bei der Kapitulation friegg- 
sefangenen Franzofen waren bereits in 
ter Schlacht 21,000 gefangen morben; 
17,000 fielen, während 3000 über die 
belgifche Grenze entfamen. Auf deut: 
fher Seite beitrug der Berluft an 
Todten 190 Dffiziere und 2832 Mann 
und an Vermunbeten 282 Offiziere 
und 5627 Mann. 

Am 3. Sept., während unfere Leute 
frieblich mit dem Kochen der Erbs- 
twmurftfuppe bejchäftigt waren, fuhr 
dicht an unferem Bimat ein zweilpän- 
niger Wagen vorüber, geleitet von ei= 
ner Schwadron Kavallerie, in dem ber 
Kaifer Napoleon ſaß, todten⸗ 
bleich mit geſenktem Blick, die Hände 
im Schooß gefaltet. Neben ihm ſaß 
ein preußiſcher General, vor ihnen 
einer ſeiner Adjutanten, alle Drei 
ſchweigſam, dem Ernſt der Lage eni⸗ 


ſprechend. Und während der gefan⸗ 


gene, und bald darauf ſeines Thrones 
entſetzte, einſt ſo mächtige Kaiſer der 
belgiſchen Grenze zufuhr, um ſich nach 
dem Schloß Wilhelmshöhe zu begeben, 
marſchirten auch ſchon — ene aus 
Sedan an uns vorüber, Zigaretten 
rauchend, plaudernd und — 
Blicke auf die Sieger werfend, die 
Zeugen dieſer hiſtoriſchen Begebenheit 
geweſen. „Welch' eine Wendung durch 
Gottes Fügung“, hatte König Wil— 
helm an die Königin Auguſta nach 
Berlin telegraphirt, während in Paris 
die Republik erklärt wurde und Kaiſe— 
rin Eugenie unter dem Schutze ihres 
amerikaniſchen Zahnarztes Evans aus 
Paris entfloh. 


Heilt Guren Bruch 


mit unferem unlberteeffr 

lihen Spezial-Bruchband, 

welche⸗ ne son 

bon Kindern, Prouen und 

—— Tag und Nacht 

Wir fabrigiren auberden W be re Mn 
tihiedene Sor⸗ 

ven, von 91.00 —“ 18. san — 
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Chiruͤrdie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent. 
oo Fifth "Abe, nahe nahe Ranbolph Str, 


Heue Euipällungen. 


nn 


Figgerald foll in einer jelbft- 
geluüpften Schlinge zappeln. 


Die verrätheriihe Zahl. 


Hat angeblih im Pritifhen Augenblick 

‚eine Dummheit gemadt. —Die geheim: 

nigvolle Blondine — Au Arthur R. 
Boal in Anflagezuftand verfeßt ? 


Bon der Bunded-Grandjury murbe 
am 17. Februar nicht nur, wie gejtern 
bon einem ihrer Mitglieder, Emil 
Eichhorft aus Domnerd Grove, in 
Erfahrung gebraht und von einem 
anderen Mitgliede, John Whalen aus 
Wautegan, beftätigt werden fTonnte, 
der borgeitern verhaftete frühere Gelbd- 
fortirer im biefigen Unterfchatamt, 
George F. —— ſondern auch 
der frühere „Currench Clerk“ Arthur 
R. Boal, ein Neffe des Kaſſirers * 
Unterſchatzamt Frank C. Ruſſell, als 
des Diebſtahls von 83178, 000 verdäch⸗ 
tig, in aller Heimlichkeit in Anklagezu—⸗ 
ſtand verſetzt. Seitens betheiligter 
Bundesbeamten wird allerdings die 
Erhebung dieſer Anklage heute in Ab⸗ 
rede geſtellt. 

Boal gab bald nach Fitzgeralds 
Entlaſſung ſeine Stellung auf und 
war ſeither in verſchiedenen Berufs— 
zweigen thätig. Er wohnte früher in 
der Nähe von Diviſion und State 
Strae, iſt aber ſeit mehreren Monaten 
verſchollen. 

Fitzgerald hat von Anfang an da— 
rauf hingewieſen, daß Boal gleich— 
falls einen Schlüſſel zu dem Abtheil 
hatte, aus dem die Banknoten ver—⸗ 
ſchwanden. Boal iſt alſo ſtark ver— 
dächtig, den Diebſtahl verübt zu ha— 
ben, und dieſer Verdacht wird durch 
Fitzgeralds verſteckte Drohungen, zur 
gelegenen Zeit den wirklich Schuldi— 
gen namhaft zu machen, erheblich ver— 
ſchärft. 

Nach Entdeckung des Diebſtahls 
wurde Boal, der 22 Jahre alt iſt, 
von Beamten des Bundes-Geheim— 
dienſtes einem Verhör unterzogen. Er 
gab an, daß er vor fieben Jahren An- 
ftelfung im Unterfchagamt fand und 
der Nachfolger von Clyde Wallace 
murbe, der im Kahre 1899 das Unter: 
fhakamt um $5000 in Geld beftahl 
und diefes Verbrechen mit zwei Nah 
ren Zuchthaus büßte. 

„iichts ift fo fein gefponnen....‘’ 

Betreffs des gegen Fitzgerald vor⸗ 
liegenden Beweismaterials äußerte 
ſich geſtern einer der an der Unterſu— 
chung betheiligten Beamten des Bun⸗ 
desgeheimdienſtes wie folgt: 

„Wir hoffen keineswegs Fitzgerald 
blos wegen der von ihm nach ſeiner 
Entlaſſung angelegten und mit frei— 
gebiger Hand verausgabten Gelder 
— obgleich diefer Umftand auch höchft 
berbächtig ift und feine Finanzopera- 
tionen zu feinen bisherigen Verhält- 
niffen in fchreiendem Widerſpruch 
ftanden — fondern auf Grund eines 
untrüglichen, von feiner eigenen Hand 
herrührenden Bemeisftüdes zu über- 
führen. 

„Am Nachmittag des 19. Februar 
1907 machte er mie üblich, auf einem 
Bogen Papier den Kaffenabfchluß, der 
fich jegt in meinen Händen befindet. 
Einer der Poften lautete: Geldzertis 
fitate, $537,000. Der gefammte Kaf- 
fenbeftanb belief fi auf etwas über 
$800,000. eben einzelnen often 
ftrich er mit Tinte ab. Am Morgen 
des 20. Februar ging er nochmals die 
einzelnen Boften durch, indem er je- 
den der Zintenquerftriche mit einem 
Bleiftift durchfreugte. Als er an den 
Poiten Goldzertifitate fam, veranlaßte 
ihn aber feine Drbnungdliebe, ober 
fein fchulbbeladenes Gemiffen oder 
ſonſt Etwas über ber Fünf eine Drei 
zu fehen. Daraus fchließen mir,.daß 
ih in Mirflichteit 337,000 an 
Goldzertifitaten in der Kaffe befan- 
den, demnach $200,000 auf bie Seite 
gebracht waren. - 

„Am jelben Morgen traf die Wei- 
fung ein, $137,000 an das Schagamt 
in MWafhington zu ſenden. Fitzgerald 
fam der Weifung nad. Am verblie- 
ben alfo, dem Buche nad), $627,000, 
in Wirklichkeit aber $427,000. Er 
mußte aber, dah er im Laufe bes Tas 
ge3 etwa $300,000 auszuzahlen haben 
mürbe und daß e3 fchmer halten würs 
be, einer Entbedung des Fehlbetrages 
borzubeugen. Um vier Uhr Nachmit- 
tag3 überrafehte er feine Kollegen mit 
der Erklärung, dap ihm $173,000 
fehlten. Wir "haben uns bis zum heu- 
tigen Tage vergeblich feitzuitellen be- 
müht, welcher Art bie geftohlenen 
Goldfcheine waren, Ebenfo wenig ift 
e8 uns ge’mgen zu ermitteln, mo 
Fibgerald, ald er an jenem Tage um 
die Mittagsftunde ausging, die Zeit 
augebracht hat.“ 

Der Finanzfekretär Franklin Macs 
Beagh hat perfünlich die Unterfuhung 
angeordnet, die zur Tyolge hatte, daß 
Tiggerald in Antlag — berjegt 
wurde. Er jfandte Marfhall Eber- 
Stein, den Haupt-Spezialagenten des 
AYuftizminiftertums, nad) Chicago, um 
die Unterfuchhung zu leiten. 

Geftern traf auh W. 9. Moran, 
der Hilfächef des Bunbes- Geheimdien- 
ftes, aus Wafhington hier ein und 
hatte eine länger ala zwei Stunden 
mährende Unterredtung mit dem 
Diftriftsanwalt Simd und deffen Ge- 
hilfen Edward ©. Shirer, dem hiefi- 
gen, mit ber Führung ded Prozefjes 
betrauten Regierungävertreter. 

„Cberchrz la femme‘ 

Die mit der Unterfuhung des Fal—⸗ 

‚les betrauten Beamten des Bundes⸗ 


Geheimdienſtes fahnden jetzt angeblich 
‚uud eine ber De Blondine, bie 
bs fpäter Abend» 


‚Ichäftlich Beziehungen. 


Fragt nad) unferem deutſchen Verkaufer. 


4 sıUlK 
lıned Suuts 
only 1522 


Sch erhielt während der vorigen Woche täglich die neueften Stoffe 
und neueften Moden: in Herbft-Anzügen — alle feidegefüttert — einihl.' 
Grau gemiihhte Gaflimeres und Cheviots. 

Die nenejten Schattirungen in Braun. 
Blaue und Shwarze Thibets und Serges. 


Ueber 50 verfchievene Moden zur Auswahl, die ich 
Auswahl zu 


am Samftag offerire, 


15.00 


Ic) habe pafjende Anzüge für Dicke, Lange und Kurze. 
Ebenfal3 für Samftag eine neue Partie von ſchwarzen Thibet⸗ und 


fanch Caſhmere-Anzügen, alle neueſten Herbſt-Farben und 
Nicht ein Anzug iſt weniger als 8313.50 werth, zu 


Moden. 


„Dulcheß““ Hoſen 


Bedenkt, 


10.00 


Herbit-Maare und — 

die foeben eingekoffen ſind 3.00 
daß jebe8 Paar garantirt ift. 
der abreißt, $1.00 für jeden Riß. 


10 Eents für jeden Knopf, 
Probirt ein Paar von biejen 


„Dutcheß“ heute, ed mwird Euch nicht leid thun. 


‘ An Den 2. 
Herbit-Hüte neueſten en) 
Ahr könnt 35 Cents an jeden Hut 
erfparen, außerdem erhaltet Ihr 
befferen Werth und meine Oarantie. 


1.69 und 2.69 


Solurda 
„Bargains, 


Samftag Bargaind: Wiederum die 2 für 25 Cents echten ſchwarzen 
nahtlofen Soden (ohne die Garantie), 6 Cents das Paar, nur 6 Paar 


an eine Perfon. 


Neue, frifche 50 Eents Prefident Hofenträger, 35 Ets. 


Ein großer Bargain in fancy Plaitev BufensHemden, qut mwerth 1.50 das 
Stüd, zu 95 Et3., feine Refter alter Waaren, fondern neue, frifche Hemden, 
Gemebte Mabras:Hemden, $1.50 Werthe, 95 Cents. 


Aomllturray 


Offen Samftags bis 10 Ahr. 
„ZSeht mich von Angeſicht zu Angeſicht,“ Jackſou, Ecke Clark 


ein 
Dollar 


Spezinl- ımd zugezogene Krant- 


heiten von Männern 
J Blutvergiftuug, Hautausſchläge, 
Flecden, Finnen, Geſchwüre im 
J Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


| 


% | braucht bezaplt 
Br ji werben 
A618 geheilt! 


gelben &ı 6⸗ — == 
eiten, beffen - Seilun e tem 
Bumiimaigt eilun anbertrauen 
mögen? 
* Ken um — 

ender Athem und fonftige&h 

bon fehlehtem Blut '. * 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit—Gaben Sie die 


** der Natur verlegt? 
der Niüden, — Ver 
—— Energie, — —— 
gen bon echtem endgang, 
Bien der dene tt, Des 
theit, —— 
tuürliche Gewohneiten erh 


Bebenten Sie, tmir garant er 
Kur in jebem Fall. 


Unterfuhung und Rath * 


Sprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachimittags und von 


Abr Ubenba; 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr —— 


STATE MEDICAL —— 


150 Sud Clarẽ Strahe, nahe Madiſon Str., Chicago, JI. 


Nr. 22 Quincy Straße, mit auserleſe⸗ 
nen Speiſen und theurem Wein be— 
wirthet haben ſoll. Es wird behaup⸗ 
tet, daß Beamte des Bundesgeheim⸗ 
dienſtes, als Kellner verkleidet, das 
Paar bedienten und jedes Wort, das 
es mit einander wechſelte, belauſchten. 
Wer die Blondine aber iſt, haben ſie 
nicht in Erfahrung bringen können. 
rin der Illinois Nut, Bolt de Forging 
Frau Mary L. Hunt, die Sekretä— 
Company, Nr. 77 adfon Blod., des 
ren Altionär Fitzgerald war, ftellte 
geftern in Abrebe, bie geſuchte Blon— 
ine zu fein. 

„sh bin niemals mit Herrn Fitz⸗ 
geralb in ber Gt. Huberts Grill ge- 
mefen,* erklärte fie. „sch Tenne Herrn 
Fit erald, bin aber mit ihm nur ge— 
Feat in Berührung gelommen.“ 


Iſt entrüſtet. 

Als geſtern Abend ein Berichter⸗ 
ſtatter in Fitzgeralds Wohnung Nr. 
1507 Chaſe Ave. vorſprach, um Aus— 
kunft zu erlangen über die geheimniß— 
volle Blondine, war Frau Fitzgerald 
bei der Unterredung auge gen. hr 
ftieg die Zornesröthe ins Geficht, und 
ehe ihr Mann zu Worte fommen fonn= 
te, fagte fie: 

Es iſt empörend, — 
derartig anzuſchwärzen. Er hat nie⸗ 
mals über die Stränge geſchlagen. 
Dieſe Anſchuldigung iſt eben ſo unge⸗ 
recht, wie die, an jenem Diebſtahl be— 
nt zu fein. ‘ch weiß, Maß er un⸗ 
ſchuldig ift.” 

Fibgerald felbft gab an: Alles, was 
Sie da vorbringen ift erlogen! Zu 
Frau Hunt unterhielt ich nur ge= 
E83 Handelt 
fich auch N toieder um eine abgefar- 
tete Sade. Man will mich jdhuldig 
erfcheiner Taffen, um ben mirklich 
Schuldigen zu ſchützen. 

Um nähere Yuslunft erjuch: 
feiner Unficht nach ber wirkli 


meinen Mann 


— — — — — — — — — — — 
— 


weiſe zu haben, wohl aber Verdacht 
zu hegen gegen eine beſtimmte 
DM: : 


Gehetztes Wild. 

„Niemand kann ſich eine Vorſtel⸗ 
lung davon machen,“ fuhr er fort, 
„was ich ſeit dem Tage des Diebſtahls 
Seitens der Beamten des Bundes⸗ 
Geheimdienſtes zu erdulden hatie. 
Tag und Nacht lagen fie hinterBaums 
ſtämmen auf der Lauer, beo 
mich, wenn ich meine Wohnung Bes 
trat und wenn ich wieder ausging, 
folgten mir und meiner rau, mohin 
auch immer mir gehen mochten, auf 
Schritt und Tritt, wie unfere Schats 
ten. 
Nachts wurde ih, wenn fie mit Ihe 
ren Blendlaternen durchs Fenſter in 
das Schlafzimmer leuchtelen, durch 
den grellen Lichtſchein aus dem 
Schlummer geſchreckt. 
Als meine Schwiegermutter, Frau 
Mary Eafey, beerdigt wurde, erlannie 
ich in den -Todtengräbern zmei Ber 
amte de3 Bundesgeheimbienftes, A 
wir ein paar Tage fpäter das Grab 
befuchten, fanden wir untrügliche Bes 
meife dafür, daß man e3 geöffnet und 
den Sarg fomwohl, wie die Leiche nad 
vermeintfih von mir geftohlenem 
Gelde durchſucht hatten.” 

Anwalt Litzinger, Fitzgeralds —* 
theidiger, erklärte geſtern, von der Un⸗ 
ſchuld ſeines Klienten ** über⸗ 
zeugt zu ſein. Fitgerald pin bins 
reichende Beweiſe in gezuſtand 
verſetzt worden. Daß die Anklage 
monatelang geheim gehalten wurde 
verſtößt ſeiner Anſicht nach gegen 3 
Verfaifung. —— * 
dem er in Anklagezuſtand verſeht 
den war, am nachſien Tage derha 
werden können und müſſen. 





Die „„geppelin-Blotte. 


Die Nachricht, dak Graf Zeppelin 
die im Juni unterbliebene Fahrt nad) 
Wien gelegentlich des Bejuches des 
beutfchen Kaiferd um den 20. Sep- 
tember nachholen will, macht in Anbe- 
tracht der mittlerweile eingetretenen 
Veränderungen die Frage aktuell, mit 
melchem Schiffe er diefe Fahrt unter- 
nehmen fönnte, Die bisher erreichte 


= ESTABLISHED — LEHMANN nn 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


„Große Geſchäfte“ find Geld erfparend für 
Männer die Anzüge in The Fair fanfen 


Die Koften „der Gefchäftsführung“ mirb dem Koftenpreiß der Waaren bins 
zugefügt. Folglich müßt Ihr dem Kleinen Händler mit großen’ Uusgaben und 
beſchränkten Zerfäufen helfen feine großen Ausgaben gu deden. Die großen 
Berfäufe ermöglichen e8 The Fair, die befteSchneiderarbeit zu erlangen und 
mit wenig Ausgaben zu arbeiten. Die Profite berDepartement-Läden find nie- 
driger wie diejenigen der Mleiderläden, das bedeutet für Euch eine Meitere 
Herabjeßung des Koitenpreifes. Die Firma Kuppenheimer, bie „Sincerity- 
Kleider” und die Anzüge der Wafhington Eo. haben keineonkurrenten in der 
ganzen Welt. Sämmtliche neuen Herbſt-Facons find in The Fair bereit zu 
einer wirflihen Erjparnig— 


$16, $18, $20, 22.50, — 530 
520 ‚„‚Marvel‘ Anzüge f ür g 16 


Wir ſagen rundweg 820 Anzüge, denn Ihr werdet nir⸗ 
gends unter 320 Anzůge finden, die den „Marvels“ von The Fair gleich⸗ 
kommen. Sie ſind unſer ſpezieller „Liebling“, da die Ueberlegenheit der 
„Marvels“ eine ungeheure Nachfrage nach dieſen Anzügen verurſäacht hat. 
Wir haben die neuen Herbſt-Sorten, einſchließlich blaue u. ſchwarze, und 
wir können Euch verſichern, es ſind die beſten, die Ihr irgendwo in den 
Vereinigten Staaten für 816.00 kaufen könnt. 


Garantirte Kingly Beinkleider für Männer 


Unſer — von Kingly-Beinkleidern iſt da. Es ſind nicht gewöhnliche 
Beinkleider fertig zum Gebrauch, ſondern ſie ſind einzeln zugeſchnitten und gebü— 
gelt. Jedes Paar iſt mit Seide genäht, und wir geben ein neues Paar für jedes, 
das reißt. Kein Mann, der Kingley trägt, denkt daran, andere Beinkleider zu tra: 
gen. Paſſend für ſeden Mann von 30—50 Taille od. dv. 29—37 Länge, 7 50 
Preife rangiren 3.00, 3.95, 4.50, 5.00, 6.00, 6.50, 7.00 und + 


Ein befonders gutes Sortiment ift zu 3.50 marfirt. 


Moderne seriil- Trachten ji ungewöhnlichen Serabfehungen | 
Schleier — Kragen wir erſuchen um das Anſchreibe · Qonto vo n zuverlaſſigen Leuten. 


Automo bilch· Sleier — 
neueſte Schattirungen, len, alle Schattirun⸗ 
35c Qual —F regulũrer Preis 
Coatkragen in Spitzen, c 


— perſiſche Muſter, bon 
umeriru I e aus M 
Numerirung bis ſieben läßt' im gro— 98c herumer auf. doe * 2 ehe 


Ben PBublitum den Glauben beftehen, Retu fein, Mefialine tungen, große Go 


daß Deutjchland über eine fürmliche ee ! N . te, reg. Wrei. ide 
Zeppelin⸗ Flotte verfüge. Es ſoll da— 25c, 19c Miu wauneE AVENUE AND Pautına STREET. ven. 8 id... 25e 


ber durch eine furze Schilderung de3 - . 
Herbfi - Rleidung für Damen 


Schidjals aller fieben Schiffe nachges . 
er na ma3 von ihnen momen= 
an thatfächlich vorhanden ift. Schöne franzöfiihe Cerge Suitd für Da- 

Der im Jahre 1900 erbaute erte goran —* FE vaffenben Sar- 
Zeppelin „Z I*war 128 Meter lang, ER 
hatte —* Durchmeſſer von 11.7 Me—⸗ uits, Gamatag + 
ter und einen Rauminhalt von 11.300 
Kubikmeter. Die beiden Motoren 
hatten 16 Pferdekräfte. Während 
feiner kurzen’ Lebensdauer von ſechs 
Monaten machte er bloß drei furze 
Fahrten und murde danach zerlegt, 
meil der Erbauer inzwijchen ein neues 
Gerippfyitem al3 zmedmäßiger er- 
fannt hatte. 

Der neu entjtandene „Z IT“ madte 
feine erfte Fahrt am 30. November 
1905; hierbei funttionirte die Steu- 
erung jo mangelhaft, daß das Luft» 
fchiff nur mit Mühe landen fonnte. 
Bei feiner zmeiten Fahrt im Januar 
1906 derfagte der Motor, infolgebej- 
fen da3 Luftfhiff, von den Minden 
getrieben, eine jchmierige Landung be= 
wirkte und hierbei zerftört wurde. Die 
Dimenfionen dieſes Fahrzeuges gli⸗ 
chen jenen ſeines Vorgängers, doch 
hatten die Motoren 85 Pferdekräfte. 
Seine Lebensdauer betrug bloß 2% 
Monate. 

Auh „Z III” mar mieber dem 
„Zu II“ ähnlich. Er machte zwei Fahr» 
ten am 9. und 13. Dftober 1906 und 
blieb dann bi3 September des. dar= 
auffolgenden Jahres in derSchwimm⸗ 
halle bei Manzell. Nach einigen Ver— 
beſſerungen, die an dieſem Luftſchiff 
vorgenommen wurden, abſolvbirte es 
am 24. September und 8. Oftober 
1907 zwei zufriedenftellende Fahrten, 
worauf e8 1908 abermals einer Re- 
fonftruftion unterzogen wurde, Das 
nah befaß es 13,000 N 
Rauminhalt. Nach einigen gelungenen 
Fahrten zu Ende Dftober 1908 wurde | If arme, ne Geife, 
das Luftichiff bet — atit 2 m. Mint 
porgeführt, mas defjen Ankauf für die a 
— — im November 1908 gen EN 
zur Folge hatte. Es wurde nun auf Dei ———— 
„Z I" umgetauft und trägt auch heute > 
noh Ddiefe Bezeichnung. Am März 
und Wpril 1909 vollführte Diejes 
Luftſchiff von Friedrichsshafen aus 
26 Fahrten in 19 Tagen, wobei es 
ſich im ganzen 99 Stunden in den 
Lüften behauptete; eine dieſer Fahr— 
ten führte nach München. Am 23. 
Juni trat es ſeine Reiſe nach dem Be— 
ſtimmungsort Metz an, den es nach ei— 
ner fünftägigen Panne bei Biberach 
am 4. Juli erreichte. Seither ruht 
es in der Ballonhalle bei Freskaty 
nächſt Metz. Die Lebensdauer dieſes 
Luftſchiffes, das demnächſt an den 
Truppenübungen theilnehmen ſoll, be— 
trägt danach 3 Jahre und 10 Mo— 
nate. 

„Z IV“ wurde im Jahre 10908 er— 
baut; ſeine Länge betrug 136 Meter, 
ſein Durchmeffer 13 Meter, jeine 
Raumperdrängung 15,100 Kubitme- 
tet, jeine Motorftärfe 110 Pferdefräf- 
te. Er ftieg zum erften Mal am 20. 
Suni 1908 auf, mobei die Steue- 
rung verfagte. Refonftruirt, nollführte 
er dann einige jehr gelungene Fahrten, 
bierunter die denfmwürbige und vielbe- 
mwunderte zwölfſtündige NRundtour 
über Quzern — Züri — Winterthur 
— Bregenz. Am 4. Auguft trat das 
Zuftihiff gemäß den Lebernahmäsbe- 
dingungen der deutjchen Heeresvermwals- 
tung eine bierundzmwanzigftünbige 
Fahrt an, bei der e8 befanntlich am 5. 
Auguft bei Chterdingen — nad) einer 
bloß ſechswöchigen Lebensdauer — 
zu Grunde ging. 

Der „Z V", der feinen unmittelba- 
ren Vorgängern bollfommen gleich 
mar, wurde im Winter 1988/09 er= 
baut, mobei der Motor und die Gon= 
del des havarirten „Z IV” verwendet 
wurden, Nach einigen fleineren Pro- 
befahrten unternahm Diejes Luftichiff 
am 26. Mai 1909 die berühmte Fahrt 
nad Bitterfeld, E3 ift nod) erinner- 
ih, daß e3 auf dem Rüdmweg durch 
den Zujammenjtoß mit einem Birn- 
baum in feinem Vorbertheil arg be- 
fhädigt wurde. Man Half jich über 
diefen Unfall damit hinweg, daß dem 
befchädigten Theil ein Fach abaehadt 
wurde, worauf da Schiff in verſtüm— 


Ä 7 a 
este 
24 zöllige Haar-Rol- 


Unfer Männer - Rleiderladen 


Hier haben wir einen idealen Ge- 
(Oafısang zud für Männer u. Jüng« 
linge. Sie jind im neueften Herbit» 
mode und in allen neuen Farben 
und Stoffen der Saifon. &3 gibt 
feine beifer paffenden, eleganteren, 
fhöneren Anzüge als diefe zu 


Broadcloth oder Serge Gont3 für Da- bem 

men und Mädchen, mit Geibenbraid bes von + 

fegt oder einfach gefchneidert, 28 Fut⸗ 

ter iſt aus garanfirtem Satin. Gefäl⸗ maps Brown vder ruffiihe Ma- 
telte Sfirt3. Ein fehr trofen-Anzüge für Anaben. Grör 
gut gemadter Suit > Ben 2% bi 7 NIahre. Caffimere. 
su Diefes find $2.00 Anzüge, — 
Große ihwarze Kerjeh Cont3 für Damen, 

Satinfutter bi3 zur Waiit. Mit einfaden En + 


Gin — — 
un guter Coa 
3 Die üeflen $2 Männer=Hüfe 
Es gibt keine 


|. Prächtige Serbit-Hüte 
— ——— rt beſſer. 82 Hü⸗ 


Alle beliebten Fa— — 
cons in Turbans, Weide oder 
Zaffeta, Satin oder t ö om, Tteife a 
. ‚98 iſt — 1. alle Herb 
—A— Kir — —— ſcailtirungen. 
langen Seht fie an in 
unferem Mäns 
nerhut-Dept.— 
Filzhüte für Kin-4 zweiter Floor 
der und junge Mäd- - 
den — ſehr 1. 


niet — 48 


BU. scnu00e « 


Sweater : Goats f e 
—— Schude von,der SI. Louis Auklion 


Spiel Sam 
tag — Reintmol- 


Etrumpfwaaren 


Bear Brand mu Austellung 


t fort. 
Schwarze und je 
bige Seiden Lisle 
nabtlofe Da men= 
ſtrümpfe, mit dop⸗ 
lene Sweater pelter Ferfe und 
Coats für Da— J Bebe fowie Gars» 
men, in allen BJ * I j Em 25 
H i ⸗ 
dervſtſgattirun⸗ Bear Marke 
gen. Diefe 5.98 $ 6 hwar 

BE ‚es 3e und lob» 
Qualität ift ein N . 2 Kae A Een — 
ausgezeichn. paſ⸗ nahtloſe änners 
fender Coat und ftrüimpfe, mit * 


aut für den gans — 0% Se | I 
12 Ihe 


gen est und | —— J 
inter, zu Schwarze und farbige Bear Braud 
Mädchen und nabenſtrümpfe, 
dovpelte Ferſe und Zehe, 
Größen 6 bis 11 — Zü 


Droguen 


14 e de 2 re Vegetable Comp’b 
oder Re ober 

Blutreiniger 121 c 
25 Pepiin Soda Mint Tabletten 
für DnSpepfie, Unverdau⸗ 

lichfeit, etc 


d Kiber Del 11e 


Seibtispuiber Dder Ner- 


Wir Fauften die beiten Partien von dem 
$250,000-2ager der 


56.00 Sercules Anzüge für Anaben, 5. 00 


— — ⸗ 


Dieſe Anzüge werden in anderen Läden für $6.00 gezeigt. Wir rg das 
Hauptquartier für Hercules-Anzüge. Sogar die Hofen find voll gefüttert und 
Nähte taped. Goats find „mannifh” und haben extra Bleiftift: u. Feder— Ta: 
fhen innen. Wirkliche „BoyS’" Anzüge. Die am ftärkften gemachten Anzitge in 
Amerifa u. dies ift der einzige Laden, wo Ahr fie zu dem Preife kaufen könnt. 
Vorräthig in Doppelfnöpfigen ı. Norfolt- Tacons. Norfolft3 von 6—12 Yahre 
u. doppelfnöpfig von 8—18 Aahre. Wir geben einen neuen Anzug für jeden, 
der reißt. Vorräthig in Kaffimeres u. Cheviots. Keder Anzug ift 5. 00 
reinwollen und „waterproofed“. Eine gute Partie zu 


Andere Partien 6.50, 7.50, 8.50, 10.00, 12.50, 15.00. 


Knaben und Mädden Shul-Schufe| Mallory Hüte, 83 


Aeußerfte Vorficht wird bei der Auswahl der Leiften und Die Mallory Eravenette Hüte. Män- 
des Materials für unjere Kinderfchuhe benußt, Bequemlichkeit ner, denen wir diefe berühmten Cta— 
ift der Hauptpunft, aber auch ein gut Theil Facon ift vorhan- venette-Hüte letes Jahr Tieferten, 


die nad) 40 Jahren Gefchäftshetrieh 
banferoft wurde. Daß mir billig fauf- 
ten, wird durch diefe Hleine Lilte be- 7, 
tiefen und durch andere, ebenfo aute 
Bargainz für Samstag, wie folat: 


42, 49 für (North Star’d) 


— Männerſchu J—— 
e, in allen nur er⸗ eh, 

denklichen PR IR. 

u. Sacon3 —. Unfer 


Pr,. Paar, Samstag, 52.49 


North Star North Star Muſter-Schuhe 
Mädchen-Schuhe Knaben-Schuhe für Damen 
in Vici Kid, Belour Box Calf und Satin Nur Größ. 3— 
u. Borx Salt Leder. | Calf Leder. Alle Grö- | wer North Star ver- 
Alle Gr; in ihr. 1.75 | Ben. Ihre $1.50 00 Langte $3—$3. ” 9 


1.00 nd J 831.7 


nur * 


Toilette - Artikel 


Sorten. 


Eod 
Meorgen.. Se friſche 


ven⸗ und 


Ziniment 
„Oh, Fudge“, 
* 


lowest ost ices Our östonStore Attractions 
allen Eor: 


—— STATE MADISON Zus DEARBORN — 
365 neue Herbſt-Muſteranzüge für Männer zum halben Preis 


(Vierter Floor, State Str.) 


Die Männer, welche den Verkauf der Mujter-Anziüige im leß- Neue Herbſtan zü g e für jun g e M i n ner 


ten Jahre gedenken, werden morgen zeitig hier ſein, denn 
= jolcde Werthe werden | Die zweite und Ießte Partie zu diefem niedrigen Preis. Bon 
jiher jelten geboten. | reinmwollenem blauem Serge gemacht, garantirt editfarbig 
au fein, mit Alpaca, Cloth gefüttert: Hofen find in Peg« 


SämmtliheHerbit- u 
= Winter - Mufter von | Facon, Szölliger Saum am Bottom, Grö- 
= einem befannten en i ahre, fie fin k 

1000 von dieſen blauen Serge Com— 
bination-Auzügen f. Knaben, 52.65 


# Yorker Wholefale- 
> Schneider. In den 
neneften Facond bon 
reinwoll. Kammgar- 
nen, Cheviot3 1. fanch 
Mifhungen, in grau, 
Mit Ertra = Baar von Aniderboder: re: Röde find in 
bollem, langem Schnitt, mit Der- . 
by-Rüden, Cuff-Wermel, Hofen mit 
doppeltem Saum, Größen 7 bis 16 
Sabre, pofitive $4.50 Werte, — 
für Samijtag, zu 
“es 52.65 


braun, loh-, oliven— 
#4 farbig 1. f. w. 
© Da e8 Mufter find, 
> murden fie natürlich 
— gemacht. 
br Eönnt Euch auf 
richtiges Sitzen ver— 
laſſen. Eine —— 
Doppelknöpfige Schul⸗-Anzüge für 
Knaben, Knickerbocker⸗ und einfache 
Hoſen, auch Matroſen-, ruſſiſche 
und Eton⸗Facons, von reinwol⸗ 
lenen ſchwarzen Thibet Cloths, 
— geſtreiften Caſſimeres u. 
han — karrirten 
ebio r 
*81.79 


beit, die Be „3 
re geboten twird. 
3 
bis 17 Sabre, fpez. 
BloujenWaift3 für Knaben, von 
uter Qualität tmafchbarem 


bi3 22.50 merth, 
—* 

arbigem Madra3 und Ging- 
ham3 und jchiwarzgem Gateen, 


boller Schnitt mit meichem, 


; Herbit = Anzüge -für 
Männer, bon feinen, 
rein. jchlichten ein 
—9 — ey Ir rg dop⸗ 
pelt geſteppt, Größen 
bis 15 Jahre, ſpeziell.. 240 


Reine Candies 


(Main FI. Mitte) 


„Champion“ Bafe- 
ball Candh Bor, 
oa mit Epecial 

Cub“ Miſchung 
Candy, 


Toilets, Drugs 
(4. $[., Dearborn) 
Lazell’3 Honey 


udle Bar» 49 ce 


üm, Unge.. 
Dr. —*4 Jar 


fähr 1, an. Euren Herbft: 
Shuhen maht Ahr am 
Samftag, wenn Ahr ein 
Paar diejer $3 bis $4 Schu: 
be zu 82 hier fauft. Die 
Werthe A bejjer als je u. 
eine große Varietät von Fa— 
cons und Muſtern erleichtert 
Euch die Auswahl. 

Es ſind Schnür-, 

Knöpf- und BAlucher 

Facon, mit hohen u. 

niederen Abſätzen, — 

cchweren u. mittleren 


1.95 


Photo = Bedarf. 


Nr. 8 Folding Brownie Cameras, — 
8142444. mit Bauſch & Lomb R. R. Linſen 
und Shutter ausgeſtattet, markirt 11 .00 


zu nur 

8x10 em: 
boſſed Card 
Mounts, alle 
arben und 


a 


So00d, 
Größ — 
Saba —— 
8 50c 20 


in er, 
Scadtel 20 c 


den. hr werdet unjere Kinderfchuhe jehr bequem und Heidjam fragen auch diefe Saifon nach den= 
finden. Knöpf-, Schnür: u. Blucher-Facons u. alle Lederarten. felben und ziehen fie anderen Hüs 
Mir zeigen eine fpey. Partie bon ae den Größen 11%, | ten zu ähnlichem und höherem « 
bis 2, zu $2; Größen 8%% bis 11, 1.75. Für Ana- 1. 75 Preiſe vor. Wir ſind die Haupt: 
ben, Gr. 1514, Paar zu $2; Gr. 9-13 %,, Baar, Agenten fürChicago für die Mal: 
$3 und $4 Schuhe für Männer und Damen, für nur 1.95 a EEE tegenfichere Hüte, 
; ; ür den morgigen 
Eine Erfparniß von unge: Verkauf Se 
wir diejelben 
zu nur, 
Das Herbft: Lager von J. B 
Stetfon Hüten ift da, mit alfen 
Farben und Facons, für fich gut 
kleidende Männer 
pafiend, zu 3.50 u. 10. 00 
Knaben: nid Kinder: ai —2. Fiuer. 
— — — — — — ——— — 2 — — 
Alles, was modern iſt, kann in dem Knaden- und Kinder— 
Departement der Fair gefunden werden. Mütter ſollten es be— 
ſuchen und beobachten, welche Erſparniſſe in The 3. 95 
Fair gemacht werden fünnen. Preife von 25 bis 
Schulfappen für Knaben, 25c, 49c und 98c 


Sohlen, alle 
Leder, Paar 


Auto = Bedarf. 


Polarine Greafe, morgen, 5:Pfd.:Kanne 6Be 
Auto-Pumpen, 14x20 Zylinder, — 1 39 
golbing Baſe, ſehr wirkſam, + 
oot proof Spark Plugs, alle Gr., Stüd 48e 
Green Dil Soap, fpeziel, 5:Pfd.-ECimer, 65Ee 


Strifing Bag und Platform. 
Racing geräufhloje Striling Bag 
Platform und Stril: 
ing Bag, vokftändig, 
kann in ir 
gend einem 
Pe" SHauje ober 
n % lat anges 
P bradht Mer: 
den und be= 
läftiet ni 
mand. 
otbt Feine 
bejiere förs 
— perliche Ueb⸗ 
Be al Bunding Bag, Diefe Ausftattung, 
Ehnbig — für morgen jpejiell 95 


Swenter Eoat3 für Alfe. 


Zebhyr Worfted Smeater: 
Goat3 f. Damen, das belieb: 
tefte und erflufive Kleidungs: 
ftüd für Ddiejfen Herbit, fancy 
geftridt, einbrüftig, mit 
großen Peritnopfen, gar: 
nirt, 2 Tafchen. Diefes 
Kleidungsftüd reiht gut ef 
gut über die Hüften. Ya ER 
weiß = gran, $7 werth, Mn 
peziell mar- h 
firt zu 5:95 | 
Rein lammmollene Sea: f n 
ter=Coat3 für Damen, — bu 
Doppelfnöpfige Yacon mit 
Shawlkragen, fanch ge⸗ 
ſtridt, 2 Taſchen, in gräu, 
weiß oder Gardinal; ein 
elegant paſſendes Klei— 
Dungsftüd — 
fpeziell zu + 


Schwere Intercolleg iate reine Worſted Shaker 
geſtridte Sweater Coats f. Männer, ausgejeich— 


net für Fußballſpieler u. Sport im Bela 
—grau od. meik, alle Größen, $6.50 mtb 


5x7 Gra: 
mer Groton 
Dry Plates, 
garantirt 
alles frifche 


4x3 Gramer | 
Crown Dry 
5 — 
riſcher or⸗ 
rath, Samitag — 46 
— Dutend, J ide, —2 MWaare, Did. 
| 


33c | 2% 56€ 


4:linz. Flajche Velor N. U. Developer für 17e 
5x8 Anfulate Developing Trays, reg. 3%, 18e 
Neptune M. & DO. Tubes, 6 in Bor, für 16e 
50° Sliding Tripods, ertra fchiwer, fpe3, 36c 
Ideal Hydro Metol Devel'g Bomwper, 6 f. Lie 
81.25 R. O. C. Tripods, extra ſchwer, ſp. 890 
5 &as Firing Bores, reg. 81 werth, ze 


eg ———— —— Je Zn 
ajche „Edgotol* für alle Entwi 
3 regulär 60c, 40c 


Finanzielle. 


Wollen Sie rei und 
felbiifländig werden? 


Das Geheimniß Iiegt in dem Mörts 
ftet8 vorräthig. hen fparen- ohne basfelbe, ganz 
glei, wie groß eines Mannes Eins 

Auch Neal Eitate Bonbe, $100— tommen, tft Reihthum und Selbits 
9800 und aufwärts, zu 5% und 6 Int, feit unmöglid.  Beginnt 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a Bulle Straße. 


Diain Floor, 


Erfte — auf Ghieagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 

fachen —— Ser⸗ 

ges und braunen und 

grauen Chebiots, 

Velours und Caſſimeres, in all den neueſten Farben-Kombi— 

nationen, hübſch geſtreiften und Overplaid-Effekten, unger⸗ 

brechliche Haircloth Fronts, mit Kammgarn Serge gefüttert, 


alle Größen, reguläre u. ſtarke. Ihr werdet 89 9 5 
c 


Progent Zinſen. est, Euer Geld zu fparen. Wir 


Diefe Gecteten fe bon ber —— 3% Zinfen auf Spar-Uns 
en. — Binfen halbjährlich guts 
„Chicago Title ga⸗ — halbjaͤhrlich gu 


rantirt. Kapital —*7 — 000. 
North Ave. 


fie zu $15.00 al mwirflich gute Werthe an- 
ſehen, ſpegiell 


1fep,im,2 


Schiffs-Karten 
allen ® In &usepn. on Be 
Abfahrt von rn. 27. September, 11. und 
nase im et Die bder unnüge Audlngen. 
Weitlide General-Agenten. 


Grtra billig „= — uud 
— u8. * 

Fr 2. Bau 1 boppelfiärauß * 

beiten” a 72 HM 

en, 17—19 Broabeay, Nenmfnrl, 
J. V.ZINNER& CO. 
‘® Morg. bi 6 Ubends. Sonntag ’9—12 

‚27eb,{onmomifr* 


ber ante € —e— Üo. 
— — 45.00 
Oltober. 
Keinerlei hands 
was = L m m 
ee Str, Ede Randolph Str. 


‚Schiffsfarten 


Ertra billig für September. 
525 nah Hamburg, Bremen, Ant- 


werpen, Rotterbam. 
531 
bin 


nach Wien, Bnbdapeit, Zemesvar, 
—— 


often 
Beeife den 38 Big 43 Dollars 


Anton ———— — 


268 Süd Glarf Str. 


Stel Kaiferhof. 


In Chicago feit 1871. 
ljpmifrionmo® 


WM.BOEPPLER 


RBlapier und Gefanglehrer 


— BLTERRE 
ohnun 
Zelepbon: Grareland 34 


— 
29aug,im2 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bäoslefale und Retatl 


b Wurf. und Steifch = Jefhäll, 


BSuverläflige 
(in) Zahnarbeit, 


Bolles Gebif $1.00 

— Fiſchbein Zahne 94 

4 RI Veltes Gebih 35.00 
Vitaitſixte auft fur ſchmerolaſes Zahuatehen. 


Zähne Fxrei! 


Ale Urbeit füe 10 Jahre garantizk, 


Union Dental Co., 


(Gtabdltst 15 Jabee.) 


289 Wabash Avenue, Fu“ 
en ln ee 


Bichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Urzueien Euch nicht beiten, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, weiche 
—— ehlſchlagen, bei folg geheimen at 

ormulare Rr. 1 und 2 furiren 
- ge 
n-Beiden. Breis $1.00 die 
Tuder’s 


Blue Spec 
dergiftung 


in allen 6Gta 
— Prof. 
igorateur heilen 
> ee 
ni 
die Schachtel, 8 
find nur bei un Ey - 


Behlles — Apothele, 
n Gin Ciate Girafe, Eicage, SL 


| 
2. 
— 


State Bank 


Edse Nerth Ave. and Larrabee Str. 
IXCEEIECER von 6-9 lär. 


MEERE 
FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


itO La Salle Strasse 
Ede Wafhtngten Strafe. 


Rapital und VWeberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin &. Boreman, Präfident, 
Dbsar ©. Yoreman, Vigepräfibent, 
Geurge R. Nelie, Aaflizer. 

John Terborgh, HilferAaiffiver 
ſtontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
ben zu den Uberalſten Vedingungen ent⸗ 
gegengenomisen, bie mit Zonferbattver 


Banfführung vereinbar find. wifrfen* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
auf Grunbeigenthum sr verleihen, 
Erjte Sypothelen * verlaufen. * 


meltem Zuſtand nach Friedrichshafen 
zurückgelangte. Bald darauf ſtattete 
das Luftſchiff der Ausſtellung in 
Frankfurt a. M. einen Beſuch ab, um 
danach von der deutſchen Heeresver— 
waltung angekauft zu werden, die das 
Fahrzeug „Z II“ benannte. Es nahm 
— wie noch erinnerlich — an den Ma— 
növerfahrten von Köln aus theil, und 
wurde hierbei am 25. April 1910 ein 
Opfer der Kataſtrophe von Weilburg; 
ſeine Lebensdauer betrug elf Monate. 

Mit großem Eifer murde „Z VI" 
im Jahre 1909 erbaut, um die jchon 
lang begehrte und entbehrte Fahrt 
nach Berlin unternehmen zu fünnen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams — — Zimmer 60, 
@atr, —* Butld —— 


Nach ſeiner erſten Probe am 25. Au— 
guſt begab er ſich ſchon am 27. Auguſt 
auf die Luftreiſe nach Berlin. Trotz 
einer Reihe von Störungen, wobei 
man ſich durch Nachſenden von Erſatz⸗ 
theilen aus Friedrichshafen helfen 
mußte, erreichte Zeppelin ſein Reiſe— 
ziel. Auch die Rückfahrt nach Frie— 
drichshafen wurde durch widrige Zwi⸗ 
ſchenfälle um drei Tage verlängert. 
Später beſuchte Graf Zeppelin auch 
mit dieſem Luftſchiff die Ausſtellung 
in Frankfurt a. M., fuhr dann nach 
Eſſen und erſchien dann bei den Kai— 
ſermanövern, wobei das Fahrzeug ſich 
abermals in einem Baum verfing. 
Nach Friedrichshafen zurückgekehrt, 
wurde es im darauffolgenden Winter 
umgebaut und mit neuen Motoren 
verſehen. In der Annahme, daß auch 
dieſes Luftſchiff von der deutſchen 
Heeresverwaltung angefauft merben 
mürbe, erhielt e3 vorübergehend bie 
Bezeichnung „Z III“, dann aber mwie- 
ber feine urfprünglihe Nummer VI. 
Nach einer Fahrt am 3. Yuni, bei 


der ſich Motorendefefte bevenklicher 


Art zeigten, wurde bie mit diefem 
Luftichiff für den 10, Juni geplante 
Fahrt nah Wien — Breslau und 


‚Dresden ne Oh 


Nachdem ne ee behoben mas 
machte „Z ihe erfolge 


reicher Fahrten mit Paffagieren, um 
am Mittwoch bei der Einfahrt in die 
Luftihiffhalle zu Baden-Baden dur 
eine Erplofion zerftört zu werden. 

Sn feiner urfprünglichen Form 
hatte „Zu VI" eine Länge von 136 Me- 
ter, einen Durchmejfer von 13 
Meter, 15,000 Kubifmeter Raum: 
inhalt und zwei Motore zu 110 
Pferdefräften. Nah feinem Umbau 
ift er 144 Meter lang, hat 16,000 
Kubikmeter Anhalt und drei Moto- 
ten, bon denen einer 150 und die an= 
deren je 120 Pferbefräfte entmideln. 
„2 VI“ ift jegt neun Monate alt. 

„Z4 VII”, urfprünglih „Z IV“, 
fodann „Deutfchland“ zubenannt, war 
146 Meter lang, 14 Meter pic, Hatte 
19,000 Kubitmeter Rauminhalt und 
drei Motoren zu 120 Pferdefräften. 
Diefes Luftfchiff ward für die Deut- 
The Quftfchiff-Attiengefelihaft („De- 
lag“) erbaut und follte für Paſſagier⸗ 
fahrten verwendet merben. Nach 
feinem erften Aufftieg am 19. Juni 
d. J. legte e8 am 22, Juni eine glän- 
zende Fahrt nach feinemBeftimmungs- 
ort Düffelborf zurüd. Bei feiner er- 
ſten Paſſagierfahrt mit 22 Vertretern 


CASTORIA FirsiugingrundKinde. 


ber Prefje ftrandete diefes ftolze Luft« 
Ihiff — nad bloß neuntägiger Les 
bensdauer — im Teutoburger Wald. 

Nach diefer Darftelung reduzirt Ti 
die „Zeppelin = Flotte” - auf zwei 
Schiffe, von denen HI“ (militä» 
riſch 2 19 bemontirt in Met ruht 
und „Z VI” ji in Reparatur in 
Friedrichsheim befindet. Dieſes 
Schiff ſoll als unentgeltlicher Erſatz 
den verunglüdten „ZZ VIT® 

(„Deutichland“) an die Düffeldorfer 
Gejellihaft abgegeben werben. Falls 
ſonach der Graf e3 fich nicht vorbehal- 
ten hat, mit diefem Schiff ben ver- 
Iprochenen Befuh in Wien zu mas 
Ken, dann, fann er fein Verjprechen 
in diefem Jahre überhaupt —* a 
einlöfen. 


— Bittere Antwort. — Dichter» 
ling: Wie haben Ste meine Gedanten- 
fplitter gefunden, Herr Rebafteur? — 
Redakteur: Ach habe keinen Splitter 
bon Gedanken darin gefunden. 

— Schöne Ausfiht. — Hear: — 
und wenn ich die Wette gewinne, maß 
dann? — Xeltere Aungfer: Dann gebe 
ich Jhnen einen Kuß, Herr Amtmann. 





